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Aus der Bundeshauptitadt. 


für auswärtige‘ Angelegenheiten auf 
heute Ubend zu einer Beiprehung eın- 
geladen. — Seine Dorfchläge zur Herbei- 
führung des Friedens in Merifo, 
Luftſchifffahrten Panamakanal— 
zone ohne ſchriftliche Erlaubniß verbo— 


borem.-Aba. Thompjon’ für eleftrıfcen 


über 


Bahnbetrieb. — Die Derfchlehterung der | 
Uiaiserute infolge der Dürre jebr arop. 
BWafhington, 9. Auguſt. Präſi- 
ben: Wilfon hat auf heute Abend die | 
Mitglieder des Senatsausfchufies für | 
Ausiartige Beziehungen nah Dem | 
Weiben Hauje eingeladen, wie man | 
erwartet, zu>einer offenen Bejprechung | 
feiner Friedensporfchläge an Präfident | 
Huerta pon Merifo, welche der heute | 
„ittag in Vera Eruz eingetroffene | 
Privatbotichafter Kohn Lind über= | 
bringt. Lind wird von den Behörden | 
einfah als Privatmann behandelt | 
werden. Xn der merifaniichen Haupt= | 
jtadt dürfte er nicht vor Montag ein- | 
treffen und dann durch den Geichäfts- 
träger der amerifantjchen Botjchaft, 
D’Shaughneffy, Huerta Präfident 
Wilfons Friedensporjchlaäge mittei- 
len laffen. Dieje follen gleichzeitig dort 
und bier veröffentlicht, auc) den frem= 
den Mächten mitgeteilt werden. Man 
bezweifelt hier, daß Yuerta, nachdem 
ihm offiziell! vom amerifanijchen Ge- 
jhäftsträger der Zmed der Reife des 
Herrn Zind mitgeteilt worden ill, Die= 
jen als läftigen - Ausländer behandeln 
wird; pielmehr neigt man im Staats— 
departement der Unjicht zu, daß Huer- 
ta& feindjelige Haltung durch faljche 
Auffafjung des Zmedes der Sendung 
veranlaßt worden tft. Das Kriegsichiff 
New Hampſhire iſt langſam gefah— 
ren, um der mexikaniſchen Regierung 
Zeit zu geben, inzwiſchen ihr Verhalten 
zu erwägen. O'Shaughneſſy hat ihr 
mitgeteilt, daß Lind nur als Ratgeber 
der Botſchaft kommt, nicht um ſich in 
mexikaniſche Politik einzumiſchen und 
in durchaus friedlicher Sendung. Da— 
her wird Lind auch nicht direkt mit 
Huerta oder ſeinen Miniſtern verhan— 
deln. | 
Der Präfident hat heute die Abfen- 
drei Schnellfeuergeſchützen 
und 50,000 Batronen an die Eleftri- 
zitätsgejellichaft in der Stadt Merifo 
geitattet, Damit Dieje ihre Wafjer- und 
Beleuchtungsmerfe beihüten fann, da, | 
wenn die Anlagen zeritört würden, 
auch viele Ausländer unter den fchmw:- 
ren Folgen zu leiden hätten. Seit dem 
25. Juni tft feine Waffen- oder Muni- 
tionsjenduna nad der Nachbarrepublif 
mehr gejtattet worden, auch wurden 
derartige Gejuche der merifanifchen 
Botihaft nicht berückſichtigt. Im | 
Berliner Ausmärtigen Umt mird die | 
Mafhingtoner Nahriht, Präfident 
MWilfon vertrete in jeinem Vorgehen 
au andere Mächte, als unrihtig be- 
zeichnet, Jomeit Deutfchland in Frage 
tommt. Dieje® hat unoffiziell por 
Kurzem durch den Botjchafter Grafen 
bon Bernitorff das Staatsdepartement | 
benahrichtigt, daß Der deutjche Ge- 
jandte in Merifo und andere Diplo- 
maten in der merifanifchen Hauptitadt 
die Anerfennung Huertas befürmor: 
ten. Bei Yampazos ‚wurde ein Mili- 
tarzug heute von Berfaffungsrebellen 
in die Quft gefprenat; viele Soldaten 
murden getötet und jechzig verwundet; 





diefe find nach Lampazos aebradit ! 
worden. Mondopa, Nordmerifo, wird | 
Montag ven 2000 Rebellen belagert | 
werben. | 
Die Schmeiz Hat arumdiählid | 

} 


Sekretär Bryans Friedensvorſchlägen 
zugeſtimmt, ſomit 27 Lender. 

Der Präſident hat heute Luftſchiff— 
fahrten über der, Bana. afanalzone 
ohne jchriftliche Erlaubniß der hiefigen 
Behörden bei einer Strafe von $1000 
und einem Xahre Gefänaniß verboten. 

Die Bundesregierung tritt al Be- 
teiltate in das por dem Staatäoberge- 
richt von Nllinois ſchwebende Ein— 
haltsverfahren ein, durch melches der 
Staat an der PVerauigabung bon 
550,000 für den Ausbau des |llinoi3= | 
Michiganfanals gehindert werben foll. 
Durh den Prozeß mird entjchieden 
merden, ob der Staat verpflichtet ift, 
den Kanal aufrecht zu erhalten. Wird 
diefe Frage bejaht, fo dürfte in ben 
nächjten Jahren eine Million Dollars 
für den Kanal aufgemwendet werden. 

Der Schatzamtsſekretär will nöti— 
genfalls zur Beförderung der Ernte-⸗ 
bewegung ſtatt fünfzig hundert und 
fünfzig Millionen Dollars den Ban— 
ken in den Hauptgetreidegtaaten zur 
Verfügung ſtellen. 

Nach neueſtem Bericht wird infolge 
der Dürre die Ernte an Mais, dem 
wichtigſten Getreide des Landes, um 
300 Millionen Buſhels geringer ſein, 
als man vor einem Monat erwartete, 
immerhin noch 2672 Millionen Bu— 
ſhels betragen, aber 452 Millionen 
weniger als im letzten Jahre. Am 
ſchlimmſten iſt der Verluſt in Kanſas; 
der Ertrag wird um 30 ſtatt 81 vom 
Hundert einer normalen Ernte, wie 
man anfangs Juli erhoffen durfte, 
fein. In Dflahoma find nur 44, ge: 
aen 87 Anfangs Juli, vom Hundert 
einer Normalernte zu erwarten, in 
Nebrasta 67 gegen 91 am 1. Auli. 





| 
| 
Präfident Wilion hat den Senatsausſchuß 
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| 
| 
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' len, außerhalb und auch innerhalb des 
| Bezirfs Rolumbia den eleftriichen Be- 
| trieb einführen müflen. 


| Ermäqungen. 


ı Hauptmannz Alfred W. Bjornftad ala 


| tratiiche Führer, 








um 28 Millionen Bufhels arößer, 


zen 
als am 1. \ult erwartet wurde, und 
Frübjahrsmeizen um 15 Millio- 
nen Bujbels größer. Die Gefammt- 
meizenernte wird auf 744 Millionen 
Buſhels veranschlagt, nur pier Millio- 
nen unter der arößten Ernte in ber 
Geichichte des Landes, der des ‘ahres 
1901. 

le Etifettenangabe auf 
Ertraftflafchen find die Hudjon Mia. 
Go. und die Sethneß Co. von Chicago 
um $50 und $100 gejtıaft worden. 

Der MWbgeordnete Charles M. 
Ihompfjon von Chicago hat im Haufe 
eine Vorlage eingereicht, monad clie 
Bahnen, welde nah Wafhington füh- 
ren, auf einer Strede von vielen Mei- 


Begründet 


wird der Vorſchlag mit ſanitären 
Major George J. Langhorne vom 
fünften Kavallerieregiment des Bun— 


desheeres iſt heute zum Nachfolger des 


Militärattachs der amerikaniſchen 
Botſchaft in Berlin ernannt worden. 

Seit 1900 hat, dank großer Ge— 
ſchenke ſeitens Millionäre, die Ent— 
wickelung der höheren Lehranſtalten im 
Süden gewaltige Fortſchritte gemacht, 
auch in der Einrichtung und in Bau— 
lichkeiten. Damals forderten nur drei 
einen gewiſſen Befähigungsnachweis 
von neuen Studenten, heute 160. 

Der ſchwere Sturm vor acht Tagen 
macht am Land- und Penſionsamtsge— 
bäude allein Reparaturen zum Koſten— 
preile von $60,000 notwendig. 

Die von der Bundesregierung in 
Caimito auf der PBanamafanalzone 
geplante Schiffahrtöfuntenftation wird 
drei 600 Fuß hohe Türme erhalten 
und, mie man erwartet, bis nach Val— 
divta, Chile, Buenos Ayres, Argenti- 
nien, der \njel St. Vinzent, 500 Mei- 
len mejtlich von der afrifanifchen Küfte 
und Xrlington, Va., Botjchaften jen- 
den fönnen, oder von dort empfangen. 
Sie ift ausfchlieglich für Regierungs- 
zmede beitimmt, dem allgemeinen 
Verkehr dienen die in Colon und Bal- 
boa. Die neue Station wird Darien 
heißen und die größte in der Welt wer— 
den. 

Senator Williams von Miffiffippi 
erklärte heute, daß ein organifirter 
Verfud) gemacht werde, die Ver. Staa= 
ten in einen Krieg mit Merito zu ver- 
mideln. Zu dem Smed jet hier eine 
Lobby tätig, die mit gewiffen Zeitun- | 
gen zufammen arbeite. Die eigent- | 
lichen Anftifter feien nicht ausfchließ- 
lih Meritaner und hätten große Geld- 
mittel. Senator Smith, Michigan, 
oriff den GStaatsfefretär Bryan an, 
meil Diefer den Anwalt SHopfins, | 
Wortführer der merifanifchen Rebel: | 
len, anhöre; auf Hopkins’ Einfluß fei 
auch die Abdanfung des Botjchafters 
Wilfon zurüdzuführen. Der Rebnet 
murde zur Vorlegung von Bemeijen 
aufgefordert und verfprach folche am 
Montag. Bergebens verfuchten demo- 
die Erörterung zu 
Hopfins habe Früher die 
Maderojche Regierung vertreten, bon 
diefer $50,000 erhalten und habe auf 
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verhindern. 


Präſident Taft Einfluß gehabt, be— 
hauptete Smith. 

Senator Kenyon hielt eine Rede zu 
Gunſten der Beaufſichtigung oder, 
wenn das zu nichts führe, zur Zerſtö— 
rung der Truſts; das ſei wichtiger als 
die Herabſetzung der Zölle. Die Alu— 
minum Co. habe mit $2,000,000 Ka— 
pital in 24 Xahren $28,000,000 ver- 
dient; folchen Anduftrien  follte der 
Solihug entzogen werben. 

Die Senatoren Root und Guther: 
land halten die Wahl von Bundezfena; 
toren in-Wlabama und Marpland für | 
verfafjungswidrig, fo lange dieStaat3- 
gejetgebung tort feine Wahlporfchrif- 
ten erlajjen bat, und mollen die Zulaſ— 
Jung der ermählten Senatoren befäm- 
pfen. 


„Deutſches Haus.“ 
Philadelphia hat jetzt ein ſolches erhalten. 
Philadelphia, Pa., 9. Aua. ı Der 
„Ssunge Männerchor“, imelcher beim 
Nationaljangerfeft im vorigen Xahre 
den Katjerpreis, die al3 MWanderpreis 
beitiinmte jtlberne Minnejänagerita- 
tuette, endgültig errang, wird fein ei= 
genes Lokal an Broad Str und Gi- 
rard Ape. aufgeben und in das Heim 
des Männerchor3, der Harmonie, des 
Plattdeutſchen Wolfäfejtvereins und 
der Schlaraffia an Broad Str. und 
Kolumbia Uoe. überfiedeln, nahdem 
er fürzlich feine ftolze Sängerburg an 
6. und Pine Str. eingebüßt hat; 
jie, die über $130,000 agefoftet hat, 
wurde vom Sheriff für $40,000 ber 
Entmwertung de3 dortigen Örundeigen- 
tum3 megen berfauft. -Mit dem lim- 
zug, am 15. September, wird das 
große DVereinäheim in „Deutjches 
Haus“ umgetauft merben. Dasfelbe 
wird nicht unbeträcdtlichen baulichen 
Uenderungen unterworfen merben. 
‘eder der dort domilizierenden Ber- 
eine behält jeine Selbjtändiafeit. Nur 
die auf Haus und Wirtjchaft bezüg- 
lihen finanziellen Angelegenheiten 
erden von einem gemeinfamen Aus- 
Ihuß geregelt, in melchem jeder Ber- 
ein jeine Pertretung bat. Das 
„Deutihe Haus“ liegt an der Haupt- 
ftraße der Stadt in einem ber beiten 
MWohndiftrifte und nur einen Blod: 
bon der Halle der Qurngemeinde: 
entfernt, deren Baulichfeiten mit 
Srundftüf einen Wert von über 


















Chicago, Samitag, den 9. Auguit 1913.—5 Uhr:Ausgabe. 





2Zirbeit und Kapital. 


Gewerfihaftsmäntelmader fammelten 
fi hier vor einer offenen Werkſtatt 
an, aus der aläbald fünf Arbeiter her: 
ausfamen. 3 entjtand ein Streit, 
und vier Gemwerffchaftler wurden nie- 
dergeichlagen! zwei liegen im Sterben. 
Drei Italiener find als Täter verhaf- 
tet worden. Die Mäntelmader jtim- 
men heute über einen Ausftand ab. 
Duluth, Minn., 9. Yug. Die Great 
Northernbahn läht inSuperior Schup- 
pen zur Unterbringung von 400 
Streifbrechern errichten. Heute trafen 
dort bereits 250 ein; fie werden von 40 
Spezialpoliziiten bei Tage und 60 *bei 
Nacht geihüzt. Die Bahngejellichaft 
erwartet, am Montag die Verladung 
bon Erz auf Dampfer wieder aufneh- 
men zu fönnen. ‚Hier find die aus- 
tändigen Erzperlader unterlegen, zmei 
Dampfer, Pope und Buffinaton, 
fonnten heu:e mit voller Zaduna ab— 
fahren. Heute früh fam es zmifchen 
Spezialpolizifien und Streifführern zu 
blutigen Händeln über die Anfündi- 
gung der eriteren, heute eine öffentliche 
Verjammlung abhalten zu mollen. 
Schiffsagen:en erklären, ‘ daß feine 
Dampfer mehr nad hier und Superior 
gejfandt werven würden, bis der Streif 
porüber jet; daS berührt die ganze 
Erziiffahrt, bei der 140 Dampfer 
beteiligt find. Iedes Schiff verurfacht 
jeden Tag der Saijon, an dem ed nicht 
in Gehraud tft, dem Beliter $600 


Verluſt. 
Calumet, Mich, 9. Aug. Die 
Kupferbergbeſitzer behaupten heute, 


daß die Weſtern Federation of Miners 
hier in ihrem Ausſtand um Achtſtun— 
denarbeit, höheren Lohn und Anerken— 
nung der Gewerkſchaft unterlegen ſei; 
tauſend Ausſtändige haben heute die 
Arbeit wieder aufgenommen und ebenio 
piele haben die Kupferberamerfäbefiter 
fhriftlid um Wiederaufnahme des 
Betriebs und Schuß erfucht. mei: 
taufend Zeute waren in der berflojje- 
nen Nacht an der Wrbeit 
alten Bedingungen, 
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unter den | Redl zu. 1 
doch follen ihre | jagen nahm er riejige Schenfungen von 
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veröffentlicht heute } 
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Kleine Anzeigen. 
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in Anerfennung 
feiner Verdienfte um die Friedensjache 
verlieben. 
Butareft, 9. Aug. Morgen üh um 
9 Uhr wird das Friedenäprotofoll un— 
terzeichnet werden und dann ein Danf- 
gottesdienft im Dom jtattfinden. 
Griechenland und Serbien haben fi 
das Recht vorbehalten, die Forderung 
einer Kriegsentichädiaung an Bulga- 
rien dem Haager Schiedägericht zu un— 
terbreiten. 
Dampferpool aufgehoben. 
Billigere Sabrpreife nah Europa näcdhites 
Jahr zu erwarten. — Efelhaftes VNach— 
fpiel des Salles Redl. — Die neue Heim» 
fuhung Ungarns. 
(Spezialfabeldepefche der „N.P. Staat3zeitung”.) 
Berlin,9. Aug. Die „Hamburg: 
Amerifa-Linie” hat förmlich ein neues 
Voolabfommen abgelehnt und erklärt, 
daß fie fich für das Jahr 1914 freie 
Hand vorbehalte, jomohl im Dampfer- 
verfehr Dftafiens wie auch anderwärt®. 


reöco, dem Vorfigenden der Balkan— 
St. Louis, 9. > friedenskonferenz, das Großkreuz des 
— 9 np (Was Sees Roten Adlerordens 


bereits gemeldete Fallen der Raten. 

Auf dem Schmwielochfee in der Nie- 
derlaujig ertranten der Oberlehrer 
Waffermann und jein Sohn, jomwie Der 
Lehrer Sommer, al3 ihr Boot um- 
fchlug; feiner von ihnen konnte ſchwim— 
men. 

Ein fenfationelles Nachjipiel des jei- 
nerzeit bvielermähnten Spionagefalles 
des durch Selbjtmord geendeten Ge: 
neralſtäblers Redl hat joeben das 
Kriegsgericht beſchäftigt. Leutnant 
Stephan Horinka vom 7. Ulanenregi— 
ment in Stockerau, Niederöſterreich, 
wurde wegen unſittlichen Verkehrs 
mit Redl zu drei Monaten ſchweren 
Kerkers, Degradation und Verluſt der 
Ehrenzeichen verurteilt. Von der An— 
klage des Landesverrats wurde Ho— 
rinka jedoch freigeſprochen. 
nant gab den unerlaubten Verkehr mit 
Laut ſeinen eigenen Aus— 


Der Leut— 


Forderungen hinſichtlich Lohnerhöhung | Red! an, die in einer teuren Wohnung, 


und fürzerer Arbeit3zeit freimillig ge: 
mährt werden, fobald der Ausſtand 
borüber tft. 
Katholiſcher Vereinsbund. 

Milwaukee, 9. Aug. Dreißig Tau— 
ſend Fremde werden hier morgen zur 
zwölften. Jahresberſammlung des 
Bundes katholiſcher Geſellſchaften er— 
wartet, welche morgen mit feierlichem 
Pontifikalamt in der St. Johnska— 
thedrale durch Kardinal Gibbons er— 
öffnet werden und bis Mittwoch 
Abend dauern wird. Am Nachmittag 
findet der Feſtzug und Abends im 
Auditorium ein Konzert der vereinig— 
ten katholiſchen Kirchenchöre der 
Stadt ſtatt. Am Montag werden 
die Verhandlungen beginnen. Auf der 
Tagesordnung ſtehen: Arbeitergeſetz— 
gebung, italieniſche Einwanderung, 
Verſicherungsweſen, Sozialismus 
uſw. Es ſoll auch ein katholiſcher 
Frauenbund von nationalem Karakter 
ins Leben gerufen werden. Der Bund, 
dem auch der deutſche Zentralverein 
angehört, hat 3,000,000 Mitglieder. 
Dieſe ſind durch 450 Delegaten ver— 
treten. 





Ausland, 





Der Balfanfriede. 
Daß Bulgariens Dermütigung zu einem 
Racdefrieg führen wird, ift die Anficht 
auch der Wiener und Berliner Prejje 


Wien, 9. Aug. Der in Bufareft 
erfolgte Friedensjchluß zmwifchen den 
fünf Balfanjioaten wird von den 
Blättern teilmeife mit Genugtuung 
begrüßt. Es wird bon einem Teil der 
Preſſe die wichtige Rolle hervorgeho- 
ben, melde Rumänien bei den Berein- 
barungen gefpielt habe, indem eö na= 
mentlich auf Serbien und Griechenkınd 
einmwirfte, ihre Anfprühe Bulgarien 
gegenüber zu mäßigen. 

In einer offenbar infpirirten Kund- 
gebung führt dagegen die „Wiener All: 
gemeine Zeitung“ aus, der WVorfriede 
miderfpreche dem Grundjat, dak Bul- 
garien nicht gedemütigt werden dürfe. 
E3 -jei Aufgabe Deiterreich-Ungarns, 
diefem Grundjaß Geltung zu verichaf- 
fen. ⸗ 

Das „Tagblatt“ behauptet, vor der 
Unterzeichnuung des Protokolls der 
Friedenskonferenz in Bukareſt würden 
Oeſterreich-Ungarn und Rußland die 
formelle Erklaͤrung abgeben, daß ſie 
ſich das Recht der Prüfung bezüglich 
der Zuerkennung der an der Nordſeite 
des Golfs von Saloniki gelegenen 
Hafenſtadt Kavala an Griechenland 
vorbehalten wollten. 

Berlin, O. Aug. Von Begeiſterung 
ſind die Kommentare der Blätter, ſo— 
weit ſie überhaupt das Ergebniß der 
Friedenskonferenz in Bukareſt beſpre— 
chen, nicht erfüllt. Sie weiſen auf die 

emütigung Bulgariens hin, welche 
nur einen vorläufigen Frieden ver— 
bürge und auf eine ſpätere Abrechnung 
mit ziemlicher Beſtimmtheit ſchließen 
laſſe. Auch betonen ſie, daß Adriano— 
pel noch einen Zankapfel bilde. 

London, 9. Aug. Aus Bukareſt 
wird heute gemeldet, daß Bulgarien 
ſeinen Anſpruch auf den Hafen Kavala 
am Aegäiſchen Meer hat fallen laſſen, 
was, wenn wahr, hier für eine < 
Beilerung der Ausficht auf dauernden 
Frieden gehalten wird. ’ 

- Berlin, 9. Aug. Naifer $ 
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einem Wutomobil und bedeutenden 
carfummen beitanden. 

Dberleutnant Richard Frimmel vom 
Infanterieregiment Kaifer Nr. 1, mel: 
cher dem Korpstommando zugeteilt 
mar, erhielt 10,000 Kronen und mert- 
pelle Dofumente zum Abfjenden. Seit- 
ber ift er verfchmunden; er mwird jted- 
brieffich verfolgt. 

Budapejt, 7. Aug. im Gelände 
von Kafhau, Sziflszo und Erlau 
haben aewaltige Wolfenbrüche jch'im- 
me Vermüjtungen angerichtet. rt 
perfchtedenen Gegenden hat Jich die 
Heimfucdung als jo bedrohlich ermie- 
fen, daß Militär zu Hilf. gerufen wer= 
den mußte, um den bedrängten Bewoh— 
nern in der Not zur Seite zu jtehen. 
Der Umfang des Schadens t# riejiq. 
Unabläffia treffen Hiob3poiten ein. 

Der ungarifche Yuftizminifter Dr. 
v. Baloah hat der Frau des feinerzeit 
bielgenannten ehemaligen Dberleut- 
nants Adolf Hofrichter, des Abjenders 
der berüchtigten Zyankali-Briefe, wel— 
cher megen Giftmords zu 20 Jahren 
Kerfer verurteilt wurde, das Bürger- 
recht gewährt, um ihr die Eheicheibung 
zu ermöglichen, die fie in Defterreich 
nicht zumege zu bringen permodhte. 














Unter Erdmaſſen verſchüttet. 





Werden v,rausjichtlih mit dem Keben das 
vonfommen. 


An Elart Straße und |rping Part 
Blod. waren heute um die Mittags- 
jıunde HJerum jechs Jtaliener mit dem 
Ausmwerfen eines Graben: zur Auf: 
nahme der Unterleitung der Chicago 
Zelephone Company beichäftigt, als 
rlöglih einer der Arbeiter mit einem 
Schaufelitih Iriebfand loderte, unter 
dem im Handumdrehen vier der Ge- 
noflen verichüttet wurden. Straßen— 
gänger, die durch die Hilferufe der mit 
fnapper Not dem Scidjal der Ge- 
noffen entronnenen Arbeiter 'herbeige- 
lot wurden, benacdhrichtigten die Boli- 
zei und die Teeuerwehr. Die zuerft zur 
Stelle befindliden Mitglieder des 
Hafen- und Leiterzuges Nr. 22 fchau- 
felten die Verunglüdten heraus und 
veranlaßten ihre Weberführung nad 
demRapenämoodhofpital. Dort wurde 
feitgeftellt, daß einer der Leute einer 
Beinbruh und innerlih BVerlegunaen 
erlitten hat. Seine Leidenägefährten 
find mit leichteren Verlegungen da: 
bongefommen. Die Uerzte hoffen, alle 
bier am Leben erhalten zu fönnen. 

Die Verunglüdten find: 

Frant Commene, Nr. 1919 Waban- 
fia Une. 

Charles Giglia, Nr. 721 Gault 
Eourt. 

Sofeph Gutam, Nr. 1127. Gault 
Eourt. 

Steve Dugo, Nr. EN. Morgan 
Straße n 


Bon der Hike übermannt. 


Wilhelm Helmig, 60 Zahre alt und 
219 W. North Ave. wohnhaft, wurde 
heute in der Wirtichaft von Karl Ker- 
nel, 1560 Wells Str., von der Hihe 
übermannt. Er mußte nad dem 
© Ghenfale non der Hike übermälz 

a bon berwẽ 
tigt wurde der 33 Jahre alte Dätar 















Im Zuſammenhang damit ſteht das 


Uach Verdienſt. 


Danach ſollen vier gute Pläge in der 
Conntyverwaltung bejet werden. 








Sonderbare Saumijeligfeit. 





Bis Mitte Dezember follen an allen 
Straßenfreujungen Schilder 
Straßennamen angebradt fein. -Redts- 
gutachten des Korporationsanwaits. 


mit den 





Sn der Countyperwaltung find vier 
gut bezahlte Stellungen frei, eine für 
einen Anwalt, die drei anderen für 
erzte. Sie follen jet bejegt werden 
auf Grund von Anjtelunasprüfungen, 
welche die Zivildienſtkommiſſion vor— 
genommen hat. 

Der Anwaltspoſten, um den es ſich 
handelt, iſt die erſte Aſſiſtentenſtelle in 
der Kanzlei des Countyanwalts. Als 
erſte Anwärter kommen dafür in Be— 


tracht: John P. Barnes, 74 Weſt 
Waſhington Str.; Maxwell Edgar, 
2719 Mont Clare Ave.; Wm. A. 


Adams, von Brookfield, Ill. 

Für ärztliche Bewerber waren zur 
Beſetzung ausgeſchrieben worden die 
Stellung des Oberarztes in der Lun— 
genheilanſtalt, die des Hausarztes im 
Kinderaſyl des Jugendgerichts und die 
des Armenarztes. Nachſtehend folgen 
die Namen derer, welche die abgehalte— 
nen Prüfungen am beſten beſtanden 
haben: 

Oberarzt in der Lungenheilanſtalt: 
Robert C. Erumpton; UV. 9. ! 
Krener; Sidney W. Smith. 

Hausarzt im Anl des Nugendge- 
rihts: Charles %. Verger; Thomas PB. 
Foley; James P. Cor. 

Armenarzt: Ray W. MeMally; 
Harry Jadfon; Charles F. Yerger. 

Dr. Verger hat, wie man fieht, 
zwei von den Prüfungen beitanden, 
und da er für eine der Stellungen als 
eriter auf der Lifte jteht, jo fann es 
ihm nicht fehlen. 

Babens nicht eilig. 

Gefundheitstommiffär Dr. Young 
reichte heute eine Bejchmerde beim 
jtadtifchen Korporationsanmalt ein. 
Das Gefundheitsamt ermirfte Ende 
Mai im Stabtgericht auf Grund eines 
aroben- Verftoßeö-gegen eine jtädtifche 

erordnung ein auf H100 Buße und 
Zahlung der Gerichtäfojten Tautendes 
Strafurteil gegen einen gewilien Ste- 
phen Abel. Die Gelpitrafe ift big auf 
den heutigen Tag noch) nicht einaezogen 
morden, ja, e3 foll hierzu au nicht 
einmal ein Verfuch gemacht morden 
fein. Der Gerichtöpollzieher Germat 
behauptet, da® Einziehen derartiger 
Strafaelder fei Sache des jtädtifchen 
Klageanmalts Meinernen, diefer aber 
ift der Anficht, daß die Eintreibung 
der Buße zu den Dbliegendeiten des 
Herrn Germaf gehöre. Der Korpora— 
tionsanmalt verfpricht, die Angelegen- 
heit unterfuchen zu laffen. 

Schilder mit den Straßennamen. 

GStabteleftrifer Palmer hat den 
Kontraft für die Anbringung bon 
Schildern mit den Straßennamen ver= 
geben, und zwar an die Eurti3-Ward 
Company, welche für die Ausführung 
$50,000 erhalten wird. Wie Herr 
Palmer verjichert, merden bis zum 
15. Oftober Schilder mit den Stra- 
bennamen an 6000 Straßenfreuzun- 
gen angebracht jein; bi Mitte Dezem- 
ber werde die Arbeit ganz getan jein. 
Gtma 100 von den Schildern werden 
an den Eden von Gebäuden angebracht 
werben, 2500 ungefähr an eigens da: 
für zu errichtenden Pfojten, die übri- 
gen erden an jchon vorhandenen 
Pfoften befeitigt werden. 

Sur Belehrung der Polizei. 

In Bezug auf die kürzlich vom 
Stadtrat erlaffene Verordnung, welche 
den \nhabern von Kraftwagen verbie- 
tet, al3 Stirnlichter für diefe blendende 
Scheinwerfer zu benugen, hat der jtäd- 
tifche Korporationdanmalt der Polizei 
heute eine Necht3belehrung zugehen 
lafjfen. £&3 heißt darin, daß es nicht 
verboten fei, Ucetylen- oder eleftrifches 
Licht zu gebrauchen, wohl aber müfje 
der Schein des Lichtes in zmedmäßiger 
MWeije gedämpft merden, jo daß er 
Straßengänger nicht blendet. 

In Bezug auf eine Bejchmwerbe der 
American Zaundry Eo., daß die Ver: 
maltung der ftädtifchen Qungenheilan- 
ftalt die Ausftattung für die Wajch- 
füche der Anjtalt der Troy Laundry 
Machinery Co. übertragen habe, ob- 
mohl jie, die American Eo., die Ma- 
fchinen billiger geliefert haben mürde, 
erklärt die Korporationsanmwaltichaft: 
&3 mar unter den obmaltenden lIm- 
ftänden gerechtfertigt, den höheren 
Preis zu zahlen, denn die Mafchinen 
der Troy Eo. meijen beijere Schugpor- 
fehrungen auf, al3 die der American 
Company. 


— — —ï—e — 
— Fürſt Albert von Monako wird 
im September nach den Ver. Staa— 
ten kommen. 


Die „Abendpoſte⸗ 
veröffentlicht heute 

BER: 

Kleine Uuieigen 
Wer Arbeitztr ıfte verla 
Arbeit fucht, wer etwas zu 
‚zu berlaufdhen obe ‚zu vermieten hat, 
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—— — — — — — — — — — — — — — — — 
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Bor der Entiheidung. 


A 


Die Brandftiftungsjahe gegen W. 
Barris und Mar Covit. 


Nachdem heute Vormittag Verteidi- 
ger Charles 8. Stafford und Hilfs- 
ſtaatsanwalt Everett Jennings ihre 
Schlußanſprachen an die Geſchworenen 
gehalten hatten, wurde gegen Mittag 
die auf Brandſtiftung lautende An— 
klage gegen W. A. Harris und Max 
Covitz von Richter Burke den Geſchwo— 
renen zur Erwägung überwieſen. 

Hilfsſtaatsanwalt Jennings hatte in 
ſeiner Schlußrede ausgeführt, daß das 
bon der Staatsanwaltſchaft vorge— 
brachte Beweismaterial durch die Ent— 
laſtungszeugen der Verteidigung nicht 
erſchüttert worden ſei. Es ſei nachge— 
wieſen worden, daß in dem Laden der 
Angeklagten unmittelbar vor dem 
Brande nur Waaren im Werte von 
86000 lagerten, daß dieſe aber zum 
Betrage von 819,000 verſichert waren. 
Die Angeklagten hätten den Brand 
angezettelt mit dem geſtändigen Brand— 
leger Danies und hätten mit Hilfe der 
Brandſchadenabſchätze Brown und 
Zar aus den Verſicherungsgeſellſchaf— 
ſen 813,000 herausgeſchlagen als Er— 
ſatz für die angeblich von ihnen erlitte— 
nen Verluſte. 





Bermähtnifie. 





Mehrere Wohltätigfeitsanjtalten erhalten 
Kegate von Martha S. Hill. 


Heute murde der legte Wille von 
Martha S. Hill, welhe am 4. Auguſt 
in ihrer Wohrung, Nr. 1556 Dear- 
born PBarfwan,’ jtarb und etwa $1,- 
300,000 hinterließ, bei Gericht einge- 
reiht. Den Hauptteil der Hinterlal- 
fenfchaft erhalten Verwandte, nämlid) 


ihr Neffe Charles H. Hill und ihre | 


beiden Nichten Xane E. Hill und Wil- 
frida Margaret Gad, doch jind aud) 
mehrere mohltätige Gejellichaften be- 
dacht worden. Legate erhalten näm= 
lih: Das Kumnftinititut, $30,000; Re- 
lief & Aid Society, $10,000; Ber: 
einigte Wohltätigkeitsgeſellſchaften, 
$10,000; Tierſchutzgeſellſchaft von 
Illinois, 85000; Vereinigung chriſtli— 


her Jünglinge. 510,000; Hull Haus 


Geſellſchaft, 85000. 
dd 


Geiitliher angeflagt. 





Kongreaationalijtenpaftor P. J. Smith foll 
Weib und Kınd verlajjen haben. 

Stadtrichter Goodnow dom Fa— 
miliengerichte hat einen Haftbefehl ge? 
gen den Geifllihen Paul J. Smith, 
28 Jahre alt und Nr. 3425 W. 68. 
Place wohnhaft, erlaffen. Smith vlt 
Paflor der Chicago Lamn Kongrega- 
tionalijtenfirche und wird bon jeiner 
Gattin fabella, 29 Jahre alt und 
Nr. 2928 Pine Grove wohnhaft, be- 
fhuldigt, daß er jie mit ihren drei 
Kindern im Stiche aelaflen habe. Die 
Frau gibt an, daß fie jih im April 
1912 von ihrem Manne getrennt habe 
und daß er bis zum Mai des laufen: 
den Nahres mohl zu ihrem und ber 
Kinder Unterhalte beigetragen habe, 
jeitdem aber nichts mehr von ſich hö— 


ren ließ, 
—. , 0 


Dem Tode eutrifien. 





Sprang von der Brüde in die Lagune des 
Lincoln Parf. 

Frl. Emma Schramm, Nr. 1606 ©. 
PaulinaStraße, fprang gejtern Abend, 
angeblich in einem Unfalle zeitmeiliger 
Geritesftörung, von der hohen Brüde 
in die Laqune des Lincoln Parts, 


| wurde aber von einem Parfpolizijten 


gerettet, der jtädtifchen Polizei über- 
geben und unter der auf unordentliches 
Betragen lautenden Anklage einge- 
fperrtt. Sie behauptet, jeit zwei oder 
drei Kahren franf und zeitweilig ihrer 
Sinne nicht mäcdhtia zu fein. 

— — — — 


Mertwürdige Laufbahn. 





Sn einem Manne, welcher im Haufe 
Nr. 4191 ©. Haljted Str. geitern 
Ubend ald Befiter einer Spielhölle 
verhaftet wurde und jeinen Namen 
al® Charles ©. Wharton, Aodoofat, 
angab, nermutet die Polizei den frü- 
heren Kongreßabgeordneten gleichen 


Namend. Wharton, mit welchem vier 
andere Leute als Spieler verhaftet 
wurden, berieigerte jede Ausfunft 


über dieje Frage, mas man ihm, fells 
er dieje eigentümliche Zaufbahn durdh- 
gemacht Haben jollte, jchlieplich nicht 
gerade verübeln fann. 
sr ee kin 

— Die Verwaltung des Greenmood- 
friedhefes in Brooklyn hat den Nach— 
laß des Chicago-Nem Vorf-Londoner 
Straßenbahnmagnaten Charle8 T. 
Merfes auf $15,000 verklagt, die ihr 
für die Inftandhaltung des Perfes’- 


hen Maufoleum3 teftamentarijch 
bermacht morden waren. < 
— — — 


Das Wetter. 


Ehicago und Hmgegend: Unbeftändig und 
mwabricheinlich entrweder jpät heute Abend oder 
morgen Gemitterihauer; morgen nicht jo warm; 


mweclelnder Wind. ı 
Sllinois: Unbeftändig und wahrfdeinlih ent- 
weder jpät heute Abend oder morgen Gewitter: 
fhauer; in den nördliden und mittleren Ge- 
bietöteilen morgen etwas Tübler. 
Indiana: Unbeftändig und 

















. entiweder heute 
Avend oder morgen Gewitterfhauer; im Norden 
des Gebieted morgen wärmer. 













te 


Niedermihigan: Unmbeitändig und wahrſchein⸗ 
lid entweder heute Abend oder morgen Gewit: 
terihauer; im Südoſten des Gebiete® heute 
— ———— morgen lühler in den weſtlichen 

ietsteilen. 

Sisltonfin: Unbeſtändig und entweder 

X aber morgen Regenichauer; 

Chicago ite! h der Temp: 
ute 5 12 1 1 


beute 
Abend 


» 









Kaprioten eines Schnauferl, 


Rajt mit Fran Zugichwert im eim - 


Scaufenjter hinein. 


Zäh dahingerafft. 





Awei Männer von einem Zuge überfahren 
und getötet. — Ihre Begleiterin wurde 
ihwer verlett. — Reiter in der lot, — 
Kein Kindertummelple®. 





Vor dem Haufe Nr. 634 Lincoln 
Rartwan verlor heute Morgen Frau 
D. M. Zugjchwert, die im Plazahotel 

mohnt und im Haufe Nr. 209 ©. 

State Straße eine Schnürlei 

handlung betreibt, die Herrichaft 

ihr” Schnauferl. 

Diefes ging ihr durch, rafterauf den 
Bürgerjteig und in das Schaufenfter 
eines im borerwähnten Haufe gelegenen 
„Derichönerunasparlors” hinein. 

Ein galanter Parkpolizift bob die 
peinlich überrafchte Autlerin aus dem 
Skhaufeniter hinaus, und fie beeilte 
fih, den Schauplaß zu verlafjen. Der 
ftarf befhädigte Wagen wurde ſpäter 
von Angeſtelllen 


einer Garage abges 
holt. 


Der Eifenbahnmolod. 

Zwei Männer und ein junges 
Mädchen wurden geftern Abend um 8 
Uhr, als Tie Jich auf dem Wege zum 
39. Straße-Badeftrand befanden, auf 
der 36. Straße-Sireuzung ‚von einem 
Derfonenzuge der 
bahn, der wider 
der Kreuzung gehalten hatte, überfab- 
ren. Die Männer fanden auf der 
Stelle den Tod. hre 
wurde ſchwer verletzt. 

Die Toten ſind: 

Elmer E. Palmer, Nr. 3554 Cot⸗ 
tage Grove Ave.; war Fahrſtuhlführer 
im Countyhoſpital. 

Robert E. Crosby, Nr. 745 Ruſh 
Straße; war in einem Allerhandla—⸗ 
den beſchäftigt. 

Verletzt wurde: 

Frl. Beulah Steele, Nr. 3554 Colt⸗ 
tage Grove Une., erlitt jchmere Quet- 
Ihungen. Sie hat Wufnahme im 
Rhodes Une. TFrauenhefpital gefunden. 

Der. Unfall fpielte fi vor den Aus 
gen zahlreicher Perfonen ab, die auf 
dem Bahnjteiq der am Fuße der 36. 
Straße gelegenen Douglas-Halteftelle 
ftanden und ihrer Züge harrten. Bon 
ihnen murde auch die Polizei benad)- 
richtigt, die für die Fortichaffung ber 
Leichen forate und Frl. Steele nad) 
dem Hojpital beförderte. 


Berettet. 

Beim Baden im See, am Fuße ber 
43. Straße, wäre geitern Nachmittag 
Mm. Eaaleitön, Nr. 4305 Dafenwald 
Ube., ertrunfen, wenn nicht fein Zim- 


Illinois Zentral» 


Begleiterin 


| 
| 
| 


mergenofje Georg Stroner ihn mit 
eigener Lebensgefahr gerettet hätte, 


Der Verunglüdte war ohnmädhtig, als 

er ans Ufer gebracht murde, doch wur—⸗ 

de er unter Unmendung de3 PBulmbs 

tor3 ins Bemwußtjein zurüdgerufen. 
Dom Schnauferl erfaßt. 

Un Oft 31. Straße und Indiana 
Avenue wurde gejtern Abend der 62 
jährige Rentner ®. W. Charles, Nr. 
3233 Jndiana Avenue, von dem bon 
Gedrge Margin, Nr. 2631 ©. Park 
Uve., bedienten ‚Kraftwagen de3 Dr. 
Robert Sonnenfdein, Nr. 4744 Prai⸗ 


tie Ane., erfaßt und aufs Pflafter ge- 


Ihleudert. Der - Berunglüdte, ber 
einen Schädelbrud erlitt, fand Auf- 
nahme im Michael Reefe Hojfpital. 
Margin murde in Haft genommen. 
Charles war früher Grundeigentums= 
händler aemwefen. 

Ein von dem 15jähriaen Charles 
Stüfe, Nr. 3402 Cortland Straße, 
benugtes Motorchele ſtieß geftern 


Abend an der W. Madifon Straße mit 


einem von Üim. Xenfen, Nr. 1537 R. 
Campbell Uve., bedienten Erpreßiwagen 
zufammen. GStübe 
Pflafter und erlitt außer Quetichungen 
und. Schrammen einen Bruch des lin» 
fen Fußaelents. Die Polizei Ichaffte 
ihn nach jeiner Wohnung. Jenſen be— 
teuert, daß er den Zufammenftoß nicht 
verhüten konnte. Er wurde nicht ver= 
haftet. 
War uubeauffichtigt. 


Beim Perfuche, an der Milmaufee 
Avenue die Roben Straße zu Freuzen, 
murde geitern Abend ver bierjährige 
Elmer Grente, Nr. 1615 Milmaufee 
Ave., bon einer Robey Str.-Elektri- 
chen überfähren und lebensgefährlich 
verlegt. Im St. Elifabethhofpital, 


wo er Aufnahme fand, wird an jeinem 


Auftommen cezmeifelt. 
——— 


Dampfernachrichten. 


Angekommen. 

New 
und fällig: morgen, Caronia von Liberpoo und 
New DVort von Southampton; 
mina don Neapel. 

Madeira: Saronia, Boiton. 

Neavel: San Giorgio und Napoli, New York. 

Liverpool: Cedric, New Nor, 

Bolton: Cincinnati, Hamburg. 

Bhlladelvbia: Menominee, Liverpool. 

Couthbampton: Olympic, New Bort, 

. Adgegangen: 

New Porl: Imperator u. Batricie, Hamburg 
Hamburg, Gibraltar; Majeitic, Somt 
George Wafhington, Bremen; Zeeland, 
den; Ruliia, Libau. { 
Bremen: Bremen, New Nort, 



















New Port. 
Montreal: Ascania, BVelfait; 
ton: Amerita und 










Soutl 


Et. Bau, 


Erwarten nit an. 


flog auf bad 


— 
orl: La Savoie, Hadre; heute gemeldet 
Montag, Taors 


Hamburg: Preiident Grant und Bring Dsfar, J 
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der Bauplätze eingeſchloſſen. 
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Wm. A. 








Ambros Endrodacher 


Roman Bon Zohann Georg Seeger. 


(19. Fortjeßung.) 
XXV. Kapitel. 


Seit zwei Stunden fchon fuhr Mas 
tannd! in einem Schlitten auf der 
Straße, die nad) St. Johann führte. 
E35 Hatte lange gedauert, bis fie einen 
jolhen hatte auftreiben fünnen; denn 
bie meiften hatte Diar Dbertürner zge- 
mietet, um befreundete Offiziere auf 
tie Seeburg fahren zu lafjen. Oben- 
brein ivar fie lange vor der fahlen Um- 
fafjungsmauer des Zuchthaufes ge- 
ftanden, unentjchloffen, ob fie um eine 
Unterredung mit Ambros bitten follte 
oder nicht, bis endlich der Nat ihres 
Oheims, geradesmwegs ins Elternhaus 
Eh zu beaeben, fiegte. 





Rings über der Ebene fpannte die | 


Dämmerung ihre Tücher aus. “53 
wurde fälter. Der Schnee Inarrte 
unter dem Schlitten. Hinter einem | 
Moltenichleier jont die Sonne, und 
bie derjchneiten Berge und Wälder 
verloren ihre hellen Farben. 

Was hatte fie gelitten auf der lan 
gen Eifenbahnfahrt inmitten frodgr, in 
ihrer Fröhlichkeit unbarmherziger Dten- 
chen! Was duldeie fie jegt in der Ein- 
fangteit der Gegend! Uber noch hatte 
fie fich feine Klarheit über ihre Lage 
berjchafft, noch nicht dariiber nachge- 
bacht, mie fich alles entivirren werde. | 
Eie war bloß entichloffen, in die El- 


E i über —— | 
166 ade ” 
1 Archer Home Addition’ 
1 (Archer Ave. und 40. Ave.) 


Die Crane Company hat mit dem Ban ihrer Riefenanlage an Kedzie und 
Archer Avenues begonnen und wird Millionen von Dollars ‚ausgeben und 
* Zaufende von Leuten, die Wohnungen nötig haben, beichäftigen. 


* Die Behörde für Iofale VBerbeiferungen hat beichloiien, sofort eine Abzıgs- 
bon 10 Fuß au der 40. Apenue zu bauen, modurd; unferen Baus 
plüßen die allerbeite Drainirung gegeben werden wird. 


Die Etadt ift bereit, Waijerleitungsröhren in allen Strafen zu Iegen, fo 
mit dem Bau von Wohnhäufern fehr bald begonnen werden Tann. 


Bir Iafien 334 Meilen Zcment-Seitenwege von 6 Fu Breite mit einem 
Sojtenaufiwande von beinahe $15.000 Iegen. | 


Arhher Home Addition“ ift nur 40 Minuten von State 
& direkter Straßenbahnverbindung 
‚amd Tann mit nur 5 Cents Fahrgeld erreicht werben. 


Ihr könnt mit allen diefen Vorzügen kanfen 


8185 


Kleine Baar⸗Anzahlung md 35 monatlich. 


ont am Conntag Nachmittag binaus und feid darauf vorbereitet, eine 
Anzahlung zu maden, wenn Euch die Subdidifion gefällt. 


Nehmt irgend eine Strakenbahnlinie, 
d nehmt ein Ilmiteigebillet für „Archer Limits“ 
et ji an der Ede Archer Ave. und 40. Court. 


SON D :c. 


25 Nord Dearoborn Strasse. 











Bruft des Vaters zu flüchten, daß er 
ihr helfe, daß er fein Unrecht an Um= 
bros nach Kräften aut made. Ihre 
Gedanten waren bei dem Geliebten und 
bei den furchtbaren Leiden, denen er 
um ihretwillen feit Monaten preisge- 
geben var. Alles, was die Großjtadt 
ihr in Herz und ©eele gelegt, war von 
ihr abgefallen; fie war nur das ein- 
fache, : jchlihte Bauernmädcden, das 
liebte, das den Geliebten befreien 
wollte. Immer von Neuem rannen 
die Tränen, und viel zu langfam lie- 
fen ihr bie flinten Pferde auf der Däm- 
merigen Straße. 

Jetzt bog ber Schlitten in die Dorf- 
gafle ein. Ueber die Wege zmwijchen 
ben aufgetürmten Schneehaufen tau= 
melten ein paar bunfle Geftalten. Aus 
geöffneten Stalltüren jtrömte ihr 
warme Luft entgegen, und hinter den 
hellbeleuchteten Fenitern des Wirts— 
baufes erklang mwüftes Singen. Ueber 
dem Anbau der Kirche, mo die Toten 
Ihäbdel n:it aufgefchriebenen Namen in 
Reihe georbnet waren, brannte in roter 
Lampe das ewige Licht, und gegenüber 
im Erbaefhohzimmer des Pfarrhaufes 
waren die niedrigen Treniter erhellt. 
Munter Elingelten die Glöcdchen der 
bampfenden Pferde durch das abend= 
liche Dorf; aber im Schlitten ja Ma- 
zannbl mit ihrem Schwarzen Gemande, 
den feuchten Augen, den gefalteten 
Händen, wie die Trauer felbit. 


Und immer finfterer mard e3 jeßt, 
ba e3 langfam bergan ging. Rechts 
und Iint3 überhängende Schneewände, 
und darüber vom Schnee tief gebeugte 


ternftube zu treten und fih an die | 


Bäume Nirgends ein Laut. Rings 
Stille. Uber ihr Herz lopfte zum 


tipringen, und ihr mard bange, zum 
Tode bange. Gie machte fich Vor— 
würfe, weil fie nicht zu Ambros geeilt 
ar, ihm zuzurufen: „Sch bin Dir 
freu! X will Dich erretten!” Und 
fie dachte an ihn und daran, daß er 
einfam im Kerfer lag und Hoffnung 
und Bertrauen zu ihr verloren hatte. 

Sache fielen vom Nahthimmel die 
Floden nieder und bevedten fie mit 
rem Silberglanz, und fie miünfchte, 
unter ihnen einzufchlummern und 
nimmer erwachen zu nüſſen. Aber 
oleih Ihämte fie ich ihres Kleinmuts 
ind erinnerte jich ihrer Pflicht, vem 


— 
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zur Freiheit zu 
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Dieje ind in den Preis 


Madiion 
entfernt 


und 
(fein Umſteigen) 








Sotten 


die mit der Archer Avenue verbindet 
Wagen. Unfere Office 
Iffen jeden Nacım. 


Kutſcher Fluchte, weil die Laternen 
taum den Weg erhellten, und’ peitjchte 
zornig auf die Pferbe: 

Endlich tauchte ein mattes Licht auf. 
Der Schlitten hielt. Marannd! griff 
nad) dem Köfferchen und lief ins Haus, 
Schweratmend jtand fie vor der Tür 
der Bauernftube. Uus dem Stall und 
aus ber Küche vernahm fie halblautes 
Reden. Gie ‚prüdte die Klinfe nieder 
und trat über die Schwelle. Heiße, 
beengende Luft jchlug ihr entgegen. 
Auf der Dfenbanf richtete ich mit 
ftarren, ungläubigen Augen Korbinian 
empor. Am Tijch aber faß Lenz, nahm 
die qualmende Pfeife aus dem Mund 
und fagte ein bifchen „unficher, aber 
doch ſpottend: 

„a, grüaß Eahna Gott, Fräulein 
Hellwegerin, oder ſeid Ihr ihr Geiſt?“ 

Sie aber ließ den Koffer zu Boden 
fallen, eilte auf den Burſchen mit den 
grünlichen Augen zu und rief: 
„Lump, elender, warum hoaſt vor 
Gericht g'logen? He? Warum hoaſt 
g'loagen? Gelt, jetzt wirſt rot, weil 
i Dir die Woahrheit ins Geſicht ſoag? 
Auf der Stell gehſt mit nunter in die 
Stoadt zum Staatsanwalt und ſoagſt 
die Woahrheit!“ 

Das Gefiht des Burfchen verzerrte 
Jich zu einer Grimaffe; er lief zur Tür 
und rief: 

„Jeſſes! Die Maranndl is krank!“ 

Das Mädchen wollte ihn zurüd- 
zerren; er aber riß die Tür auf und 
Ihhrie, dab das Haus miderhallte: 

„De, Bauer! Bäuerin! Die Ma: 
rtanndl...” 

Wucdtig trafen ihn die Fauftfchläge 
des Mädchens ins Geficht, daf er zu— 
rüdtaumelte. Eiliq fprangen Hellmeger 
und feine Frau herzu und riefen durd)- 
einander: 

„5a, um Gotteswillen, Maranndl, 
wo fimmft Du her? MWoa3 hoat Dir 
ber Lenz tan?“ 

Sie zogen die Tochter von dem 
Knecht zurüd, der fi zum Tifch flüch- 
tete und, das Blut von der Nafe wi- 
Ichend, faft drohend rief: 

„Schön hoamg’schict haben ’3 diejell 
aus Münfa! Da foannft jet a 
Schmerzensgeld z0ahl’n, Bauer, und 
den Doktor und Apothefer dazua!“ 

Die Eltern hörten nicht auf ihn; fie 
bemühten ſich um ihre Tochter, die zit- 
ternd dor Erregung inmitten der 
Stube ſtand. SKorbinian aber prehte 
die Hände ineinander, als ob er betete, 
und fein Gefiht mar blaß mie das 
eines Toten. 

„Alfo was gibt’3?“" rief der Bauer 
ungeduldig. „Warum bift nit in 
Münka blieb'n? Woas hoaſt mit'm 
Lenz g'hoabt?“ 

Da begann ſie zu reden, ſtoßweiſe 
kamen die Worte über ihre zitternden 
Lippen, und ſie achtete nicht darauf, 
daß nun auch der Bruder und die 
Dirnen ſich in die Stube drängten: 

„A Lügner is der Lenz. G'logen 
hoat er vor Gericht aus Haß gegen den 
Ambros...!“ 

„Dös is ſei Sach!“ rief der Bauer, 
„und geht Di nir an!“ 

„Er Hoat a’foagt, er hätt dös 
Frauenzimmer nit fennt, da3 mit ’m 
Ambros beim Stabl aeftanden i3, und 
dös is a Lug g'weſen!“ 

„Lenz!“ Der, Bauer trat mit 
drohender Miene an den Tiſch. „Is 
dös woahr?“ 

„Woahr,“ ſagte der und wiſchte ſich 
mit dem Taſchentuch das Geſicht. 

„So oaner biſt?!“ rief Hellweger 
verächtlich. „Und hoaſt g'ſchworen 
aufs Kruzifix!“ 

„Ja, ſo, oaner bin i. Aber woaßt, 
worum ich's toan hoab? Aus Lieb 
und Dankbarkeit hoab ich’3 toan. Aus 
Lieb und Dankbarkeit!“ 


„Aus Bosheit!” rief Marannbl. 
„Aus Hak gegen den Ambros!“ 
„Derfell geht Di nir an,“ 


: nete 
der Bauer. „Der Bua boat 
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Aerger doch den Vater nit!“ bat 
die Bäuerin mit ängſtlichem Seiten— 
blickh nach dem Hausherrn, deſſen fin⸗ 
ſteres Geſicht nichts Gutes N 
ließ. 

—* biſt jetzt ſtill, Maranndl!“ rief 
er barfch; „mit Dir red’ i nachher, und 
dös genau! ‚Seht hoab i noch mit dem 
da zu tun.“ Er trat dicht vor Lenz 
hin und blidte den Burfchen fo durd- 
dringend an, daß diejer jeinen —— 
ſenkie und ſeine Verlegenheit kaum zu 
bemeiſtern vermochte. „Alſo hoaſt 
g'logen vor Gericht?“ fragte der Bauer 
ſcharf. 

Lenz machte eine trotzige Seiten— 
bewegung und erwiderte höhniſch: 

„So hoaßen's die, die nix von der 
Sach verſteh'n!“ Als ginge ihn die 
Angelegenheit nichts mehr an, ſetzte er 
ſich auf die Bank nieder. Gleich aber 
beſann er ſich eines Beſſeren, und bei— 
nahe vorwurfsvoll rief er: „J und 
lüngen! In a-folener Sch! Dan- 
fen dürftft’3 mir, daß i rit anders 
ausgefoagt hoab. Aber freili, meil 
mei Boater felig a Zump g’mejen is, 
foll i auch vaner fein...“ 

„Moach koa Sprüch!“ rief der Bauer 
und fchlug mit der Fauft auf die Tifch- 
platte. „AU Lüagner biſt. Und jetzt 
ſoagſt, wie's g'weſen is ſelbigsmoal 
bei mein'm Stadl, oder i ..!“ 

„Den Lüagner nimmſt zurück, 
Bauer!“ ſchrie Lenz aufſpringend. „J 
laß mi nit beſchimpfen von Dir! J 
nit, daß Du's woaßt!“ | 

„Na, hoaft ebba d' Moahrheit 
g’foagt? He? Naa. Und mie hoapt 
man denn folchene Leut? He? Lüag- 
ner hoaßt mer’3!” 

„Himmel, Herrgott!* fchrie Lenz. | 
„Seht. Dir denn no fon Licht auf, 
Bauer? Soll i’3 Dir denn unter die 
Noſ'n hoalten, daß Du Dir die ver- 
brennſt? 3 hoab die Woahrheit g’- 
foagt, daß der Ambros den Stoabl 
anzunden hoat...“ 

„Lügner!“ rief Maranndl; aber ein 
drohender Blict ihres Vaters Tieß fie 
richt meiterfprechen. 

„Dös mit dem Franenzimmer hätt’ 
en der Soach’ goar nir geändert. Goar 
nix.“ 

„So? Moanſt? Warum hoaſt 
ihren Ramen nit angeb'n?“ 

„Dös hoab i Dir ſchon vorhin a 
poarmoal g'ſoagt. Aus Lieb und 
Dankbarkeit. Weil i dös Moidl gern 
hoab ...“ 

„Ah ſo!“ rief der Bauer und ſah 
ſich im Kreiſe um, wo ſich das Er— 
ſtaunen über des Burſchen heimliche 
Blicke auf faſt allen Geſichtern zeigte. 
„Der Endrodacher hoat Dir's weg— 
geſchnappt. Und da hoaſt .... Kerl, 
i glaub, Du haſt auch im andern 
g'logen, um dem Endrodacher a 
biſſel ...“ 

„Bauer!“ ſchrie Lenz und ſtampfte 
mit dem Fuße auf. „Woaßt, daß i 
Di auf dos hin verfloag’'n foann? J 
hoab an Eid a’jhmoren, und moas i 
über den Endrodacher q’foagt hoab, fell 
is wöahr. J hoab auch a G'wiſſen. 
Ja, lach nur! Himmel Herrgott, wenn 
Du ſo ſchwer von Begriff biſt, dann 
muß i halt a biſſel deutlicher reden. 
Du hoaſt mi' ang'nomma, und i hoab 
mi dahoam g'fühlt bei Dir, und i hoab 
mir hoalt denkt, aus Dankbarkeit 
ſoagſt nit alles. Verſtehſt nit?“ Er 
blinzelte ihm zu und blidte immer | 
wieder auf Maranndl, die regungslos | 
neben ihrer Mutter ftand. | 

„Kerl, Du red’ft ja groad a fo, al 
wenn i Dir noch danten müaßt!“ rief 
der Bauer. 
„Muaßt auch,” 














faate mit frechem 





Lächeln der Knecht und, zu Hellmeaer | 


J 


tretend, flüſterte er vertraulich: 

hoab morgen auf Münka foahr'n 
woll'n; jetzt is die Maranndl ſelber 
kemma und i kann mei Geld ſparen. 
Alfo aibjt mir diefell zur Frau... !” 

Hellmeger Ichüttelte ihn mild am 
Arm und fchrie: „Kerl, i erwürg Di, 
wenn Du noch a moal fo mwoa3 joaajt!” 

Gemwandt entichlüpfte ihm Lenz und, 
hinter den Tifch ich flüchtend, rief er 
hämiſch: 

„Na, wenn Du ſie nit mir, einem 
ehrlichen Buam geben willſt, dann gib 
ſie hoalt dem Zuchthäusler, Dei Ma— 
ranndl! Gern hoab'n ſie ſich ja g'⸗ 
hoabt in ſelbiger Nacht.“ 

„Marei und Joſeph!“ kreiſchte die 
Bäuerin und ſah ihre Tochter an. 
„Maranndl!“ 

Der Bauer ließ die Hände ſinken, 
öffnete ein paarmal die Lippen, als 
wollte er dem Burſchen eine Antwort 
zurufen, und wandte ſich mit einem 
Male an ſeine Tochter, die jetzt, da die 
Mutter weinend in der Ecke ſaß, allein 
ſtand und ruhig in das verzerrte Ge— 
ſicht ihres Vaters blickte. — 

„Voater,“ ſagte ſie leiſe, „deswegen 
bin i kemma. Dem Ambros is Un— 
recht g'ſcheh'n. J hoab ihn gern, den 
Ambros, i bitt Di, hilf eahm und 
mir.“ 

* lachte der Bauer kurz auf und 
rief: 

„Biſt bei ihm g'weſen dazumoal am 
Stadl?“ 

Sie nickte. 

In ſeinem Geſichte zuckte es vor 
Zorn; aber er beherrſchte ſich. Er 
faßte ſeine Tochter am Arm und führte 
ſie hinaus in den Flur, und weiter zog 
er ſie zur Haustür, riß dieſe auf, ſtieß 
Maranndl hinaus und ſagte: 

„Bei mir hoaſt nix mehr zu ſuach'n.“ 

Die Tür flog zu. 

Laut Shluchzend ftand das Mädchen 
im Schneegeftöber. Da warb bie Haus- 
tür noch einmal aufaerifien, ihr Koffer 
flog neben fie in ben Schne. Sie 
hörte die Tür zumerfen und vernahm,. 
mie der Schlüffel herumgebreht murbe. 
Da beugte fie fich nieder, hob ben 
Koffer auf und jchmanfte meinend 
Binein in bie Stille der Gehnfudt, 
unfähig, zu benfen, unfähig, einen 
Plan zu faffen, bloß erfüllt von ihrem 
furchtbar fchmeren Leide... 


(Bortfepung folat.) 


Bevorfichende Bergnügungen. 
Im Namen de Chicago Shi 


* nvereins laden deſſen Präſident, 
ichter George Kerſten, und der Sekretär 





E . 

Max Blumenthal die Mitglieder und und farbig — ein Zeil ae Idinennabein, De 
Freunde des Vereins mit ihren — mit Spitzen und Sti— 0 Ar F Safetf Pins, — n 
noh auf Den morgigen Sonntag derei garnirt,bie aller- Dubend. .... «un. 
nah dem Cihübßenbart im - Palos neueiten Facons, wert fi — —— Nic 
Bart zu dem groben heurigen Schüs | || 2°} Year Tat 506 1336 -135D MIIWAUKEE AVE: Kassen 4A 

An de enannten am Montag en 
enfejte ein. An m genau das Baar 17€ fü o 
Tage gehen im Laufe des Vormittags BE Par © Re 10€ 
bezw. gleid nah Mittag drei Züge bon es 
dem Bahnbofe an der Dearborn Straße 


nach dem Part ab, nämlich um 7 und 9 
Uhr Morgens und um ein viertel nach 1 


Uhr. Nachmittags. Um Nachmits 
tag findet die Preißverteilung ftatt, an 
welche fich dann ein flottes Tanzkräng» 


chen jchließt. 

An Harms’ Garten, an der Ede der 
Weitern und Berteau oe. gelagen, hält 
am morgigen Sonntag die Chicago 
German Hod Carriers Union 
and Benepvolent Societm ein 
aroßes Pinif ab. Verbunden mit ibn 
mwird ein großes Preisfegeln, Wettrennen 
und andere Volfsbelujtigungen jein. Von 
Nachmittag? 1 Uhr an wird ein vorzüglis 
ches Orcheiter zum Tanze auffpielen, und 
an Erfrifchungen aller Art wird e3 jelbit- 
verjtändlich auch nicht fehlen. Der Eins 
tritt fojtet 25 Cent3. Mitglieder aber 
haben negen Porzeigung ihrer Karten 
freien Zutritt. Ein fachfundiger Aus 
ichuß hat alle Vorbereitungen dafür in 
Händen und verfpricht allen Beluchern 
einige vergnügte Stunden. 


In Friedel3 Grove an der 40. und der 


Aulerton Wvenue hält am morgigen 
Conntag der Elfjaß - Kothrins 


ger Unterftüßungsdpberein fein 
zwanzigites Pilnif ab. Hier braucht man 
nichtizu befürchten, daß der Taunifche Wets 
tergoit dem Worbereitungsausihuß einen 
unliebfamen Strich durch die Rechnung 
nadıen fännte Denn follte er e3 fich in 
den Stopf jeßen, aufwinmal einen tüchti- 
gen NRegenguß über dem Iujtigen Völkchen 
zu entladen, jo jchadet das jhlieglich aud) 
nicht allzu viel. Denn in dem Barf gibt e3 
Hallen und mohlgededte Veranden zur 
jenüge, felbit einer jtatfliden Menichens 
menge Echuß bor dem Außerlichen Naf- 
werden zu gewähren; das innerliche wird 
ja bei jedem Wetter freiivillig unternoms 
men; dafiir hat fchon das Komite geforgt. 
Eintritt 25 Cents. 

Der North Wejt Frauenper» 
ein hält fein großes Pılnif, verbunden 
mit Rreiöfegeln, am morgigen Sonns 
tag in Cceiner’3 Garten, 5215 M. 
40. Avenue, ab. Das Komite hat e3 fich 
gut Aufgabe gemacht, den Befuchern dag 
Beite zu bieten, um ihnen den Aufenthalt 
fo angenehm tvie möglich zu machen. An 
der Kegelbahn fommen wertvolle Preife 
zur Verteilung, auch find in anderer Be— 
zichung für Grmwachiene und namentlich 
für Kinder die unrfangreichiten Vorbereis 
tungen getroffen worden, um bei Alfen, 
Groß und Nlein, die richtige Stimnnwig 
berborgurufen.  Gelbitveritändlich wird 
auch für den inneren Menfchen das Beite 
an Epeiten und Getränfen vorhanden 
—* Das Feſt beginnt um 1 Uhr, der 

intritt koſtet 250; Kinder frei. 

Einen Merkſtein in der Geſchichte der 
Caronia wird das große ſächſiſche 
Preisvogelſchießen und Sommernachisfeſt 
am morgigen Sonntag in Hördta 
Garten an Belmont und Weſtern Ave. 
bilden. Wie auf der Dresdener Vogels 
tpiefe wird mit Armbrüften auf den Vogel 
auf der Stange gefchoffen mwerden, und 
herrliche Preife tinfen den gefchiiten 
Bogenfchüßen. Wogel und Armbrüite hat 
man zu Diefem Bmed befonder3 aus 
Teutichland fommen laffen. Für die Das 
men Wird ein qroßes Vogelitechen borbes 
reitet, Stern und Stechboael nebit jchös 
nen Rreifen werden zur Stellı fein. Auch 
der Kinder hat der Feitausfhur aedacht, 
ihnen tird man mit Preisfpielen eine 


| Freude machen, und auch die übrigen Be- 


fucher, Rung und Alt, werden in Bezug 
auf Unterhaltung nicht zu furz fommen. 
Natürlich wird getanzt, werden, und zur 
Ctärfung wird e3 zum fühlen Trunf faf- 
tine Thüringer Bratwürjte neben. Es 
wird ein großartiges und tyypiſch ſächſi— 
fches Feſt werden mit jtarfer Beteiligung. 
N. a. wird der Milmanfeer Sachjenperein 
200 Mann jtarf mit Sondergug herüber- 
fommen. Das Keit fanat um 2 Uhr 
Nachmittaa3 an, der Eintritt foitet 25. 


Im Exzelſior Park, Irving Bart Blod. 
und Eliton Ape., hält der Oldenbur- 
aer Xrauenderein am morgigen 
Conntag fein Pifnif, verbunden mit 
Preiöfegeln für Herren und : Damen, 
ab. Für allerlei Spiele, Wettlaufen für 
Groß und Klein und andere Belujtigun- 
gen it beiten? geiorgt, natürlich wird 
auch für ayte Mufit und fchmadhafte Er- 
friichungen Sorge getragen werden. Da 
den Mitgliedern und freunden des Ver: 
eins, welche‘ diefe FFejtlichfeit befuchen, 
wieder genußreiche Stunden in Ausficht 
iteben, dafüf bürat das Komite, welches 
aus folgenden Damen ‚bejteht: Nobanne 
Bierfifcher, Präftdentin; Helene Grams 
bera, Hedwig Dammeyer, Emma Heiie, 
Eliſe Echofneht, Bertha Boldt und Mus 
auite Weitohal. Das FFeit beainnt um 


Auf den morgigen Sonntag hat der 
Deutide Verein der Yiejft 


leite fein Pilnif angejeßt, und er hat‘ 
fich für diejes Reit den Lurfenhain, den, 


zum Altenheim in Koreit Rarf gehörigen 
befannten Bergnügungsparf, ausgewählt. 
Das Bilnik fol um ein Ihr Nachmittand 
beginnen, und der Eintrittöpreis für Die 
Befucher tft auf nur 25 Eent3 die Rerfon 
angejeßt. Der Parf iit befanntlih an 
der Madifon Straße, nahe den Geleifen 
der Wisfonfin Zentralbahn, gelegen. Der 
Vorfehrungsansihuß hat in reichitem 
Make für die Veluftigung von Jung und 
Alt, jelbitverjtändlich aucd) für quite Mu- 
fif, aeforgt. 

Auf den morgigen Eonntag hat der 
Schuhplattlerverein DWild— 
ſchützen ein Waldfeit in Baheı3 
Grobe, an ring Park Bsulevard und 
California Ave. gelegen, angejett. Die 
dabei geplanten Rolfäbeluftigungen wer— 
den in eriter Linie einen banriichen Na= 
tionalfarafter tragen; vor allen Dingen 
wird de3 Gebirgdtanzes, Melcher dem 
Verein jeinen Namen gegeben hat, eifrig 
aenflegt werden, doch wird auch an fon 
ftigen Unterhaltungen, mie Preisfegeln 
-uf., fein Mangel jein. Bier und andere 
Erfriſchungen, nibt es felbitberitändlich 
aud. Der Eintritt fojtet 25 Cents. 

nScfürmPB-quftehb-Gropme 

Der Nordmeit Pfälzer Da: 

men-®Berein hält am Eonntag, dem 
17. August, im Eurefa Barf, IrvingPark 
Boulevard und Bernard Str., ein großes 
Rifnif, verbunden mit Preisfegeln, ab. 
Ein bemährtes Stomite unter der Leitung 
ı der Präfidentin Anna Scharr iit Schon 
| Tange an der Arbeit, um den Bejuchern 
aenukreiche Stumden zu bereiten. Selbit 
für die Hleinen find die Damen bedaht 
und haben einige Weberraichungen für fie 
in Ausficht. Für aute Muftt, Effen und 
Getränfe wird beitens geſorgt erden. 
Teder, der jich nach Herzendluft amüfi- 
ren toill, iit herzlich eingeladen. Anfang 
2 Uhr. Eintritt 250 die Berfon. 


Ein großes Pilnif, verbunden mit 
Sommernaditsfeit, wird die Bella 
Dona-Loae Nr. 700 der Ritter und 
Damen der Ehre am Sonntag, dem 17. 
Auguft, abhalten, und zwar in Ebert3 
Grove, Nr. 6608 Midge Moe., in Rogers 
Rarf gelegen. Ein aef etnbiget BB: 
ausichuk forgt dafüir, alle 
Vorbereitungen g 
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12 Uhr Mittags. Eintritt 256c die Perjon.. 
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Muiter - Strümpfe für 
Damen, — in fhiwarz 


Niontag-Spezinlitäten-Anfer Auguf-Werkauf wird fortgefeht T- 












Kurzwaaren 


DMafchinendl— 
la 


Wir fündigen für Montag einen großen fpeziellen Verfauf an von 7Ysc baummollenen Stoffen und 


„Domeftics“, wert aufwärts bis zu 15c die Yard, zu Fire. 


Beine beſtickte voiles, geſtreift, farrirt 
und figurirt, in allen Farben⸗Rombina— 
tibnen, regulär 15 die Nard ı 

wert, Montag, fpeziell die Nard. LLC 


Partie von feinen weißen Lamns —- volle 
2 Zoll en Iehr —* Qualität — in 
ängen bis zu 12 Nards, wert I 
gut 1505 Montag die Yard..... 780 
Extra feine Qualität gebleichter Muslin 
— feicher und hübfcher Finifd — 36» 


öllig, wert 10c die Nard — 
Montag die Pard............ 


Bartie von feinen Dref-Ginghams — in 
Streifen und Sarrirungen — alle Far: 


ben, volle 36 Bol breit — 1% 





Berfanf 


Feine Dreß Percales, in hellen und dunf- 
len Muitern — volle 36 Zoll breit 
aut 1215c wert - 





- für 
Montag die Yard nur ......... Ir 
Ungebleichter Muslin, weicher runder 
saden, volle 36 Zoll breit —— wert 10c; 


jpeziell für Montag die Mard 1 

zu nur 20 
Eine Vartie von Huck-Handtüchern — 
große Sorte, geſäumte Enden mit rotem 
Vorder, wert 124 jedes, 1, 

Montag das Elüd ..eegannn... 1% 
3,000 Yards von Weißwaaren — in 
Lamn und Eroßboned, aeriteifte und Far: 


2% 


tvert 10c; Montag die Nard 


Grohe Sorte PBettdeden, einfache 
Edge, jortirte Mujter, gut 59 
85c wert, für Montag .... c 








Feine Dualität gebleichte mercerized 
Tafel-Leinmand, 60 Yoll de 
reg. 6öc Qualität, für 








Montag die Yard 


rirte Muiter, wert 12%%c — 7 
re I 
at 


............ 


Partie von mercerized Servietten, 
18X 18 Zoll, geläumte Edaeg, 
wert jede 106; Montag für.. Te 


Einige der vielen Bargains am Monlay in unferm Deparl. für fertige leider 


Zweiter Floor 






der — hübjch befekt; 
Montag nur 





| 






















Montag: Berfanf von 
Waiſis und Blonjen 


125 Balfan-Blufen 


Balfon-Bloufen, aus 
weichem Galateacloth 
gemacht, einfach weiß 
oder mit fancy be= 
ftidten Kragen und 
Manfchetten, Größen 
8 bis 20, 
Montag.. 
Partie 
W Yaton= 
Waijt? für Damen; 
mit Spiten u.Stide= 
rei ie wert bi3 
zu $1. 

Montag. .... 42c 
YHansfleider für Da- 
men, in dunfelfarbi= 
gem Calico, alle qut 
gemacht, neue Facons 
Srößen 34 bis 44 — 
fpeziell für 

Montag.... 


50; 


1 75€ Ginghamfleider für Kin- 


580, 886 







zu 58c 


..dbc 


von feinen 
und Leinen= 














Ratent 
Abjäbe 


48cH 


EEE RE 
Montag » Verkauf von 
Schuhen und Slippers 


Zweiter Floor — 
69c 


Partie von weißen Canvasſchu— 
ben’ und Slipper3 für Damen, 


alles Knöpf-Facons; dieſe Waa— 


ren ſind leicht beſchmutzt, wert 


Größen aufwärts bis zu 2 
ſpeziell, Montag das Paar 


aufwärts bis 81.50, 
Montag 


de 


Spezieller Verkauf 
Montag von al— 
len Slippers u. 
Oxfords, Größen 
bi3 zu 4% in 


diefer Partie; wert bi3 zu $2.00; bejtehend aus 
Patentleder, Gun Metal und Tanz, 
fpeziell Eure Auswahl zu 


456 


Eine Partie von Kinder-Schuhen, in Knöpf— 
Facons — in Patent- und Gunmetal-Leder— 


2 


89 


2:Strap Slippers für Damen, in Gun Metal, 
und Tan — mittelmäßige 
— gut $1.50 wert 
con3 —- fpeziell diejen Verfauf 
offerirt für 


und Hobe 
alles neue Ka= 


980 690 


sea 





Muslin - Gomwnd 
f. Damen — in 
Clipover Facon, 
mit furzen Xer= 
meln und hohem 
“ala und langen 
Aermeln, wert 


Droniag. 89€ 


Montag. 


Geſtrickte Waiſts 
für Kinder, ver— 
ſtärkt, m. baum— 
woll. Tape, gut 
gemacht, Größen 

2 > 12 — ſpe⸗ 
ziell für 
FVWontag ‚Be 
35c Befen, 15c 
Teppich =» Beien — 
ſehr gut gemacht — 
fünffach genäht, mit 


Waſchkeſſel, 


das Dutzend für 


Sammet — Kappe; J Grauer Grauite Saute Pots, 
ſpeziell für den | mit Dedel, 6 Quartgröße.... 
Verlauf am 1 5e Großer Granite Baſting und 
Montag...- Rräferven-Löffel 





An Schtwah' Garten, an der 12. Straße 
und Harlem Ave. in Foreit Part gele⸗ 
nen, hält am Sonntag, dem 17. Auguſt, 
der Deutſch-Amerzikaniſche 
Unterſtützungsverein ein gro— 
ßes Piknik ab, zu welchem er alle ſeine 
Freunde und das große Publikum im 
Allgemeinen herzlichſt einladet. Der Ein— 
triti koſtet 20 Cents die Perfon. Dafür 
bekommt man aber die Sicherheit, einige 
recht vergnügte Stunden verleben und 
es ſich in angenehmer Geſellſchaft bei 
einem quten QTrunfe und ichmadhaften 
Biſſen wohl fein Iafien zu fönnen. Der 
Ausfchuß, welcher die Anordnungen für 
da3 Seit zu treffen hat, beiteht au Ru- 
doloh Huher, Präfident, und den Frauen 
Katharine Auftin, Emma Schmidt, Marie 
Beflerdig, Helene Bode und Bertha 
Jenſch. 

“Der SHefien » Naffauer Da 
menverein wird am Montag, dem 
112Auguſt, eine „Trolley Varty“ veran— 
ſtalten, welche in Karthäuſers Garten 
mit warmem Abendbrot und Tanz ab— 
ſchließen ſoll. Die Mitalieder und die 
Freunde, welche ſich anſchließen wollen. 
berſammeln fih am genannten Tage, 
Abends 7 Uhr, in Count Halle, an der 
Sedawick und Blackhawk Straße, und von 
dort geht die Fahrt unter Mufifbenlei- 
tung durch die Straßen der Nordſeite hin⸗ 
aus nach dem Park, wo man ſich bis 
Ihr zu amüſiren gedenkt. Für die Mit— 
glieder loſtet das Vergnügen 50 Cents, 
wofür Fahrt und Eſſen geliefert wird; 
Nichtmitalieder haben fir das Gleiche 
einen Dollar zu entrichten. Nähere Aus- 
funft erteilt Marie Strih, Nr. 1409 
Sedawick Strake. 

Am nächſten Samstag hält im Eureka 
Part, Ede von Irving Vark Boulevard 
und Bernard Straße, die Rlattdeutſche 
Gilde RheinlandWeſtphalen 
Nr. 90 ein großes Pilnif umb Sommer: 
nacht&feit, verbunden mit Preiskegeln, ab. 
Der Anfang ift anf drei Uhr Nachmittags 
anaefeßt.. Ein eifriner Ausichuh wird 
dafür jorgen, dak ein autes Orcheiter 
zum Tanze auffpielt, und dar es gute 
Cpeifen und Getränfe neben mirb, dafitr 
übernimmt er hereitmilliait die Glemähr. 
Der Eintritt foitet 25 Eents die Perfon. 
„Der Goethe Frauenperein 
hält fein diesiähriges Pilnit am Diens- 
taa, dem 19. Anauft. im Exraellior Part, 
Ede Eliton und Arbing Barf Boulevard, 
ab, ımd von dem rührinen Ausfchuffe, be> 
ftehend au den Damen Nba Schneiden 
bach, Bräfidentin; ©. Goeth. B. Schön- 
feld, Ch. Schlaufmann, 2. Naufcher, ©. 
Freitan, M. Marfmann, 2. Sermann und 
€. Eul, werden dafür meitgehende Por: 
bereitungen netroffen. Denn es gilt nicht 
nur, allerhand Wetiipiele für Yung umd 
Alt vorzubereiten, für ein großes 





Größe, da3 Dußend 


Mafon Obitaläfer, 1 Pint- 
Größe, das Dutzend ......... 35e 


Kupferboden, 
wert 75c; Montag 
Jellygläſer mit Blechdeckel, 
2. Pint⸗Größe, jedes 
Deckel für Obſtgläſer — 
Porzellangefüttert, jedes 
Gute Qualität Gummiringe, 


Präſervenkeſſel, 10 Quart⸗ 
Größe, grauer Granit 


Graue Granite Durchſchläge, 
wert 296, Montag 


— Be 





Binf-Reibfläce 


103Öllige Rollen — 
jiell für nur 


leine, für nur 


... 0... 


— Swift's Pride 
4 Pfund nur 


22 


nia, für nur 


15c 


Montag die Flafiche 


fangen — berjproden. Die Eintritt3- 
farten foiten in Vorverfauf 10c, an der 
Safle 15 Cents. 
Am Donnerstag, dem 21. Auguft, wird 
der mohlbefannte Damenperein 
Edelmeik im Erzeliior Part, an der 
Eliton und Irving Park Ave. gelegen, ein 
großes Pilnif abhalten. Diefes foll fehon 
um die Mittaaitunde jeinen Anfang neb- 
men, und die Finlakfarten foiten nur 15 
Gent3 für jede Berfon. Mit ihm wird ein 
großartiges Breisfegeln, für welches 
wertvolle Gewinne ausaefekt find, ber= 
bunden jein. Für das Felt, bei welchem 
natürlich augh für die beften Genüfle für 
Gaumen und ichle ausreichend Eorae 
etragen ijt, treffen die Vorkehrungen die 
Ausfhugdamen Wilhelmine Ott, Friede- 
rife Echuett, Emma Franfenhbaufen, Mas 
rie Quekomw und Mandalene ride. 

Am Freitag, dem 22. Muguit, hält der 
Pfälzer Verein ein großes Piknik 
im Exzelſior Park, am Irving Park 
Boulevard, nahe der Elſton Ave. gelegen, 
ab. Ein tüchtiaer Porbereitungsaus- 
fchuß bietet alles Erdentliche auf,‘ um das 
Feit zu einem recht veranüglichen zu ge= 
ftalten, und hat in eriter Linie darauf 
aejehen, daß die verjchiedenen Wolf3- 
fpiele, mie Topfiglagen, Eierlaufen, 
Wettpie-Ejjen etc, einen ettwa3 Fomifchen 
Karakter tragen. Dah e3 an nuien Er- 
frifhungen aller Art nicht fehlen wird, 
veriteht jich non jelbit. 

Der SBarden City Interftü- 
kurfgsdereim hält fein diesiähriaes 
Binif am Mittwoch, dem 27. Anquit, im 
Exzelſior Park, Irving Part Blod. nd 
Eliton Upe., ab. Ein fküchtiger Ausſchuß, 
beftehend aus den Gchweitern Helene 
Bode, Präfidentin; Marie Meisbeder, 
Vorfibende; Helene Jaeger, U. Mar: 
quardt, 2. Miele, M. Hann, Nda UI: 
bridt, ©. Danielfon, MV. Diefelmann, 
nibt fich alle Mühe, um den Befuchern 
recöt viel Vergnügen zu bereiten; auf 
dem Programm jtehen Preisfegeln md 
Belujtigungen aller Art für Jumg und 
Alt, Groß und Nlein, jo dak Neder jeine 
Freude am Piknik haben wird; auch wird 
fleißig getanzt werden, wozu eine tüch— 
lige Muſik aufſrielen wird, Für Exfri— 
ſchungen jeder Art wird beſtens geſorgt 
werden. Anfang 1 Uhr. Tidets 15c. 

Am Eonntaa, dem 31. Nuauft, hält der 
RAremer Mohltätigfeitöper- 
ein fein 13. Pinif ab, und amar in 
Fihnnd Garten, an der Ede ber Lincoln 
und Minona Nvenue aelenen, fomit mit 
der Bormmanpille Strakenbabnlinie be— 
ouem zu erreichen. Ein rühriner Aus— 
fchuk unter Leitung de3 Präfidenten Karl 
Brethauer iit jchon lange daran, bie nö- 
tinen Vorbereitungen au treffen. in exiter 
Linie auch für aute feite und flüffige Er: 
feaunoen an * Auch en ch 
a uſtigen Bremer bemühen, n 
Gäjten bei Tanz, Preisteneln umd ande» 

naen einige 





Spezieller Berfauf Montag im Bajement 


Majon Chitaläfer, % Gall. m 
Größe, dad Dußend......... >9c 


Mafon Obitaläfer, 1 Quart= 4 5 c | 


Gute Qualität Wajchbretter, 


$2.98 Wringer3, — Geſtell, 
pe⸗ 


Mrs. Potts Sad Bügeleiſen, 
mit Griff und Stand, fomplet 


50 Auf itarfe Hanf Wäjche- 


| Einfache hölzerne Mäfches 
flamern,, 6 Dußend für 


Nemo Wajchieife, 1 Stüd 
Automatic Eeife, für 


Swift3 Pride Wajch-Seife, 
Montag 5 Stüde für 


Große Sorte Flafche Ammo- 


Gute Qualität Wafchblau, 


| 





PVinjter = Unter- 
zeug für Män- 
ner, Hemden u. 
Holen; Balbrig- 
gan und Poros 
Sinit, leicht be— 
fehmust, wert b. 


zu Töc, Dr 
15 250 


nur.... 


Partie v. Tamen- 
Beinfleidern und 


19€ 


1.95 
59e 


10e Leibchen, — mit 
Spitzen beſetzt, 


reguläre u. ertra 


RR: 5ze ee 15 : 
10€ RR = 





10c Soken, 5c 
Rockford-Socken für 
Männer, blau und 
braun gemijcht, aus 
te3 Garn, requlärer 


10 Wert — fpeziell 
Montag das 38 
seines dc Paar IC 











Eonntag, dem 31. Auguit, und am Mons 
tag, dem 1. September, in Karthäufers 
und Evert’3 Gärten, Nr. 6656—6668 
Nidge Boulevard, abgehalten. Wie üb- 
lich iſt mit dieſer Feſtlichkeit, welche im— 
mer den Karakter eines Erntefeſtes 
trägt, auch eine Mderbau=s, Gartenbau= u. 
Blumenausitellung verbunden, deren 
Vefuch allein fich jchon lohnt. Natürlich 
fehlt e3 auch an fpnitigen Eehenswirdic 
feiten nicht, und ein guter Tropfen bo.t 
der Mofel oder ein Trunf jchaumenden 
Vieres it auf der Meffe zu jeder Stunde 
zu befommen. Die Vorbereitungen lies 
gen in bewährten Händen. 
— oo 0 


Htiverview Erpojition, 





Viele Taujende von Müttern und Kins 
dern fommen tagtäglich nadı Riverview, 
mo ihnen an jedem Worhentaae befannt= 
lich der Zutritt bi3 5 Uhr Nachmittags 
unentgeltlich offen jtebt. Für die Kin— 
der find Cpielgelegenheiten in Menge 
vorgejehen, darunter auch eine Mintaturs 
Straßenbahn, menngleich der Wateteich 
und der arofe Sandhaufen mohl die 
größte Anziehungsfraft ausüben. Neben 
ihnen erfreuen Die fchaulujtige Nugend 
die Herden von Ejeln von den Höhen bes 
Himalana und die Ziegen aus dem ames 
rifanischen Felfengebirae. Und natürlich 
die Karuijel3 und Rutjchbahnen nicht zu 
vergeſſen! 

In den Konzerten ſpielt von jetzt an 
wieder Meiſter Martin Ballmann mit 
feinem borzüalichen Orcheiter, . melche3 
foeber bon feiner Tiriumpbreife nad 
Tera3 zu dem aroßen Baumwollkarneval 
in Galveiton zurücgefehrt it. Die Zeis 
tungen in den Städten, welche die Künſt— 
ler befucht haben, jind ihres Lobes vcHl, 
mwa3 beiveiit, daß man auch außerhalb 
Ehicago3 wirklich aute Mufif zu miirdts 
nen veritcht. Won den Autjichhbahnen ers 
freut Sich geaenmärtia die neuefte, der 
Gyrpoplane, des größten Bufpruches, 
und unter den Schaubuden nimmt dieſe 
Stellung die Nachbildung der „Titanic“⸗ 
Kataſtrophe ein. 


Dismardgarten, 





In dem. Programm de3 Vismard-Gars 
ten ijt in fofern eine Menderung einges 
treten, als. für die nächiten Wochen da8 
Berliner Orcheiter von Theodor Roems 
hildt allin da3 Sonzertproaramm auss 
füllen wird. Die Berfönlichkeit des ex» 
zentriichen Dirigenten iit den Chicagoern 
Mufifliebhabern ja jeit mehreren Mos 
naten befannt genug: ijebt it aber zum 
eriten Male Gelegenheit vorhanden, ihn 
an der Spibe eines größeren, von ihm 


felbit gefchulten Orcheiterd zu jehen und , 


au hören. Der Anfana der Stongerte 
ießt auf 7 Uhr Abends feitgefekt; 
Sonntags-Nachmittaastonzerte begi 





italiedern vr 
Rn a it 2 
— Ey Eur Zi. = 

r 

; — 








um bier 
‚wird im 





innen 
Uhr. Bon Abends 11 bis 1 Uhr 
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Anzeige-Annafmelleften. 


An den nacitehenden Etellen. werden Kleine. 
Anselgen für die „Adendvoit“ und „Sonntag 
Boji“ zu denfelben Rreifen entgegengenommen 
* in der Haupt-Dffice des Wlattes. Wenn dies 
en bis 11 Ubr Sormittags angegeben ter» 

‚ ericheinen ſie noch am nämlichen Tage, 
während für die „Sonntagvoit“ bis um 10 lihr 


ea nabe Sedg- 
ad kette, 1756 ®. Divifion Str., Ede Wood 

T. 
G. — 2000 W. Dibiſion Str. Ecke Robed 


N. Chure, 2202 W. Diviſion Str. Ede 


Lenpitt Str. 
€. — 2600 W, Pibifion Etr., Ede Maple 
be 


C. * „Serpiide, 2835 Didifion Str, Ede Mo 


* 














nn 


— 32 Opfer Hat jeht der jeßt ber Fabrit- 
brand in inghampton, N. 9., ge 
fordert... Heute ftarb Frau May 


Layton; fie war aus dem vierten 
Stodwert des brennenden Gebäudes 
geiprungen. 


Eamsiag Abend Anzeigen RD — Dr. Theophil Richter hat in 
werden. la. Burdens, 3471 Eliton Ave, Ede Albanı 

—— re Minneapolis einen Klub gegründet, 
Ric. Kann, 1048 N. Alblaud Abe, Ede Emily | J. —* 2565 Fullerton Abe. Ecke Rockwell deſſen Mitglieder keine gekochten 
3. x „Foinuid, 934 Genter Str, Ede Biliell | Braut Qremer gr. 3534 Sullerton Ave. Ede Speijen genießen mwollen, fondern al: 
a. € ir arienä; SEB-Genter Gir.. Sie Bückfieib | M. 3. Siebraudt, 2752 ©. 41. Court, made 28, les in rohem Zuftande,- weil das am 
Baccarat Eo., 834 N. Elart Etr., nahe Cheftnut eincotn ze 1858 Crank Uhr, Ede Bin — lei. 

Eır. s a 2 — en te — Am nädften Donnerstag wird 
3.2. Same 2460 R. Clark Etr, Ede Arling- 6 iendraßt, 2332 Grand Mbe.. , u #5 
“ "ton 3 acc ” vs RR | 3741 Grand Me, Ede endlich Porter Charlton nach Italien 
—J — s118 N. Elart Eir, | = J gebracht werden; er ſoll ſeine am 

= A. Roman 5 5 8 * > - 
D. 6 ‚NRommelt, 3776 N. Clart Etr,, Ede Grace | mwaırfe on Je, NEE SER viele Sahre ältere Gattin auf Der 
2. Gewer, 6158 N. Elert Cie, nahe ram | ” Far Wielirum, 121 N. Halfted Eır., nahe —— ermordet und die Leiche 
SH. Bau Sander, 6401 N. Glart Eir, Gde | ” Behrens, 2028 ©. Halfte Etr.. Ede Canal | in den Komojee geworfen haben. 
Deering Wharmiacd, 2 2401 Elyboucn Ave, Ede ! ——— M. Ken, 1402 W. Lale Str., Ede Ebel — Diſtriktsanwalt Whitman hat 
wW. 1659 Clybourn Place, Ece | ar "Tanst, 1758 9. Sale Ctr., Ece Woor | feine Aufftellung für das gleiche Amt 

& ‚ ö bourn * —— 1150 W. Late Str. Ede 2. Me, | Jeitend des New Yorker Fufionsaus- 
8. G Beivie, 1733 N. Halited Etr., Ede Bil» | Siatier Fr Gv,, 9159 W. Madifon Str., Ecke ſchuſſes angenommen und die republi⸗ 

un Leabitt Str— 
J. — 2000 N. Salſted Str., Ecke Cen⸗ | N. m. Sarımig, 800 Milwaukee Ane., Ede Chir kaniſche Maſchine dem Fuſionsticket 
caao 9 . . 1* 

I. Mm. t; Sinet, 1343 Larrabee Ster, Ede Eipbourn | 2. 5, „Kelowan, 1053 Mitwaufee We, ee | Jebt ihre Unterftügung, gegen Tam- 
Stan Begale, 1654 Larrabee Str., Ede Eugenie | %. Aei ihtenderger, 1164 Milivaufee Ave. ge | and, verſprochen. x 
Satub Zupf, 2000 Larrabee Etr., Ede Lenter 13 Juer 8 —— „1440 Milwaukee Abe, nahe a 106 Grad im Schatten in Lin⸗ 
a ie a4 i te | geraten Mb coln, Nebr., aeltern Abend, und um 
Eben noräner 2201 Bincoln Mr, Cie | Siezmuns o —* 1860 mifwautee Abe. | 9 pr heute Morgen ſchon 87 Grad, 
mn. B) Mentihert, 2303 Lincoln ve, Ede | D. 3. Sure, 1950 Milmaufee Abe, Ece gegen 76 aeftern um die aleiche Zeit. 
N. &ro. Am, du ©. North Ave, Ede Cedg- | Louis Tacobs, 3385 Milmaufee Ave, Ede Fu | Gleich große Hige in Kanfas, Mij- 
— 458 W. North Ave, Ede | Chat. „E. Shitan, 5312 Milwaufee Ave, Ede | jouri ufm. 

8 S. „glumann, 301 8. North Avenue, Ede Lar- | Mar , gehttein, 3428 Milwaulee Abe. u — $10.32 bat Polizeihauptmann 
be | J Ss : . 
Georne Kara, 757 ®. Nortb Ave, Ede Hal- | Geo. %. ‚Guerten, 4001 Milmaulee Abe, Ecke Frhr Rem Pe in 

Ser | rbina Rarf 9 tar Juni, nachdem er geſtanden 
Maxr Geotges, 1380 Sedawick Str., Ece Siegel —— 1535 W. North Ave. ee . . Fei i 
we - * hatte, daß er einen Teil des durch die 

2. Sindt, 1801 Cedgwid Etr., Ele Menomt- | Kon n Yron 61 Shemient Eo., 1758 ®. North "be. | Molizei von Bordellen und Spiel— 

ce = B oe. ’ 

Sr. A Schumann, 1765 Eheifield Ave. Ede | Wi er Bart Drum Store, 2013 W. Nortb Abe. | höllen erhobenen Blutaeldes erhalten 
9 Fe Robeh Ctr. — 
— — 2995 Sheffield Ave, Ede | 9. 1 „e Sneli ‚er, 2403 W. North Abe, nabe | habe. 
iogle D 8 ern °® } . 2 
er 1103 Webfter Mve., Ede Se Chas. 8 Sinbe, 3200 M, North Abe, Cde — Dr. Dliver ones, Nem York, 
ry e edaie Mic \ 3 24 * 
Aucadine i —2 ; et be “u. 8 | F. * — 3560 W. North Ave., Ecke Cen⸗ — 
5 3, Wells € e Dipifior ral, Vark Ave. Je m Mar Als 

tr, | @. Minhntt, 3997 73, North Ade., nabe N. Hars | S : u 0 
"m. U. Matt, 1305 Wells Cr, Ede Ehiller dina Mv bang und Mafhington, „General 
BE Ba a} 7 — 4150 W. North Ave, mabe 41. | Rojalie ones, hatvjich in Telbjtmör 
= Iertem Mtve, = ze — — B. Tieleimann, 2064 Saden Abe, Ede Bol | deriicher Abfiht in den Kopf ge: 

I —⏑ Karrar, 2728 Oaden Blod, Ede Hair | Ihofjen und ift heute geitorben. 

a ö field Abe * 
— — are | © Eeilivo Sattter, 83239 Onden Abe. Eee | — Drei Staatsoberrichter von New 
ran? Gifenfoctter, 1900 Addiſon Str, Ede atwber Mb J i ü i 
* ze. Str. u uf : rer J r E. 5 Vernard, 1955 W. Tahlor Ste. Cde dort haben die en —* 
eyer D & £ p s 0 ⸗ 
Ade., Habe De — Are. vn. Be Em il — "3734 N. Iroh Etr., nahe Diverfeh aus eingeführ R Po izeiſ un . m 
Albert 3. Sale, 3556 N.Mfbland Abe Ede ran a a an fofern gemildert, als jie entjchieden, 
Mddifon € .M. v, ıhe Saltte en 453 — 
m. 2. raus 2200 Beimont Ave. Ede Lea | _ tr. en IR on we daß ſie auf Reflaurants ‚und Hotels 

bift Ctr S. 9. ak, 1045 ©. 12. Str. Ede Blue I | feine Anwendung finden fönne, jofern 
De. 8. Ehlers, 2059 Belmont Ave., Ede Baus Iand de * —— 
a. e na Cr ne Comund: %. Wofin, 1501 ®.'12, Etr., Efe Lat | das Schanfzimmer gefchloffen fei. 

Fangert, 901 Belmont At di l in Str. or: , ; 

“. J — URS men.owbridae, 4005 W. 12. et. nade — In Kiſſimee, Florida, iſt heute 
rs nderi 1, 1291 I t Ab Ra⸗ ’e . 
ee dh * the. 2 a. BETEN Sen Stufich, 1658 W. 21. Etr., Ede Pauline W. 3. Blackerby verhaftet vr er 
+ 8%. Siantabedian, 1024 Bel t Abe, € \ 1 

Os — —— —* E. 9. Woltersdorf, 2111 ®. 21. Str, nabe wird nach Santa Klara, Kalifornien, 
Geo. Huber, 1000 Diverfeh XIvd., Ede Chef ’hne be ausgeliefert werden. Er fol. dort vor 


eld Abe. 
Barlwan Eharmach, 1403 Diverſey Blod. 
ve. 


Sonuthport 


Ecke 


Diverſen ——— 1557 Diverſey Varkwah 
nahe Afbland Abe. 

Warner & Schrips, 5201 Evdanfton Abe, Ede 
Foſter Ave. 

u > KRogun, 1901 George Etr., Ede Lincoln 
Etr. 

T. 3. Flannerh, 2800 N. Halited Str., Ede Dis 


berfeh Bloud 
Adolph Umenhocfer, 2405 N. Halfted Etrabe, 
gr Fullerton Abe, 
W. Benz, 3558 N. Halfted Str, Ede Nddi- 
8 Str. 
Irving Vart Drug Go., 3036 Irving Park Bod., 
nahe Whipple Str. 
Win Bock, 3608 Irving Park Blod. nahe Elſton 


be. 
Aron Kogon, 1308 Webfter Ave., Ede South» 
Ede Indiana 


port Abe 
ze Wie, ‚Shriftianien Pharmach, 3615 Arbing 


Mar Robins, 521 Mell3 Etr., 
Add., nabe Elfton Mbe. 


Roh Stewart, 4650 N. Redsie Abe, nahe Eaft- 
wood Ave. 

A. G. Neimer, 2783 Lincoln Abe, Ede Diver 
feh de. 

gobn A. Mertes, 2973 Lincoln Ade., Ede South» 
bort Abe. 

Emil Soffınann, 2964 Lincoln Ave., nahe Wells 
maton ve 

A. Gorges, 3175 Lincoln Ave. Ecke BelmontAv⸗. 


— — 4016 Lincoln Abe, 

er Abe 

Sannner Rharmach 
Montrofe Nde : * 


Drant Siremer, 4801 Lincoln Abe, Ede Zatvs 


Ede Cuts 
4365 Lincoln Abe,, 


rence We. 
Rictor A. Kremer, 5158 Lincoln Abe, Ede %o- 
fter pe, 
— — * 1918 S. Aſhland Ave,, nahe 19. 
r 


— DEREN, 3733 N. Roben Etr., Ede 

radley P 

Ben. eamist, 2001 Roscoe Plpd., Ede-Robey 

Sharfes 9. Hirsch, 2558 Gonthport Ade,, 
Fullerton Aye 

J. W Basen, sat Coutbport Ade,, 


%of. Smanion. 958 
Chbeffield Ave. 


Weftfeite 
2920 Armitage- Ave,, 


nahe 
Ecke Roscoe 


Wrightwood Ave., Ecke 


ſtarafick Bros., 


Ede Hums» 
boldt tr. 
b. ©. u 


I Ede Ked⸗ 
De. 
Bentrar Bart Tharmach, 3579 Armitage Abde,, 


€. E nabe Eliton 
be. 
9. ® Ludolph, 300% Belmont Abe, Ede Sa— 
cramen to Abe. 


Geo. ee Knid, 3058 Velmont Abe, nahe Albany 


3201 Armitage Ave,, 


- 


Frohn, 2857 Belmont Ave., 


——— — 1379 Blue Island Ave., 

Jas. 
ſerſon tr. 

W. as Staiger, 1355 ©. Center Ave... Ede 14. 
Er. 

Chas Foucet, 1801 S. Center Abe., Ecke 18. 
St 
BVrede, 1373 W. Chicago Abve. Ecke Noble 
Str 

Gen. Bytes 1557 nabe Aſh⸗ 
land Mbe 


Ballen F. —* 1800 W. Chicago Ave., Ecke 

od 

Chas Made, 1858 ®. Chicago Abe, Ede 
Linco t 

Barfer & Varlfer, 2100 ®. Chicago Abe, Ede 
Sobne Mde, 

Genturh —— ee 3500 ®W. Chicago Abe., Ede 

Sohn sten, 37598 
lin Ave. 


Sirmfich, 1846 Canalport Me, Ede Jef⸗ 


F. 


W. Chicago Ave., 


Chicago Ave., Ecke Ham⸗ 


Bieter N. „Nromind fi, 21580. 21.Str., Ede Lea» 


hit 


€. a mnen. 2060 W. 22. Str., Ede Ro 
bey 

59 x Fhmataft, 29756 y 22. Etr., Ex Talir 
fornia Mbe, 

4. 3 Tchlit, 3401 WB. 96. Str, Ede Soman 
br 

2.6 Germanel, #016 TE, 96, Cte., nahe.40. tr. 

G. 8. "enbert, 1100 RW. Ban Buren Sir. E⸗ 
Aberdeen Etr. 

G. N. Storfan, 053 N. Meftern Mne, Ede 
Auanfta Str. 

D. T. Norte, 33 ©. Mefterm Mde., nahe Mon» 
roer Str 
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Telegraphifche Nolizen. 


Znland. 


— 263 Zhalungseinſtellungen dieſe 
MWoce,.221 in der gleichen Vorjahrs— 
woche. 

— Charles Eberhardt, Detroit, iſt 
Nationalpräſident des Ordens der 
Mooſe geworden. 

— Frau Phoebe Stern in Fergus 
Falls, Minn., rettete ihr Enkelkind, 
deſſen Kleider in Brand geraten wa— 
ren, und verbrannte ſelbſt. 

— Redakteur Goen vom Conſerva— 
tive, Wochenblatt in Independence, 
Soma, hat fid, 60 Jahre lt, erhängt; 
binterläßt Frau und bier Kinder, 

— Beter Lee, großer Miſſiſſippi— 
dampfer, infolge Zufammenftoßes mit 
Barke bei Late Providence, La., geitern 
gefunften; Niemand ertrunfen. 

— Der Stahltruſt hatte am 31. 
Juli Aufträge auf 5,399,356 Zonen, 
eine Abnahme von 407,961 ITonnen 
gegen Juni. 

— Die Holzhändler in Cincinnati 
haben infolge des Wusitandes der 
Fuhrleute ihre Gejchäfte vorläufig ges 
ſchloſſen. 

— Gouvb. O' Neal von Alabama will 
eine Sonderwahl zur Wahl eines 
Nachfolgers des verſtorbenen Bundes— 
ſenators Johnſton anberaumen. 

— Infolge zufälligen Umftoßens 
eines Tifches wurde in Milwaufee ein 
Teſtament entdedt, monah P. $ 
Kearnd’ Kinder mehrere taujend Do 
‚erben und Mite und Se 
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— Perſonenzug der Big Fourbahn 


fuhr in Springfield, O., geſtern in 
Zug leerer Frachtwagen; dieſe ver— 


brannten. Niemand verletzt. 


— Robert Ryberg, 30 Jahre, St. 
Paul, Diinn., fchlief beim Fiſchen 
ein, ſtürzte aus dem Baum, in dem 
er ſaß, brach das Genick, rollte in 
den Miſſiſſippi und ertrank. 

— Der reiche Schnapsbrenner H. 
Clay Grubb wurde heute früh in ſei— 
nem Heim in der Nähe von Spencer, 
Nordkarolina, von ſeiner Gattin, an— 
geblich in Notwehr, erſchoſſen. 

— Wechſelmakler Jacob Watchmaker 
in Boſton unter Diebſtahlsanklage 
verhaftet. Er ſoll fünfzehn Banken 
um insgeſammt $117,000 „gemacht“ 
haben. 

— Landungsmanöver des „ſchwar— 
zen“ Geſchwaders am Long Pland⸗ 
fünd von Küſtenartillerie abgeſchlagen 
und alle „feindlichen“ Schiffe theore— 
tiſch vernichtet. 

— Siebzehn Tage und Nächte ſtand 
Harry Davis von Lincoln, Nebr., vor 
einem Landamt in Winnipeg, Mani- 
toba, um als erfter, gejtern, eine Heim- 
ftätte bei Winnifried belegen zu tön= 


nen. Deren Wert ift $14,000. 
— „Feuerbog“ Schoffftall in Pott3- 
ville, Pa., ift heute geftorben, ſomit 


hat die Dynamiterplofion in der Koh: 
lenzehe in Dit Brooffide am lebten 
Samstag zwanzig Menſchenleben ge— 
forderi. 


— Täglich Stechereien im Zwiſchen⸗ 
in New 
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bed ber „Banonia“,, ge 


York eingetroffen, zmif dien 
gieren, —— Zr. Bul 


TrLein 












fiebzehn Jahren feine Gattin und vier 
andere Verfonen: ermordet haben, be= 
ftreitet das, gibt aber zmwei andere 
Mordtaten in Kalifornien zu. 

— Geftrige Bafeballfpiele: National 
League — Chicago 3, Philadelphia 
16; Pittsburgh 4, Bolton 2; Cincin> 
nati 7, New Vort 6; ©t. Louis 2, 
Brooflyn. 0. American Leaque — 
Philadelphia 1, Chicago 4; New York 
3, St. Louis 6; Bolton 5, Detroit 4; 
Wafhington 4, Eleveland 3. 

— Aus Eiferfucht wollte in Turtle 
Greef bei Charlejton, Wejtvirginien, 
Gilbert Cummings heute früh feine 
Frau und Tochter umbringen, wurde 
bon ihnen, nachdem er Beide jchmwer 
periwundet hatte, auf die Straße ge- 
trieben und ftah fih ein langes 
Fleiſchermeſſer ins Herz. Er fiel tot 
um. 

— Auf dem Budeyejee bei Nemarf, 
D., tenterte am Sonntag Abend ein 
mit Negern gefülltes Motorboot. An= 
fänglich glaubte man, daß nur zmei 
der Infaflen ertrunfen feien, heute 
wurden die Leichen von drei anderen 
gefunden, und man glaubt, daß jechs 
meitere Schwarze, die vermißt werden, 
ebenfall3 ertrunten find. 

— Der Nationaltongreß der Bau— 
und Leihvereine in Milmaufee hat fie 
cuf Empfehlung eines Ausshulfes, 
Vorſitzer Julius Stern von Chicago, 
für Stadtverſchönerung, möglichſt ge— 
ringe Beſteuerung von Heimſtätten 
und möglichſt hohe von Spekulations— 
land erklärt. Der nächſte Kongreß 
wird in Waſhington, D. K. ſtattfin— 
den. Peter Hinkel, Chicago, wurde 
zweiter Vizepräſident; H. F. Cellarius, 
Cincinnati, bleibt Sekretär. 

— Gouverneur Sulzer, von New 
Yort hatte, als er kandidirte, faſt 
$50,000 Börfenfchulden, die er, laut 
Seugenausjagen vor dem Legislatur- 
unterfuhungsausfhuß, teils mit Bei- 
trägen zu feinem Wahlfonds getilgt 
haben foll, während der von ihm zum 
lottenattachee in feinem Stabe er— 
nannte Bänter ofephthal von der 
„Wall Street“ den Reft, 26,739, vor 
etwa einem Monat bezahlte. Kurz 
nad) feiner Ermählung hatte Sulzer 
weitere Aktienfäufe, anfcheinend aus 
jeinem Wahlfonds, gemadt. Er ftellt 
eine Erklärung in Ausficht, wenn ber 
geeignete Augenblid gelommen ich. 

— Die Upotheferprüfung haben in 

| Springfield folgende Chicagoer be— 
ftanden: Sampjon Abraham, Jultus 
B. Antonem, William M. Bermele, 
William. Campbell, Artur W. Era: 
mer, E. 2. Eramford, George E. Da- 
pidfon, Guy W. Eicholg, die Nonne 
Flatla Warren, Martin or, Aaron 
Goldberg, Lucas P. Hannema, Felix 
A. Joſapaitis, Thomas 3 Kerwin, 
William Latihaw, John %. Lit, €. 
Hale Lollar, Julius ©. Meifirom, Ed 
ward Park, George Portes, Jakob %. 
Sad, Edward ©. Trembley, Stephen 
Vilimovit, Fred ©. White und Mer- 
ritt Wiltind. Am 16. n. Mis. wird 
in Chicago eine weitere Prüfung ftatt- 
finden. 

— Am Dienstag mird in Denver 
da8 DIempelritterfontläbe beginnen. 
Bereits heute find die Großbeamten 
eingetroffen. Eine practoolle Jlu- 
mination wird ftattfinden und ein 
glänzender, vier Straßengevierte lan- 
ger Ehrenhof mit Glasfäulen ijt von 
der Stadt gebaut worden. 

— Henry Gilles in La: Erofie, 
Wis., behauptet, daß feine vor drei 
Jahren gefchiedene Frau in fein Zim- 
mer fam, um ihn und fich zu erjchie- 
Ben und nicht er ihr die Wunde beige- 
bracht habe, an der fie im Sterben 
Yiegt. Die Frau⸗ verweigert alle Aus: 
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funft. Gilles ſtand im — ſich 











5 den ® Ba bon. ‚Ranfas | poli 
City, find die Zifternen und 
Brunnen ausgetrocnet und bon ber 





‚Feuerwehr gefüllt worden. Manche 
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" Sonft weigerte er fich, 


Farmer müffen Wafler meilenweit 
holen. 

— Staatögeneralanwalt Omen von 
MWistonfin hat begutachtet, daß eine 
Eisgeſellſchaft ſich weigern darf, Je— 
mand Waare zu verkaufen. Die Frage 
kam auf, weil ein Kunde einen Eis— 
händler wegen Betrugs beim Wiegen 
angezeigt hatte. Der Händler war be— 
ſtraft worden. 

— Den zehnjährigen Knute Tel— 
gen bei Webſter, Süddakota, ſchleifte 
ein ſcheugewordenes junges Pferd auf 
der Weide tot; als Telgens Vater 
endlich das Pferd anhalten konnte, 
war das Kind eine Leiche. 





Auslan», 





— Treigefprochen wurde in Agen, 
Frankreich, die Dichterin Alice Erefpy 
von der Anklage der Ermordur.; des 
Prieſters Chaffaing. 

— Auf dem Weltfongreß der Aerzte 
in 2ondon verficherte Dr. Beall von 
jort Worth, ZTer., daß im lebten 
Jahre in den Ber. Staaten 3000 Men- 
chen an der Pellagra gejtorben feien. 

— Julius Benjamin, Vater bon 
Dr. Harry Penjamin, dem von Dr. 
Friedrich Friedmann mittellos in Nem 
York zurüdgelaffenen Mitarbeiter, hat 
den angeblichen Erfinder eines Lungen 
heilmittel® nor dem Verband der Ber- 
liner Uerzte ungehörigen Verhaltens 
geziehen. 

— Gegen die Berliner „Montags 
zeitung“ tt Strafantrag geſtellt wor— 
den, meil jie-den Grafen von Hülfen- 
Haefeler, Direktor der föniglichen 
Theater, bezichtigte, nur mit fnapper 
Not der Vermidelung in den Skandal 
bes Fürlten Philipp zu Eulenburg und 
feiner Kumpane entgangen zu fein. 
PBearfon, der Arzt des 
Hallomangefängnifies in London, 
würde heute vor der Anftalt von 
Stimmredtlerinnen durchgepeitſcht, 
weil er verfichert hatte, er wirde ihre 
sefangenen Genoffinnen derart behan= 
deln, daß fie bei der reilaffung für- 
perlich und geijtig ruinirt und reif für 
Yas Jrrenhaus fein würden. 

— Für die Tötung einer Anzahl 
Yormofaner und Zerftörung von 
Eigentum hat die chinefifche Regierung 
der japanifchen auf deren Forderung 
bin vollen Schadenerfaß und die Hin- 
tihtung von drei Leuten von: Tungans 
ftamm verfprochen, aber erflärt, Ieb- 
tere fünne te in der feitgefegten Zeit 
bon 24 Stunden nicht vollziehen, meil 
der Tunganftamm in die Wildnif ge- 
flohen: jei. 

— Gejtorben ift in Omburman, 
Sudan, im Alter von 58 Jahren der 
Öfterreichifche Miffionar Ohrwalder, 
welcher zehn Kahre lang vom Mabpdi 
gefangen aehalten wurde und damals 
mit feinen Begleitern hingerichtet wer- 
den Jollte, weil fie nicht Muhamedaner 
werden wollten, ein Schidfal, dem fie 
nur durch das Erjcheinen eines Kome- 
ten und den dadurch ihren Peinigern 
berurfachten Schreden entgingen. Auch 
Reainald Lee, der Musquf auf der 
„Titanic“ am Abend der Katajtrophe, 
ift, in Southampton, aejtorben. 





⸗oralbericht. 





Ein zweiler Lütgertfall? 





Mutmaßliche Menſchenknochenreſte 


in der Aſche gefunden. 





Schlimm für Grady. 





Falls ſich das beſtätigt, ſoll er unter der 
auf Mord lautenden Anklage gebucht 
werden. — Will eine Katze im Zentral: 
ofen verbrannt haben. — Erſchoſſen. 





Im Haufe des Kochs John Graby, 
deflen Frau befanntlich vor 22 Mo— 
naten unter verbächtigen Umjtänden 
berfchrwand, Haben die mit der Auf- 
arbeitung des Falles betrauten Detef- 
tives in der Ajche des Zentralofens 
Reite eines Schnürleibchenz, teilmeile 
verfohlte Strumpfbänder, adht Haar= 
nadeln, einen Teil des Abfages eines 
Schuhs und Knochenrefte gefunden, Die 
mutmaßlich von einem Me..jchen her= 
rühren. 

Diefe Anochenrefte find einem Sad 
verftändigen zur Prüfung übergeben 
worden. Sollte der Gelehrte fie als 
Reite von Menfchentnochen bezeichnen, 
fo mwird Grady unverzüglich unter 
ber auf Mord lautenden Anklage ge- 
bucht merden. Den erforderlichen 
Haftbefehl hat feine Schwägerin Frau 
Edna Reynid aus Cincinnati angeblich 
ſchon erwirkt. 

Grady, der früher ſehr geſprächig 
war, verhält ſich, ſeit geſtern Abend ein 
Anwalt ihn beſuchte, äußerſt zurück— 
haltend. Er beſtätigte heute nur, was 
er ſchon früher der Polizei erzählt 
hatte, daß er eine Katze und ein paar 
Sachen aus der Garderobe ſeiner 
Frau im Zentralofen verbrannt habe. 
irgend welche 
Angaben zur Sache zu machen. 

Das Gerücht, daß ſeine faſt zu— 
gleich mit der vermißten Frau ver— 
ſchwundene Stieftochter Grace Con— 
nell geſtern gefunden worden ſei, be— 
zeichnete Polizeileutnant Grady heute 
als vollſtändig aus der Luft gegriffen. 

Der Leutnant fügte aber hinzu, daß 
er das junge Mädchen bald zu finden 
und von ihr dringend gewünfchte Aus- 


funft über mehrere dunfle Punkte des 
51 zu —— a Aus Dom 





| Schneider und ihrer Tochter, die von 










polizeilich gefuchten. n Stieffohne der 
Dermißten, fehle nad) mie vor.jede 
Spur. 

Um zu verhindern, daß Grad von 
feinem Anwalt Clarence €. Mercer 
mittels Habeascorpusverfahrens los⸗ 
geeiſt werde, ließ ſein Namensvetter, 
der Polizeileutnant, ihn im Laufe de3 
Tages unter der auf Mord läutenden 
Anklage buchen. 


Unter fhwerer Anflaae. 


Die Koronersjurn, die geftern Nad- 
mittag den Inqueſt abhielt über den 
Zod der am 16. Juli im American 
Hofpital einer verbrecherifchen Opera- 
tion erlegenen Frau Catherine Made- 
lopado, Nr. 701 Blue Ysland Xbe., 
hat Dr. Jad Y. Mofes, Nr. 603 ©. 
Halfted Straße, Dr. Paul Ader- 
mann, Hausarzt des American Hofpi- 
tals, und Spiros Glaudabafis, den 
Inhaber des Hoteld und Kaffeehaufes 
Nr. 701 Blue Jsland AUve., unter der 
auf Mord bezw. Beihilfe zum Morde 
lautenden Anklage den Großgejchwore- 
nen übermwiefen. 


Stiller Teilhaber. 


Herbert Stepulat, Nr. 4721 Win: 
throp Ave. Kaflirer und Buchhalter 
der Matlerfirma Foreman & Hochmei- 
fter, wurde geftern Nachmittag ai 
tet. Er wird bezichtiat, feinen Arbeit— 
gebern $3000 unterfchlagen zu haben. 
Die Polizei behauptet, daß er ein Ge- 
ftändniß abgelegt habe. 

Macten gute Beute. 

Einbrecier jtahlen gejtern Nachmit- 
tag aus der Wohnung von Sohn 9. 
Schneider, Nr. 715 Sheridan Road, 
Schmud im Werte von $3000. Gie 
wurden wahrſcheinlich von Frau 


einem Ausgange zurückkehrten, ver— 
ſcheucht, denn ſie ließen mehrere koſt— 
bare Kleider und teure Spitzen, die 
zum Mitnehmen bereit lagen, im Stich. 
Von den Tätern fehlt jede Spur. 


Mord. 


Joſeph Scewezykowski, Nr. 3132 
52. Court, Cicero, ſprach geſtern bei 
Stanley Petermann, Nr. 5004 29. 
Place, vor und verlangte Miete, die 
Petermanns Sohn ihm angeblich 
ſchuldete. Petermann verweigerte die 
Zahlung. Nach kurzem Wortwechſel 
entfernte ſich der Wirt, kehrte aber 
bald, mit einem Revolver bewaffnet, 
wieder zurück und tötete Petermann, 
der auf der Veranda ſaß, durch zwet 
Schüſſe. Dann flüchtete er nach ſei— 
ner Wohnung, wo er verhaftet wurde. 
Er ſoll ein Geſtändniß abgelegt haben. 

Das Opfer war früher Fleiſchwaa— 
renhändler geweſen, hatte ſich aber 
ſchon vor mehreren Jahren vom Ge— 
ſchäft zurückgezogen. 

Noch in Dunkel gehüllt. 

In der Gaſſe hinter ſeiner Woh— 
nung, Nr. 543 W. 14. Place, wurde 
geſtern Abend Hyman Iglowitz be— 
wußtlos aufgefunden. Im County— 
hoſpital, wo er Aufnahme fand, wurde 
feſtgeſtellt, daß er einen Schädelbruch 
erlitten hat. Die Polizei ſucht jeht 
feſtzuſtellen, ob Unfall oder ein Ver— 
brechen vorliegt. 

Heimliche Gäſte. 

Zwei Einbrecher ſtatteten in voriger 
Nacht dem Haufe Nr. 2350 W. Supe- 
rior Straße einen Befuch ab, plünder- 
ten die Wohnungen von Dätar Dljen 
und Peter WicLellan, ergatterten Beute 
im Werte von $200 und entfamen un= 
behelligt. 

Yrau U. Gray, Nr. 2348 W. Su- 
perior Straße, jah fie, als fie aus dem 
Haufe traten, und medtte die Beftohle- 
nen. Die benachrichtigten die Polizei, 
die auch den üblichen Tatbeftand auf- 
nahm. 

Auf Grund der Beichreibung, Die 
Frau Gray von den Spitbuben lie- 
ferte, glaubt die Polizei zu der An- 
nahme berechtigt zu fein, daß bie 
Burfchen die Halunfen feien, die jehon 
jeit längerer Zeit jene Gegend unficher 
gemaht und eine ganze Anzahl von 
Einbrüchen verübt haben. 

Mörderifher Heberfall. 

Ein Neger verfchaffte fich heute früh 
um halb vier Uhr geräufchlos Einlaß 
in die Wohnung der 60jährigen Yar- 
bigen Anna Ramfen, Nr. 107 W. 38. 
Straße, fiel über die fchlafende Grei- 
fin ber und brachte ihr mit einem Ra- 
firmefjer jchwere Wunden amYHal3 bei. 

Dann juchte er das Weite und ent- 
fam aud. mei Koftgänger der Ber- 
mwundeten murben durch das Nöcheln 
aus dem Schlafe gejchredt und benad)- 
richtigten die Polizei. Die beförberte 
die Frau nad dem Pro.ide:.thofpital. 

Frau Ramjey hat der Polizei den 
Namen ihres Angreifer genannt, Sie 
beteuert aber, nicht zu wiſſen, wes— 
halb der Menjch ihr nach dem Leben 
trahte. Auf den Morbbuben wird 
gefahndet. 

Das Opfer wird vorausſichtlich ge⸗ 
neſen. 

— — — —— 
Muß brummen. 


Richter Petit veturteilte geſtern den 
Robert F. T. Milligan, Präſident 
und Organiſator des „Verbandes des 
Weinbergs vom Reiche Gottes“, wegen 
eines verbrecheriſchen Angriffes auf 
Alice Turrentine, 6929 Wentworth 
Ave., zu Zuchthausſtrafe von ein bis 
vierzehn Jahren Dauer. Der angeb— 
liche Religionsſtifter beteuerte bis zum 
letzten Augenblicke ſeine Unſchuld und 
erklärte, er ſei ein Opfer der Umſtände 
geworden. 








„Geheime“ Krankheiten. 


London, 9. Aug. Auf dem Aerzte⸗ 
kongreß ‚beichäftigten fih Heute zwei 
Gruppen mit der anjtedenden Krant: 
heit, deren Studium und Heilung Pro- 
feffor Dr. Paul Ehrlih in Deutfch- 
land fein Zeben geweiht hat. E3 wurde 
bejchlofjen, die Regierungen aller Län- 


der zu erfuchen, ein Syitem einzufü r 


‚mw b tlichen 2 u 

Ion und Beßürben bes _Beitefinben 
Landes von jedem | 
heitsfall 
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——— ede Lot vermeſſen und abgeſteckt. 
Bi fert. Jede L ji gej 
A 
— Geſchäfts⸗ Waſſer, Gas, Reſidenz⸗ 
Lotten Sewer, Lotten 
— (25x 125) Zement: (30x 125) 
SR $1000 u. aufw. Seitenwege $600 
Kr Bequeme gelegt und da- Bequeme 
3a Bedingungen. für bezahlt. Bedingungen. hd 
— — — 
{ KR Warum zögern — fommt hierher und überzeugt 
Br Euch jelbit von dem jhnellen Verkauf diefer Lot- 
Ei ten— dann rejerbirt Euch die Lot, die Jhr wünſcht, 
Ri ehe fie verfauft mird. 
SG — 
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=| Burhans, Ellinwood & Go. 


i N BURR ELLYNB 


Eine große Subdivifion, bequem gelegen, aber nicht 
zu nahe andem Dijtrift, nach welchem einige unjerer 
Kompagnien 
und nur eine halbe Stunde Fahrt von dem Zentral» 


Kedzie Ave., 


An der 59. Strafe ijt der Plas. 
Dies ift die beite Refidenz-Abteilung auf der gro» 


Veihränfungen maden d’es zu einem guten 


Der Titel für das Eigentum ijt perfeft — fomplete 
Abitraft3 oder garantirte Polize mit jeder Lot gelies 








Bank . Permanente Subdivifion Office 
59. Strasse und Kedzie Ave. 


Haupt-Dffice 
25 Nord Dearborn Strasse. 


jetzt hingiehen, 


Lotten müſſen notwen— 
Fuß Baulinie und volle 





——— —— — 


Fahrgelegenheit — Kedzie Avenue Durch-Route von der Nord- u. Weſtſeite. 


Irgend-eine Kreuzlinie bis zur Kedzie und transferirt. 


Durch Feuer gefährdet. 





‚Die Kinder von einem Nachbar in Sicher: 


heit gebracht. 


Sn dem auf dem Wellenbrecher an 
der Ylupmündung gelegenen Dienitge- 
bäude der Regierungsingenieure ent- 
ftand heute jrüb, furz nach Mitter- 
nacht, Feuer. E33 murde von dem 
MWactpoften der Rettungsmannfchaft 
entdedt. Deren Hauptmann Charles 
Garland alarmirte fofort die Feuer: 
mwehr und begab fih dann fchleunigit 
mit feinen Mannen nach dem brennen= 
den Gebäude, wo die Wadern vor dem 
Eintreffen de2 Löjchbootes „Graeme 
Stewart" da2 MWellenbrecher- und 
MWerftinipeftionsboot „Dearborn”, das 
im Gebäude unteraebradt ift, in ©i- 
cherheit brachten. Das Feuer murde 
gelöfcht, ehe es nennenswerten Schaden 
hatte anrichten fünnen. 

Durch Feuer, das geftern Abend im 
Gebäude Nr. 207 ©. Halfted Straße 
ausbrac, wurde das Leben der drei 
fleinen Kinder de3 Iſidor Wor— 
fhoppsfn gefährdet, der mit feiner 
Gattin ausgeoangen war und die Kin- 
der allein züı Haufe gelaffen hatte. Ein 
Nachbar rettete die Kleinen. Das 
Teuer wurde aelöfcht, ehe es nennen®- 
werten Schaden hatte anrichten fünnen. 

Feuer, das geftern Nachmittag im 
obersten Stod des vierftöcdigen Gebäu- 
des Nr. 510-512 ©. Wabafh Avenue 
mwiütete, richtete $20,700 Schaben an. 
Von diefem entfallen auf die Marcus 
& Klemperer Company $18,000 und 
auf den Händler u. Billarbausbellerer 
Harry Edwards $2700. Der Schaden 
ift fat vollftändig durch Verficherung 
gevedt. Das Teuer verurfacdhtz be- 
trächtliche Aufregung unter den Gäjten 
de3 angrenzenden VBencebor Hotel3. 

— 


Beim Streite niedergeihofien. 


Ein etwa 45 Jahre alter Mann, 
beffen Name fich fomweit noch nicht feit- 
ftellen ließ, murde heute Nachmittag 
bei einem Streite mit einem anderen 
Manne, deffen Perfonalien gleichfalls 
noch der Feititellung bedürfen, an der 
Ede der California Ape. und Dipifion 
Etraße von diefem niebergefchoffen 
und fchmer verwundet. Der Schieß- 
bold wurde nach der Wache gebradit. 


— — — —— 


Berzweiflungstat. 








Durch andauernde Kränklichkeit zur 
Verzweiflung getrieben, machte heute 
der Bauſchreiner Charles Beinrot in 
ſeiner Wohnung, Nr. 3652 Ward 
Straße, einen Verſuch, ſich zu ent— 
leiben, indem er ſich mittels eines Ra— 
ſiermeſſers die Pulsadern aufſchnitt. 
Er iſt ins Alexianerhoſpital geſchafft 
worden. Beinroth iſt 56 Jahre alt. 

Sturm in Michigan. 

Detroit, . Aug. Ein furchtbarer 
Sturm hat in Michigan und nament— 
lich hier in der verfloſſenen Nacht gro— 
Ben Schaden angerichtet. Hier brannte 
infolge Bligjtrahl3 die Anlage der 





Welt & Sons Paper Eo. ab. Der 
Berluft ift $150,000. Ein Menid 
wurde vom Blif erfchlagen. 


Ordensgründer in Schwulitäten. 
omg Son an., 9. Aug. 

Kelly ‚von Denver, Kol, Großorgani- 

fator der lanadiſchen Ells i in ee 

ift heute in’ ach ehr 

















Harry 






Grand Trunft Eifenbahm, 


Die Bergung einer untergegangen 
nen Flotte. 


Sn England hat fich unter dem Titel 
„Navarino Bai-Bergungsgeſellſchaft“ 
ein Unternehmen gebildet, das es ſich 
zur Aufgabe gemacht hat, in der Bat 


von Navarino an der Weſtküſte Grie-⸗ 


chenlands eine Flotte von dreiund— 
ſechzig türkiſchen und egyptiſchen 
Kriegsſchiffen zu heben, die im Jahre 
1827 von den verbündeten Flotten 
Englands, Frankreichs und Rußlands 
zum Sinken gebracht wurde. Schon 
in nächſter Zeit ſoll dieſe romantiſche 
Schatzſuche, die auf durchaus realer 
Baſis ſteht und großen Erfolg vers 
ſpricht, beginnen. Von den dreiund— 
ſechzig Schiffen iſt bereits bei dreiund— 
vierzig die Lage genau feſtgeſtellt und 
durch Bojen bezeichnet. Es iſt bekannt, 
daß viele von dieſen in die Tiefe gehen— 
den Schiffen bares Geld und andere 
Schätze an Bord hatten, und außer— 
dem ſtellt das Material der Schiffe 
ſelbſt und ihrer Geſchütze einen außer—⸗ 
ordentlich hohen Wert dar. Alle vor— 
handenen Berichte über die Größe und 
die Bewaffnung der Schiffe ſind ſorg— 
fältig geprüft worden, und beſonders 
aus den Meldungen des Admirals 
Codrington waren eine Reihe wichtiger 
Einzelheiten zu entnehmen. Etwa 
300,000 Tonnen Eichenholz mögen hier 
am Meeresboden ruhen, das, wie man 
annimmt, durch die Einwirtung der 
See im Laufe der Zeit die Farbe und 
die Härte des Ebenholzes angenommen 
hat. Die Geſellſchaft ſchätzt den Wert 
dieſes Holzes, das ein ideales Material 
zur Herſtellung von Möbeln darſtellen 
dürfte, auf $30 pro Tonne. Alle die 
alten Schiffe waren mit faft reinem 
Kupfer überzogen, und man jchäßt die 
Menae diefes Metall3 am Boden ber 
Schiffe auf mwenigftens 3000 Tonnen. 
Einen hohen Wert ftellen ferner bie 
Gefhüte dar. Nach den Berichten, bie 
die britifche Admiralität aufbewahrt, 
gingen in ber türfifch- -eanptifchen 
Flotte 2106 Kanonen in bie Tiefe. 
1300 davon waren auß Bronze her» 


geitellt, das $250 bis $300 pro Tonme 


foften mag, und das Durcfchnittd- 
gewicht jeder Kanone beträgt ficher vier 
Tonnen. Die Bergung aller biefer 
Schiffsmaterialien allein würde bereitä 
da3 Unternehmen lohnen. Dazu kommt 
aber noch, daß aus Berichten, die furz 
por der Schlacht gefchrieben und unter 
den Papieren des egyptifchen Admirals 
gefunden wurden, davon die Rebe ift, 
dat Muharem Ben, eben diefer Abmi- 
tal, in feinem Schiff $1,500,000, 20 
große Säde voll Geld und 10,000 
Golddufaten hatte, während der tür-. 
fifche Admiral, Jbrahim Pafda, in 


einem Bericht mitteilte, daß fein Schiff a 


mit Gold und Jumelen im Werte von 
fait fünfundzwanzig Millionen Doll. 
in die Tiefe verfanf. 
andere Schiffe haben mahrfcheinlich 


Geld und Koftbarkeiten an Bord ge a 
Ein goldener Becher ift bereits 


habt. 


= einem Taucher heraufgebracht wor« 
en. 





— Charle3 Meyer aus Chicago, 
Poſtelerl auf Schlachtſchiff 
hama“, in Zondon verhaftet. 
PVoftfaffe mitgenommen haben. 

— Smwei Beamte und zmei ı 
Mitaliever des Lonal Order —4— 


Auch manche 
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in Birmingham, Aa. . find 
Iotfclags angeflagt wor 
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De 
erimübet, oder ein Teil der klägerifchen 
Seugen geitorben oder verjchwunden 


dentenwahl auf Taft 
zuſammen mehr 
Sind, ala auf Wilfon! 

Der Lob, der Schon fo manchem 
- amerifanifhen Rechtsanmalte 
e einer argen Klemme aeholfen 


" noch verringert. 


(bendpost. 


i täglich, ausgenommen Sonntags. 
ber: THE ABENDPOST COMPANY. 





ude, 101-103 S. Filth Ave, 
Me Manroe Etrahe. 


ILLINOIS. 


Private Exchanga 1498 Main. 
Automatic 53-356. 


Breit ieh Rummer, frei ins Haus geliefert, 1 Gent 

Der Bommtagdofl.... 2.200.000. Gentt 
) im Boraus bezahlt, in den Ber. 2a 
——— — — 2722 — 
n as Second Class Matter September Sth, 
& atühe Post Office at Chicago, Illinois, under 





. Actof 34. 1878. 








Er 


+ Die Berfgleppungstatiit. 
Selbſt anſcheinend hoffnunaslofe 





egen von den ameritkaniſchen 


gelehrten nicht verloren gegeben 
bar ang Liegt die Sache für den 
Srlienten jehr ungünitia, jo wird ihre 
tbandluna immer wieder hinausges, 
‚ bis entweder die andere Partei 


Da nun die meisten Bundesjena= 


foren menigfiend dem Namen nad) 
 Nechtögelehrte find, 
‚ Minderheitspartei 


ſwien 


ſo hat ſich die 
dieſe Verſchlep— 
tif ebenfalls angeeignet. Sie 
die Erledigung der Zollvorlage 
er wieder hinaus, um einerſeits die 


Inlerbreitung der Bankvorlage zu ver- 
ileln und um andererſeits die demo— 
aliſchen Reihen zu erſchüttern. Zwar 
ſchafft dieſe Verzögerung der Geſchäfts— 
Melt große Unannehmlichkeiten, aber 
° Die Republitaner behaupten, 
 bollauf bereihtigt find, ſich der Zoll- 
 ermähigung möglichit 


daß fie 


bartnädig zu 
widerſehen, mweil in der lebten Präfi- 
und Roojevelt 
Stimmen gefallen 


aus 
bat, 
icheint auch für die republifaniichen 
Slibufterer ftreiten zu wollen. Er hat 


Hlöhlih den Senator Johnſton von 


Habama fortgerafft und. die ohnehin 
geringfügige bemofratifhe Mehrheit 
Die Lüde fann nicht 
mehr, wie früher, durch den Gouper- 


eur von Alabama fofort ausgefüllt 


werben, fonbern e3 muß nad dem 


- neueften Zufage zur Bundesverfaffung 


eine Boltswahl ftattfinden. So jehr 


© nun Diefe au befchleunigt werben 
© mag, fo wird immerhin der neue Se- 


# 


"mator früheftens erit in vier Wochen 


fein Amt antreten fünnen. Inzmwifchen 
werben die Republifaner im Genate 


den Berfuch erneuern, einen oder den 


anderen Zuder- oder MWolledemofraten 
feiner Partei abfpenftiqa zu machen. 
Bringen fie auch nur zwei Demofraten 
um „Umfallen“, fo werden fie ba3 

piel gewonnen haben. Auf alle Fälle 
werben fie die Abfitimmung bis Mitte 
Geptember hinauszögern, und alsdann 
wird wohl die Bantoorlage nicht mehr 


- Burchgepeitfcht werden fünnen. 























‘* werben. 


Br 


= 


Es ift bemerfenswert, wenn auch 
nicht überrafchend, dah die republifa- 
nifhen Stanbpatter3 von den angeb- 
lien Fortichrittärepublifanern in 
ihrer Verjchleppunastaktif unterftüßt 
Kommt die Zollreform zu— 
Stande, jo wird fie lediglich der demo- 
tratifchen Partei und insbefondere dem 
Bräfidenten zu vervanfen fein. Die 
Fortſchrittlichen“ zetern zwar beſtän— 
Dig gegen die „Intereſſen“, aber ſie 
hüten fi, ſorgfältig, ihnen zu nahe zu 
treten 





Ein guter Rt. 


Den weſtlichen und ſüdlichen Groß— 
ftabtbanten ift es begreiflichermeife 
nicht unangenehm, dak ihnen das Bun- 
besihabamt 50 Millionen Dollars zu 
einem Außerjt niedrigen Zinsfuße an- 
berirauen will. Sie haben Sich mit 
Freuden bereit erklärt, das Geid an- 
zunehmen und haben auch dem Yyinanz- 





s jefreär die Verficherung aegeben, daß 


‚er ein - weiler Mann ilt. Dagegen 
macht die „Wallitraße” ein ſchiefes Ge— 
icht, meil die Bundesregierung das 
&höne Gejchäft nicht mehr ihr zukom— 
men läßt, jondern den Landbanten in 
Ehicago, St. Louis, New Orleans, 


- Milanta, Denver, San rancidco und 


anderen Maritfleden mit 100,000 bis 
2% Millionen Einwohnern. Auc; die 
Städte von der Größe Peorias nehmen 
e3 frumm, daß; fie zur „Bewegung der 
Ernten“ nicht3 jollen beitragen bürfen, 
obwohl fie doch den Landwirten im= 
merbin no etwas näher, ftehen, als 
die begünftigten Fachgenoſſen. Indeſ⸗ 


— — — — — — — — — — — —— — — — — 


Jen wird Herr MeAdoo ſich mit der" 


Erwägung tröſten können, daß man es 
niemal® allen Leuten recht machen 


kann. 
Weberbies hat feine edle Tat jchon 
herrliche Frucht getragen. Die Bänter, 


Die nah Washington geladen worden 


Find, um fich über das Anerbieten des 


liter zu äußern, find näm- 


zu gleicher Zeit darauf aufmert- 


am gemacht worden, daß fie der Ub- 
 miniftration einen erheblichen Gegen- 
pienft erweifen könnten. 
abe zur „Wallftraße” follten fie ihre 
= Bant- 
 Halträftig unterftügen. 
pie Herren fich auch) bereit erklärt, — 





Im Gegen: 


und Währungsreformporlage 
Dazu haben 






aber nur unter der Bedingung, daß 






per Entwurf, der jhon in vielen Punt- 
ten abgeändert worden ift, noch mehr 


ahrechigeitugt wird. nsbefondere er- 
heben fie Einwand dagegen, daß fie den 
Sunde reſervebanken, die fein eigenes 
Grundkapital haben werben, nicht nur 
10 Prozent ihres Anlagetapitals, jon- 
dern auch 5 Prozent ihrer Hinter- 

ungen, d. b. bes ihren Kunden ge= 
renden Geldes zur Verfiigung Stellen 
fen. Ferner meinen fie, der aus 


beftehende „Beratungstör- 

























walten laffen, die vom Präfidenten 
mit Zuftimmung des Bundesjenates er- 
nannt worden find, und deshalb ihr 


Amt als ein politifches werden betradh- | 


ten müffen. Nach ihrer Anficht follten 
die Banken jelbit ihre Vertreter an der 
ggg Auffichtsbehörde wählen bürs 
en. 

Herr McAdoo hat verfprochen, Diele 
Einwendungen in Erwägung zu z3ie- 
ben. Er mwird-fie aber fchliehlich auch 
gelten lafjen müflen, weil nicht ein- 
mal dad Abseordnetenhaug, und noch 
biel weniger der Senat eine. Vorlage 
gutheißen wird, die den Puglibenten 
geradezu an die Spibe des aelammten 
Banktwejen: ftellt. Die Verquidung 
ber Politit mit dem Gefchäfte hat hier- 
zulande noch niemals qute, Folgen ge— 
zeitigt, Tondern immer nur Standale 
hervorgerufen. E3 märe tolldreift, 
hierin noch meiter zu gehen, als es je 
vorher für gut befunden worden ift. 





Undurhführbar und verfaffungss 
widrig. 


Eritend forımt e3 anders, zweitens 
als man dentt. Die Annahme des jo- 
genannten „Webb-ftenygon Gejetes“ 
jeitens des Stonarefjes wurde von den 
Propibitioniften und andern Elemen= 
ten, die es für möglich, recht und qe= 
boten erachten, die Bürger durd) Ver- 
botgefeße zu veredeln, als ein großer 
Sieg begrüßt. Mit Hilfe diefes Ge- 
Teges, welches den Verfandt altoholi- 
Icher Getränfe nad) Staaten, die den 
Handel in foldhen verboten, ungejeglich 
macht, würde ed, fo glaubten fie, bald 
gelingen, der Einfuhr von Spirituojen 
und Bier in Prohibitionzftaaten ein 
Ende zu machen, und wenn man-auf 
liberaler Seite daran auch nicht glau= 
ben fonnte, jo erwartete man dod 
vielfach unter diefem Gejete eine ftarfe 
Beläftigung des Handels und, viel 
Prozefiirerei. Und während die Pro- 
hibitioniften ob ihres plößlichen Sie- 


ges, ob der Erreichuig Des Zieles, auf | 


das fie feit zwanzig Jahren und län 
ger hingearbeitet hatten, felbit einiger- 
maßen erftaunt waren, zeigte fich auch 
im liberalen Lager eine Art Verblüf- 
fung ob der Handlungsmweife des Kon- 
grefjes, die, wie man die Sache auch 
drehen und menden mochte, mit ber 
Verfaſſung ſchwer in Einflana zu 
bringen war. Man ftonnte es nicht 
verjtehen, wie das liberale Hass und 
der Senat mit feinen vielen gründ- 
lihen Kennern der Berfaffuna für 
eine folhe Maßregel hatte ftimmen 
fönnen. 

Der helle Jubel der Prohibitioniiten 
hielt nicht lange an, denn e3 zeigte Jich 
bald, daß es mit dem Webb-sftenyon 
Gefebe einen Hafen eigner Art habe 
und es fchwer fein würde, das Gefeh 
überhaupt in Anwendung zu bringen. 
Der Bundesgeneralanmwalt erklärte, 


unter diefem Gefehe überhaupt nicht | 


vorgehen zu fünnen, da es-gar fein 
Bundesſtrafgeſetz ſei. E3 zeigte Tich, 
dah die Klageführung von den Staa- 
ten ausgehen mülfe, deren Gejehe ver- 
(et wurden und die fich aefchäbigt 
fühlten. Das verfuchte man dann hier 
und da, und der erite diefer Falle, in 
dem die United States Erpreß Eo. 
mit der Verlekung des Gefetes durch 
Verſchickung von Spirituofen nad) ver- 
fchievdenen Ortichaften im Staate Yomwa 
befhuldigt wurde, fam jebt zur Ent- 
fcheidung. Durch diefe Entfcheidung 
wird aber nicht nur Klarheit geichaffen 
über das Gefet felbit, fondern aud) 
über die Frage, wie e& iiberhaupt mög- 
lich war, daf e& jo glatt angenommen 
werden tonnte. Der Bezirksrichter 
Francid M. Hunter, der die Entjchei- 
dung in dem Jowa-Falle abgab, er— 
klärt das Gefet in fnappen Worten 
für verfaffungsmwidrig und nichtig, da 
es, ſeitens des Kongreſſes, eine Ueber— 
tragung der allein dem Kongreß zu— 
ſtehenden Macht, den zwiſchenſtaat— 
lichen Handel in alkoholhaltigen Ge— 
tränken zu reguliren, auf die Staaten 
bedeute. 

Die Entſcheidung des Bezirksrich— 
ters braucht natürlich nicht endgiltig 
zu ſein, es will aber ſcheinen, als 
fonne man fi in dieſem Falle die Be— 
zufung an das Obergericht füglich Tpa= 
ıen. Denn nun, nachdem auf diejen 
Punkt aufmerffam gemacht tmurbe, 
fcheint die Verfafjungsmwidrigfeit bes 
Gejebes (die, nebenbei gejagt, fich nicht 
auf diefen, Buntt befchräntt), jo außer 
Smeifel, dah jedes meitere Wort ba= 
rüber als zwedloje Vergeudung erjchei- 
nen muß. €3 tft jo ein richtiger Ei 
des Kolumbus-Fall. E3 jcheint nun 
mehr jo jelbitverftändlih, daß ein 
Bundesaefet, das ih bon bundes- 
megen nicht durchführen läßt, jondern 
die Anmendung den Einzeljtaaten 
überträgt, nicht ala verfaffungsmäßig 
gelten fann, daß man das eigentlich 
von vornherein hätte willen müflen — 
und unabmeisbar der Gedante fich auf- 
drängt, daß man e3 mußte, als das 
Geje angenommen myrbe 

So wird e3 jein.. Die Kate ift aus 
tem Gad. Man tat in Wafhington 
den Brohibitioniften den Gefallen, die 
Webb-Kenyon-VBorlage anzunehmen, 
um Ruhe vor ihnen zu befommen und 
weil man mußte, daß das Gefeh nur 
ein gefälliger „Scherz“ fein würde; daß 
das Gefet mit feiner Durhführungs- 
anmeifung an die Staaten- etwa jo 
durchführbar und wertvoll fein würde, 
tvie der auf eine Million Dollars laus- 
tende Ched, den hier und da ein bejon- 
ders mutiger Gatte der geliebten bef- 
fern Hälfte auf die „Nationale Sand= 
bank“ ausftellt, oder der befannte Neu- 
jabrsmwechjel auf 365 Tage ungetrüb- 
ten Glüds. Das ganze Webb-Kenyon- 
Gefet erjcheint ala ein Schwindel, in 
bewußter Täufchung gezeugt und praf- 
tif das Papier nicht wert, auf das es 
geſchrieben wurde. Es mag nicht ſchön 
und paſſend erſcheinen, daß der Kon⸗ 
greß ſich ſolche Scherze eriaubt, 'aber 
circumſtances alier caſes“. Die 


2 


ai 0 ser! 





— ihnen 


ſo beſonders ſchwer 
| 
| 
| 


Weltverbefferern auffchwingen, 
| 


inte, oder ein leiner Schwinbel; fie 
szuwerden, wohl entſchuldbar er⸗ 
ſcheint. Auch iſt die ihnen ſo gegebene 
Lehre: daß die Verfaſſung ſich doch 
nicht ſo leicht, ihnen zuliebe, beiſeite 


ſetzen läßt, ſo viel wert, daß das Mittel 
durch den Zweck jedenfalls entſchuldigt 


wird. — — — 





Ahnungeloſe Seelen. 





Es gehört ja natürlich wohl in das 
Arbeitsgebiet der Seelſorger der anglo— 
amerikaniſchen Sektenkirchen, für das 
ſittliche Wohl der Gemeinde, und, 
wenn man ſeinen Beruf ſchon allge— 
meiner auffaſſen will, das der ganzen 
Stadt fleißig Sorge zu tragen, wobei 
die Verſchiedenheit des gepredigten 
| Glaubens nicht unterfchiedlich ins Ge- 
wicht zu fallen braudt. Das ift 
; Thließlih Hauptpuntt des Programms 
eines jeden von ihnen, und aus diejem 
Grunde find auh die Stimmen fo 
ı zahlreich und häufig, die fich zu diefem 
Punkte mit mehr oder. weniger PBa- 

ı tho&, mit mehr oder weniger edlem 
| Grimm über die Verworfenheit der 
Menfhheit vernehmen laffen. Es 
| liegt ihnen vor allem warm am Her: 
ı zen, Chicago frei von Proftitution zu 
| machen, und alle Hände und Geifter 
| einen fich in diefem herrlichen Stampfe. 
| Man hat auch fchon erfledliches gelei- 
ı ftet, aber fo wirklich befriedigt Hat man 
| fi noch nie fühlen können, etwa fo, 
| daß man hätte jeine Miffion als er: 
füllt anfehen dürfen, Zu einem Gieg 
‚ auf ber ganzen Linie ijt es bis jett 
ı nod nicht gefommen, obwohl man in 
| findlicher Ahnungslofigfeit immer da— 
| rauf hofft. Man hatte fo ein nettes 
| Univerfalmittel angewendet, indem 
; man die Häufer einfach fchloß, die Be- 
| Tiger an den Pranger oder vor bie 
: Sohranten des Gerichts ftellte. Man 
| glaubte fo fich überzeugt, daß mit der 
| Ausräumung der Schlupfiwintel auch 
das Lajter jelbft gebannt fei. Was 
ı aus diefen bemitleidenswerten Wefen 
| weiter werden follte, darum kümmerte 
| man fi nicht, ja, daran dachte man 
| gar nieht. Schon bon Anfang an war 
| 
| 


e3 für einen halbwegs laren Verftand 
ausgemacht, daß fi) nur der Ort än- 
tern, daß aber mit diefen an- 
Iheinend jo draftifchen Mitteln das 
| Gewerbe felbjt fich nicht an feiner Be- 
ı tätigung hindern lafjen merde. Es 
mar zu erwarten, daß die Vertriebe- 
| nen ih in andere Stadtteile begaben, 
um da, wenn auch nur vielleicht für 
turze Zeit, ihr Geichäft zu betreiben. 
| Und fo gefhah es natürlih auch. 
| Stabtteile, die vorher einwandfrei wa= 
| ten u. als ruhige, anftändige Refidenz- 
| biftrikte galten, find nun.glüdlid) aud) 
| verfeucht, und die Lage ift eher ber- 
| Ichlimmert als verbeffert, da das La- 
ı Iter geheimer, geräufchlofer, vorfichti- 
ger arbeitet. Und man hat es nicht 
mehr mit einem . gewiffen Gebiet zu 
tun, wo fchließlich die Räumung nicht 
fallen fann, fon- 
dern der Geaner hat fich quafi zum 
Kleinfrieg zerjtreut, und wie gefähr- 
lich, aufreibend und befchwerlich Jolche 
Bandenfriege zu fein pflegen, da3 weiß 
man. Nur diefe ahnungslofen Seelen 
mußten es nicht. — Man hat, um ein 
allerdings menia fchönes Bild zu ge- 
brauchen, die Eiterbeule wohl aufge- 
| drüdt, aber fo fchlecht weiter behan- 
| delt, daß an allen Körperteilen neue 
Krantheitsherde ausbrechen, die aus- 
zubrennen fon fchiwieriger wird. Das 
ift ja immer das merkwürdige, befla- 
gensmwerte an den Leuten, die fich zu 
da 
fie fo blutwenig Verſtändniß für * 
gewöhnliche, alltägliche Leben haben, 
daß fie immer in ideellen Höhen ſchwe 
ben, für die die Niederung der Menfch- 
heit zu fern liegt, als daß man fich 
eingehend mit ihr abaeben könnte. Die 
„Blindheit der Tugend“ ift ja nahezu 
Iprihmwörtlid. Und daraus re: 
fulfirt auch immer das Mihlin- 
j gen der ebeljten Pläne, das Schei- 
tern der beiten Hoffnungen, weil man 
| bergaß, fich mit den nun einmal be: 
ftehenden Verhältniffen auseinander- 
zufeßen, dafür frifch und munter jei- 
nem hoben Gebantenflug bingab, bei 
dem man fich nur zu bald die Wachs: 
| flügel verbrennen mußte. Ganz über- 
| rafcht und verblüfft über die Entiwid: 
lung der Dinge, -jprach fi) neulich ei- 
[an der Geelenforger Hagend darüber 
1 


aus, daß das Lajter fich jet in den 
bis dahin fauberen Gebieten der Stadt 
angefiebelt habe, daß man aber auch) 
bon feiten der dortigen „reputablen“ 
Leute feinen tatkräftigen Widerfland 
gegen diefe unerwünjchte Zumande- 
tung bemerten fünne. Das alles fonnte 
ja eben ein befcheidener Verftand fchon 
borausfehen. E3 fam einfach jo, wie 
e3 fommen mußte. Und follte man je 
wieder Glück haben und doch ſchließlich 
dieſes ganze Geſindel aüs der Siadi 
treiben können, man würde es einfach 
nach einer anderen Stadt verpflanzen, 
von wo es dann, wenn der Sturm vor— 
bei, wieder fröhlichen Einzug in das 
| alte geliebte Neft halten würde. Wie 
neulich in Gary. Dort merkte man bie 
Wirkungen der Ausfehrarbeit in Chi- 
cago. Einige Tage fah man das mit 
an. Dann fäuberte man felbfl. So- 
gleich machte fich diefelbe Seuche in 
South Chicago bemerkbar, und ala 
man ihnen au da die Hölle heiß 
machte, da fam man einfach tieber 
nad) Chicago, und das amüfante Spiel 
fonnte von porn anfangen. — 

‚Das alles möchte noch fein. Man 
würbe biefe Mißerfolge‘ redlich mit- 
empfinden, man mwiürbe ben Berluft an 
aufgewanbter Energie aufrichtig be- 
Hagen, wenn man aud; refilo® über- 
zeugt jein könnte, daß alle diefe Arbei- 
ter im Weinberge des Herrn e3 fo mei: 
nen wie jie tun, wenn man nicht an 
ihrer reinen Ueberzeugung hie und da 
au zweifeln bevechtigten —* 
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das gefchieht leiber immer erjt in 
zwölfter Stunde, — dann ruht ber 
Makel auf der ganzen Gefellichaft mit. 
Neulich wurden in einer Kirche ber 
füdlichen Nordfeite angeblich achtzehn 


Mädchen verhaftet, weil fie ihre 
Kunden in den frommen Hallen 
fuchten. Bon einer. anderen Kir⸗ 


che ift ziemlich befannt, daß fie, da ihre 
Gemeinde hauptfählih aus folchen 
Elementen beiteht, auch inbireft dem 
Gewerbe Vorfchub leiftet. Diefe Klei- 
nigfeiten werden durch die Großartig- 
feit der Hauptidee verbunfelt und 
darum überfehen. Und no. et- 
was anderes muß einem fomijch. vor= 
fommen. Die Eifenbahnen haben be- 
fanntlich aroßen Grundbefiß in der 
bewußten Gegend. Wäre e3 nun bei 
den befannten Verhältniffen, vie bei 
uns hberrfchen, bei den heimlichen 
Irids, die ‘bei uns überall gang und 
gäbe find, fo unmöglich, daß man auf 
weiter nichts aus ift, alß Ddiefe frag- 
würdigen Häufer zu entwerten, die 
Befiger zur Aufaabe des Unterneh— 
mens zu zwingen, damit der Grundbe- 
fit um billigen Preis in die Hände 
derer gelangen fann, denen viel daran 
liegen muß, ihre „Sntereffeniphäre” 
abzurunden? 3 ift allerdings ein 
ganz Ichmählicher Verdacht, aber man 
tennt fich leider aus, um ihn nicht fo 
ohne weiteres von der Hand zu meijen. 
Das und alles ähnliche fann nicht da= 
zu angetan fein, da3 Vertrauen in 
diefe Kreuzzüge gegen das Lafter zu 
ftärfen und zu verallgemeinern. Und 
felbjt wenn man von ber Ehrlichkeit 
der Kämpfer überzeugt fein dürfte, 
man müßte immer noch an-einem und 
jedem tatfächlichen Erfolg zmeifeln, 
folange man die Kampfesweife nicht 
ändert, fo lange man nicht andere We- 
ge einfchlägt. Den Plänen und men 
fchenfreundliden WPhantafien der 
ahnungslofen Engel, wie e8 die Mehr: 
zahf diefer Helden ift, fleht der Mik- 
erfolg fon von Anfang an auf bez 
Stirn gefchrieben. Wie man der Sache 
nun eigentlich beifommen Tann, ift 
eben feine leichte Yyrage. ebenfalls To, 
tvie fie e3 wollen, gehts nicht! — 








Berwundete auf Koriu. 


Von Irma Shneider:-Shönfeld,. 


Der Glanz füdlicher Landfchaft, die 
Ichöne Farbigteit eines noch charafteri- 
ftifch gebliebenen Vo!tstums, die Mar- 
morpracht lebendig gewordener König3- 
träume — da3 find wohl fo die Herr- 
lichkeiten, die Jich in unferer Borftel- 
lung mit dem Namen Korfu verbinden. 

Nichts von alledem fehlte, al3 mir 
den Fuß auf die weiten Stufen der 
forfiotifchen Kaitreppe jehten, an die 
ba3 blgue, ionifche Meer, leife und Jüß 
wie nur je, feine Wogen plätjchern 
läßt. 

Aber beim erften Schritt and Land 
ward uns das Herz jeher. 

Denn fehrill und monoton zualeid 
und mie alle Schönheit der Erbe nie- 
derfchreiend, drang der Auf der klei» 
nen Zeitunasjungen auf ung ein: 

„Die Liften der Toten und Verwun— 
beten.... ' 

Die Liften der Toten und Verwun— 
beten!“ 





* * * 


Und geftern famen die Verwunde— 
ten jelbft — d. h. der erfte Transport, 
den die „Xonia“, eines der größten 
griechifchen Hofpitalfchiffe, beforate. 

Meiß und abrett liegt fie draußen 
im Meer, hoch den Schwarm der Bar- 
fen überragend, die an der Sciif3- 
treppe anlegen. Wo bleibt da3 mar= 
fante Gefchrei, das ergükliche Drän- 
geln und Feilfden der Barfaris 
(pri: Warkaris), öhne das wir und 
eine griechiſche Landungsſzene gar 
nicht denten fonnten? Kein Bermege: 
ner, der an Tauen und Wanten von 
außen emporflettert, um als erjter an 
Bord zu fommen, fein ehraeiziger Tur- 
ner, der e& fertigbringt, über die noch 
nicht herabgelaffene Sciffstreppe auf 
Ded zu Elettern — nicht3 von alledem. 

Denn diesmal ailt es nicht dem 
Gefhäft: ohne jegliches Entgelt haben 
die Barfaris von Korfu fich hier auf 
ihre Weife in den Dienft des Water: 
landes geftellt. Und wenn es nun einen 
Metteifer unter ihnen aibt fo ift e3 
nur der, ihre fchmerzensreiche Laft fo 
fanft wie möglich an Zand zu bringen. 
Wie viele Hände fireden fich helfend 
den DVermwundeten entgegen, die müh- 
fam die Sciffätreppe herabaebract 
merben, und mie jchiver muß den bra= 
ven Barkaris die mufterhafte Ordnung 
fallen, in der fich heute Ab» und Zus 
fahrt ihrer Boote vollzieht! 

Die Barfaris find übrigens nicht 
einmal die ärmften derjenigen, die fo 
das Nhre für die franten Brüder tun. 
Un der Landungsfielle fteht ein Tifch- 
hen mit Zigaretten und Flafchen; die 
Laftträger des Hafens haben jich zu=> 
fammengetan und gebeten, bie Ber: 
munbeten bier mit erfter Zabung be- 
willtommnen zu bürfen: ein Glas 
Koanat und drei Zigaretten — das 
wollen und können fie jevem der 475 
Antömmlinge bieten. : 

Und brüben am Ufer hinter der dich- 
ten Menfchenmenge, die den Hafen um- 
fäumt, fängt die Auffahrt der Wagen 
an, die die Soldaten ing Krantenhaus 
(da3 fhöne Kafinogebäude) bringen 
follen — aud) dies ein Dienft, den 
Tuhrherren und Kutfher dem Vater: 
land um Gotteslohn Ieiften. (Wobei 
mir die Antwort einfällt, die ein Athe- 
ner Kuticher einer meiner Belannten 
unter den beutfchen Krantenpflegerin- 
nen gab, als fie ihm troß feiner Weige- 
tung feine Drofchtenfahrt bezahlen 
wollte: „Was? hr fremden Damen 
fommt ber, um Griechen zu helfen, und 
da follen wir andern Griechen no) 
Geld von euch nehmen?) 


* * 
Am Ufer ſtehe 
„ne bi 


in vor 











aber werben fie einmal entlarbt, : 
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Dunkelblau feltfam hervor. : Diefe 
Fahnenfarben find ein Stüdchen Ge- 
Ihichte: fie gehören dem onifchen 
Reich feligen Angebentens und jind, 
eitdem Korfu (mit den anderen toni- 
hen Infeln) zum vereinigten König- 
reih fam, nun nur nod der Mufil- 
fapelle verblieben. 

Diefe Kapelle bietet übrigens das 
Menihenmöglichite. Jedes Boot, das 
berüberfommt, wird mit Mufit be- 
grüßt — und die Ausbootung dauert 
nicht weniger al3 vier Stunden! Wie 
fühlen fich aber auch diefe braven Bur- 
fchen, die jegt mit oder ohne Hilfe un- 
ter dem lauten und jubelnden Beifall 
ber Menge aus den Booten an Land 
tommen! Der Plagfommandant von 
Korfu — felbft ein Vermunbeter des 
QTürfentrieges — hat für jeden ein 
freundliches Wort, einen Scherz, eine 
Frage. „Wormärt3, Kinder, Glüd auf 
den Weg“ heikt e8 — und immer mie- 
ber zum Kutfcher: „Pap auf — fahre 
langfam — du fährft Krante!“ 

“ Die überwiegende Mehrzahl biefer 
Dermundeten de3 Bukgarenfrieges hat 
(genau wie im Türkenkrieg) Arm-, 
Hand» und Beinwunden dapongetra= 
gen. Verhältnißmäßig ſelten find 
Kopfwunden — die auch relativ leicht 
fein jollen, wie mir einer der Aerzte 


agt. 

Das Glücdsgefühl des Lebendigfeins 
zufammen mit ihrem Giegerbewußt- 
fein hilft den Soldaten jichtlich über 
alle Schmerzen hinweg — meder von 
den Leiden de3 „Ichlechten Meeres“, 
das fie von Saloniti her hatten, noch 
bon den Wundfchmerzen ift den meit- 
aus meilten Infaffen der Wagen etwas 
anzumerfen. Nur beim Einfteigen, 
unter dem Scieben und Heben ber 
Ganitätsfoldaten müffen fie fchon die 
| Zähne zufammenbeißen. Aber im näch- 

jten Augenblid jehon leuchten diefe fel- 
| ben weißen Zähnte lachend aus ben ver- 
brannten Gefichtern: wie fchön, fo 
unter Mufit und Händellatichen im 
bequemen Wagen in diefes Paradies 
bon Korfu einzufahren ald Triumpha= 
toren! 

Und mie ber lebendig gemorbene 
Ausdrud Diefer Gejammiftimmung 
hebt fich ein junger Menfch plöglich 
bom Gib empor. Schön und wild zu= 
gleih im Geftrüpp Teine® fchtwarzen, 
jungen Bartes alüdfelig lachend, hebt 
er den bermwundeten rechten Arm fo 
hoch er fann — noch höher aber den 
linten, mit dem er ein meißed Tuch 
Ihmwingt: „Es lebe Griechenland!“ 

&3 lebe — e3 lebe! Hundertfach 
tönt ihm fein Schrei zurüd, der wie 
ein leßter Funke den ganzen Enthufi- 
aamuß des Volkes entfacht hat. 

Zito- und Braporufe hören nicht 
mehr auf in diefen Stunden, werben 
nur gedämpfter und fanfter, wenn bie 
Magen mit den ftilleren und ganz ftil- 
len borüberfommen... Ach, da find 
Menichen, die nun zu fchwac find, um 
| Griechenland in Worten hochleben zu 
| Taffen... Die aber vielleicht noch ehe 

der Tag fich neigt, fterben werden, mie 

"die Zaufende flarben, die um Gerres 

herum liegen. . 

140 von diefen 475 Mann find 
Tchiver verwundet, jagt man mir. m 
Türfenfrieg ift auch von den Schwer: 
bermundeten der weitaus größte Pros 
zentjaß gerettet worden — aber nies 
mand weiß noch, ob das jet im alei- 
hen Mah der Fall fein wird... Wie 
haben jich die Bulgaren geichlagen! 
Mit welch rafender Erbitterung ift auf 
beiden Seiten gefämpft worden! AI3 
ob die Bundesgenofjen von Aeflern das 
alte Wort betätigen wollten, daß fein 
Haß fo tief geht wie Bruberhaß. 

Als jeltfame Dentmünze folchen 
Haffes trägt ein großer Teil der Ver: 
mwunbeten fleine, weiße Medaillen: das 
find die Ehrenzeichen, die ich die dritte 
bulgarifche Divifion vor Adrianopel 
erworben hat — und die ihr die dritte 
griechifche Divifion, die ihr diesmal 
gegenüberftand und fie faft aufgerieben 
haben fol, nun al3 SKriegäbeute ab— 
nahm... 


Aber wie@in tröftliches Unterpfand 
dafür, daß auch fchlimmfler Hab vor- 
übergehendem oder dauerndem Frieden 
weichen kann, fchentt uns diefer bilber- 
reihe Tag eine lebte merkwürdige 
Szene. 

Es iſt [pät geworben; 
ftehft boh am Himmel; die leßten 
Schwerverwundeten, deren Zuftand 
nicht den Transport dur) Wagen ge- 
ftattet, werden auf Iragbahren geleat. 
Eine unvorhergefehene Stodung: es 
fehlt im Augenblid an Trägern. Da 
drängen fich aus der Menge Leute her- 
bor, yreimwillige, wie wir fie hier am 
mwenigften zu fehen erwarteten: Män- 
ner im roten Ted, Türfen, auch jebt 

ı noch Halbgefangene nach einem Krieg, 
in dem fie bereit waren, diefe felben 
Wunden zu fchlagen. ... 

Mit tiefernften Gefichtern heben fie 
die Bahren empor, die Menge meicht 
Tchmweigend auseinander — nur ein 
leifes Bravo löft die allgemeine Stim- 
mung erjtaunter Ergriffenbeit. 

— |): 9°.- 


Hohe Abfäte, 





der Mond 





Die heute fo verbreitete Mode ber 

erhöhten Abfähe an den Gtiefelchen 
und Schuhen der Damen (Abfat 
Louis XV.) hat verfchiedene Schatten- 
feiten für die Gefundheit zur Folge. 
Dr. Hübfher in Bafel berührte in 
einem Vortrage die chädlichen Folgen, 
die der Gebrauch hoher Abfäge auf 
den ganzen Körper ausübt, indem 
durch die Falfche Fußftellung auch ent- 
fernte Mustelgruppen ungünftig be- 
einflußt werden. Wird durch den Ab- 
ſatz —3* (der hintere Fortſatz des 
Ferſenbeines) gehoben, 
Unterſchenkel die Neigung, aüs der 
fentrechten Stellung nad) porn auszu- 
meiden. E83 muß nun das nach vorn 
bortretende Knie durch befonders an- 
geftrengte Tätigkeit der Stredmusteln 
des Obenf 
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um dos Silendein fenfadt n 
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—J Tätigkeit der Ba und 
üdenmusteln gehalten. durch 
macht fich ein vermehrter und fehäbli- 
er Einfluß auf die Bauchorgane gel- 
tend. Außerdem tritt infolge der ange= 
ftrenaten Musteltätigfeit beim Geben 
mit hohen Abjäben jehr jchnell Ermü- 
dung ein. Soldaten fünnen befanntlich 
mit hohen Abfägen nicht marfchiren. 
Die Schäblichkeit der hohen Abfäte 
ift bei Weiten arößer ala angenom= 
men kmird; viele Befchwerden ber 
Frauen find auf den Gebrauch der ho— 
ben Abfäte zurüczuführen. 

— — — — 


Spaltung dro ht. 





Gewerfihaften von Bauhandwerfern un: 
zufrieden mit ihren Sührern. 

Es iſt höchſt wahrfcheinlich, daß im 
Baugewerkfchaftsrate eine ſchlimme 
Spaltung eintreten wird. Vor einiger 
Zeit unterzeichnete Simon O'Donnell, 
ter Vorſitzende dieſes Arbeiterverbands, 
nebſt einigen anderen Führern ein Ab— 
fommen mit den Vertretern des Ver— 
bandes der Bauunternehmer. Mit die- 
fem Abfommen find Yie Hausmaler 
feineswegs einverftanden, und geftern 
Katen ihrer 10,000 von ihrer Zuge: 
börigfeitt zum Baugemwerkichaftsrate 
zurüd. Und es ift anzunehmen, daß 
25,000 Baueifenhandmwerfer und 4000 
Gppfer diefem Beispiele folgen werben. 
Bei ihnen ift der Grund auäfchlag= 
gebend, daß D’Donnell mit einer hie- 
figen Moragenzeitung einen Kontraft 
für die Veröffentlichung einer Sonder 
ausgabe im nterefje ver Gewerkichaf- 
ten abjchloß, troß des heftigen Wider: 
Standes, auf welchen diefer Plan in den 
Sikungen des Chicagoer Gewerk— 
ſchaftsrates ſtieß. 





— Eine Reliquie. — Sehen Sie, 
das iſt noch eine Locke von meinem 
Manne. — Iſt denn Ihr Herr Gemahl 
geitorben? — Nein; bewahre, aber die 
Haare find ihm ganz ausgegangen! 


— 





Todesanzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Vach— 
richt, daß mein geliebter Gatte, Vater und Cohn 
Hermann 2. Gzofchta 
nad langem, jchtverem Xeiden am Mittwoch, den 
6. Augit, im Alter von 21 Jahren, 10 :..onaten 
und 8 Tagen entichlafen ılt. Die Beerdigung 
findet jtatt am Eonntag, den 10. Auquit, um 
12 Uhr Mittags, dom Trauerhaufe, 2555 N. 
Aibland Ade., nah der Et. Yulasliche, Ede Bel⸗ 
mont Ude. und Perry Ctr., und bon da nad 
dem St. Lulas Gottesdler. Die trauernden Hins 

terbliebenen: 
Emma Gzojdtar geb. Wild, Gattin. 
Dindeline Gaoihla, Tochter. 
Karstine Caoihta, Mutter. 
William und Harry, Brüder. 
Henrietia Nodman, Großmutter, 
Verwagdten. 


Co fahr’ ih bin zu Deu Chrift, 
Mein’ Arm’ tu ich ausitreden, 

Co jchlaf! ıh ein und cube fein, 
Kein Menih Tann mich auimweden. 
Denn Nefus Ebriftus, Gotted Sohn, 
Der wird die Himmelstür auftun, 
Mich führ'n zum emw’gen Leben. 


— — 


nebſt 








Tudesanzeige. 


Freunden und Belannten die. traurige Nad- 
riht, dab unfere geliebte Mutter, Echivieger: 
mutter und Großmutter 

Laura Phillip aebor. Schipnewsty 

am Donnerstag, den 7. Augujt 1913, im Alter 
bon 79 Jahren und 7 Monaten felig im Herrn 
entichlafen ift. Die Beerdigung. findet jtatt am 
Conntad, den 10. Auguit, um 12 Uhr, bom 
Trauerbaufe, 3105 California Wve., nad der 
Concordia⸗Kirche, Belmont und WaſhtenawAves. 
von dort nah dem Eoncordia-zriedbof. Um fı..ie 
zeilnahme 
benen: 


bitten die trauernden Hinterblie- 

Adolph Philipp, Laura Schwandt, Jo- 
hbanna Geiger, Kinder. 

Bertha, Schwiegertochter, nebit Enlel- 

lindern. 





Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte und unſer 
lieber Bater und Großvater 

Michel Eich 
im Alter von 73 Fahren am 8. Auguft 14913 
felig im Herrn entichlafen ift. Die PReerdigung 
Iindet ftatt am Montag, den 11. Nuguft, um 
8:30 Morgens, dom Trauerbaufe, 1639 Ordard 
Etr., nah der &t. Michaelsfirhe, bon va nad 
dem &t. Sofepb3:Gottesader. Die trauerndenm 
Hinterbliebenen: 
Karoline Eid, Gattin. 
Albert Eich, Katharine Heitl, Harsline 
Kred, Schweiter M. Eva, “nu u. 
Margaretha Eich, Kinder. 
Harrı Kirch, Schwiegerfobn, nebit Ens 
fellindern und Berwandten. 





Todedanzeige - 


Freunden und PBelannten die traurige Nach» 
richt, dab mein geliebter Gatte und lieber Vater 
Auguſt Kroening 
ſelig entſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt am 
Auguſt 1913, um 10 Uhr 
Vorm. vom Trauerhäuſe, 5137 ©. Aibland 
Ade,, nah der Friedenslirhe und per Kutſchen 
nah dem Mount Greenwood- Friedhof. Im ftilfe 
Teilnahme bitten die trauernden SHinterblie- 
benen: ı 

Bertha Aroening gebor. Miller, Gattin. 

Fran Fred Pallantine, Tochter. 

NRaiph, Alice Grace PBallantine, 
Enfel und Enfelinnen, nebit Vers 
wandten und Belgnnten. 

Bitte Leine Blumen. 


— — — — — 


und 





Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfere aeliebte Tochter und Schiweiter 
Emma Rictoria - Beutler 
am 8. Auguit im Alter von 7 Jahren und 28 
Tagen fanft im Herrn entichlafen ilt. Die Beer; 
dtaung findet jtatt am Montag, den 11. Auguft 
v13, um 9 Uhr Morgens, vom XTrauerbaufe, 
4800 €. Wood tr, nah der &t. Sofevbss 
Kirche, 48. und Paulina Str., bon da mit tuts 
fhen nah dem NRefurrection- Friedhof. Um ftilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Otto H. Bentler, Anna E. Bentler, 

Eltern. 
Lillie Beutler, Schweiter. 
Albert Beutler, Bruder. 


Todesanzeige, 

Freunden tmd Pelannten die traurige Rad» 
riht, daß unfere liebe Gattin, Tochter und 
Schweſter 

Metg Hartmann gebor. Paulitz 
im Alter von 34 Jahren geſtorben iſt Beerdi+ 
ung Sonntag Nachmittag um 2 Uhr, von Hoch⸗ 
veiers Kavelle, 2410 North Abe mit Autos 
nach dem Arlington-Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

George Hartmann, Gatte. 

Frau B. Baulitz, Mutter. 

uida Seeber, Martha Newhall, Elſie 

Nauguth, Harry und Konrad Pau- 
fig, Gefchwiiter. dofrſa 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Marie Eitel gebor. Boldenweck 
nach langem Leiden geſtern Abend in Berlin 
ſanſit verſchleden iſn Um ſtille Teilnahme bittet: 
Karl Eitel, Gatte. 
Tharione, Otio, Marie und Alice, 


Kinder. 
Lonuife ». Boldenwed, Mutter. 








— ——— 
Security Funeral Co. 

Chicaaod berühmteite Pe 
ftattungs > Geihäft, gegründet 
1890, inlorporirt 1898. Man 
verfäume nicht unfere jederzeit 
im Telephone Directory erichei- 
nenden Offerten zu lefen, Zmei 
Kapellen au +reier ———— 
Ancufe, Tag oder Naht, pünft- 
Ih und in erbabeniter Yseife 
beforgt, zu Ttaunend miedrigen 
Preifen. - 











Wer Geld, verdi u 
Berfanfe imvartirte 
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nad) vorn und. wird durch Die-anger | 












Zobedangeigen 
db 
ge dab une 
gute Ehhiwveiter 
Eifie Hand 5 
am 6. Augu 4 Uhr Nacdhm. im 
—* im — I Seren — 
eiden felig im Herrn entihlafen ift. Die nn 
diqung findet flatt d “ 
Nortb Ave, Conntag, den 10. Auguft ir 
Id» 


Une Nahm., nad ver St. Stefanslirhe 41. 
und Wabanfia Abe, von dort rad dem 


eim-Gottedader. Die trauernden Hint 
enen: 
Fred und Annag Haack gebor. 
4— — Eltern. 
re € ruder. 
See Stodhauien und Mark Han, 


Zanten. 
boftfa Nihard.und Mar Hand, Onlel. 
Todedanzeige 
Freunden und Belaunten die traurige 8 
richt, Daß unſer lieber Sohn. Bruder u 
Schwager * 
Guſtav Koth 
im Alter von 31 Jahren, 11 Monaten und 21 
Tagen am 7. Auguft nah langem fchmwerem Lej⸗ 
den felig im Seren entiihlafen ilt. Die Seerdi⸗ 
numg findet ftatt am Sonntaa, den 10 Auguft, 
um 1 Uhr Rachmittans, vom Traucrbaufe, 2433 
Binnemac Ave, nah der St. Philibpuslirche 
Lawrence Abe. und Dallep Nve., mit Autichen 
nad dem St. Lulas-Gottesader. Um ftille Teils 
nahme bitten vie trauernden Hinterbliebenen: 
Karl und Bertha Koth, Eltern. 
Frant Koth, Anna Dart, Gelchmilter. 
Hermann Dart, Schwager, und Berthe 
noth, Schwägerin. 
Rube fanft. fıfa 








Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
Mutter 5 

Mina Neumann 

im Alter bon 24 Nahren, 9 Monaten und 2 
Tagen fanft im Herrn entichlafen iit. Die Peer» 
diqung findet ftatt am Eonntaq, ben 10. Auguſt 
um 12 Uhr Mittags, dom Trauerhaufe, 4336 
€. TIalman Abe., nah dem Concordia-riedhof. 
Um ftille Teilnahme bitten die trauernden Hits 
terbliebenen: 

Dito Neumann, Gatte. 

Adeline und Helen Neumann, Rinder. 

Frau Emma ihnring, Schweiter. 


Heinrich Schroeder, Bruder. ftfa 





Todedanzeige, 
Freunden und PVelannten die traurige Nadhs 
richt, dak ‚meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Zochter 
Erna Gate nebor. Wezerel 
im Alter von 23 Jahren geitorben til. Peerdis 
auna am Sonttaga, den 10. Muauit, um 1 Uhr 
Nachm., don ber Jehodab Gemeinde Ntirhe, N. 
Noben und Iowa Cir., nah dem Concorbigs 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Dscar 9. Gate, Gatte. 
runo und Anna Wazeref, Eltern. 
erhardb Wezeret, Bruder. 
Frant Gato und Fran, Echmwiegereltern, 
nebit Berwandten. 











Todedanzeige. 
Hoffmann Bage Nr. 60, D. M. PB. 

Peamten und Mitgltedern biermit zur Rad 

richt, daß Bruder 
Augnit Arvening 

aeitern Morgen geftorben ift. Speziaalberfi 
lung Samstag, den 9. Auguit, 8 Ubr Abends, 
in der Logenballe. Beerdigung Montag, den 11. 
Auauit. um 10 Uhr Borm., tom ZTrauerbgufe, 
5137 ©. Albland Ave., mit Kutfhen nah Mount 
Greenwood, Mitglieder find alle zur Beteiligung 


eingeladen, 
x. Gorenflo, Bräfident. 
3. Jäger, Selretär, 


Todesanzeige, 


‚Freunden und PBelannten die traurige Nadhe 
richt, dab umiere neliebte Mutter 

Minnie Wiener gebor. Beder 
im Alter don 72 Rahren aeitorben tft. Weerbte 
nung findet itatt am Sonntag, den 10. Augquft, 
um 1 Uhr Nahm., vom Tranerbaufe, 2132 ©. 
Zrumbull Ubde., mit Muto nah woreit Home, 
Um itilles Beileid bitten die trauernden Hine 
terbliebenen: 

William, Hermann, George Meher unb 

Emma Barreuther, Kinder. 

—— Baltimore, Maryland, Zeitungen bitte 
zu lopiren. 


— 


— — 











Todesanzeige— 
Auguſt Kroening 
land Ave., mit Kütſchen nach Mount Greenwood 
Jakob Semmelhack, Meiſter. 


Plattdentihe Gilde Nhland Sir. 17. 
Reamten und Mitgliedern bie 
ER eftorben ift. Beerdigung findet 
tatt am Montag, den 11. Auanit, 
Friedhof. Die Beamten find erfucht, pımlt 10 
Uhr in der Halle anmelend au fein, um bem 
Iatob Grage, Schreiber. 
— — 
Todesanzeige. 
Den Brüdern und Schweſtern 
— die traurige Nachricht, dah unfer 
geſtorben iſt. Die Beerdigun 
findet ftatt am Eonntag, den 10. Auguit, Nads 
Etr., nab Concordia, Die Beamten verfammeln 
fih um 1 Uhr in der Gildehalle, um dem Brio 
William Buehring, Meiiter, 
Hermann Haube, schriewer, 





traurige Nachricht, dab Bruder 
um 10:30 ®orm., vom Trauerbaufe, 5137 Wfhs 
verftordenen Bruder die leute Ebre au erweiſen. 

Plattdeutihe Gilde Eefentwieg Nr. 2. 
Bruder 
Bernard Schul 

mittags, 1 Uhr, dom Trauerbaufe, 2215 ®. 19 
der die legte Ehre zu erweiſen. 











Todesanzeige. 
Freitag, den 8. Auguſt, ſtarb 
Frau Thereſe Schmidt 
(Wittwe von Dr. Ernſt Schmidt) 
im 84. Lebensjahr nah lurzer Krankheit. Die 
Leichenfeier findet ftatt am Sonntag, den 10, 
Auguit, um balb zehn Uhe Morgend in der 
Graceland-Kapeclle. 





Sriebric, Dito, Richard, Lonid Schmidt, 


Eöhne. J 
Suſette Oepp, Nichte. 


Bitte leine Blumen. frſaſon 





Todesanzeige. 
Sterbeverein der Evangel. Friedens Gemeinde. 
Allen Mitgliedern hiermit zur Rachricht, daß 

unfer Mitglied und Bruder 

Auguit Arvening 
anft im Herrn entichlafen it. Alle Mitglieder 
es Cterbevereins ıno gebeten am Gonntag 
nach dem Gottesdienite fih in der Gemeindehalle 


34 berfammeln. * 
Hermann vVetri, Braſident. 
YUuguit Berte, Sclretär. 








Todednanzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nadhe 
riht, dab mein geliebter Gatte 
r wWilliam Genutſch 
im Alter don 78 Jahren, 3 Monaten und 42 
Tagen fanft im Herrn entſchlafen M. Beerdi- 
gung findet ftatt am Montag, den 11. Anguft, 
um 1 Uhr Nabm., vom Zrauerhaufe, 6342 
Averdeen Ctr., nah Evergreen. Um ftilles Bels 
leid bittet die frauernde Witte: 
Lonije Gentih, Gattin. 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
ihr dab unfer lieber Gatte und Vater 
Henry Miene 
‚ Auguft im Alter von 68 Jahren geitorben 
fit. Beerdn, 4 am Eonntag, bon Wheel ng aus 
mit der Bahn nad bem Arlingtomigeiebhok. 
Metalied der Carl Marz Loge Nr. 544, D. S. 
5. Zug fährtvom Northiweitern Depot ab um 
4:20. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Dora D. Miene gebor. Letia, Gattt 
Frau Emil Riechel * Harth 
Frau G. Zohnfon, Kinder, 





Dantfagung. 
iermit fagen wir allen unferen fr 
4 Belannten unferen innigiten nt für db 
liebevolle Zeilnabme, welde fie und nad bem 
Tode unferes einzigen geliebten Sohnes 
Willie 2. Aranie 

erwiefen haben. Heraliden Dant für die gabl- 
reihe Beteiligung, fowie für die reihen Dıumens» 
fpenden. Befonderen Dank aber unferen intimen 
jreunden, Herrn Fred Bergmann und Seren 
Leopold Neumann, für die Irditreihen Worte 
am Carge und am Grabe. 

ze = Lina Krane gebor. Sper⸗ 
N ern. 

Frau Mary Knwohl, Fran Anguite 


ehman, Zapten, nebit Ver» 
ndten. 





Zur Erinnerung. 
In diebevollem Gedenken an meinen Gatten, 
unferen Bater"und Großbater 
: Gottfried Bartel 
der heute dor einem Iadre, am 9. Auguft 1918, 
geitorben ift. 
Der heutige Tag ruft alle Schmerzen, 
De Kränen a heittem biegen 
e wir geweint au 
Dir, bersgeliebter Gatte und Pater. nad. 


Gewidmet bon der trauernden Gattin: 
nebft Kindern unb 
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Großes 


einige Ballett 


Wochen 
übrig | To Ropelle 


Chevalier Emanuel, Kapellmeiiter. 


5000 freie ‚* 


























Abeuds 

Speift im Freien — ı 100 
auf den Gafins-Bal- || Meilen 
fons oder in dem Pa- Infligen 
rifer Garten. Fahrten 
Größter. 

Der große Zauberer 













AYMON 


fafon 


BIVERVI EW 


Das Wunderland Sie 


der Welt 




















im Walde. müäjfen 
es ſehen! 
Sechs neue Fahrten * 
Ein halbhur“ "rt ner >08 | Untergang 
Jenes Jener Br 
Gab arer Tanıfanı Bm. 
Bin gab ea ei fm man | Nikon 
nen reisenderen | etwas Enenbür- | | Schnurcärt, 


Vergnügungd- |tiges im sans 
ort im Freien. | Guicano” Es jpottet 
der Natur 
in feinem 
Realismus. 
inı6® 















— Chicago Sfat-Liga Turnier — 
Sonntag Nadım. um 3 Uhr. 








Ohne ſeine sgleichen in der Welt. 
ismarck Garten, 
Evaniton Ave., Grace und Halited tr. 
B h hildt Symphonie-Ordeiter, 
0e m I von Berlin, Deutichland. 
50 trefflihe Mufiler in Konzerten im freien. 
Ununterbrod. Programm 7—1, Sonntag Matd. 
Dag,fafondi* 














am Sonntag, den 24, Mon- 


tag, den 25. und Sonntag, 
den 31. Auguit in Brands 
⸗ Bart. Meit - Aufführungen, 


a Nedarwein aus dem Stutt- 
Barier Hufleller, Tanı und allerlei Aurzweil, — 
eintritt: 25e die Perfon. 
il26,ag2,9,16,19,23,24,25,30,31 


SAXONIA 
* Großes Sächſiſches 


—— 
N 35 verbunden mit &ommernadhtsfeii 
Sonntag, 10. Auguit 1913, in Hoerdt5 Grove, 
»Yelmont und Weftern Nde. Tidets3 25c die Rerf 
Anfang 2 Uhr Nachmittags. Elpbourn, Wes 
ltcern und Belmant Avenue Gars jabren bireft 
zum Vark. — Unfang 2 Nachmittags. 
i[26,ag2,9 



















— — — — — 


— Großes Pit-Nit — 


Chicago German Hod Carriers’ 
Union und Benevolent Society 


am Sonutag, den 10. Auguit 1913, in Harmd 
Part, Beftern und Berteau Ave. Großes Preis: 
lenein, Wettrennen und andere idüne Spiele. 
Anfang 1 Uhr Nahm. Gocthel3 Orcheiter. Tidet3 
25c. Mitglieder baben bei Vorzeigung ihrer Star- 
ten freien Eintritt. Das Komite. 

ag4,69 





Großes Viknik 
mit Preiskegeln, veranſtaltet vom 


Nordwest Frauen-Verein 


in Sceiners Grove, 5215 N. 40. Abe, Sonntag, 
den 10, Auguft 1913. — Anfang 1 Uhr Nach. 
Tidets 25c. an3,d 





2. Grosses Piknik 


mit Preisfegeln u. f. mw., beranitaltet bom 


Kordwell Prätzer Damennerein 


Sonntag, 17. Auguft 1913, im Gurela_ Part, 
Irving Rarl_Bivd. u. Bernard Etr. Anfang 2 
Uhr Kahm. Til, 25c @ Perion. Bei jed. Metter 


Weifenmager « Sanke 


631 W. North Ave. 


Die befte Weinftube der 
Mordſeite. 











mit ſchönem Damen ⸗ und Familienzimmer. Ne— 
ben den beſten hieſigen und importirten Weinen 
lommt auch Pilsner und Bohemian Bier zum 
Ausſchank. — Weine in Flaſchen oder Gallonen 
zu billigſten Preiſen frei ins Haus geliefert. 





The Relic House, 
” 2037 N. CLARK STR. 


Geachüber Lincoln Varl. 
Sohn Weis, Eigentümer, 


KONZERT kur 


untas Nachmittag 


Otto Seiferts Orchester, 
bibofa® 


DIETRICH’S 
Konzert: Bavillon, 


835 North Ave, Ede Elybourn u. Dayton 


Jeden Abend und Conntag Matinee: Gurt 
Manthen, Charafterhumoriit; Pepi Harafier, 
Diener Kiederfängerin: attie Sreyer, Chan» 
fonette. Bollftänd. neues Programm jede Woche. 


—— Gute beutige Reitauration. — 


Siemsens Palmgarten, 


Ss14— 818 W. North Ave, 


zwiſchen Halſted Straße und Clybourn Avenue. 








jeden Abend von 8—12 und Sonniags bon 24 
Übr Nadmittans an, ausgeführt vom einer erfe 
Haffigen Künitlertruppe. Eintritt frei. Sonntags 
Bofle: „Nah dem deutfch-franzöfiihen Kriege“. 
In Vorbereitung: „Die beiden Mar’|”. 2 
EHriit. Siemien, Eigentümer, 


Wurz’n Sepps 


Echt deutſches Familien-Lokal, 
715 NORTH AVENUE. 
eben Abend und Sonntag Nachmittag: 
Sefang- und Anftrumental-Konzert 
Mündner Kühe; Eonntand bürgerlicder Mit⸗ 
taastiih hon 114, bis 4 Ubßr, 


Tiroler Heimat, 


729 NORTH AVENUE. 
Samstag, Sonntag und Donnerstag: 


Schrammel-Rapelle Konzert und Tanz! 


fafon 
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Eokalbericht. 
ee 


+7  Verisnatnadriditen. 


In ihrer Wohnung, Nr. 416 Des 
ming Rlace, ijt geftern, im Alter von 84 
Jahren, Frau Therefe Schmidt geitorben. 
Die Grein erlaa den Folgen eines 
Sclaganfalls, den fie am porigen Sonn= 
tag erlitten hatte. Die nunmehr Ver- 
ftorbene war die Wittwe des befannten 
Urztes und Volksmannes Dr. Ernit 
Schmidt, der ihr bereit3 vor dreizehn 
Rabren im Tode boraudgegangen ivar. 
Einer angejehenen Familie bei Bamberg 
entitammend, hatte fie jich Durch deren 
borfichtines Abraten in ihrer Neigung zu 
dem „milden Dottor“ nicht irre macden 
laſſen. Als diefer im Jahre 1857 feine 
Stellung am Stadthofpital in Bamberg 
niederlegte und auszumandern befchloß, 
reichte ‚fie ihm die Hand zum Bunde, und 
unmittelbar nach der Hochzeit trat das 
junge Paar die Neije in die Fremde an. 
Nach mehrmonatlihem Yıifenthalt im 
Zonden aing die Fahrt weiter, nach Ame- 
rifa, und zivar geradewegs nadı Chi- 
caao. Hier fahte Dr. Schmidt war rırjch 
feiten Ruß, Doch ließ er jich bon alten 
freunden zur Weberfiedelung nach St. 
Coni3 bewegen, um fi dort an der 
Gründung der Humboldt Iniverfität zu 
beteiligen. Der Ausbruch des PBürger- 
friege3 machte dielem wiſſenſchaftlichen 
Unternehmen ein Ende. Schmidt 
wurde Renimentdarzt eine der deutfchen 
NRegimenter, die fchon vor Ausbruch der 
offenen freindieliafeiten organtfirt mor= 
ben waren, und al3 dann der fiampf be- 
aann, begab Frau Schmidt jih auf An— 
raten des Gatten nach Chicago, win bier 
den Verlauf der Dinge abzumarten. Am 
Nabre 1863 mwurden die Gatten mieder 
vereint. Schmidt, im Felde ers 
franft, fehrte zurüd in den Krei3 feines 
erſten Wirkens auf amerifaniichem Po- 
den. Er twurde dann befanntlich zum No= 
roner aemählt, Iente Diefes Amt aber vor 
Ablauf feines Amtstermin3 nieder und 
begab fich mit feiner Familie nad 
Deutichland zurüd. Ein Nahr lang bver- 
fuchte er’3, jich dort mieder einguleben, 
bradite das aber nicht fertig. 1ind fo 
ning e3 denn wiederum nach Chicago. 
Hier hat darauf der Doktor in feinem Be- 
rufe und öffentlich noch ein volle3 Men- 
fchenalter bindurh  fenengreih und 
nmannbaft gewirkt, nicht minder ſegens— 
reich aber waltete bei ihm daheim Die 
trefflide Gattin, Mutter und Hausfrau. 
An der ftändigen Betreuung de3 vieljei=- 
tig in Anspruch genommenen und überans 
ftrengten Gatten, jomwie in der Erziehung 
ihrer vier Eöhne fand fie Aufgaben, die 
fie voll in Anspruch nahmen, und die fie 
alänzend gelöjt bat. Won der zärtlichen 
Siebe ihrer Kinder foralich umhegt und 
im Gedenfen an den dahbingeichiedenen 
Gatten hat fie einen gerubfamen Leben3- 
abend verbradt. Die Söhne der Frau 
Therefe Schmidt find: Mpotheler Fred. 
M. Schmidt, Dr. Otto 2. Edhmidt, Ar: 
chiteft Richard E. Schmidt und Dr. Louis 
DO. Schmidt. Die Leichenfeier für Die 
Veritorbene it auf morgen, Conntag, 
Vormittags halb 10 Uhr, anberaumt und 
findet in der Stapelle de3 Friedhofs 
Graceland ftatt. 
Aus Berlin traf geitern per Nabel 
die traurige Nachrubht ein, daß "Frau 
Marie Eitel, Gattin von Karl Eitel und 
Tochter bon Frau Louiſe Boldenweck, 
dort nach langem Leiden verſchieden iſt. 
Frau Eitel, welche in Chicago einen gro— 
ßen Freundeskreis beſaß, ging aus Ge— 
ſundheitsrückſichten nach Deutſchland; die 
Hoffnung, daß fie ton dort geheilt zu— 
rüdfehren würde, bat fich leider nicht er— 
füllt. Außer dem . trauernden Gatten 
überleben fie vier Kinder. 2 
— — 


White Citv. 


In der White Cityh iſt es jetzt, wo die 
Blätter angefangen haben, eine goldig— 
braune Färbung anzunehmen, ebenſo 
ſchön, wie damals, wo die kleinen Knoſpen 
im Mai ſich zu entwickeln begannen. 
Die Lichter ſcheinen ebenſo hell, und die 
fröhlichen Stimmen der Ausrufer klin— 
gen ebenſo luſtig wie damals, als die 
Leute noch eine ganze Saiſon befriedi— 
gender Arbeit vor ſich ſahen. Das Ballett 
hat ſich als ungemein populär erwieſen, 
und Ethel Gilmore hat ſich förmlich in 
die Herzen des Publikums hineingetanzt. 
Chevalier Emanuel, zum erſten Male in 
Uniform, trägt ſeine weißen Flanellklei— 
der mit Würde, wenn er das White Cith 
Orcheſter bei deſſen Konzerten leitet. Der 
große Raymond macht nach wie vor glän— 
zende Geſchäfte; er wechſelt ſein Pro— 


In 
zT. 


en 
ZT. 








| qramm allmöchentlich, und gegentwärtig 


bat er darauf einige ganz neue Rllufion3- 
nummern, twelche foeben ausgearbeitet 
morden find. Die Nutichbahnen erfreten 
fich aleichfall3 eines regen Aufpruches, 
und auch der NRatöfeller, mo Dan Blanco 
mit feinem Quartett auftritt, iibt mäch- 
tige Anziehungsfraft aus. 

ö — 


Beim Wurz'uſepp. 
Kr 





Dur heißen Eommeräzeit wird e3 bon 
zahlreichen Leuten, unter denen fich auch 
aute Hausfrauen befinden, al3 eine wahre 
Mobltat empfunden, da in dem Fall» 
bacherfchen Familienlofal an North pe. 
und Orchard Straße die fonntägliche Ein= 
richtung de3 bürgerlichen Mittagstifches 
beitebt. Mirer diefer Einrichiimg erfreut 
da3 bejaate Lofal fich aber auch mancher 
anderer Morzüge und bietet Annehm- 
lichkeiten, die ihm einen bvorzüglichen Ruf 
verichafft haben ımd eine dementiprechen= 
de Stammfundichaft. 

— ñ—— — — 


Dietrichs Konzertpavillon. 





Bei der gegenwärtigen heißen Witle— 
rung bietet Dietrichs kühler und trefflich 
durchlüfteter Konzertpavillon einen ange— 
nehmen Aufenthaltsort. Die dort enga— 
girten Künſtler, der Komiker Kurt Man—⸗ 


theh mit ſeinen neuen Kuplets, dieWiener 


Liederſängerin Frl. Joſephine Harraſſer 
und die Chanſonette Henttie Fry verſte— 
hen es vorzüglich, das Publikum zu un⸗ 
terhalten, und Küche und Keller ſind we— 
gen ihrer Güte allgemein bekannt. Am 
Montag und Donnerstag iſt Familien— 
abend mit Tänzchen. 


Ausflüge nach dem 
Zuchthaus 





Nach Zoliet über die .. 
Chicago E Joliet Elektriſche Eiſenbahn. 
i n. Sonntag) während Auguft. 

ns — —— einſchl. Eintritt bs 
uchthaus. ehmt „Ardher. Limits” 

8 ars, bia State u. Arherfive., aum 

nd en er ————— 

Tickets zum Verla nd. — . 
tritt * — um 11 Borm,, 2:00 m. 
* 0.4 6.7.8,0,11,13,15,16,19,21,23,228.27 





Täglih Abgaha von Edit: 
fen nad Europa. Wir gas 
rantiren Zuftellung von una 
verfandten Geldes in Ruß—⸗ 

4 land in Nebenaeon Tagen. 
\ zen = Nachweis unentgelt- 


E lich. 
.Russian-American 
Bureau a 
160 N. Ave. 
Nenbeioh und Kale tr 
Bureau geöffnet tanlih bis 8:50 Abends. Ant 
„.onntagen bi 4:00 Radhmitiags. 


EMIL H. SCHIR 


EI SEEN: 


‘ftein__der Behörde 


— — — — —— 


„eandgraf, werde hart!“ 


Steuerausgleihbehörde joll die 
großen Korporationen jchröpfen. 








Keine Öffentl. Kraftwagenremijen. 





Auch das Aufreiben von Kraftwagen anf 
Boulevards foll aufhören. — Parkver- 
waltung ftellt ein Strandbad am Grant 
Park in Ausficht. 





, Am fommenden Donnerstag wird 
in Springfield die ftaatliche Steuer: 
ausgleihbehörde zu einer erften 
Gitung zufammentreten. Als BVertre- 
ter der nterejfen von Goot County 
und von Chiccgo werden bei diejer Ge- 
legenbeit die Hilfecountyanmwälte John 
3. Erojley und Peter $. Schmit und 
Hilfstorporationsanwalt Leo. Horn- 
ihre Aufiwartung 
machen. Sie werden darauf dringen, 
daß man in Anbetracht der wachen: 
den Bebürfniffe der hiefigen Verwal: 
tunasbehörden bei der Einfchägung des 
Bejige® der Eijenbahngejellichaften 
und anderer großer Korporationen we— 
niger rücfichtäpoll verfahre, wie es 
bisher faft ausnahmslos zu geichehen 
pflegte. Bejonders aufmerfiam ge- 
macht werden foll die Behörde auf die 
Pearſons-Taft Land Credit Compann, 
welche man Kisher gänzlich überfehen 
zu haben jcheint, obſchon fie angeblich 
über Werte im Betrage von 3—4 Mil- 
lionen Dollars verfügt. 

Um Dfteingang- zum Countyge— 
baude wurde aejtern mit der Berjiei- 
gerung ‚der Liegenfchaften begonnen, 
für welche die Inhaber mit denSteuern 
im NRüdjtande find. 497 Bauftellen 
wurden berfauft. 

Eine Zunahme von $40,000,000 an 
eingefchägten Steuerwerten jtellte ge- 
jtern Präfident Weit von der Steuer: 
reviſionsbehörde dem Finanzausſchuß 
des Countyrals in Ausſicht. Der 
Finanzausſchuß hat unter dieſen Um— 
ſtänden ſich bereit erklärt, eine Nach— 
tragsbewilligung von 810,000 für die 
Reviſionsbehörde zu empfehlen, damit 
dieſe Hilfsacbeiter genug anſtellen 
kann, um rechtzeitig mit den Steuer— 
liſten fertig zu werden. 


Keine öffentlichen Remiſen. 


Die Parkbehörde der Süpdfeite hat 
eö gejtern rundmweg abaelehnt, die Ein- 
tihtung von Remijen zur Unterbrin- 
gung von Kraftwagen entweder jelber 
in die Hand zu nehmen, oder zu gejtat- 
ten, daß jolde Einrichtungen , im 
Grant Bart, von privater Seite getrof- 
fen werden. Auch will die Behörde 
vom nächſten Samstag an nicht mehr 
dulden, dat Kraftwagen in der Mitte 
des Michigan und des Kadfon Boule- 
bard aufgereiht werden. Die Parkver- 
mwaltung hat zwar nichts dagegen, daß 
bis auf weiteres zu derartigen Ziweden 
Raum im Grant Park öftlich von den 
Geleilen der linois Zentralbahn be- 
nubt merde, hält aber dafür, dah Be— 
fiber von Kraftwagen feinen berechtig- 
ten Anspruch auf ein Jolches Entgegen 
fommen haben. 


Yn der Gigung der Parkbehörde 
fam geftern auch der VBorjchlag zur 
Sprade, ein Strandbad im Grant 
Part einzurichten. Die Mehrheit ber 
Mitglieder ijt mit diefem Plane ein 
verjtanden, und im nächjten Jahre 
wird diefer voraussichtlich verwirklicht 
werden. Da dns Wafer längs Diejer 
Uferpartie jebr tief fit, würde man be= 
Tondere Vorkehrungen für Nichtjchwim- 
mer zu treffen haben. E3 tt die Rebe 
davon, für Dieje -ein größeres Bade— 
beden herjtelien zu lajjen, welches am 
Ufer zu verantern jein mürde. 

„ Größte Dorficht geboten. 


Bei der Durhficht der fchriftlichen 
Prüfungsarbeiten in Verbindung. mit 
der fürzlih vorgenommenen Ynitel- 
lungsprüfung für Polizeianmwärier 
läßt die Zioildienftbehörde die arößte 
Vorfiht walten. Sie hält Jogar die 
Namen der Perjonen geheim, melche 
mit der Durchficht der Arbeiten be- 
traut find. Man befürchtet nämlich, 
daß andernfalls die Prüfungstommij- 
färe überlaufen . werden würden von 
Leuten, die für den einen oder den ans 
deren der 1400 Prüflinge ein gutes 
Wort einlegen möchten. Man aeht 
auch wohl kaum fehl in der Anficht, 
daß ein jeder von den 1400 minbeltens 
einen mehr uder minder einflußreichen 
Politiker für fich würde auf die Beine 
bringen können, und ein folches Auf: 
gebot fol durch die angewandte Vor— 
ficht verhütet werden. 


Mit vereinten Kräften, 


Nach einer Beiprehung beim Ju— 
gendrichter Pindney ift gejtern von 
Vertretern der Stadt- und der Coun= 
toverwaltung fowie des Schulrats be- 
fchloffen worden, an Stelle der ‚john 
Morthyfchule mit vereinten Kräften 
eine Inbduftrie- und Aderbaufchule für 
Knaben gu ichjaffen. Ein Fünferaus- 
ihuß fol fih nach einem pafjenden 












Gelände dafür umjchauen und in zei 
Mochen über das Ergebniß feiner Be- 
fe rucileiden =f= 
Unfer „Eurela” Appa- 
Schmerzen. Eehr einfach zu Q57 
bandbaben und dauerhaft. 
orthopedijche Apparate nadp der 
weltberühmten Heſſing Metho⸗ 
liche Gliedmaßen, Geradehalter 
und Binden. zur Hebung bon 
Leibbe de 


mühungen Bericht erſtatten. 
rat hält jeden Bruch ohne 
Wir fabriziren alle Sorter 
de, jowie Gummijtrümpfe, fünfts 
Mäpi Bichle. Unterfuhung und 
— 









Erſatzwahl wäre koſiſpielig. 

Kanzleivorſtehet ¶ Cervenla dom 
Nachlaſſenſchaftsgericht hat geſtern im 
aller Form bekannt gegeben, daß er 
Richter- Daniel H. Grega, von Mar— 
hal . County, als ftellvertretenden 
Naclaffenihaftsrichter _ nach Chicago 
berufen werde, jobald Richter Eutting 
bom Amte zurüdtritt, was am 1. Sep- 
tember gefchehen wird. Da die Koften 
einer Erfagmwahl jehr beträchtliche fein 
würden, maq Richter Gregg die Stell: 
bertretung behalten, bi8 im Spätjahr 
1914 die Stellung des Naclaffen- 
Tchaftsrichters für einen vollen vierjäh- 
tigen Termin neu bejeßt wird. 

Die Plafataerüfte. 

Baulommiffär Ericsfon hat einige 
Bauinfpeftoren beauftragt, genau feit- 
auftellen, mie viele Plafatgerüfte e3 
innerhalb der Stadbtgrenzen gibt, wen 
diefe gehören und mie groß fie find. 


Die Stadt ift nämlich zu einer Abgabe, 


bon $1 das Jahr für je 25 Fuß ber 
Länge diefer Gerüfte berechtigt, und im 
Rathaufe hegt man den Verdacht, daß 
nicht alle Ahaaben eingehen, die gezahlt 
werben Jollten. 


——1 9° e — 


Na Jowa, ' 


Butts »- Kommiffion will Beweismaterial 
für Stimmeafichinenunterfuchung bolen. 


Wenn nicht in der lebten Minute 
noch eine Uenderung des Planes ein- 
tritt, wird morgen Abend ein Unter- 
ausfhuß der mit der Unterfuchung 
über den Antauf der Empire Stimm: 
mafchinen betrauten Butt3-Kommil- 
fion nah Ottumma, Ja., reifen. 
Diefer Unterausfeguß beiteht aus dem 
Republikaner Butts, dem Demofraten 
Kaffermann und dem Fortichrittler 
Yapne, und feine Aufgabe ift e8, von 
vier ehemaligen, bezw. jebigen Wür- 
denträgern der genannten Stadt da— 
rüber Ausfunft zu erlangen zu ver— 
Juden, ob fie fih von der Empire 
Voting Machine Eo. dafür bezahlen 
ließen, daß fie deren Vertreter mit her= 
borragenden demofratifchen Polititern 
in Chicago, die der Wahlbehörde nahe 
Itanden, befartnt machten. Die frag: 
lihen Leute in Ottumma find der Er- 
bürgermeifter Thomas Pidler, der Er: 
polizeichef John W. Gray, der frühere 
Etadtjchreiber Newton Arrifon und 
der jebige Stadtanmalt L. L. Duke. 
Die Anwälte Denen und Me&men 
werden den Ausfchuß begleiten. Die 
KRommiffion wird erft am Mittwoch 
ihre Plenarfitungen wieder aufneh- 
men, und voraugfichtlich wird Vorfiger 
Kellermann von der Wahlbehörde dann 
der erite Zeuge fein. 

Auf VBorfchlag des Abgeordneten 
Nayne wurden geitern Nachmittag 
perfchiedene Wähler von Chicago er- 
fucht, auf der Stimmafcine genau fo 
zu wählen, wie fie das im vergangenen 
Herbit getan hatten. 3 jtellte fich da- 
bei heraus, daß einige von ihnen ganz 
andere Ergebniffe erzielten, al3 fie be- 
abfichtiat hatten. Go eraab ich bei 
E. Weber, Nr, 706 Throop Straße, 
daß er anftatt für demofratifche für 
Prohibitions - Kandidaten aeitimmt 
hatte, Ber Willard U. Stuart, Nr. 
6628 Carpenter Straße, war das Er: 
gebnih, daß er anftatt für drei demo- 
tratifche für drei Kandidaten der Pro- 
hibitioniften aejtimmt hatte. Beide 
brauchten übtiaen3 für ihre Stimm- 
abqabe mehr Zeit, als ihnen das Gefeh 
geſtattet. 


— — —— 


Bon Brundeigenthumsmaeartt, 





£egt eine halbe Million in Liegenfchaften 
bei Chicago an. 

Zum Preife von angeblid®$500,000 
hat E. ®. Ealdwell, ein in Waterloo, 
Sa., anfäffiger Geldmann, etma 6000 
Bauftellen und 660 Mcres noch nicht 
parzellirtes Land in der Gegend zivi- 
Ichen 141. und 155. Straße, Afhland 
Ad. und California Ave. erworben. 
Diefe Lieaenichaften bilden den Reft 
eines Irattes3 von 11,100 Acres, wel- 
chen die Spalding Land Aff’n. fich zur 
Zeit der MWeltausftelung aefichert 
hatte. Etma 2000 von den 6000 Bau= 
ltellen liegen innerhalb der GStabtae- 
marfung Hazbey, mährend 1000 zum 
Gebiet der Dorfichaft Pofjen aehören, 
welche für die einzige, rein polniſche 
Siedlung in den Vereinigten Staaten 
gilt. Herr Ealdmwell hat übrigens in 
der gleichen Nachbarſchaft ſchon früher 
eine Menge Land gekauft und hiervon 
fürzlih 43 Acres, zwiſchen 136. und 
143. Straße, an eine Fabrikgeſellſchaft 
verãußert und an eine zweite, die 
Wallet Iron Works, 43 Acres. Er 
ſelber beabſichtigt angeblich, auf einem 
neun Acres großen Trakt zwiſchen den 
Geleifen der Baltimore & Ohio und 
denen der Grand Trunf Bahn, unmit- 
telbar füblih von 143. Straße, eine 
Schienengieherei anzulegen. 

Die Chicago Telephone Eo. hat von 
Kames ©. Ford zu nicht genanniem 
Breije eine große Bauftelle an Carmen 
Are., 199 Fuß füdlich von Elarf Str., 
erworben und wird darauf eine neue 
Zmeiazentrale für ihre Anlage einrich- 
ten laffen. 

Das Grundftüd an der Sübdoftede 
von Harrifon Str. und Kebzie Abe., 
hypothekariſch zum Betrage von 
$22,000 belaftet, ift zu nicht genann- 
tem Preife aus dem Befi von John 
Doyle in den von Richard Levi über- 
gegangen. 

Von Charles W. Partridge und 
Anna U. Wolf haben die Eheleute W. 
%. und Wilhelmine 3. Peterfon für 
$19,175 ein 59 bei 160 Fuß meffendes 
Grundſtück am Fullerton Parkway, 89 
Fuß meitlich von Commontealth Ae., 
gekauft. 











— — — e — 
Soll Kardinal werden. 


Yardinal Gibbons erkiart, ·daß Erzbiſchof 
Quigley Ausſichten auf den roten Hut habe. 


Milwaukee 
"Ave. und 
Paulina Str, 


Kleiderftoff: Dept. — Hauptfloor. 
27 Boll breite Habity Seide — die res 
auläre 58c Qualität — 


ER 39€ 


S6zölliger franzöfiicher Serge — die 
58c Qualität — bei diejem 


——— — 4860 


Strumpf Dept. 





MoELL 


Montag, 11. Aug. 


Bir offeriren viele Geld erjparende Spezialitäten für Montag, dem Ans: 
fang der „Semadt in Chicago‘: Wode. 








Cpezial-Bargains anf dem Hauptfloor. 








Drogen: Dept. — Hauptfloor. 


$1.00 Beruna oder Cwijts Specific 
50° Emwiit3 Haar Reftorer ” 


250 PBeroride Tooth Paſte oder 46 
Powder De 
50€ Xaubers Beef, Jron und Wein © 





Schwarze Kinderſtrümpfe — Schwerer ungebleichter Muslin — volle HYard 
„ſhaped“ Beine, Bel c breit — die SYec Qualität — Yard.......... 
RER, ERS Ye ce 2 a ü RER 
b 40 Boll breites Longelotd — die gewöhnliche 
Gardinen: Dept. 15c-Qualität — die Yard zu.............. 


Eloth Fenster = Rouleaug — 
7 Ruß lang — fpe= De 

N. us, 22c 
5-4 Tiich-Wachstuch, in fchö- 
nen bellen fancy Muftern — 


20 Wert — 1 
s 12%c 


bie Yarb........ Große Sorte türtifhe Handtücher — die 30c Pr Wert — 4 48 

Getupftes u. geſtreiftes Gar- Qualität — das Stück zu nur................ za für. ........* * 

dDinen-Swiß, 12%%cs » Betitdeden — die große Sorte — requlärer 4 Sa ſtů 

dinen⸗-Swiß 2 S Große Schaukelſtühle mit ho⸗ 

9 J ‘ lsr m 

Qualität, Yard....... 6c BEI RBB ek nene a arte i. 8 her Rücdlehne und „Cobble“s 
Grodery - Dept. Pran ⸗ * Sitz — aus ſolidem Eichen—⸗ 

Maſon Obftgläfer - Dedel, Männerausitattungs = Dept. — ziveiter Floor. 


mit $Porzellaneinlage 


Lt 


Ehtfarbiger_ Echürzen » Gingham— die gewöhn- 
liche 7%c Qualität — die Yard 


Skirting 


Hoſenträger für Männer — 


— 


in fchwarz und weiß — 












9%c 
DC 


f t u — hürſche aſſortirte ge— 
blümte Muſter — regulärer Preis 66e — 
DE RR ra er hama ara raue 


4%C 


dag Stüd........- vie Bde Werte — das Paat........2eeenecene 
Vlcchdedel für Jelly Blaue Chambray Hemden für Männer — alle © 
GlaRE; SIUE. 0046 Gröpen — 50: Wert — für... ....eroweer.0s 


Il 


Grocery: Dept. — 4. Floor. 


5 Pd. Ead Red Star Mebl, 156; ‘ 

10 BD. Sad, .nnucausenseauuggeers 30e 
10 Etüde Santa Claus Ceife.......... 290 
— 100 
— rear 10e 
—J De 
3 Balete Eriipo Graders...nocncssecrer« 10e 
Swifts — re douaoneee 22e 
Feiner Cantoslaffee, 3 Pfd. 62; DD 
ö ——— 22c 
3 Palete Pearline Wafhpulver.......... 10e 


Unjer Laden jchli 








— — 





Likör-Dept. — 4. Floor. 

1225 Flaſche Old MeBraher Kentuckhy 

Bourbon, volles Quart. 59e 
(Eine Flaſche an einen Kunden.) 


Feiner holländiſcher Gin oder Kü— 79€ 
mel, Die  BalloNk:.....500000000n00« 


Galifornia Cognac Brandb, 

3 Elar, per Slaldie......unnunosrnnce. 54 
$1.50 Flaſche Old Aage Kentucky 89€ 
Bourbon, bott. in B’d, voll. Dt........ — 


*31.10 Flaſche Our Union Whisley, 36 
bolles Quart 560e 





cago abgeſtiegen und war Gaſt beiErz— 

biſchof Quigley. Bei einem geſtern 

ihm 
deutete der Kardinal an, daß Erz— 
biſchof James E. Quigley begründete 

Ausſichten habe, der nächſte Ameri— 

kaner zu ſein, welcher den roten Hut 

erhalten wird. 
4 » . ” 
(Eingefandt., 

Far tnfendimaen au& dem Teferireis !ft die 
Medattion 1icht bderantworuid. Zulſchriften 
müffen möglihft Nar um, furz gehalten, ıınd 
frei don perfönlichen Angriffen, das Paptleı 
nut anf einer Seite beichrieden fein Nur 


Bufcriften, welde den Namen ımd Wbrelfe 
des CFinfender3 tragen, merben beritiichtiat. 


Merte Redaktion der „Abendpoit”. 


Was den Anhalt Ihres Artikels 
„Kreibeit, die ich meine!“ betrifft, To 


möchte ich jedes Wort davon als wahr 
unteritreichen. Mus der Luft gaegriffene 
Geſchichten wie die, auf welche der Arti— 
telſchreiber Bezug nimmt, kommen leider 
car zu oft vor, und leider nimmt Die 
Stantsantwaltfwaft fie in der Regel für 
baare Münze, und vor Gericht wird ge- 
rade in diefen Fällen alles geglaubt, was 
die Anklage vorbringt. Andererfeit3 ivers 
den ärztliche Attefte und NAlibibemweife, 
welche die Verteidigung beibringt, bon 
der Staat3anmwaltfchaft höhnifch zurückge— 
tiefen und bon den Gefchtworenen unbe— 
achtet aelafien. Inter Umständen werden 
derartiae „Fälle“ noch Nabre nach dem 
angeblichen Verbrecen aufs QTapet ae- 
bracht, fall der Staat3anmalt alaubt, 
fie zu einer Senfation aufbaujchen und 
fich damit einen Namen macden zu föns- 
nen. Und in der Negel wenügt e3 ja 
Schon, wenn der Etaat3aniwalt mit dem 
FRinaer auf den Angeflaaten denten und 
vielleicht Tagen fan: „Seht, er hat Ta= 
baf im Mımde — ein brutales Subjelt 
it er“, und auf der, anderen Ceite: 
„Seht. da3 arme Meine Mädchen“. 

Dak ein Angeflaater unter folchen IIm- 
ftänden nicht aerade mit freundlich Tä= 
chelndem Geficht vor den Gefchiworenen 
fitzt,. veriteht fich wohl von felbit. Auch 
die „Finitere Miene“ wird dann vom 
Staatanivalt aebiihrend herborgehoben, 
und das aenüat unter Umständen, um dem 
Angeflagten 30 Jahre ſchweren Kerkers 


einzutragen. Schuldig oder nichtſchuldig 
- die Ehre de3 Ctaates, beziv. des 
Staat3anwaltes ift gerettet. Hat aber 


ia einmal ein Nichter etwa3 mehr Ein— 
ficht, fo fällt irgend eine Damenflique 
über ihn ber und verläftert ihn. 

Mas den Kall Marivell betrifft, fo 
fann Herr Martvell von Glid jagen, dat 
fein Ralf nicht bi3 an die Staat3anmalt- 
ſchaft gekommen iſt. Dieſe würde es für 
ihre heilige Vflicht gehalten haben, auch 


ihn hinter Schloß und Riegel zu bringen. 


A. Sch. 


— — —— — 


Weiſenmayer und Sanke. 





Eine der kühlſten Erfriſchungsſtätten 
der Nordſeite iſt die Weinſtube von Wei— 
ſenmaher K Sanke, 631 W. North Ave., 
die auch künſtleriſch geſchmückte Damen— 
und Familienzimmer hat. Die Inhaber 
haben ein wachſames Auge darauf, daß 
ihren Gäſten der Aufenthalt in dem 
vprächtia eingerichteten, ſtilvollen Lokal ſo 
behaolich wie möglich gemacht wird, und 
ihr Weinkeller enthält erleſene Tropfen 
hieſigen wie ausländiſchen Gewächſes. 
Beſtellungen auf Wein in Flaſchen oder 
gallonenweiſe werden prompt ausgeführt 
und die Waare frei ins Haus geliefert. 


-—— 9:9 — 


Relic Sonfe. 





Km Nelic Houfe mird morgen der Alt: 
meister der Wiener Walzer- umb Operet- 
tenmusif aefeiert. Die Hausfapelle bat 
ein jehr verlodendes Brogramm zulam- 
menaeitellt, auf melcdhem ausſchließlich 
Tondichtunaen des Walzerfönigd Strayf 
pertreten find. PVBefondere Erwähnung 
verdienen darımter die Ouberture au 
„Bring Methufalem“, ein Lied, melches 
Fräulein Gillette zum Vortrage bringen 
wird; ein Rotpourri and der „leders 
maus”, der Radekfnmarfch und der Wal: 
zer „Gefchichten au dem Wiener Wald.“ 


— —— — 


Tiroler Heimat. 


In der Tiroler Heimat, 720 North 
Avenue, bietet heute, morgen und am 
Donnerdtaq der Befiber feinen 


zu. Ehren gegebenen Feltmahle | 


| 


{ 
\ 
j 
I 
I 
ı 
I 
' 
\ 










Ave. und 2 
Paulina Str, 





Eifenwaaren- Dept. —4. Floor, 


Ertra große galvanifirte Wafhzuber mit 
feiten Griffen und Waſchwringer⸗Vorrich⸗ 


Gemüfe- und Fleifh » Hadmaihinen mit 
bier Meflern — ein $1.39 W — 
—2 — 
Möbel-Dept. 


Matratzen mit Baumwolle— 
Top — mit ſchwerem Ticking 
bezogen — jpeziell während 


dieſes Verkaufs 1 69 
ER. dr 


u 


Combination = Matraben — 
mit jchwerem fanch Tidi 
bezogen — mit Jjmperia 


Rand — ein regulärer $6.00 


A 


Zufammenlegbare SKanbas« 
xeld - Stühle — 


Wesel für: can 21c 


| 
| 


! 





et Dienstags um 6 Uhr Abends, 
EEE EEE TE CR ENGEBRT PET TRITT TE BESTEHT LEE TE RE EEE TEE TOTEN TEEN... 
mm 000 


Mentmarfet — 4. Flsor, 
Porderbiert. Naldileifh oder Etew....15%e 





Dagere frishe Port Loind.cccceeaecccn. 16e 
Magere frifhe Borl Butts..crcccccen. 15%e 
Prima Ehud Roaft.......eccsonneseses 13%e 
Mageres frifhes Lamb Ste. cccccen.. 12%e 
Maaeres Rippen-Suppenfleifch....... 11%e 
Fiſch. mag. Hamburger Steak... 11460 
Mag. fug. cur. calif. Schnlier...... 14 

Mag. fug. cured Frühitückived....e.. 24 170 








Freitonzerte. 


Die „Shicago Band“ wird heute 
Abend im Grant Park ein FFreifongert 


ı geben. Bei diefer Gelegenheit wird das 


für legten Mittwoch angefegte Pro 
Gramm zur Durchführung gelangen, 
melches an dem genannten IJage des 
Regens wegen nicht abgemwicdelt werden 
fonnte. E53 enthält u. U. Nummern 
bon Wagner, Haendbel, Weber, Gou- 
nod, Leoncavallo, Mascaani, Liszt 
und Strauß. Das nächte Konzert in 
demfelben Park findet am Dienstag 
ftatt. Das gleiche Orchefter fpielt mor- 
gen Nachmittag und von jet ab jeden 
Mittwoch Abend und Sonntag Nad)- 
mittag im Lincoln Bark. 





Eiemjens Balmgarten, 





Ein bei der Hibe fehr angenehmer Auf- 
enthalt3ort für deuticheFfamilien tit@iem- 
fen’s PBalmgarten, Nr. 814-— 818 North 
Ave. Der Saal it fühl und Inftig, und 
treffliche Künjtler der Waudeville-VBühne 
lorgen für allerhand Sturzmweil. Inter 
ihnen befinden fich die deutfche Soubrette 
Na Sortb,, Die deutiche Chanfonetie 
TIonh Marisfa, die englische Sängerin E. 
Pollatin und der Stomifer Georg Denn- 
hoefer. Am Montag kommt eine neue 
Poſſe, welche nach dem deutſch-franzöſi— 
ſchen Kriege ſpielt, zur Aufführung, und 
in Vorbereitung iſt eine weitere Poſſe 
mit dem Titel „Die beiden Marl“. 


ee ee, 
Wenn die Polizei ftreitt. 


Ton Alfred Capu3, 





‚E35 gibt tragifche Streits, die in fo 
biel Elend ipurzeln, jo viel Jammer 
aufrühren, daß fein Aultivirter ſich 
dem Mitleid verſchließen kann; und 
andere, die ſozuſagen bürgerlicher Art 
ſind und friedlich geſchlichtet werden, 
durch ein bloßes Amendement zum ur— 
ſprünglichen Uebereinkommen. 

Wir hatten kürzlich in Marſeille und 
Paris je einen ſolchen Streik. 

Zwar ſchrieen die Ausſtändigen 
auch dort tapfer: „Es lebe die rote 
Internationale!“ Zwar hielten auch 
ſie fulminante Reden. Aber daran 
ſind wir gewöhnt und halten es nicht 
höher als das Zeremoniell eines ande— 
ren Ritus. Denn wir haben in den 
letzten Jahren eine Menge gelernt. 
Wir wiſſen heute, daß man die rote 
Internationale hochleben laſſen und 
dennoch Geld auf der Sparkaſſe haben 
tann; daß man die Arbeitermarſeillaiſe 
ſingt und zu Hauſe der zärtlichſte Fa— 
milienvater iſt. Noch können wir ſolche 
Widerſprüche nicht löſen, aber auch 
das wird und muß kommen, denn ſie 
ſind das Charakteriſtilum einer kom— 
menden Zeit. 

* * * 

Die Marfeiler Tifchler ftreiften und 
hatten für den .nächiten Tag Demon- 
ftrationen angefündigt. Das paßte 
ben dortigen Poliziften fchlecht, denn 
fie wollten an eben dem Tage ein Ban 
fett geben. Dulce eft und fo meiter; 
aber auf Trinten und Ejfen verzichten 
ift bitter, und ein Schugmann iſt 
Thliehlih und endlich auch nur ein 
Menih. Daher fich die Poliziften di- 
reft an das Gtreiffomite mendeten 
und ihm den Fall zur Beurteilung 
borlegten. 

Die Bevollmächtigten der ftreifen- 
den Tifchler waren brave Leute, wenn 
gleich gefchworene Feinde der bürger- 
lichen Gefellichaft, und die Schußleute 
taten ihnen leid. Sie verpflichteten 






um 24 Stunden aufzufchieben, gaben 
der Polizei das Verjprechen fchriftlich 
und verftändigten auch den Präfefteg 
und den Commiffaire Gentral von 
dem Abtommen. 


fih alfo feierlih, die Demonftratior, 









Monat, ihr G:halt dito, und das nahz 
men die Poliziften frumm. Sie brohs 
ten mit einem Generalausftand, Hielten 
eine Derfammlung unter freiem Hims 
mel ab und bejchimpften den Präfekten 
und den ECommifjaire Central im bes 
fonderen und die anderen Stüben ber 
Gejelichaft im allgemeinen. ' 

Und dann? b 

Dann vertrig man ich wieder! 
‚sn rührender Webereinftimmung ers 
Härten Präfekt, Ausftändige und Po: 
liziften die Sache für ein bloßes Mip- 
verftändnid. Man täte überhaupt: 
bejfer daran, fie totzufchmweigen. 

Was au geſchah. 

* * 


Der Pariſer Streit der Autotara— 
meter verlief gleichfalls friedlich. Der 
himmliſche Schutzpatron Frankreichs 
* fürwahr ein überangeſtrengter En— 
gel! 
Der geplante Ausſtand der Chauf— 
feure war von vornherein mehr De— 
monſtration als Revolte. Denn der 
Chauffeur iſt ſolid; ein halber Bour— 
geois, denkt er nur an Gewinn und 
überläßt das Kurz-und-klein-Schlagen 
anderen. 

Paris am Tage des Grand-Prix 
ohne Wagen! Diefer Gedante hätle 
noch vor zwei oder drei Jahren bie 
Eraltado3 der Partei entzückt, weil die 
Streifenden auf einen großen, einen 
ficheren Gewinn verzichteten, um bie 
„Drohnen“ eines Vergnügens zu bes 
tauben. Aber die Zeiten haben wir ges 
habt! Die franzöfifche Sozialbemos 
fratie und die Anardhiften find über 
die romantijche Periode hinaus, Heute 
ahmt fie-die bürgerliche Ordnung jflas 
bifch nach und ift organifirt wie irgend 
ein r=beliehiges Amt. Sie hat ihre 
Voraefebten, faft ihre Rangflaffen, 
bei den Verfammlungen parlamentas 
rifche Sitten und Gebräuche. Sie wird, 
je länger, je mebr, die Parodie der non 
ihr mit allen Mitteln befämpften „Ges 
fellfhaft”. Daher der fo häufig fried» 
liche Abfchluß von Streit und Revolte, 

Bei dem Streit der Chauffeure 
Iprash allerdinad noch ein anderer Um» 
ftand mit und beitimmte beffen frieb- 
liche Löfung. Die Chauffeure refru- 
tiren fi — mie die Angehörigen faft 
aller neuen Berufe — von oben und 
bon unten, auß den Deklaffirten bes 
Bürgerftandes, für die das Metier Des 
gradation, aus dem Proletariat, für 
twelches e# Aufitieg bedeutet. 

Die Ausftändigen find non betrieb» 
famen Zeitungen viel interviewt mot» 
den, und einer ihrer Ausfprüche Hat 
mich ftarf frappirt. „Wir werben feine 
Blutzeugen abgeben!” fagte der betref- 
fende Chauffeur. „Wir eben nicht 
mehr zur Zeit des Kaifers Diocletian!* 
Nun genügt diefer eine Sab freilich 
noch nicht, eine humaniftifche Bildung 
diefeg Chauffeurs nachzumeifen. Aber 
man mird fish mit einem Manne, ber 
Diocletian au nur dem Namen nad 
fennt, immer verftändigen fünnen; er 
weiß unaefäbi fo viel mie die Mehrzahl 
feiner Baffaniere und ift nach getaner 
Arbeit Bourgeois wie fie. 

Die beiden tragifomiichen Gtreilß 
der Parifer und der Marjeiller find 
ein gutes Omen für die Zufunft; und 
die Sundifate der Tifhler und ber 
Chauffeure offenbar die erften, bie ben 
Geift der neuen Ordnung ahnen. &3 
ift unmöglich, dab Menfchen, die fo 
alänzend bisziplinirt find mie unfere 
Arbeiter, auf die Dauer am Umfturz 
Gefallen finden können. —— 

und wir Bourgeois tröflen und ° 
wieder mit dem Gedanken. daß eine 
Ordnung der Dinge, welche ſelbn der 
ũmſiurz topiren muß, ſo ſchlecht 
ſein kann. Von dieſer 
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Then Gegend— mit Fifchen, 


Gesos 
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mit dem Leben. 








Sommer- 


Hegend der großen Wälder 
und Seen im Jlorden. 


Der „Filherman’3 Special”, der mit 
modernen Bullman-Schlafiwagen ver: 
fehen ijt und eleftrifch beleuchtet und 
gefühlt wird, geht von dem neuen 
Berjonen-Bahnhof tägalih um 6 Uhr 
Abends ab und fommt am nädhjften Morgen im Herzen des 
Angel- und Sommerfrifchen-Landes an. 
täglich um 9 Uhr Morgens wieder in Chicago ein. 

Ein Tag oder zwei in diefer mit Seen befäten, balfami- 


verbraht— werden das hre tun, und jeder Stadtbemoh- 
ner muß menigjten3 einmal im Jahre etwas ausfpannen, 
um in geeigneter Befchaffenheit zu bleiben für den Kampf 


Refervationen u. bolle Einzelheiten in den Tidet-Dffices der 


Chicago and 
) North Western Railway 


148 Sonth Clark Str. 
4221 — und Baijagier-Station. 
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Der Zug trifft 


Segeln und Umberwandern 


(Tel. Randolph 
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Konflifte. 


Bon EritQJuel 


Der NRittergutäbejiber, der Pajtor 
und der Doktor, alle drei fämpften ei: 
nen harten Kampf um das Leben. 

Am Herrichaftshaus oben lag ber 
Rittergutsbefiger Brun und wand fei- 
nen großen, jtarfen Körper unter der 
Daunendede. Er fluchte die derbiien 
Flüche, wenn die Schmerzen ihm fo 
heftig zuſetzten — nein, er wollte fi) 
nicht unterkriegen lafien. Und er 
fchwur dem Doktor bei feiner Gelig- 
feit, wenn er ihm diesmal helfe, jo 
lafje er fünfhundert Kronen jpringen. 
Für einen jolhen Schag aber hatte 
Doktor Berg gute Verwendung — be- 
fonder3 mie die Sache jebt für ihn 
ftand. Daher hatte er für die Aeuße— 
rung des Patienten Zeugen bherbei- 
gebracht, ja, mehrere Zeugen, um jich 
an fie halten zu fünnen, wenn er den 
Butsbefiber wieder auf die Beine ge- 
bracht hatte und die Schmerzen ver- 
geſſen waren. 

Brun war fein Lebelang ein Blik- 
fer! gemwejen, jo durfte man alfo bof- 
fen, obwohl die Krankheit ihn arg ye- 
padt hatte. E3 aing ihm jchleht und 
Doktor Berg begann nachdenklich zu 
werden. Er hatte mahricheinlich eine 
bermünjcht aute Verwendung für die 
fünfhundert Kronen. Bruns Krankheit 
mar ihm äußerft gelegen gefommen. 
Hatte er doch beitändig darüber nadı- 
gedacht, wie er Jich das Geld verjchaf- 
fen jollte — denn berbeigeichafft mußte 
e8 merben, entweder jo oder jo. Da 
hatte man ihm die Botichaft gebracht 
bon der Erfranfung de3 Grund» 
befiter?, und jetz bejaß er jogar fein 
beftimmtes Berjprechen. Doktor Berg 
hatte jih jehon die Hände gerieben. 
Diefes bischen Krankheit mollte er 
Ihon meijtern, überdies war ja etwas 
zu furieren bei einem jolden Kraft 
menjhhen wie Brun. Doch plöglich 
wurde der Auftand des Kranken 
Ihlimmer, und das Fieber nahm zu, 
obwohl der Doktor alle Mirturen ver- 
ordnete, deren er fich von jeiner Stu 
bienzeit her noch erinnerte. 

Die Tage vergingen, und die Zeit 
näherte fich bedenklich, da Doktor Berg 
ben leidigen Wechjel zu bezahlen hatte 
an den Matabor des Dorf3, den Gait- 
wirt Larffon, bei dem Berg ein oft 
gejehener Gajt mar, jomwohl vor dem 
Ladentiſch wie dahinter, in dem Elei- 
nen Kontor nämlich mit dem bejonde- 
ren Ausgang. Dort drinnen wurden 
alle michtiaeren Geichäfte abgejchloi- 
fen, begleitet von dem Knarren der 
Geldihranttür und dem Auf-und Zu- 
jpringen des Schlofjee. — Zur alei- 
Ken Zeit etma wie Doktor Berg fich 
in der Gegend als praftijcher Arzt nie- 
dergelafien hatte, um fich der fürper- 
lichen Gebrechen der Bevölkerung an- 
zunehmen, hatte PBaitor Sande den 
Auftrag befommen, für das geiftige 
Mohlergehen der kleinen Gemeinde zu 
forgen. Uber obichon die Arbeit in 
Diejer Weije auf die beiden Herren ver- 
teilt war und feine Konfturrenz fich 
geltend zu machen brauchte, entitand 
gleich bei der eriten Begegnung de 
Seeljorger3 und des Arztes eine feind- 
fie Stimmung zwijchen ihnen. Pa- 
for Sande und Doktor Berg mweilten 
ungern. unter demjelben Dad — ja, 
menn der PBaftor den Wagen des Arz- 
tes auf der Landitraße gewahrte, ging 
er am liebiten in weitem lImmeg über 
das Feld, um einer Begegnung aus- 
zuimeichen, ober fand Fich ein Haus in 
her Nähe. fs jhlüpfte er hinein, um 
ein „Sottewort“ zu fagen, biß Her 
Klang von de3 Doktor Wagen in der 
Ferne verhallt war. Er fonnte nun 
einmal diefen Herrn aus verfchiedenen 
Gründen nicht ausftehen. 

Eine böfe Sache war’s, ala eines 
Tages PBaftor Sande bei dem Schmieb 
Berjon Zuflucht gefucht, der gerade ei- 

nen Eilboten zum Arzt gefandt hatte, 
umb die beiden Herren fih undorberei- 
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die Influenza verordnete. Der Paftor 
duldete nämlich feinen Alkohol, weder 
bei jich noch bei anderen, und predigte 
gegen biejen Teufelätrunt in der 
Kirhe und in Verfammlungen, wäh: 
rend Doktor Berg folgerte, daß Böjes 
mit Böfem vertrieben werden müſſe 
und diefe Theorie mit größter 
YJreude jomohl bei fich felbit mie bei 
feinen Patienten anmwandte. Wie ge- 
fagt, Doktor Berg war im Wirtshaus 
ein oft gejehener Gaft, und das Geld, 
das er jo verfchmwenderifch bor dem 
Schanktiſch ausgab, ſchaffte er ſich 
teilweiſe hinter dieſem in dem kleinen 
Kontor zurück. Natürlich gegen die 
von Gaſtwirt Larſſon als billig be— 
zeichneten Zinſen und Sicherheiten. In 
dem eichenfarbig geſtrichenen Geld— 
ſchrank mit dem ſchwebenden Metall— 
engel lag nun das kleine Dreimonats— 
akzept, ausgeſtellt auf die runde 
Summe von vierhundert Kronen — 
in Ziffern und Buchſtaben — und da— 
runter ſtand der Name des Doktors. 

Ja, der war doch wohl gut genug, 
und klar und deutlich war er geſchrie— 
ben. Aber der andere, der des Akzep— 
tanten?! — Nun, der war wirklich 
auch fein genug — Rittergutsbeſitzer 
Brun — der war gewiß gut, ſelbſt 
wenn noch mehrere Nullen dahinter— 
geſtanden hätten. Und Larſſon hatte 
ſich auch nicht beſonnen, nicht einen 
Augenblick. Er hatte nur auf den 
Wechſel geguckt, ſich die Brille auf die 
Naſe geſetzt und geleſen: C. C. Brun, 
Rittergutsbeſitzer. Dann hatte er die 
Brille in die Höhe geſchoben und den 
Doktor angeſehen, der ihn fragte: 

„Nun, der Rittergutsbeſitzer iſt Ih— 
nen wohl gut für dieſe paar Schil— 
linge?“ und darauf hatte er das Geld 
ausbezahlt. 

Jetzt lag alſo das kleine hübſche Pa— 
pier in Larſſons Geldſchrank und war— 
tete darauf, eingelöſt zu werden. Lag 
da, wie Doktor Bergs böſes Gewiſſen, 
D,Nam ineg 
das auch eingelöft werden mußte. Er 
mußte den Wechfel haben, ehe er in 
bierzehn Iagen verfiel. Hier galt es 
mehr al3 das Leben de3 Gutäbefiters 
— e3 galt Doktor Berg jelbit, jeine 
Stelluna, feine Familie, jeinen guten, 
ehrlichen Namen. 

Sa, der Gutsbefiter mußte gerettet 
tmerben, oder "der Doktor mußte ge- 
rettet werden. Puh! Doktor Berg 
Ichmwindelte 8. Da hatte er fich eine 
Ihöne Suppe eingebrodt, die er nun 
tmohl oder übel auszulöffelm gezmun- 
gen war. — Do wenn Brun nun 
nicht mehr gena3? Dbder wenn die Ge- 
nefung fich hinauszog — über die Zeit 
— über einen Monat zum Beifpiel, 
was dann — —? Das märe ja mög- 
ih, denn die Krankheit mar hart- 
nädig. Anderfeit3 wenn Brun ftarb, 
fozufagen rechtzeitig, würde e8 dann 
wohl Erftaunen erregen, daß €. €. 
Brun unter jeinem Mechjel ftand? 
Ein Freundichaftsdienft für den Dot- 
tor, — fie waren ja Skatbrüber, und 
bad Gterbehaud hatte ja Mittel ge- 
nug, um zu bezahlen. Wenn alfo 
Gutsbefier Brun ftarb?! Er war jehr 
franf.... 

Doktor Berg berrichte zmar nicht 
über Zeben und Tod. Und dennoch 
befaß er eine gemille Macht, 
Bmeifel. Dad Wohl des Patienten 
mar, wenn man’3 recht überlegte, in 
feine Hand gegeben. Ein Arzt verfügt 
über alle Möglichkeiten, alle Mebita- 
mente... Wenn Gutöbefiter Brun, 
E. €. Brun, ftarb an feiner Kranf- 
beit, am Fieber, an — — — Dumm: 
beiten, Berg! Man tötet doch feinen 
Menichen, felbE wenn man eine fleine 
Unregelmäßigfeit mit einem Papier 
begangen bat, al$® man in ber 
Klemme war. — Über Doktor Berg 
onnte feine, Nacht mehr ruhig fchla- 
fen. even Morgen ftand er auf mit 
dem feiten Vorfag, wirklich alles zu 
an: —3 Burns Leben zu “elite 
und jeinen eigenen 


Namen. — 
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ſtanden, hatte der Herr doch ſeiner 


bedurft und ihn in Väſtköping ange— 







ohne gerettet. 
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gung und Entbehrung auferlegte. Aber 


hatte Sande das Geld in der 


bracht, damit er Doktor Bergs demo⸗ 
raliſierender Tätigkeit entgegenwirke. 
Der Paſtor war nun die Stütze des 
Temperenzlerbereins der Gegend, un—⸗ 
ter deſſen Fahne er bald einen großen 
Zeil der Gemeinde verfammelt hatte, 
jo daß man daran dachte, ein eigenes 
Haus zu bauen, in dem die Mitglieder 


-fih unter dem Mäüßigfeitszeichen tref- 


fen fonnten, eine Art Konturrenz oder 


richtiger eine Ablenftung gegenüber 
Gaftwirt Larſſons konzeſſioniertem 
Schanklokal. Aber in einem Jahr 


ſchlug die Ernte fehl, im nächſten 
waren die Kornpreiſe zu niedrig oder 
man hatte Pech mit dem Vieh, jo daß 
der Bau von Jahr zu Jahr aufgeſcho— 
ben wurde. Es waren beſonders die 
weniger vermögenden Bewohner der 
Gegend, die zum Mäßigkeitsverein ge— 
hörten, und bei den ſchlechten Zeiten 
konnte niemand etwas entbehren; man 
war froh, wenn man nur gerade aus— 
kam und keine Geldſorgen hatte. Die 
Bauſtelle für das Haus beſaß man im 
übrigen ſchon, einen ſehr feinen kleinen 
Platz zwiſchen dem Wirtshaus und 
der Kirche, gerade die rechte Stelle für 
Väſtköpings Temperenzlergaſthaus mit 
dem Verſammlungslokal. Der Bau— 
platz war dem Verein durch ein Teſta— 
ment zugefallen, die Schenkungs— 
urkunde und alle Dokumente befanden 
ſich in beſter Ordnung bei dem Vor— 
ſitzenden, Paſtor Sande, in Verwahr—⸗ 
am. 
In einem ſo kleinen Flecken weit 
draußen auf dem Lande gibt es nicht 
viele Vergnügungen und Zerſtreuun— 
gen, keine großen Abwechslungen, und 
meidet man das Wirtshaus mit dem 
dampfenden Abendgrog, der Mariage, 
dem Boſton, Whiſt oder Skat mit dem 
Gutsbeſitzer oder Doktor, ſo muß man 
ſeinen Zeitvertreib innerhalb ſeiner ei— 
genen vier Wände ſuchen. 
So hielt ſich Paſtor Sande brav zu 
Hauſe bei ſeiner kleinen Frau, und 
ſie führten ein inniges Zuſammen— 
leben, während die Kinderſchar ſich 
Jahr um Jahr vermehrte, ohne daß 
die Amtseinkünfte im geringſten zu— 
nahmen. Es war eine bekannie Sache, 
daß Paſtor Sande einen ſchweren 
Stand hatte. Die Mäßigkeitsfreunde 
| hatten geholfen, jo lange fie fonnten, 
aber mehrmals hatte der Baftor nun 
bergebens gebeten — jeder hatte genug 
mit feinen eigenen Sorgen zu tun. 
Man fparte und fargte im Pfarrhof 
auf jede Urt, und in den lekten paar 
Sahren waren ja auch feine Kinder 
mehr gelommen; man fah aljo, vafı 
der Bajtor das Seine tat, um fi 
durchzufchlagen, daß er fich Entja- 
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woher er die Mittel nahm, den Sohn 
in die Hauptſtadt der Schule zu 
ſchicken, das konnte niemand begreifen 
— es koſtete ja eine Menge, und das 
Geld mußte im Voraus bezahlt wer— 
den, ſowohl für Koſt und Logis wie 
für Schule und Bücher. 

Ja, das war es eben, daß das Geld 
erlegt werden ſollte, und daß es herbei— 
geſchafft werden mußte, woher es auch 
käme. Sande verſuchte es da, wo er 
früher etwas bekommen hatte; er 
fragte bei dem Kleingrundbeſitzer 
Manſſon an, er bat bei einem andern 
um Hilfe. Nein man hatte es 
ſelbſt ſo ſchwer, mußte Zinſen bezah— 
len uſw. Da lenkte es eines Abends 
eine höhere Macht ſo, daß Gaſtwirt 
Larſſon auf demſelben Wege eine Be— 
ſorgung hatte wie Paſtor Sande. Sie 
kamen miteinander ins Geſpräch, und 
der Paſtor fand, es tue gleichſam wohl, 
von dem zu reden, was ihn bedrückte 
— ja, es kam eigentlich alles ganz 
von ſelbſt — faſt als Antworten auf 
Larſſons Fragen. Nun, am nächſten 


Taſche, aber die Schenkungsurkunde 
auf das kleine Stück Land zwiſchen 
dem Wirtshaus und der Kirche, auf 
dem Väſtköpings Temperenzlerhaus 
liegen ſollte, wurde als Pfand hinter 
der Tür mit dem Metallengel in des 
Gaſtwirts Geldſchrank hinterlegt. 

Der Zeitpunkt der erſten Bezahlung 
auf die Anleihe war nun ziemlich nahe 
gerückt. Hundert Kronen ſollten abge— 
zahlt werden, und der Paſtor wußte 
keinen Rat. Der Gaſtwirt war un— 
barmherzig — wurde die Abzahlung 
nicht auf die Stunde geleiſtet, ſo 
konnte Larſſon ſehr wohl darauf ver— 
fallen, die Bauſtelle in Beſitz zu neh— 
men — er gebrauchte gerade ſolch ein 
„Stückchen Boden“ nach der Land— 
ſtraße hinaus zu einem kleinen Bier— 
garten. 

Dem Paſtor preßte ſich das Herz zu— 
ſammen bei dem Gedanken, was die 
Mäßigkeitsfreunde ſagen würden, 
wenn das erſte Bierfaß auf die Bau— 
ſtelle gerollt und die erſten Bierplakate 
aufgehängt würden. Aber gerade als 
es für Paſtor Sande am allerſchlimm— 
ſten ausſah und er in Angſt die 
Hände rang, erhielt er die angenehme, 
frohe Botſchaft, daß der Gutsbeſitzer 
Brun auf den Tod lag. Er faltete 
die Hände und ſandte einen andächti— 
gen Dank empor zu dem, der all un— 
ſere Wege lenkt und das Verborgene 
ſieht. 

Hier war die Hilfe — er war alſo 
Gutsbeſitzer Brun würde 
ſterben — heute oder morgen — ja, 
er konnte gern noch acht Tage leben — 
höchſtens, denn in vierzehn Tagen 
mußte Gaſtwirt Larſſon ſein Geld ha— 
ben. Hundert Kronen — das war 
gerade die Summe, die eine Rede auf 
Brun einbringen konnte. Mindeſtens 
zweimal täglich ſchickten nun Paſtors 
einen Boten nach dem Herrenhof, um 
ſich nach dem Patienten zu erkundigen, 
der ſchwächer und ſchwächer wurde, 
je mehr das Fieber zunahm; und mit 
wahrer Inbrunſt konnte der Paſtor 
von der Kanzel aus beten: Herr, be— 
freie den Kranken von ſeinem Leiden. 
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die fruchtbarſten Kornäcker. Auf den 
Weiden ging das Vieh mit vollen Eu— 
tern, die Milch und Butter gaben und 
Geld für alle Herrlichkeiten dieſes Le— 
bens. Im Stall ſtanden wohlgepflegt 
die Reitpferde, und in-der Hundehütte 
bellten die Hunde vor Sehnfuht nad 
Wald und Flur. mo die Rebhühner 
bereit3 ihre Jungen ausbrüteten und 
die Rebe ihre Zidlein ledten. 

Bon all diefen Herrlichkeiten\ jollte 
Gutäbefiger Brun gutmwillig abjtehen 
für drei Ellen Erde unter einem Ge- 
dentftein, auf. dem ftehen würde: C. 
E. Brun, Ritterqutsbefiger ufw. Dieje 
lebten von dem Patienten ausgejpro- 
chenen Worte trafen Doktor Berg mit- 
ten ins Herz — €. €. Brun, Ritter- 
qutäbefiger. Er jah die Buchitaben in 
vergoldeter Schrift auf einem arohen 
Granitſtein. In Gedanten jchrieb 
er mit Freude den Totenfchein: E. €. 
Brun, Ritterqut3befiger, Todesurjache 
— — ja, mad mürde er da angeben? 
— Nein, e83 war doch mohl befier, ihn 
zu furieren — er begann ja Fort- 
Ichritte zu machen, freilih nur jehr 
langfjam. Er mußte ihn wirklich bald 
auf die Beine bringen, damit er das 
dumme fleine blaue Papier einlöfen 
fonnte — auf da3 er diefes verfluchte 
C. C. Brun, Rittergutsbeſitzer, ge— 
ſchrieben hatte. 

Brun kämpfte weiter um ſein Le— 
ben, zuweilen wurde ſein Zuſtand beſ— 
ſer, zuweilen ſchlimmer — bald zu des 
Doktors, bald zu des Paſtors Erleich— 
terung, die hier wie in allem anderen 
entgegengeſetzte Intereſſen hatten. Die 
Tage vergingen dieſen beiden Herren 
unter Furcht und Hoffnung, und der 
Termin für die Zahlung des Geldes 
an Gaſtwirt Larſſon war nun ſo nahe 
gerückt, daß des Gutsbeſitzers Leben 
oder Tod die Schuldner nicht mehr 
davon befreien konnte, Larſſon aufzu— 
ſuchen mit der Bitte, ihnen einen Auf— 
ſchub zu gewähren. 

Eines Abends in der Dämmerung 
kam Paſtor Sande vom Gutshof, wo 
er den Beſcheid bekommen hatte, daß 
Brun wohl im Begriff ſei, ganz ſtill 





einzuſchlummern; ſchon ſeit geſtern 
Abend läge er wie benommen. Selbſt 
wenn er nun im Laufe der Nacht 


ſtürbe, würde es wenigſtens ſechs bis 
acht Tage dauern, ehe die Beerdigung 
borüber und das Honorar bezahlt 
wäre, jo dat der Pajtor fich in jedem 
Tal dazu bequemen mußte, den 
Gajtwirt aufzufuchen. 

Das war ein jchwerer Gang, aber 
e3 gab feinen Ausweg. Und der Pa— 
jtor jchlüpfte Hinter dem Gafthof in 
das Kontor, in dem der Geldfchranf 
ftand, wie eine Grabfapelle für fein 
ſchlechtes Gewiſſen. Der ſchwebende 
bronzierte Engel bewachte unbeſtech— 
lich Schlüſſelloch und Schloß, und der 
Gaſtwirt überraſchte den Paſtor, ver— 
ſunken in den Anblick dieſer Tür, die 
ſo ſicher und feſt ſchloß, und ſich nur 
ungern öffnete für das, was einmal in 
die falten Eiſenfächer hineingelegt 
worden war. 

Paſtor Sande blieb lange im Kon— 
tor. Es war nicht leicht, mit dem 
Gaſtwirt fertig zu werden, aber 
ſchließlich ergab er ſich und willigte in 
einen Aufſchub gegen die Verſchrei— 
bung des Honorars für die Grabrede 
auf Rittergutsbeſitzer C. C. Brun, der 
im Sterben lag. Das Dokument legte 
er zu der Schenkungsurkunde und der 
Pfandobligation der kleinen Bauſtelle 
des Temperenzlervereins zwiſchen dem 
Gaſthof und der Kirche. 

Am nächſten Morgen hielt der kleine 
Wagen des Doktors vor dem Wirts— 
haus, und bald ſaßen Larſſon und 
Doktor Berg im Privatkontor, in dem 
der Geldſchrank auf ſeinem gewohnten 
Platz ſtand und ſein ſchwebender En— 
gel Wache hielt am Eingang zu dem 
Heiligtume der Geldkaſſette und den 
Verſchreibungen. Ganz deutlich ſah 
Berg die ſchwarzen Buchſtaben auf 
dem mattblauen Grunde vor ſich — 
C. C. Brun, Rittergutsbeſitzer, ſtand 
da. Der Gaſtwirt ſaß am Pult und 
wartete darauf, daß der Doktor ſprach, 
und das mußte Berg ja ſchließlich. Er 
bat um Aufſchub, für kurze Zeit nur, 
bis der Gutsbeſitzer wieder auf den 
Beinen ſei. Ja, Berg hatte Zeugen, 
das Honorar war völlig ſicher, und er 
wollte es Larſſon gern übertragen. 
Aber darauf wollte Larſſon ſich nicht 
einlaſſen. Das bare Geld Fauf den 
Tiſch, ſobald der Wechſel fällig ſei! 
Ueberdies ſei das keine Sicherheit, er 
ließe ſich nicht von dem Doktor an der 
Naſe herumführen. — "Der Doktor 
aber ſchwur bei ſeiner Seligkeit, daß 

der Gutsbeſitzer geſund würde; die 
Kriſis ſei vorüber, in einigen Tagen 

würde Larſſon ſein Geld bekommen. 

Indeſſen, der Gaſtwirt beſtand auf ſei— 

nen Schein, und der Doktor mußte 

nach Hauſe fahren, wahnſinnig flu— 







chend über Blutſauger und Wucherer. 
Gaſtwirt Larſſon begann zu über— 
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lich mit dem Honorar, denn nobel war 
Brun wirfid — und fünfhundert 
Kronen fpielten ja feine Rolle, wenn 
e3 um Leben und Tod ging. 

Wenn nun Brun fich wieder erholte 
— nun, dann befam Larfjon ja fein 
Geld von dem Doktor, er konnte ja 
das Honorar mit Beichlag belegen. 
Uber wa3 war dann mit dem Paftor? 
Ya, dann fa der mieder in der 
Klemme. Denn wurde Brun gefund, 
fo wurde er ja nicht beerdigt, und dann 
war die MWebertragung von BPajtor 
Sandes Grabrede feinen Dere mert. 
Und Larfjon grübelte mweiter.... Ach 
du liebfter Gott, endlich wurde ihm 
alles klar. Na, wenn man nur richtig 
nahdentt und gehörig überlegt, dann 
begreift man jchließlich alles! E3 han- 
delte fich ja doch um ein Stüd Land, 
das feine fleine Stüd Land — die 
Schenfungsurfunde und daß Ganze 
lagen ja drinnen im Geldjchrant und 
blieben dort liegen; denn jtarb 
Brun diesmal nicht, jo konnte Paftor 
Sande auch nicht feine Abzahlung lei- 
ften, und folange die Schentung3- 
urfunde und die Pfandobligation in 
feinem Geldfchrant verwahrt Tagen, 
wurde auch fein ITemperenzlermwirts- 
haus mit Verfammlungsjaal zwifchen 
dem Galthaus und der Kirche gebaut. 
‘a, nimmt man fih nur Zeit, eine 
Sade richtig gründlich durchzuden- 
fen, jo wird fie einem jchlieglich Klar, 
faate fich Larffon, während er zum 
Gutshof ging, um fich felbjt nach dem 
Befinden des Kranten zu erkundigen. 

Die Auskunft mußte eine günftige 
gemejen jein, denn auf dem Heimmeg 
machte Larfjon einen Abjtecher zu dem 
Doktor. Da wurde gejprochen und ge= 
fchrieben, und al3 der Gaftwirt wieder 
in feinem fleinen Kontor ftand, mich 
der Engel vor feinem Sejamjchlüffel 
zur Seite und — die Mebertragung 
des Doftorhonorars für die Heilung 
des Rittergutsbeſitzets Brun wurde 
hineingelegt, neben den Wechſel, die 

Schenkungsurkunde, die Pfandobliga— 
tion und die Uebertragung des Hono— 
rars für die Grabrede auf Brun. 

* * * 


Kurze Zeit darauf reifte der Gut3- 
bejiter nach dem Süden. Der Doktor 
löfte feinen Wechfel bei dem Gajtmwirt 
ein, der feinem Klienten danftte, und 
ihm ermunternd bverficherte, daß er 
ihm, fall e8 mieder einmal nötig 
wäre, gern zu Dienften ftände. 

Brun genob das’ Leben — aber er 
war ja aub ein Kraftmenih und 
fonnte fih auf-feine jtarfe Konftitu- 
tion verlaffen. Und Doktor Berg — 
nun, Zarffon hatte ihn ja gebeten, mie- 
derzufommen, wenn e3 nötig fei. Und 
er fam wieder, mit einem fleinen hüb- 
fchen Schein, der wieder in den Gelb- 
Ichrant des Gajtwirt3 gelegt wurde. 
Mar e8 doch jchon einmal gegangen, 
der Gutäbefiger konnte ja einen Rüd- 
fall befommen und der Arzt gegen ein 
hohes Honorar jein Leben retten. Und 
der Doktor jchrieb jeinen Namen und 
E. €. Brun, Rittergutsbefiger, mit ei= 
ner gemwifjen Routine und ohne mei- 
teres Bedenten — e3 würde fich jchon 
wieder auf irgend eine Art machen laj- 
fen. Und er lachte, daß es in ihm 
follerte, al3 er mit dem Gelb in der 
Tafche das Gafthaus verließ. „Der 
Böje Hilft den Seinen — lange”, lallte 
er, während er heimmärt3 jchmwantte, 
trunfen vor Sicherheit und bon dem 
Koanak und Whistey des Gaftiwirt3. 

Paftor Sande ging ftill und in fich 
gefehrtsumber, e3 war nicht mehr der 
alte Zug in ihm. Er mwar ja die Seele 
der Mäpigkeitsbemegung gemejen, 
hatte gejtrebt und gearbeitet, um fein 
Ziel zu erreichen und ‚alle Mitglieder 
der Gemeinde für den Verein zu ge- 
innen. Diefer Eleine Ort jollte ala 
leuchtende Beijpiel vor dem ganzen 
Lande ftehen und der Name des Pa= 
ftor8 Sande wie ein Heerruf erklingen 
in dem Freuzzug gegen den Alkohol 
und feine Folgen. 

Aber Larffon wollte e8 anderd. Er 
hatte für feine Schanklonzefjion be— 
zahlt und übte fein löbliches Amt ala 
Gaftwirt, und fam ihm jemand zu 
nabe, jo biß er um fi. Sande hatte 
e3 im guten und im böfen verjucht, 
hatte mit Berfprechungen gelodt, die 
im Himmel eingelöft werden jollten, 
und mit glühendem Teuer und emiger 
Bein jenfeits des Grabes gedroht. Aber 
der Gaftmwirt hatte das Recht für Aus- 
übung feines Berufes von der Obrig- 
feit erhalten, die wiederum bon dem 
Herrn eingefegt war, und fo ließ er 
fich weder loden noch jchreden — die 
Dofumente blieben, wo fie waren, in 
dem Geldichranf drinnen im Kontor. 

Die Menſchenſeele iſt ſchwach, und 
das Bedürfnis nach gutem Schnaps 
und ſchäumendem Bier hatte bei der 
Bevölkerung ſo tiefe Wurzeln geſchla— 
gen, daß es ſich bei den Mäßigkeits— 
freunden allmählich von neuem ein— 
fand, als die Gegenwirkung in Form 
der flammenden, begeiſterten Reden 
des Paſtors Sande ausblieb. Sie nah— 
men einen Schnaps, wenn ſie Leib— 
ſchmerzen hatten, und fühlte ſich einer 
gar richtig krank, ſo wurde nach dem 
Doktor geſchickt, deſſen Praxis deſto 
mehr zunahm, je klarer er erkannte, 
daß Kognak und anderer Alkohol die 
beſte Medizin für ſeine Patienten wa— 
ren. 

Paſtor Sande ging mißmutig um— 
her, ſeine gute Laune war verſchwun⸗ 
den, und die Gedanken fanden nicht 
recht den Weg zu dem gequälten Ge— 
hirn, wenn er ſeine Sonntagspredigt 
niederſchreiben wollte. Sein Stecken— 
pferd, die Mäßigkeitsſache, wagte er 
nicht mehr zu reiten. Sonntag für 
Sonntag hatte er flammende Reden 
über dieſen ſeinen Lieblingsgegenſtand 
gehälten, aber jetzt traute er ſich nicht 
einmal, ihn in ſeinen Predigten auch 
nur anzudeuten, aus Furcht, er könnte 
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lich. Kirchenmwein befand fi jtet3 im 
Haufe, und der hatte eine wunderbare 
Macht, neues Leben und neue been 
zu verleihen. Es mar ein gejegneter 
Wein — die Feder glitt fo leicht über 
das Papier, wenn der Baftor hinter 
feiner verfchloffenen Tür jaß und an 
feiner Predigt jchrieb, die Flafche und 
das Glas auf dem Tifh. Alle feine 
Sorgen und Gajtwirt Larfon— waren 
dann bergejfen... Kommt jegt der bur- 
ftige Wanderer die Bäjtkföpinger Zand- 
ftraße daher, die an dem Wirtshaus 
borüber zur Kirche führt, jo winkt ihm 
die Verlofung in Geftalt einer Menge 
wehender fleiner Yahnen. Hinter dem 
Zaune jtehen Tifche und Bänke. Jn 
großen Buchftaben prunft ein Schild: 
„Gaſtwirtſchaſt Larſons Gartenlokal.“ 

Niemand hat einen Mucks getan, als 
der Garten eröffnet wurde. Allmäh— 
lich ſtellten ſie ſich ein, einer nach dem 
andern, begannen mit Zitronenlimo— 
nade und ſchloſſen mit einem oder 
mehreren Kognaks. 

Natürlich hatte man nach dem Pa— 
ſtor geſchielt und ſeine Stellung zu der 
Sache erwogen. Mit Entſetzen hat er 
die Vorbereitungen zur Verwandlung 
des Bauplatzes in einen Biergarten 
beobachtet, und er fühlte, daß er der 
Gemeinde eine Erklärung ſchuldig 
war. Seine Angſt nahm zu, je näher 
der Sonntag kam, der Tag, an dem 
er Rechenſchaft geben ſollte. Bis zum 
Sonnabend hatte er noch kein Wort 
zu ſeiner Entſchuldigung finden kön— 
nen. Sein Mut ſank, ſeine Kraft war 
geſchwunden — woher die Worte neh— 
men, die ihn reinwaſchen konnten? 

Da holte er den Wein aus ſeinem 
Schrank und leerte ein Glas. Das er— 
quickte, das regte an. Mut und Kraft 
wuchſen mit jedem Glaſe, die Augen 
glänzten, und bald glitt die Feder 
über das Papier, geführt von der gro— 
Ben Inſpiration. — Die Kirche war 
bis auf den letzten Platz gefüllt. Es 
war ganz ſtill, als der Paſtor das Ge— 
bet geſprochen, das Evangelium des 
Tages geleſen hatte und mit hoher, 
warnender Stimme ſeine Predigt mit 
den Worten begann: „Wer von euch 
ohne Fehl iſt, der werfe den erſten 
Stein auf ſie.“ 

Alle ſenkten die Köpfe, denn das 
große Wort traf mit ſeiner Kraft 
und Wahrheit, und mit ſtiller Bewun— 
derung grüßte die Gemeinde ihren 
Paſtor nach dem Gottesdienſt. Ja, 
Paſtor Sande war der rechte Mann, 
und er fand das rechte Wort zur rech— 
ten Zeit und an der rechten Stelle. — 

Die kleinen Fahnen leuchteten und 
peitſchten ſo fröhlich in der Sonne, als 
die Gemeinde aus der Kirche kam. Erſt 
blieb einer ſtehen, dann noch einer, alle 
wollten die neueſte Sehenswürdigkeit 
des Ortes in Augenſchein nehmen. 
Gaſtwirt Larſſon ſelbſt ſiand da und 
bot ihnen ein „Willkommen im Grü— 
nen“, und da mußte man ja hinein 
und ein Glas leeren auf das neue 
Unternehmen. Man ſtieß an, trank 
und ſtieß wieder an, ohne an Mäßig— 
feit und Entfagung zu denfen. e 

Spät am Abend zählte der Gait- 
mirt -jeine Einnahmen — er legte fie 
in den Geldfchrant, drehte den Schlüf- 
fel um, fchob den Metallengel vor da 
Schlüffelloh und war im großen und 
ganzen zufrieden mit der Einweihung 
feines neuen Biergartens. 

SH umfing die Nacht mit ihren 
großen Armen das kleine Dorf. Bald 
fchliefen alle den Schlaf der Gerechten. 
2 Paftor Sande ging zur Ruhe. Der 
milde Engel des Sclafes führte ihn 
zurüd zu den frohen Gelagen der 
Studienjahr. Wie eine Erinnerung 
an biefe Halbvergeffene Zeit klang es 


im Iraum von feinen Lippen: „In 
vino veritas.“ 
— ñ— — 


ndert, I 
i —X jei 













Der Dreifigjährige Krieg. 


Mein zmwölfjähriges Töchterchen Hat 
mir neulich einen Brief fchreiben fol- 
in. Niht um „mir geht’& gut“, 
„gehts dir auch gut?“ hatte ich gebeten, 
fondern einmal was ordentlich Erleb> 
tes. Da fchrieb fie mir etwas vom 
„Dreißigjährigen Krieg“ in der Schule, 
in dem drolligen Mifchmafch von Kins 
derdeutſch und eingelerntem Aufſatz⸗ 
deutſch: (Ich laſſe die Schreibfehler 
ſtehen.) Die Pauſe war aus, die Ge— 
Ihichtsftunde begann, nämlich vom” 
Dreikigjührigen Krieg. Wir jind in 
ber Klaffe 30 Kinder, 4 Proteftanten, 
bie andern Katholiken. Zuerjt fam der 
Aufftand der Böhmen. Die Katholi- 
fen verhielten ich ruhig, die Protejtan- 
ten aud. WS aber der FFenfterfturg 
fam, da wurden bie Katholiken zornig 
und entrüftet, wir die Proteftanten 
Tieghaft lächelnd. Die feige Flucht 
Yriebrichs von der Pfalz gab aber den 
Katholiten wieder Gelegenheit, ihr fa= 
des tfchebetfih zu machen. Wir 
blidten fie gar nit an. Auch die 
Niederlage auf dem meihen Berg pro» 
tejtantifcherjeit3 Tieß uns fühl und 
gleihailtig auf die Spötter fchauen. 
Wir waren aber doch geipannt, wie e3 
meiterging. Nun fam der dänifche 
König und wir [höpften Hofnung, daß 
biefer die Katholifen einmal befieate. 
Doch als wir hörten, daß der Dänen= 
fönig vertrieben worden ift, da waren 
toir fchon enttäufcht; doch beileibe nicht 
äußerlich, jondern blos innerlich. Doch 
du hätteft jehen follen, wie wir unfre 
Augen ftolz zu den Katholiten wende— 
ten, al3 das Fräulein erzählte von Gu= 
ftan Adolph dem Schmedenfönig „Itatt= 
licher Wuchs, großes Wiffen, tüchtiger, 
frommer Regent und eldherr”. Wir 
machten aber nicht das findifche, blöde, 
alberne Erfchebetich, nein, wir hoben 
nur fühn das Haupt und blidten Tieg- 
reich und ftolz. Da fagte meine Nad- 
barin, die Ehatolifch ift, zu mir „das 
aönn ich euch“. Wie ich da rot murbe 
por Wut und mie ich ihr einen Blic 
fandte, einen Blid voll Grimm und 
ohmmächtiger Wut. Jh fagte mur 
„nach der Schule afrei di!!" Nun läu- 
tete e8 aber auch fchon und das Fräu— 
fein ging hinaus. Jebt hätteft du uns 
hören follen. Etſchebetſch, etſchebetſch, 
wir ham mehra gonna ala bie Pro⸗ 
teſtanten. Wir ſagten nur mit ſtolzer 
Ruhe: Aber was das Fräulein vom 
Schwedenkönig geſagt hat, das hat fie 
bei Tilly und Wallenſtein nicht geſagt. 
„Jegerl, der Schwedenkönig, o mei o 
met mit dem fönnt’3 euch auch net fo 
arg proßen!” war die Antwort. Aber 
nun fam da3 Fräulein, und zornig 
aufeinander gingen wir heim. Und 
nachmittags aing3 erft recht wieder an: 
„Mei Bapa hat gefagt, daß die Schme- 





den fehr graufam find! der meine hat’3 | 


auch afagt!* Wir find ung viel zu gut 


au einem immerwährenden GStreite und * 


ich wollte noch allerhand hinzuſetzen, 
doch e3 läutete und die Schule ging an. 

ALZ ich diefen Brief meines Töchter- 
&hens gelefen hatte, mußte ich lächeln. 
Aber dann wurde ich nachbentlih und 
befann mich, dab der Dreikigjährige 
Krieg im Jahre 1618 begonnen hatte, 
und da wir jeßt 1913 fehreiben. Und 
da habe ih Sie fragen mollen, Herr 
Redakteur: Finden Sie nicht au, daß 
ftch die Gefchichtsfehreiber beim 30jäh- 
tigen Krieg aetäufcht haben? Sie ha= 
ben eine Null vergeffen, 300jährig 
hätten fie fehreiben müſſen. Leider, 
leider. 


— Anzüglih. — Herr (gu feinem 
Weleibiger): Det tann ich Ihnen ſagen. 
Männeten, wenn id nich Mitglied von’ 
Tierſchuhberein wäre, dann wirbe id 
Ihnen jeht eene ’runterhauen, dei Ge 
jenug hätten! * 

— Umſchrieben. — Vermittler 
einer faum „einjährigen“ 
„Und wie groß ift Ihre 
Mi Mille.“ — n n da 
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Dieſes Geſchäft 
in offen am 
Dounerötag Abh, 
bis 9 Uhr. 
Samstag Abend 
bis 10 Uhr. 


ee 
Elaitic 


Webbing. 
1 Zoll breit — 
ſchwarz u. far⸗ 
big; Yard, + 


dc 


nn Dunn. 
MN ED 
Farbige Bias 
Tape. 
Nr. 1.613 7— 
6 Yards zum 
Etud, jedes, 


5e 
> 2 


„wReatherititch” 
Braid. 

5 Yard-Stiide 

—jpeziell für 

mur 


Sic 


don = © 
Beading — Mon- 
tag. zu 


Damen, 


r 
d 
| Gauze, 
! 


aus 


Aermeln 
ter: Straps 


oder 


Baar zu 


Schuhe. 


ein weiterer — 
Bargain-Tag Alontag 


Profitirt bei dieſen Erſparniſſen. 


Crepe Aachtkleider, 
die 81.00 Sorte, 


——e———— 


Zart roſa oder blau — 
hübſch garnirt mit Tor-— 


Montag zu. 1 de A 


—— —— — —— 


üü 
Feine ſchwarze Strümpfe für Damen 
—haben doppelte Ferſen und 
Zehen — am Montag das 


Dieſes Geſchäft 
thlieht jeden 


Montag, 
Dienstag, 
Mittwoch 
und Freitag 
Abend um 6 Uhr 


Haarnadeln. 
Gerade und 
gekrümmte — 
18 im Packet, 

Packete für 


Spitzen und Band— 


69 
„Shaped“ Leibchen für Q 
feinem 
— hübſch ge⸗ 
furzen 


Toilette: 
Seife. 
Smenibe arts 
Seife — drei 

Stücke für 


10€ 


rn 


Peroxide. 
600 Flaſche n 
PBeroride of 
Hpdrogen, Die 
Flaſche für 


Schul⸗ 


— Schnür- oder Knopfſchuhe für Damen — mit Pa— 


tent-Spigen — Größen 21% bi 8 — das Raar zu 


Montag : 


Reiter von blau und meik geitreiftem 
Hemden-Drill, lange —— Mie 
extra jchwer, wert 12%%c, Vd 

Ertra große gefäumte 
türfijhe Handtücher — 


mert 25 — 14c 


Montag 


ac faumter 
wert 
Montag zu 


Lokalbericht. 


Todes fülle. 


Nachitehend veröffentlichen wir die Namen ber 
Deutichen, über deren Zod dem Gefundheit3amt 
Meldung zuging: 

Boddeler, Bernard, 74 3; IWBTN. 

Feloman, Barad, 52 I.; 1709 N. 

Udenue. 
Grönberg, Anna, 64 : Grand Ford, N. D. 
Grommels, €. $ * 943 N. Wincheſter Abe. 
Haack, Elſie, 19 J.; 122 W. Nortb Abe 

Hartman, Meta, 34 J.: 3515 Sheffield Ave. 

Kemp, Geo W. 73 JI33407 Bosworth Avbe. 

Koeple, L. M. 50 J.: 950 XR. Caliſornia Abe. 

Ay 


44. Gt. 
Waſhtenaw 


Kohler, Albert, 50 1020 Winona Str. 
Koth, Guſtav, 31 J.: 2433 Binnemge Ave 
Bolite, Kate, 26 I.; 620 NR. Peoria Str. 
Schäfer, #3., 83 9; 1851 N. Gpaulding Abe 
Chmidt, Fred. W., 79 3.; 3829 Dsgood Sir 
Schulg, Bernbard, 48 ; 2216 ®. 19 Etr. 
Etodert, Michael, 77 ; Edifon Part 
Wagner, Sohn T., 44 $. 63. Str. 
Bamboni, farl, 75 3.; 9 39 La Salle Ave. 
“ — ;.:.. — 


Heiratslizenſen. 


Folgende Heiratslizenſen wurden in der Of⸗ 
llce des Counthelerſs ausaeſtellt: 
Moriß Böhme, Gertrude Langer, 24, 
Barney Roſe, Ella Klick, 19, 18 
Harry Hoidas, Minnie Chriftianfen, 
Waſyl Byanslti, Zofia Libicka, 29 
G. M. Smith, Helen Pfuderer, 28,8 
John Leverenz, Winifred Ryan, 25,2 
Undrem Nslo, Elisabeth Man, 22, 
BB. 5. Möller, Eınma Wlabrt, i 
George Kwaga, Mary Szarel, 
Wafvl Bereza, Marn Hreica, 
M. Mandelbladt, Beilie Chod orofäfy, 
Frant A. Kenning Ratoline Scheman 
Steve Bolla, Marn Pudos, 23, 20. 
28. Cieslal, Lucy Bawlomsti, 32, 23. 
Sohn Garlion, Arelia Anderion, 28, 26. 
RB Ditolomicz Didalina Bortkows ta, 22, 3 
Louis Couftan, Emily Banarcion, 28, 18, 
Geo. W. Eridion, Alice Burton, 28, 21. 
Peter Reilly, Elizabetb Clarle, 23, 22. 
E. G. Brown, Thereſa Srucowsti, 23, 
Ehris Nelion, Anna Mogren, 24, 25, 
M. Marguerite, Gezaldine Watlon, { 
Eidneh Schaffer, Mahn Gernold 
Qobhn Mrmitrong, Niabelle Lee, ! — 
R C. Thompſon, Helen Koehn, 30, 10. 
John Kan, Jeſſie VBennie, 29, 27 
&t. Ruzawinsli, Martba ‚Ronlows ti, 24, 
Ber Dilba, Urta Wi 8 
Jofef Bab, Kudunda N Yabut 2 
Claude Smith, &enevieve Golts, 26, 2 
Leo Sacepansfi, Iennie Polel, 2 
glond Livinaton, May Miller, 30, 25 
Tond Mortello, Morgan Henfer, 27, 
onatban Daugbertv, Elfie Menerd, 3 
ldolphb Dmarmiczel, Klara Eturm, 22, 
Dines Miller, Anne Futb, 23, 23. 
Charles Clada, Anna Kledbans, 23, 2 
Milton Cohn, Role Cobn. 21, 20 
Names Henneflin, Gitber Weir, 34, 24. 
Zobn Tioromwäli, Stella Baravdomäfa, 21, 
AldertWiabtman, Mattie Lihfe, 25, 25, 
Charles Meconaby, Marhy Brimener, 32 
annibal Rlad, Gitelle Williams, 46, 36 
Rarinus Ros, Nanktie Sanpditra, 35, 8: 
Kofiah Little, "Margaret Budfen, 
Charles Freeman, Carrie Es era, 
Herman Hart, Rubn Watbeal, 27 
KSernando PBena, Matbilda Ravpold, 
Raclad „Pribol, Marh Mares, 25, 22. 
Frank Wondrisla, Joſephine Sinſmer, 34, 
Walter Price Madeline Turner, 21, 19. 
Cammie Winiton, Cordelia Noned, 23, 19. 
Unton Talai, Adella Pifomwsfa, 19, 19 
Sohn Kobierowsty, Harriet MeCarthy, 27, 
zeter Dydo, Helen Sabau, 26, 21. 
onag Urbansli, Rozalia Rutat, 
Senrh Hanfolm, Hattie Krämer, 
U. Mulder, Margaret Etebend, 23, : 
Nanac Rosılomdfa, Nellie Maradh, 2: 
lorian Rabida, Anna Simanel, 22, 2% 
Irtbur Garchynsti, Eſtelle Ackerberg, 20 
F. S. Beſſinger, Elſie Derrick, 21 
EbarliePRurten, Aum Nelfon, 27, 
»ıdolyb Guntn, Anna Debman, 23, 
Rilliam Rbillye, Cdna Mat, 21, 18. 
far Cmwanfon, Anna Guftavion, 42, 33. 


99 
... 


26, 22. 
9 


60, 42 
30, 2f. 


20. 


30, 34. 
38. 


20 


ame3 Schaller, Emma fsordnneh, 22, 19. 
ohn U. Reed, Iidora Berlins, 36, 38. 

Neter Nomwaczhl, Ratarınna Nomida, 21, 
Samed MeRauablin, Lillian Sundt, 


—e- — — 


CS ceidungsflagen. 


Wurden eingereidt bon: 
Emma gegen Auguft PBoillv, graufame Behand- 
lung; Agnes gegen Charles Stamfer, graufame 
Behandlung: Anna gegen SJadfon Miller, graus 
ame Behandlung; Louife gegenEChriftian Nief- 
en, araufame Behandlung; Wm. 3. gegen Has 
therine Mitchell, ur Lillian gegen m. 
Stand, Berlafien ofe aenen Henry Weis 
topf, graufame Behandlung; Goldie aegen Fries 
derid @. Smith, araufame Pebandlung; Wm. 
MW. gegen Quciele Tbomad, Verlafien; Ella negen 
| Walter Medbam, Ehebruh: Marb gegen Wim. 
9. Meverd, araufame PBebandlung; Georgie 

gegen Epiveiter Cannon, Verlaffen. 

— — —— — — — 


Bankerotterklärungen. 


18. 
31, 10. 


Um Entlaſtung von ihren 


Berbindlichleiten 
fuben im Diltriftögeriht nad: 


DO’Brien Contracting Compann; Verbindlichkei» 
ten, $13,110.48; Beitände $6,851.54. 

Charled Harder; PVerbindlihleiten $208, Ne- 
Srant W. Karneh; Verbindlichleiten $533.11, 

Peftänbe $350. 

William 9. Jordan; erbindlichteiten $11, 
Scan! D. Cooley; Berbindlifeiten $5,200, 
Beitände $568. 
Sobn 9. Suntlen; 
Charles %. Brad; VBerbindlichkeiten $1,078,60; 
Peltände $1,305. 
-—3 — 

Solaende Grundeigentumsübertragungen in 
der Höhe bon $1000 und darüber wurden ami. 
fd eingetragen: 

—— 25 > Ss000. Am. PR. Haugbton an 

obn Hooleh 
Louis Mbe., %. füdl. d._Grenfhaw Etr., 
tba Lebine, $3300. 

lournoy Ei 267 5%. we Bi 5 Albanh Abe., 

Eübdfr., 33 _bei 125; air P. Feldman an 
Harri 265 3. öftl. b. Central Part Ave,, 

ei 30 bei 125; 
ac —— — 19. Str, Oftfeont, 

die 

> bei 125; Urfula Sutter an Ida Robiensty, 


ftände $250. 
065.16, Beltände $67 
Nerbindlichleiten $3,979.58, 
Beftände $2,166. 
Der Grundeigentumsmarft. 
Harvard Str., 100 $. meltl. d. Springfield Ape,, 
Meitfr., 25 bei 122: Martha Solomon an Ber» 
san J elöman, $2100 
Central Truft €o. an Qi- 
1 16, 
— an Einen Be, 


Eine Partie beichmußter ı Reiter. — 36zÖllige 
Bettdecken 
bis 82.00, 


Aufräumung von einzelnen Partien. 


Ratine, große 


1026 


Fabrikreſter von 27zöll. 
Auswahl \chöner Farben, 
25c Qual., Montag, Yard. 

unge⸗ 
bleichte Muslin -⸗RMeſter— 


ertra jchwer, i0%c 


! wert 11c, Yard. 


de 


Der Grundeigentumsmarkt. 


Grimdeigentumsübertragungen in 
darüber wurden amt» 


Folgende 
der Höhe von $1000 und 
lih eingetragen: 


Springfield Ave., 201 3. nördl. d. 14.Str., 
front, 25 bei 125; $aul Willer au ©. 
ltein, $6000 

Sprinafielo Ave, 96 F. 
Dfte., 24 bei 125; Al 
Tamelyn, 82650. 

12. Pl. 161 F3F. öſtl. v 
27% bei 150; 
Wlobe, $7000, 

>1. Bt., 413 5. mweitl. p. Rodwell Str., Cüdfr., 
25 bei 126; Voſef Pruſa an F. I. Zurczewsti, 
$1975. i ı 1a 

Ghrtinana Wpe., 210 3. nördl. db. Huron Court, 
WWeittr., 30 bei 125; Mag Nlager an John 
Lauterbach, 55500. 

Sıulton Str., 170 8. 
% oxdit 30 ber 122; 

um. Dart, $6775 

Ohio Str., 118 5. öftl, d. Weitern Ave., Eüdfr., 

0 bei 123; Erben bon no, Kiley an GElıza 
beth Riley, 81000. 

Grie Str., 100 3. öftl. v. Wood, 
124; Aug. Anderion an X. a3 

Erie Str., 48 5. öltl. vd. Noben, Zudfr., 24 bei 
121; Rudolpb X. Oches an no. Sorslı, $2Tuv 

Suron ©tr., zw. Yincoln und Wood ©tr., Eid» 
front, 24 bei 123; Geo. Jund an of. Szaraca, 
$4000. 

Dalley Upe., 27 8. füdl, d. Huron_Gtr., 
271, bei 107; Stan Nydta an no. 


$1900. 
2215—17, 
Nowal an 


Welt: 
Bern: 


Str., 
Henrh 


nordl. v. Obio 
bert Coleman an 


St. Louis Ave., Südfr., 
Morris Henner an JIſadore 


Abe 
un 


öſtl. v. Central Part 
Louis C. Wagner 


Südfr., 25 
Narosz, $5500, 


bei 


Ditfr,, 
W ilſon, 


Nordfr., 48 bei 
Thos. Rehmann, 


Chicago Ape., ®,, 
121; Stanislaw 
$18,100. 

Throop &tr., 75 8 
108; Karel 
81906. 
sShipple Str, 165 F. nordl. v. 26., Weſtfront, 
24 bei 125; Louis Rozansli an Frant Ton— 
porowsti SO000, 

Whipple Etr., 175 9. 
25 bei 125; Jozeſa 
$2750 

Sullerton Mve., 220 5. 
25 bei 125; Carab ®. 
tban Friedman, $S400. 

Leavitt Str,, 5. nördl. v.Sunnyſide Ave., 
Ditft., 37% 125; Beter NR. ueber an 
TIheodore Kenomsti, $3200. 

Magnolia Upde., 251 5. fudl. db. Argdle ©tr., 
Weitfr., 30 bei 125; Erben von Otto Schubert 
an Emmie Schubert, $1300, 

Rotehvy Str, 200 5. nördl. dv. Cornelia VMve., 
Meitfr., 25 bei 124; Arthur Kruggel an Albert 
Glaielbroof, $7500, 

Soutbport Upe., 197 85 
front, 33 bei 120; 
Eisler, $4750. 

Rintbrop MApe, 50 7. nördl, d. 
BU bei 150; John 9. 
E. Stranbe, $3000. 

41. Abe., 110 F. ſudl. v. 
40 bei 125; Ernſt F. 
86350. 

42. Gt füdl. dp. Grace Str., Weitfront, 
37% bei 120; Unorew Eundene an Inga Wi. 
Surgenion, $3150. 

43. Ct., 200 %. nördl. vd, 
50 bei 144; E. 2. 
fon, $2000. 

Grand Npe., 275 F 
50 bei 110; 
Heckendorf 

Sawyer Ape., 
25 bei 177; 
Rhode, $3200 

Burlina Sir., 362 $. füdl. v. 
33 bet 131; Joſeph 
Etumpf, $4025. 

LSarrabee Str., 47 5%. füdl. d. 
Ditfr., 66 bei 125; Auauft E. 
Lorenz Girnhuber, $25,000. 

5. Abe., Nordweſtecke 33. Etr., 
75; Fred Baeßler an J. B. 
nin, $4000, 

Seelen Ade., 116 5 
24 bei 100; 
Bade, $117 

Leavitt Str 32 F. ſüdl. 
124; Marie Wicheret 
$1500. 

Morgan Etr 
24% bei 139; John I. 
lawa Weinsir, $3200, 

Raulina Etr., 228 8%. nördl. d. 35., Weftfront, 
154 bei 125; Ada »eer3 und Gatte CHhrenius 
an Ehreniu3 Beerd, $24,000, 

29, Etr., 130 8. öftl. d. Throop, 
100; MInna Koranda an 

$10,435. 

35. Etr., 51 8%. 
48 bei 116; 
$4900. 

3247 Wentmwortb Mpe., Welitfr., 26.7 bei 120; 
Murray Rolbah an "Nubin Mei S6rod, $5500. 

Union Wve., 148 5. nördl. d. 123. ©tr,, Oittr., 
25 bei 123; Carl und Marie Hanfen an P. 


füdl. v. 20. 
Karas u. A. an 


Ditfr., 
Joſeph 


25 bei 
Cepel, 


nördl. v. 24., Weſtfront, 
Bislupola an T. Myſet, 
Süpdfr., 
an Vas 


djtl. v. Aſhland., 
Surwig u. I. 


Weſt⸗ 
Otto 


ſüdl. v. Roſemont, 
Louis M. Nelſon an 


Genlale, Oitfr., 
McDowell an Herman 


Bloomingdale, Ditir., 
uendell an John Keecler, 


188 5 


.d. Bhron Str., Ditfront, 
Sackett an Arthur N. Ntels 


öſtlv. 52. Abe, Nordfront, 
Henry K. Thornbuſh an 

$1H00, 

264 5. nördl. b. 
Eharles W. 


Wabanfia, Ditfr., 
"Wagner an Nobhn 


Genter, Weftfront, 
Wldlatih an Wichalg 


Garfield Wve., 
Yaumann an 


Ditir., 25. bei 
und Ellen Simo- 


füdl. 


db, Luman ©tr., Ofitft., 
Rofına 


Cdhubman an Gafton 
». 33. 
an 


Sitfr., 23 bei 
Sulta 3 Mufil, 
105 8. füdl. db. 33., Weftfront, 
Zananedicz an Gtaniss 


@üdfr., 28 bei 
Ludwit Gzykownh, 


weſtl. v. 


Aſhland Abe. Südfr., 
Wmn. S. 


Killin an Hannah Reis, 


Kazaros, 81500. 

Lexington Ave., 28 F. nördl. v. 67. Etr., Welt: 
front, 25 bei 124; Benjamin J. Coolibge an 
sranf I. Loutban, $5200. 

Baltimore Uve., 249 3. füdöftl. db. Exrdange, 
Rordoitiront, 25 bei 125; ; Jgnach Swired owsti 
an Antoni Fuss, $1765. 

Commercial Ave., 105 3%. füdl. db. 88. Str., Oſt⸗ 
front, 25 bei 138; Edwin W. Gould an GC, 
Br $5600. 

BI, Nordoitede St. Lawrence Abe., Südfr., 
* bei 125; Jfabella Stobie an Ino. MR. Elarte, 
$2000. 

Albany Ape., 50 %. fübl. von 44. Str., Oſtfr. 
25 bei 124: Henry €. 8. Schurmanz an Ratt. 
3. Yaben, $4250. 

Aberdeen E:tr., 73 3. fübl. bon 57., Oftfr., 25 
bei 124: Patrick 9. Halligan an SJiadore 
Ditromsiy, 35250, 

Ecenire Ape., 270 #. nörbdl. bon 53. Etr., Weft- 
front, 24 bei 124; Peter Thielmann u. N, 
duch M. in Ch. an Sophia Foertſch, 831500. 

Elizabeth Str., 25 SF. ſüdl. von 70. „eitfr,, 
25 bei 124; Louis 9. Ponefe an John €. 
Eridfon, $4000 

Eaaleiton be., 50 8. füdl. von 64. Str., Ditfr,, 
50 bei 125 : Mar €, Kimball an Alfred Hall: 
gren, $2500. 

Green ©itr., 127 #8. f. bon 76., Weitfr., 30 bei 
35 Erir Eritſon an Ehas veidenbach 
Halited Str., Nordmeitede 54. Place, Oſtfront, 
33 — 34; Michael 3. Flynn an Earl Human, 
Juftine Str., 323 F. füdl. von 52,, Weftfr., 25 
zu 124; Conrad Roderotd an Yofef Rofc, 
Suftine ‚Str., 191 8. f. don 69., Weftfr., 25 bei 
124; 8. Mi gr an Therefia Hadert '$5300. 
Eincoln | Str., füdl. bon 52., Oftfe., 25 bei 
104; „yarbara > dien u. Ab an © Stubuida, 
LaCalle Str., 73 %. nördl. von 57., Ditfe., 50 
ge 127: „Catherine 9. Srant an Ino. &. Wal- 

e, 

Boden er. 050 3 nördl. von 52,, Dit, 25 bei 

25; Ian Bade | an &lrbeta Feitl, 83400, 
Bindeller Abe., 99 F. n. bon 100. Str,, Dft- 

Kom, &° 50 Be Sao. Borthington an 

or 

18 27-28, Blod de De 4 22 

9. Budler- Hunt» 


Chic. Rys. 


Abendyon Sicage, Samnag, ı J Er 1018. 


Der Grunbeigentumsmartt. | 


* Hol ende Srundeigeniumsüberttagungen in 
der She bon $1000 und darüber wurden amt« 
N eingetragen: 

Diverfey Unpe., 25 9._im. don Francisco, Nord» 
front, 24 bei 118; Eugene a» 
— — —— an Ware 

Somler Str., 193 #8. bon Robe Nordfr., 
je u GHrlitin € Eisner an u © 

>21 0, 

Humboldt ©tr,, 

Pa 


“or 


125 8. nörhe bon Schubert Ade., 
25 bei 125; Erneit B. Kindall an John 


32500. 
Rozart Etr., Dftfr., 25 bei 125; Anna 

Mofer an Charles I. Nelfon, $3000. 
Noble Ape,, 174 3. I. bon Galifornia, Nordfr., 
Vincent Schlieben an Albert SHiel» 


36 bei 125; 

capnefi, $9000. 

Robeh Stri, 168 F. ſüdl von Liſter Ave, Weſt⸗ 
front, 105 5. zur Lilter Ave; Martba S, 
Hill an Henry Eull, 83400. 

Iron Str., 100 F. n. von Noble Ape., 


50 bei 125 Weitfront, 


Oscar E, Lewis an James Con: 
nors, $3000. 


2145 Thomas Str., Nordir., 24 bei 124; Bern 
bard Loeff an Louis Cohen, $7000. 

Ihomas Str., 100 3. öitl. von Waibtenam Ape., 
Südfr., 25 bei 120; Louis Bofofin an Morris 
Gvodman, $3320. 

Rilmot Abde., 260 F. d. bon Hohne, Nordfr., 
24 bei 100: Felig Sztermer an Jalob Nowat, 


83500, 
Wood Str., 100 #. füdl. von Haddon Ave., Weits 


front, 25 bei 128; M, Gerzeler an Paul Ia- 


_bor, $9000, 
Meitern Ape., 150 %. füdl. von Rotomac, Ditfr., 
Abrabam Zaldinsty an Sacob 


25 bei 126: 
Eoben, $7000, 
eftern Avde., 75 %. nördl. von Potomac, Dftfr,, 
25 bei 125: Rebecca NRudeman an David 
Eiejegan, $9500, 
— 


Börfenuotirungen. 


Nachftehend die geitrigen Schlub» 
notirungen an der Produftenbörfe für 
Getreide und Piopijionen auf künftige 
Lieferung: 

Beizen, 
89%c; 


Mai * 
Ma 


September, 85 86; 
Mai, 94%c. 
September, 
‚ 69. 
Haie r, September, 
Mai, 47 Ta—4Tc. 
Die geitrige Aniubr von Weizen für den bie 
figen Markt ftellte fich auf 912,000, von Mais 
auf 184,000, bon Hafer auf 467,000 Buſhbels. 
Verfhidt bon bier wurden 269,000 Buſhels 
Weizen, 132,000 Buſhels Mais und 278,000 
Bufſbels Hafer. hr 
Gepüöfeltes Schmeineileifd, 
tember, $20.80; Dftober, 
$19.2 2. 
Schmalz, Septemb., $11.40; Oltob., $11.4744; 
Sanuar, $10.80. 
Rippchen, September, 
311.103 Janunar, $10.20. 


me — 
Marktbericht. 


Chicago; den 9. Auguſt 1918. 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. ' 
(Baarpreife.) 

Beizen, Nr, 2, rot, neu, S6%—8B7c; Nr. 3, 
tot, neu, 5a —86%c; Nr. 2, harter Winters 
weizen, 86% —8T1ac; Nr. 3, 86—87c, 

BSrübiabrömweizen Nr 1, 91%—9%c; 
Kr. 2, 20—H1c; Nr. 3, 88—90c. 

Mais, Nr. 2, 72% hc; Nr.2 — 13120; 
Jr. 2, gelb, 73 -73 34 I a 18 
Nr. 3, weiß, 73 73%, e; Nr. 3, on 
730; Nr. 4, weiß, 72- 7121 ac. 

Hafer, Nr. 2, weiß, 43—4314c; Nr. 3, weiß, 

a6; Nr. 4, weiß, 414 —4i1lsc; Etandard, 


Dezember, 
6T%c; 


Dezember, d4%c; 


720; Dezember, 


42%c; 


Seb⸗ 
820.40; Januar, 


$11.10; Oltoder, 


a 
724. — 


noagen, Nr. 2, 
Ar. 4, 55—60c. 
Gerite, „Malting“, 55 
„Screenings“, 25. 50c. 
Mebl, „Spring YBatents“, 
NRoggenmebl, $2.40— 33.15; 
jute, $3.40—$3.60; „Straight“, iute, $3.75- 
$3.00 
Heu. (Berfauf auf den Geleifen.) m Zi» 
motby, $18.00—$18.50; Nr. y\ — 
17.503 beſtes Prairie, $16.0 
Nr. 1, $14.50 -$15.50; Nr. , 
$13.00; Padheu, $7.00--$8.00. 
Kleeſame „Country Lots“, 88.00 -815.00. 


Timothyſamen. „Country Lots“, 84.00— 
*4. 00. 


6162 46; Nr. 3, 60 616; 


-65c0; „Tech“. 49—52c; 


$5.30 da3 Fap: 


Standard, weiß, 150 
SHeadligdt, 170 „..... 
Eocene Sean esaee 
Napbtba 
Gajolin ... ö 
Leinfamen:Del, ob, 
do., gereinigt, 
Terpentin, im Faß . 
Benzin, Do. 


Er 


„tm sah. 
do.. 


se2s0pos> 
DD be U O4 a ja ji du jun 
SSbr90xnwoD 


Shlaftvieh. 

Rinder. Gute bis ausgejudte Stiere, $8.50— 

$9.10 per 100 Pfund; gute bis ausaefuchte 
Dearlinas”, 38.50—$9.10; quite big ausge- 
juchte Kübe, $5.75—$7.25; quite bis ausge- 
juchte Kälber, $10.00—$11.00; Bullen, lei: 
icherwaare, $7.00—$7.50. 

Schweine. Gute bis ausgeludte Pörelmaare, 
$3.15—$8.25 per 100 Piund: qaute bis 
ausgefuchte (zum Verfandt), $9.00—$9.20; 
mittlere BiS zausgeſuchte Sleiſcherwaare, 
8.50—$8.80; gute bis ausdgejudte Ferfel, 
125825: Eber, $3.75—$4.50. 

Schale. Native Bethers“ ver 100 Piund, 
$4.75- 55, 50; „Beeding Lamb“, $6.00— 
$6.50; Native Dearlınas“, $5.50—$0.25; 
„Native "Ewes“, $4.00°-$5.40, 

Wioltereiproputie, 

Butter— 


„Creamerh“, extra, das Pfd. 0.261%—0.27 
„Extra Firſts“, das Pfund 0.251%-—0.20 
Nr. 1, das Pfund 0.24, —0.25 
Nr. 2, das und 0.23, —0.24 
Padmwaare, das Piund 0.21 —0.21% 
Eier— 
„Ebed3*, da3 Dußend.... 
„Dirties", das Dußend 
„Firſts“, das QDußend...... 
„Extras“, das Dutzend 
Käſe— 
Rahmkläſe, „Twins“, d. Plid. 
„Voung America“, das Bid. 
„Dailies“, das Pfund....... 
Prid, neu, das Piund...... 
Echmeizer, neu, das Bund 
Yimburger, neu, das Piund 
Geflügel und Kalbileiſch. 
Geflügel (lebend)— 
Hübner, das Piund 
„Springs“, das und 
Iruthühner, das Br, 
SHübhne, das Piund.... 
Enten, das Yfund. 
GSänfe, dad Piund 
Kälber geihladtet)— 
50— 60 Bid. — 
60— so Pid. Gewicht, Pfd. 0.13 —0.14 
80—100 Pd. Gewicht, Pfd. o.1455 -0.15 
Gemüſe und friſches Obſt. 


das Foß ... 2.00 
die Kiſte.. . 5.00 

die Kiite.. 4.00 
Unanas, Die 


die säifte. 
Kiite.. ... 2.76 
Pfirhiche, Michigan, das A bhen 
Brombeeren, 25 QDuarts. . 1.25 
Maffermelonen, Carladung .....185.00 
Melonen, „Gems‘ ‚bie Kilte.... 
Gurlen, das 
Kraut, neu, die Rilte.. — 
Grürre Bmiebeln, 100 Kündgien 4.00 
Echotenerbfen, der —— 164 
Blumentohl, das Duhend.. - 0.50 
Cellerie, die Kilte.. o.... 
Kopfialat, der es 
Blattialat, die Miite....... 
Meerrettig, der Bund 
Rote Rüben, neue, 100 Bündch. 
Mobrrüben, neue, 100 Bündchen 
Tomaten, die Kiite 
Zrotebeln, der Sad..... Ma weil 
Nüben neue, 100 ————— Pe 
Beterfilie, die KHiite.. * 
Khabarber, das Bündiben.. . 0.07 
Radieshen, 100 Dündchen. a 
Süblorn, der ze. DEE, | 
Spinat, der Kübel.. 


. 0,08 
0.10 
. 0.19 


—0.09 

—0.12 

—0.19% 
0.24 


0.14% 
0.1514 
0.15 


Pd. 0.12% —0.13 


Aepfel, 
Zitronen, 
— 
Grape Fruit, 


—4.25 
—5.50 


Bo 
Ge € Schnittbohnen, Kiepe 0.5 
TItodene Bohnen, auserlefen 1.90 
Rote Nierenbobhnen ..... 
Kartoffeln, neue, das ge —* 38 
Süßlartoffeln, das —— —* 


"Attienbörfe. 
Nachitehend die Duotirungen an ber 
biefigen Attienbörfe: 


Altien. 
Berläufe Hoch Niedr. v 


American Can 
bo. beborzugt . 


. 50 
Um. Zelepbene 


—— 
ESeries 2. 200 
Commontw, Gdifon .. 15 
—* Vroducts Ref.100 
linois Brid 10 
MM, Ward bevorzugt.. 
Peoples | Gas 
ublic Service, — 
ualer Oats, bebor.. 
— — 
o. beborzugt 
Shift & ©. ..... 
Union Carbide ..... :210 
do. Rigbtö „........272 
u ©. Steel .......250 


Bon a 
$2000 cago Tele 
3000 Meicopotian er 


2000 Metropolitan 
3000 Metroy 


6 6 
62% % 61% 


levated 


„Birft Clears“, 


— Schön aefagt. — ‚Ken U. (um 
jungen Ehemann): Ra, mas: jagen 
Sie nun zur Ehe? — Junger Che: 
mann: U, das ’reinfte Märchen vom 
Dornröschen. — Herr U.: Aber mwiefo 
denn? — Yunger Ehemann: Nun, 
meine frau ift das NRöschen und meine 
Schwiegermutter — der Dorn! 

— In der Anaft. — Junge Frau: 
Kommt du endlich, Emil? Ych ſchwebte 
Ihon in größter Todesangjt, e3 fei dir 
ein Unglüd paffirt. Und dazu diefe 
gräßlichen Ahnungen; ich jahb mid 
ſchon ſo vollſtändig als alleinjtehende 
Wittwe an, daß ich ſogar deinen En— 
tenbraten verzehrt habe! 

— Vorſchlag zur Güte. — Sie (auf 
der Hochzeitsreiſe): „Und nicht wahr, 
Maxi, wenn wir in X. ankommen, 
wollen wir den Schein vermeiden, als 
ob wir auf der Hochzeitsreiſe wären?“ 
—Er: „Gewiß, gewiß; Du kannſt ja 
den Reiſekoffer tragen!“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Diemalers 


Wir fünnen einige eriter Klafie Diemaler3 ae 
brauden, die fähig Tind, feine, alurate Arbeit au 
liefern. Nadaufragen bei der 

Weſtern Electrte Co. 


48, Uvenue und 24. Straße, 


Verlangt: 

Schräubmaſchinen DOberateure 
Wir lonnen einige erſter Klaſſe Operateure ge— 
braucen, die eriahren jind owohl an Hand» wie 
automatiihen Wajpınen. Nachaufragen bei der 


Co, 
43. Ülvenue und 24, Straße. 


Weitern Electric 


—— 


Verlangt: Guter Klempner. 818 Weit North 
Live, sr John. ſaſomo 


Berlangt: Bladtmitdgedtife an Bagentepara- 
turen. Weorge Eir. und Elſton Ave. 

Berlangt: 
1304 
Verlangt: Gafebäder, 
von Kuchen ſchnell und 
Ad. Schleehauf, 2218 N. 
Berlangt: Guter erfahrener 
loon; muB engliih ſprechen. 

S. Halſted Sir. 


Saloon- Porter, dJano⸗ stey, 


N. Clark Str, 


John 


um das — 
prattiſch zu erlernen. 
Halſted Su. 

Porter für Sa— 
28. 3. Panzer, 449 


erlangt: Seuermann | in Möbelfabrif. 
fragen 1025 WB. Grie Str. 


Nachzu⸗ 


Verlangt; 


Ein a auter Junge an Cafes; Nachts 
arbeit. 


2059 W. Chicago Ave, 

Berlangt: Mann in Pidlefabrit au arbeiten 
und Pierde au bejorgen; muß nahe dem Stall 
wohnen und GEmpfehiungen baben, 1844 Weit 
14. Str, nade Lincoln Str, fafomo 

Verlanat: Ein guter Dairymann. 1424 Waſh— 
burne Abenue. 


Painter, - Borzufpredden nad) 
3842 2 Southpori Abe. 


Verlangt: Guter 
6 Ubr Abends. 


Berlangt: Ein erfahrener Candymacher an 
Kotosnuß-Arbeit, und ein erfahrener Candh— 
macher an Caramels- und Füdge-Arbeit, ſowie 
vier erfahrene Candymacher an harten Zucker— 
wagren. Central Candy Co. 604 South Des» 
plaines Str. — 

vVerian t Tüchtiger und auberläffiger Haus: 
mann; Empieblungen aus Chicago erforderlia; 
muB Rajenplas bejorgen fünnen. 4401 Grand 
Boul, Iel.: Dalland 647. 

Berlangt: Agenten, für Saloon- und Bigarren- 
Store: AUrtilel. Jauch Ex «une, 750 enter Str, 


„Berlangt: Erfa tener Fahrſtuhlfuhrer. 


dubi, 
Webb & Co. * N 


orris, 026 wert Nandolph Str. 


erlangt: "‚Holabearbeiter: einer, der Erfah⸗ 
rung an Kutſchen- und Wagenarbeiten ‚bat. 
1532 Michigan Ave., 2. Floor. 


Berlangt: Junger Deuticher, als Janitor⸗ 
gehilfe; muß ſtetig ſein; friſch eingewänderter 
dorgezogen: 380 bis $35 monatlib, neb. Stoit 
und Zimmer, Nachzufragen bei Janitor 
Schmidĩ, 5457 Magnolia ve. 


Berlangt: Nadzufragen: 


3464 ) 


Dritte Hand Bäder. 
. Elarf &tr., 3, Sloor. 


Verlangt; Erſter Klafie Borter> $13 > die Woche 
5556 Evänſton Ave. 


Verlangt: Aelterer Bäcker, vertraut mit jeder 
Bäckerarbeit, 542 bis 814 wöchentlich. Zu mel⸗ 
den 337 W. 50. Place, hinten. 


Verlangt: Lunchman und Porter. 
63, Str, und Centre pe. 

Verlangt: Guter, auberläffiger Mann, muß 
Erfahrung an Eroß Eot Säge baben, leichle und 
ſteitge Arbeit. Chicago Pluſh and Leather Caſe 
Co. 116 N. Frantlin Sir. ſaſen 


Berlangt: Outer 4 ( 


NRordoſt⸗Ece 


Ifer an Eifenarbeit. Nach⸗ 
Iron ar Morgen 7 Ubr. John Eggers 
ron Worls, N. Elizabeth Str. 

Hausmann für Hotel, 411 South 
fafomo 


——— 
NRobey Str 


Berlangt: Ein Bainter für Hofpital, 41 ©, 
fafon 


Mobey Str, 


Mann in Dairh zu arbeiten, 2911 
Sarbard tr. 

Verlangt: Ein guter Porter fofort. 3410 N, 
Clart Str. 

Verlangt: Fitterd an Ornamental Eifenarbeit, 
u Houndcy Worts, 76. und Greemwood 

e 


Verlanat: 


Erfabrene fleißige Berläufer für 
Illinois, Midigan und Wisconfin don unferer 
deutihen und enalilhen Abteilung gejucht; auch 
als Nebenbefhäftigung. Strebfamen LXeuten bie: 
tet * hier eine gute Gelegenheit. Gute Kom— 
miſſion wird gezahlt und bei Aufriedenftellender 
Leiltung befondere PVergünitigung. Spredt bor 
Montag Morgen zwiihen 9 und 12 Uhr, Zim— 
mer 420 Old Colonh Building, Ban Buren und 
Dearborn Etr. z fafon 


"erlangt: 


PVerlangt: Erfabrener Packing Houſe Shipping 
Elert, guter Lohn. Adr.: Jacob &, Deder & 
Sons, Mafon City, Mafon City, Joma. 


" Berlangt: Kinifhers, er inifbers, eriter Alaffe Männer für 
Ornamental Sron Railings und eiferne Türen, 
QBuffin Iron Worls, 4001 Wentworth Ave, 

Berlangt: Arsitechurel Iron Wortlers, 1233 
W. DB. Randolph S 


Vveriangi⸗ Ziſelirer. 556 W. Monxroe Str. 


„geytangt: Wuritmager. Agar Propifion Co, 
frfafonmo 


310 N. Green Str. 


Berlangt: 
Counter. 


linfe Männer 


Auftern 
. Ban Buren 


4agiw 


Berlangt: Grundfhaufler für $30 den. Monat 
und Board, auf Farm, 10 Stunden per Ta bis 
aum Winter, Ebd. Reichenbach, Elyman, Wis. 

ag2—17 

Berlangt: Junger Barbier, itetige Arbeit, $8, 
Zimmer unb Board; etwas ungatiieh Iprehend 
borgezogen. 1949 Grand Ave. bofria 


Berlangt: Bladfmitbhelfer und »Finifber, er» 
abren an Wagenarbeit. M 
ns Dit Indiana Sir. 3. Mepler & Sons va 


doftſa 
Berlandt: : Juiansier 2 an jenen Babufguben. 


1701 R eb Eir. Bargo & Bhelps, 
midofrfa 
Verlangt: Junger Mann, um Bigarrenitore au 
beforgen. a die $12 fo Simmer: Tann 
auch frifch eingewandert fe Gebt alle Einzel» 
beiten an. Wdr.: DO K 818 Abendpojit. tfa 


— — — — — 
Verlangt: Färbereiarbeiter in Seidenfärber 
2043 eanfla Ave. nahe Milmwaulee Iürderel. F 


ftſa 


Verlangt: Junge, 16 Jahre alt, in Tapeten⸗ 
abrif zu arbeiten. Nachzu — "4564 Eat 
ted Str frſaſon 


Verlangt: Ein Tapetendrucker, ſteti 
— — 4864 ©, Haliteb u’ ee chelt 


er chain HERRN 
Berlangt: Ehubmader. 2832 N. Clark 5 


ür den 
tr. 


Berlangt: Männer uns Ruasen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik i Gent das Wort.) 


— ———— — 
Verlangt: Bäder an Brot. $12. Tagarbeit. — 
2234 W. 21. Sir. 


Verlangt: Painter-Yelfer. 616 Belington 


‚Str., unten. 


Berlangt: Deuticher „Sarnen 16 per Wode. 
Beltändige Wtbeit. €. Weiler, 550 120, 
— Weſt Pullman, ZU. Me : Belt m 
3082. 


Berlangt: Wagen-Holzurbeiter an NReparatus 
ten. Zelepbonirt Rogers Barl 1652, 


Berlangt: Junger Mann für allgemeine Of 
ficearbeit, ——— ſich emporzuarbeiten 
und im Englijchen auszubilden; $13 Wöchentlich 
zu Anfang. Mbr.: ©. 2. 171, Upendpoit. 
Verlanat: Weber an ug Carpets und Fiuff 
Rugs aus alten Carpets. A. Preis, 27283 Lin— 
coln Abenue. ſaſon 


Verlangt Pianomader, aller —* Rach⸗ 
gezogen in der “abrif von Thon & Heaw, 
gden Ave. und Randolpb Str. ſaſon 


Verlangt: Junger Mann aß Porter in Sa 
Icon. 3248 Aullerton Abe, 


mn mn mn mn man — — — — — — 
VBerlangt; Männer und Frauen. 
Enseigen umier diejer Rubrit I Gent das Wort. ) 


xohn 30 
Weſt Ban vuren Sit. 


Wenang Epepaar, auf einer Farm; 
uvnatuich. VDdelius, 174 


Berlangt: Ehbepaar für Sarmarbeit, alles oe 
erniei ausgenonimeiu 7 Qaer born, Gevi be 
bslianipruche at. »Dr.. B. 499 Abendpon. 


mn nn nn nn — —— — — — — 


Stellungen ſuchen: Bänner und Knaben. 
UAnugzeigen anter dieſer Auben 1 Gent das Wort.) 


Gejugt: Junger deuticyer 
gewauvert, Jugı irgend eine Aurel, 
ſerten uner Adre.: ©. 164 Abendpon. 

Geſucht: Deutſcher Engineer ſucht Arbeit, erſt 
angelommen. Abre: DO. ðX. 610, Abendpon. 

Geſucht: Friſch eingewanderter Waun, 40 
Jahre alt, juwı Stelle als Porler in Saloon; 
guie Erſahrung von draußen. Joe Neidendaw, 
1006 oreuioui Str. 

Geſucht: Aelierer 
Loui⸗ wein, 142 

 Sefuct: Junger deutlicher Holsdrechsler ſucht 
Etelle, 1624 eıybourn Ave, hinten. 

Geſucht: Dann, 
fugı ın irgend einer 
derſteht Drehbant⸗ 
ſcheut leine Arbeilt. 
Abenue. 

Geſucht: 
2008 Lincoln Ave. 


Mann, jriid eins 
well. Ds 


Mann wünſcht einige Arbeit. 
Willow Sir. 


33 Japre alt, Maſchiniſt, 
Watpiienmweriitatt Arbeit: 
und »Yovelmalgpınenarveii; 
dranf Jill, 1459 Elybourm 
alon 


Geſucht; Tiſchler, 26 Sabre alt, ucht 
Stellung. Offerien erbelen an A. Peter, 388 
weſt Rabenswood Part. jajonımo 


Geſuch Friſch eingewanderter Deutihungar, 
Babbinder, juct Arbeit, an neuen „üallern oder 
Steparaturarbeit, Zuro Fuldjo, 204 well 28. 
Blace. 

Gejudt: Erite Hand Catebäder und Kondltor 
fuwt dauernde Beſchaftigung, durchaus erfagren 
an Cales, Candy und Ice Cream. U. Schleehauf, 
22185 X. Halſted Str. 

Gefugt: Arbeit in Milhgefhätt: bin 0 Jahre 
alt, sohn Miller, 3717 ©. Lincoln Str. 

Gefucht: Suche Stelle ais Lunchtoch; ann 
Bartenden und aufwarten; tue aud Borterars 
beit. Empfehlungen. Georg Xurk, 1957 wuylel 


Etr. 


Gefuht: Bäder, älterer Mann, fucht beit an 
Brot und Rolls, it zuderläffig und ftdtig, bei 
mäbigem Lohnanfpruc. Adr. D. 261 Abenopolt, 

Geluht: Deuticher Mann, Schloffer, tann auch 
Sasmotor bedienen und alle Neparaturen jelbit 
machen, Beſte Referenzen. Karl Vtotlod, 1333 
23, 15. Strabe. fajon 

Gefuht: Metallpolirer wünjht Stellung, wo 
er Wold und Silber poliren tann; jieht nicht 
auf bogen Kohn. Adr.: N. S., 704 Korth Wide. 

ſaſon 

Geſucht Kunamann, der lochen tann, ſucht * 
tigen PBlad. N. 1141 NR. Fransın Str, na 
Dwifion Str. fa 0 


Geſucht: Chauffeur, nüchtern und auderläffiger 
Fahrer, felbitändiger Wionteur, Jucht jofort 
Etellung. Mödr.: B 125 Abendpoſi. famo 

Gefugt: Guter Carpenter ſucht Arbeit. 3. 
Aniel, 326 W. Place. aſon 


Geſucht: Junger Porter, der au Bartenden 
Tann, ſucht Neligen Plab. Adr: B 152 Abendpoſt. 


Gefucht: Suter Bäder fucht stetige Arbeit als 
aweite oder dritte band, 1542 Wieland Str. 


Gefucht: Junger, anftändiger deuticher Mann 
fucht Stellung als Bariender, bat gute Emipfeb- 
lungen. Udr.: 2. 257 Abendpolt, tamo 

Geſucht: 85 Demjenigen, der mir einen guten 
ftetigen Plag in einer Fabril — in bit 
ein gebildeier deutiber Zunge, 19 Jahre alt. 
Adr.: B. 171, Abendpoſt. fafon 

Geſucht: Deutfcher Buchbalter und Korefpon» 
dent jucht Stellung in Engros- oder Import 
ſchäft bei beſcheidenen Anſprüchen. Adreſſe: B. 
151, Abendpoſt. 


Geſucht; Deutſcher Mann, nüchtern und uber» 
lüra, ruht Steile al3 Hausmann, Wächter oder 
bei Doltor. Kann Reparaturarbeit, Gartenarbeit. 
Adr. F. 300 Abendpoit. doſa 


Deutſcher wünfcht fih als Bartender 


25. 





Geſucht: 
bollitändug auszubilden, arbeitswillig und qute 
Beugnifje. Adr.: B. 134. Abendpoit. midofafon 

Geſucht: Tüchtiger Eleltriler, bat aute Empfeb- 
lungen, jucht Stellung. Adr.: B 145 Ubenpdpoit. 

fria 

Geſucht: Ausgelernter Tifehler fuct irgend eine 
Beihäitigung. Adalb. Cerbenta, 4131 RN. Troy 
Straße. fıfa 

Gefuct: Iumger Deutich: Umgar, 15 15 Sabre alt, 
fucht Stelle in einem PBarberibop; bat 14 Mo» 
nate Erfahrung. of. Mosaut, 3421 N. Hallted 
Straße. frjafo 

Sefußt: Mechanifer und Tinner fucht Arbeit. 
gebt auh in Zeilhaberihaft. Adr.: 8, 137 
Abendpoft. ftfa 


Gefugt: Janitorgebilfe ſucht ftettgen lap. 
Empfeblungen. 5858 Prairie Ave. u 
Geſucht: Stelle als Heizer. V. Kinzallo * 
Throop Str. feiafon 
Gefuht: Junger deutiher PBartender, ehrlıd 
und twillen® zu arbeiten, fucht Stellung. Adr. 
F. 311 Abendpoſt. frſaſon 


Geſucht: Junger 7* ſucht Stelle, ven 





feine Arbeit. 402 Eim € 
Gefuct: Porter, 3 Jahre auf lebtem Plat, 
ucht dauernde Beihäfligung. Paul Dume, 110 
Weit Indiana Straße. dofria 





— ——,e 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1Cent das Wort.) 


Laden und Fabrilen. 


Berlangt: Erfahrene Nähmädchen und Lehr⸗ 
madchen in Sarberei. 3036 Wentworth Abe. 


Verlangt: Tüchtige erfahrene Verläuferin; 
muß imſiande ſein, Beſtellungen per Telephon 
anzunehmen und felbſtandig zu arbeiten. Brief⸗ 


liche Offerten nebſt Empfehlüugen an Cremers 
Bäderei, 3434 NR. Halſted Sit. ſaſon 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Bäderladen 
und Lunchroom. 7383 North Ave, 

Verlangt: Zwei Berfäuferinnen, nit unter 
18 Jahren; Wädden mit Erfagrung in Bäderer 
werden borgezogen; Lohn gu Unjang $7 bis 38 
die Woche. Stranz, 130 R. State Eıtr. fajon 


Berlangt: Frau oder Mädchen, in Delitateiien- 
Store, und Itihe reinzuhalten; lann . ein 
alon 


Bunmer erhalten. 818 R. State vır, 
Erfahrenes Mädchen, zum Einlegen 


Berlangt: 
bon Dliven; guter Lohn. Radaufcagen ei 
Atwood & Steele, 1428 Weſt 37. Str. 
v A6aug, * 


—S Mädchen fürPBäderladen, ui ua 
und polniſch ſprechen. Radaujragen: 1 57 Aus 
guſta Straße. 


Berlangt: Mädchen an leiter Alcbearbeit; 


&höne und ftetige Urbeit; guier Lohn. Ehic 
Bu & Leather Caſe x 116 a anf hr 
ajomo 


tra * 
BVerlanen Mädchen für Laundry. 411 South 
Nobey Str. fajomd 


Verlangt: Berfäuferinnen in Drpgoob8-Gtore. 
Muß gr“ Nahbarihait wohnen. 2150 Bel 
mon 


Berlangt: Grfahrene Hilfe an Orna- 
menten nnd Yrogd. Guter Lohn, ftetige 
Arbeit. U. 9. Weiß, 324 ©. Markei der. 

on 


1543 


— — Sbiand 
E ke ie — 


Enge 


Stelle als danuor. Leo Schneider 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Enaeigen unier dieſer Rubrit 1 Cent das Woxt.) 


Läden und Fabriten. 


Berlangt: 50 Dperatord, an Waiftd 
und Kleidern zu arbeiten; befite PBreiie, 
ftetige Arbeit. 

National Romper Go, 
1222 — 28 &, Jefferfon Str., Erte 12 Bl. 


tet ajon 
— Mädchen, 18, in Blumenladen au 
arbeiten. 1101 X. Mozart Str. * frſaſo 


Verlangt: Madchen für Delifateffen-Store; 
furze Stunden; guter Lohn. 3944 North * 
dofrſa 


Verlangt: Mädchen, an Power-Maſchinen zu 
arbeiten, an Nacttleidern und Pajamas; er» 
fahrene Operators bevorzugt. Beſtandige Arbeit. 
Suter Lohn. Karter & Holmes, 416 S. Frans 
lin Str, 3. Floor. ofria 


_ 


\ Dausarbeit. 

„Berlangt: Tichtiges Mädchen für Allgemeine 
QYausarbeit. Kawaujragen: 17385 Yumboldt 
wouledard. Guter xohn, 


Verlangt: Mädchen jür Hausarbeit. Kleine 
Gamilie. 5949 Peichigan Ave. U, weiber. 
Berlangt: Frau im mitileven Japreı oder 
ülieres Madchen als Haushalterin bei alterem 
Herrn und erwachſenen Sohn; guter Lohn und 
gutes Heim; muß Empfehlingen haben. Vorzu— 
ſprechen 3415 W. Adams Sn. 4 Glat. 
Berlangt: Ein tompetentes Mädchen ſur alle 
gemeine yausarbeit; 3 in Yamilie; 6.00 die 
Woche. Mes. Alex. Bloc, 5953 »Brairte Ave. 
aſon 
Berlangt; Deutſches Madchen. das ſchon 
Saloon gearbeitet hat und Lunch lochen lann. 
1413 R. Halſted Str. Tel. North 7648, faion 
Mädchen 
40. Abe., 


in 


Berlangt: 
Heim. 3506 N. 


für Hausarbeit; autes 
nabe Addijon Str. 
Frau für allgemeine Hausarbeit und 
in Samilie; muß Abends nach Hauſe 
geben; guier Xohn und furze Stunden für die 
Verſon, welche mwillens it, jchnell zu arbeiten, 
um fruh fertig zu werden. NKakaufragen im 
Store, 3620 Coutbport de, 


Berlangt: 
Kocen; 2 


Berlangt: WUlleinitehende Frau in mitileren 
Jahren fiir Hausarbeit; eine, die das Baden 
und Einmacden verlteht. 1615 Belmont Avenue, 

faion 

Verlangt: Frau für leichte Yausarbeit; tein 
Baihen und Dügeln. 3930 N. Dalley Ave. 


Srau als Hauspälterin. Vorzuſpre ⸗ 
chen Abends nach, 6 Uhr oder Sonntag. A. T. 
Bull, 3437 ©. Dalley Ane., nahe 35, Str, 


Derlangt: 


VBerlangt: Aeltere Fran, für leichte Hauss 
arbeit. 5728 Urmitage Ude. 


Deutſches oder ungariſches Mäd: 
hen, für allgemeine Hausarbeit, samilie bon 
Drel. Kabzufragen Sonntag, den ganzen Tag. 
sr Logan Boul. 


Berlangt: 


Berlangt: Starkes Mädchen für Hausarbeit. 
1439 NR. Harding Abe, 2. Blat, nahe Nor 
Ave. la—» 


Berlangt: Zweites Mädchen, in srivatfamilie; 
gutes Heum und guter Kohn. 825 Buena Abe., 
nahe Evaniton Abe. 

Verlangt: 
Jahren, 
ſühren. 





Alleinitehende Brau bon 55 bis 65 
einem alten Herru den Hausbalt au 
Ude.: DB 150 Abendpoit. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
gutes Heim für richtiges Madchen; feine Wälche; 
Referenzen. 1549 &. 65. ©ir., 2. — — 

afon 


Berlangt: Saubered3 Mädchen oder Frau für 
Meinen, leihten Hausbalt bei amei Kindern. — 
Räberes 1635 69. Str, 

Verlangt:; Mädchen für allgemieine Hausars» 
beit. 5416 Prairie Ade., 2, Blat. ſaſon 

Berlanet: Eine gefunde 
ein jieben : 
Necher, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
3 Erwadiene in der Samilie. 4439 Berlley Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
nur zwei in der Yyamilie. 4530 Michigan Ave., 
1. Apartment. 


Frau oder Mädchen, 
Wochen altes Babh zu jtillen. rs. 
1224 wWinona Ave., nahe Evanſton Ave. 


Verlangt: Ein Madchen für allgemeine sun 
arbeit. Eines da3 aut flohen Tann, borgeso 
Guter Lohn, auter Plag für das rechte Mä 
5240 South Parl Ave. 


en. 


Verlanat: Tüchtiged Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, m: Familie, guter Lohn. 4753 
Malden Ape., 3. Apt. 

Verlanat: 2 deutihe Mädchen, eins zum fos 
hen, walchen, bügeln; daS andere al3 Küchen» 
mädchen, Nachanfragen 5943 Wentworthb Ave, 

Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, Heine Yamilie, guter Lohn. 4725 
Soreſtville Ave. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, — Familie, leine Wäſche. 4735 
Michigan Ave., . pt. Bone: Drezel 2851. 

 Berlangt: Deutiches Mäddhen oder ältere Frau 
um im Saufe zu belien. Guter Lohn, autes 
Heim. Adr.: Calbert Floral Co., Latefyoreit, SI. 

fa 


Berlanat: Ir 
Haußdarbeit. 
worth 1486. 


Deutiches Mädchen für allgemeine 
1641 ®. 63, &tr. Tel,: Ment: 


doſrſa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Guter Lohn. 5537 Eaft End Abe., 1. Stod. 
dofrfa 
Verlangt: Intelligentes junges Mädchen oder 
unge Stau, ala Hilfe bei fleinen Kindern; muß 
&bön nähen fünnen. Nacdaufragen bei Ladner, 
82 Weit Wafhington Str., Zimmer 116, 
4aug, 1wæ 


Verlangt: Frau, bei allgemeiner Hausarbeit 
helfen; Country. Dauerndes Heim. 33 per 
zo da3 ganze Jahr. Adr.: %., 1759 Hudfon 

Sagiwt 





Sunged Mädchen, bei Hausarbeit 
253 N. California Ave. dofrjafo 


aa 
au belfen. 
_ Berlangt: Ein erfabrenes Hausmäd en. 1337 
N. Weftern Ave., 1. Fiat ° dofrfa 


Berlanat: Mädchen bet Hausarbeit Bebilftich 
au fein, autes Heim und guter Lohn. Kleine Fa» 
milie. 1221 Greenwood Üve., Wilmette, u done 
350 Wilmette. mi—fon 

Berlangt: Eine Hausbhälterin; älterer, aut« 
fituirter Mann auf dem Lande fuht deutidhes 
Mädden al3 Haushälterin; friih Eingewanderte 
borgezogen; freie Fahrt; guter Lohn. Mdr.: 
u. 54, Ubendpojt. En 1saugd 


Berlangt: Ein gute3 Mädchen für allgemeine 
ausarbeit. 


Muß zu Haufe fchlafen. 1238 
edawid Str. 


fifa 

Berlangt: 16» ähriges „ Päpgen für lei te 
a 3. Bernitäin, 842 N ‘ 
. Sloor, 


. Dalley Pivd., 
friafo 

Berlangt: Aeltere, evangelifche Srau ohne AUn- 
gi * zur gaseune eines Hausbaltes von drei 
onen. Öfferten an Adr.: B 144 — 
itfafo 


— m 


— Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
—S— 3 eingewandertes vorgezogen. Muß zu Hauſe 
aſen. 4553 Wentworih Ave. feia 


en 
unten 1505 Belmont pe. frfajo 
Berlangt: Eine tüdtige Köchin. Guter Lohn 
bezahlt. Det, Play für eine quite Berfon, 
Man nehme die Jllinot3 Central Bahn bis Ken» 
fington, 11516 Front Ave. Die Koften werden 
ER 30e für Reiurn⸗Tichet. Fred F. 
fafonmo 


Berlangt: —— 


— — — — 


“ Berlangt: Mä für allgemeine Hausarbeit. 


Leichte Arbeit. 


1 Gutes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit. Nacaufragen in der Dffice 411 ©. 
obey Str. Sagin w&E 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4225 Galumet ıÜve., 2. Uyariment. SagiwE 
Berlangt: Berfelte von Ch Köchin für Lund 
Room in der Nähe von Chicago. Guter Lohn 
und Behandlung. Adr. 3. 312 Äbendp. fia 
Berlangt; Köchin. $9 per Woche. Keine Sonn- 
tagarbeit. 1728 Wabafh Abe. ffa 


Stellenvermittlungs- Büros. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gent3 das Wort.) 


Berlanat: Deutihe Mädchen für : _— 
Stellen in Chicago und Umgebung. tee 
vor bei dem Germania Sermittlungsbiire, 755 
North Ude., Ede Korih Übe., Ede Halited, 1 . Stod. 6agimoXt 


Deutie - ungart ungariſches Vermittlun + Bilro ber» 
lan ädchen für re 


ür Hotel und 
Reitautant. 452 North be, Inop*X 
- 


Stellungen fudhen: Frauen und Mäbdhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das BWort.), 


— 


— —— 
T—— 
———— — vorzulpregen.— 


1940 N. 41. 
deutfihed Mädchen münicht 


a: Yaudarsc 
beit. Bu berfönlih borau- 
ſprechen. 1 * 


innere, Gar = * ehe 


Stellungen fasten: Sranen as 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das ® 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht le 


arbeit. Berjöntich vorauſprechen 312 


Geſucht: 
ſucht leichte Hausarbeit. 


Sefuct: Aeltere Frau fudt 9 


—— 
brield auderbei in Te 


ner „amilie. 
Wiojie. 


Gefubt: Neltere 
fugt Sielle, 


2716 Warf 


Geiugt: 


gute 
744 Norig Uve., 


Buſine 


Deutices Wiädden, 16 
1503 Debien GES 


— 


tt. 


Buſineßlu 
Flat 2,3. 


Reſpennable deutſche Frau, mit Er⸗ 


fahrung ſucht Pläße, um WBöchnerinnen auf 


warten; übernehme 
1113 R 


. Hamlin 


Geſucht: 
mittleren 


Abe. 


Alters, 


Hausarbeit, 


2. Br 


Gebudete, reinliche deutfche 
lußt Stellung als gaus 


0 


terin, Kinderfrau oder Gejellichatterin. * 


erbelen an: 


Schuſiet, 2631 Southport 
 Seluct: 493 


Graue, 1150 North Kedzie “ik 


Geſucht: Deufſches Maãdchen ſucht Stellung 
Köchin oder für allgemeine Hausarbeit. Wü 


Abe. 


al3 Haushälterin, bei Erwachſenen. 


6218 North Lincoln Str. 
Gefucht 
latholiſches alteres 
oder Erwachſenen, die 
weſend ſind GCeine Kind 
Abendpoſt. 

Gefucht 
3% im Lande, 
Haushälterin⸗ 


mit 
tellung. 


Geſucht 
macpläge. 


Gefucht: 
bälterin, fann gut lochen, 
316 Abendpoſt. 


—,. 


und Hausarbeit. 8. ©, 


einem 
Adr.: 


J 


ſaſon 


Frau, 49 Jahre alt, wünscht Stellung 


Uhlmann, 


er). 


Hausarbeit fucht ebrlihes deutſch⸗ 
„ädchen bei Älterem Baaz 
während des Tages abs 
AUdr.: 


». 223 


Deutfche, Träftige, ftrebfame & 
Kinde, 


ſucht Fran 


2. 221, Ubendpoik 


fafor 


— — 0 — — 


iſt ſauber. 


1543 W. 


Junge Frau juht Waich- und Hein 
N. Schaefer, 209 Goethe Str, 


Ueltere Frau fucht Stelle ald Haus 


as 8 


Ebicagy 


Geſucht: Waſchfran ſucht Arbeit für tmaicher für 1 nd 


Gefu t: 


unten. 


Siarles Mädchen fuht 
Bitte boraufpredden, 1648 ©. 


— — 


ucht Handarbeit 
A arkei re, 


Gefucht: Fran fucht Plak zum waſchen 
geln oder reinmadhen. 1612 Mohamf Sir., $ 


oben. 


Geſucht: 


bälterin, 
Wells Str. 


— — 


Gnte Köchin fuht Pla ald Haus 
geht aub aufs Land, 


Hajner, 918 
fajon 


Deutihes Mädchen fucht Stelle ala 


Gefucht: 


Haushälterin. Vorzuſprechen: 


3. Sloor. 
Gefucht: Qunge Dame, 
den und Tranzöfiihen 
erricht auch die 
rapbin, 
auernde Stellung. 

©. Srancisco Abe. 


r deutſchen, 
Se ah 
Schreibmaſchine ſowie 
fucht, geſtützt auf beite Empfeblun 

Adr.: MiB Unna ever. 


1403 Aujtin Ape,, 
fria 


ende 


Erenon 


Geſucht Winwe nimmt’Wälche oder Finder 


ins Haus, 


Gefucht: Aunge Kran ſucht Arbeit. u 


19. ©tr., 


—— 


Stellungen fuchen: 


im Bladjmithibop. 


Mrs. Roten, 1218 Sedgwid Etr. 


Eheleute, 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
Ehepaar ohne Kinder 


Gefuht: Ungarifches 
wünſcht Stelle als 
N. Elaremont Ave. 


Janitor. F. Rahma 


n, 1244 


Itfafon 


Diöbel, Hausgeräte u. ſ. m. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu beriaufen: 
Berry ©tr. 


Möbel, 


billig. 


uderfaufen: 
er und alles, 
Louthport Ade., 


binten. 


Seltene Gele genbeit! 
billig verlaufen. 


Mub meine ® 
Einrihtung wegen Abreile au3 der Stab 
2323 Roscoe Boul,, 2. Flat 


. Radloff, 3704 


Ganze Einrichtung mit Küchen, 
was dazu gehört. 


3120 


mer 
* 
fajon 


Suter Gasofen und zwei Bettjtellen, billig. 


812 Wells Str, 1. lat. 
gu 
manne. 


Billig au berlaufen: 
Leder PBarlor:Set, 
Ruas 9x12, Bilder, 
fine, Drefler, Chiffonie 
zimmertiih, 6 Stühle, 
front, einzeln over zujam 
Boulevard, nahe Southp 


verkaufen: 


Bu derfaufen: Billig, 
dinen; wegen Abreiſe. 
Flat 

Bu verfaufen: 
nig gebraudt, 
N. Albany Ade., 


Geo. Leinweber/ 1018 


Ledercouch, 


Möbel, 


Couch, Zureau und Bades 
2 Silfom Ave, 


Gute Möbel, 


6 Zimmer, 


Piano, Spiegel, 
Singer Drophead Nähmas 


t, Mejiingbetten, Eis 


men. 
ort Abe., 


665 


Ktiihenofen mit Waffer: 
1436 Irving Bart 


unten. 


Tagimwf 


„NRugs und Gars 
Wellington Abve., 


midofa 


Ein auter Ga2- Range, fehr mes 
zur Hälfte des Kaufpreijes, 4716 
nahe Latorence Abe. 


frſaſo 


Pferde, Wagen, Hunde, Zögel u. f. m. 
(Unseigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Bu berfaufen: 
152 20 Elpbourn Ave, 


Bu verfaufen: 
Straße. 


din, ein Jabr alt, ijt w 


Straße. 


Bu berfaufen: 


Leichter Erprebwagen, billig. 


Pierd und Wagen. 743 Need 


achſam. 


2 Peerde 2 Wagen und Ge— 


v tlaufen: Billi echte Seoich Collie Hüns 
Bu berlaufe g, du 


[sier. Käheres: 1557 Barry ve, nahe Aibland 


Abenue. 


—* verfaufen: Billid, feine belglide Ranarien» 
inten. 


bögel. 3135 Racine Ude, 


Bu Taufen gefuct: 


2. Blat, 


Kanarien-Weibchen. 


2618 


Nortd Halited Str., nahe wsrightivood Ude, 


Su verkaufen: 
Lale Biew 3317 
Bu verfaufen: 
„Panel Top“⸗Wagen, 
ſchiedene Expreß⸗ 
Larrabee Str. oder: 
Zel. Diverfeh 1695. 


Bu berfauien: 


billig. 2707 Meltoje Str. 


Bu berfaufen: 


Startes Pferd. 


Belmont Ave., Grocery⸗Store. 
Zu vertaufen: Junge, ſchottiſche Schäferhunde. 


3144 N, Leavitt Etr. 


Salt neuer 1er Wagen, $50. Xel,s 


Schnelled 3 Pferd, awei leldite 
fowie fünf doppelte, ber» 
und Buggy-Gefdirre, 
2252 Hamilton Court, 


2143 


Kleines Bugeh und Geihten, 


3447 Weit 


Mub verfaufen: Wegen Anlauf eines U 
drei aute Arbeitäpferde, en das Stud} 


ge: 
132 N. 42. Abe, 


ut ber 
2525 N. 


Tel. 


yerfaufen: - Kanari 


Armitage 


Wagen u ‚Sei chirr. 


: Belmont 


5* 


envögel; beſte Roller. 


Aſhland Ave., hinten, oben. 


Rerfaufe gutes Blerd, habe Atuomobil. 3203 
Abe. fafo 


Bu verlaufen: Bmei 


——* und braun. 5625 


. Blat. 
Bu berfaufen: Guted3 P 


beutiäte Dedölunse, 


ferd, billi 


. Hermitage Ube 


. 1825 
M. Chicago Ave., Bäderei. 3535 
on 


tag Morgen. 
Bu berfaufen: Gutes 


Zu berfaufen: 
Slether Straße. 


Bu verfaufen: 


ftarle3 a = 
fpottbillig. 1450 Cleveland Abe, 


Gute3 Pferd, Billig. * 
do 


50 Hühner und Enten und 5 


Zimmer Cottage au bermieten, $11 den Monat. 
dofria 


1011 Willow Str. 


Zu berfaufen: 
Puppies. 


Vollbl 


ut St. 


- Berndardiner 
920 North Halfted Straße, Saloon, » 
mi—fon 


Nähmaſchinen, Bicyeles u. ſ. w. 
(Uinzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Alle Fabrilate bon Drop : 


ead Nähmaſchinen. 


$5 und aujwärts,. Sultan, 3249 Lincoln oz 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie 


uſw. 


(Unseigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Kauft Sure tapeneinrihtungen bei 


si „garllon und I 
er lönn r etwa 
allen Eu * 


0 


Bender, 


eoria Straße 


ebraud 


Gents am Die am 
* — — 


Breife die & anf ic tigiten 8* Siege, 


————— 
901 ns v11 Weit 
Telephon: 


arantirt, 


adtfon Stra 
ntoe ar an: 


Kaufd- und Berfanfsangebute, _ 
(&nzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents dad Wort] 
— ei —— 


ige gan irgend etwas von Wert, 


Zur Bea 


We ib) 5 


tum 


a Fon 
R & 
— 


ae 


x 


7 










nüsungs- Begweiſer. 











„hen Dreams e True.” 
253% Houſe. — „Ihe Zit Tof 








3 ttoria. — „Ihe Shepherd of the Hills.” 
= berviewRart. — Allerlei Attraftionen. 
» Benzögarten — Konzert und Kaba— 
„_teit jeden Abend und Sonniag Nachmittag. 
Melic Souije. — Konzert jeven Abend und 
re achmittag. 
wien: — Fonzert jeden Abend und Gonns» 
tag Radmittag. 





























<AWortfekung von der 7. Geite) 








Bianvs, mufikaliihe Injtrumente. 
(Unzeigen uiıter diefer Rubril 2 Cent3 da3 Wort.) 


verlaufen: Eine gute Zioline, Billig. 1317 
. 198, Str., nahe Ihroop Eir., vorne. faio 











Bu verlaufen: Gute Concertina, 102° Zaiten, 
in beitem Zuitande. 7 Morgan ESir., 2. 
Slat. Joe Ruß. jafon 


29 > 
si So. 





Muß verlaufen: Prahtvoiles Mahagoni Piano 
billig für Baar. 105 €. Eir., 2. Ylat. 
Zel.: Kormal 5542. 


oD 





Bu berlaufen: Billia, elegantes Mahagoni 
Biano, 1436 Irina Karl Bipd., unten. TaglıwX 







$85 Taufen feines Kimball Uprigbt Piano, $5 

monatl. Groß, 1549 Wells Stz., nahe Nortd VIve. 

12jl1m& 

865 Taufen $400 Upriabt Piano. 
1956 Larrabee ir. 





















$5 monatlid. 
zil x* 

s, etab. 1850. 
North Ave. 
18in*Z 








———— —— —— — —— — — — — — 


ShoningersPianos u. Pl 
Berlauft von Horner Piano 














Automobile u. f. w. 

(Unzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents daS Wort.) 

Bu faufen gefuht: Runabout oder 5 Palfenger 

* Auto als Teilzahlung für fhöne $1500 leere 
Bauitellen an Ridge Blvd., South Evaniton, 50 

175 Fuß; überzeugt Eud. Sohn Heim, 3143 




























Aſhland Ave. ſaſon 
Bargain! 1910 — 25 Horſepower 4 Zylinder 


enger leichtes Automobil, vollſtändig aus— 
läuft wie neues; gute Tires. 2222 





Heiratsgeſuche. 


Klinzeigen unter diejer Rubrit 3 Cents das Wort, 
ober keine Unzerge unter einem Dollar.) 





















Heiratögefuh! Deutfher Wittwer, Mitte 50, 
ash tüchtiger Geſchäftsmann, ſucht Die 
Belanntichaft einer alleinitebenden Dame oder 
Wittwe pafienden Alters und Charalter3 zweds 









—— u machen. Etwas Vermögen erwünſcht. 
erſ egenheit Ehrenſache. Adreſſe: B. +27, 
Ubenbpoſt. aſon 


















Heiratsgeſuch: Deutſcher ordentlicher Mann, 
Brandenburger, Vermögen, Haus, noch dort, 
fuht auf diefem Wege lichenswürdige deuticdhe 
Dame :iennen zu lernen zwed3 Heirat; nicht 
über 50 Sabre, nit unfchön. Aor.: B. 149 
Abendpoft. 








Berjönliches. 
KUnzeigen unter diejer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 





-Begali3 Kräutertee heilt hroniihe Blut» und 

auittanfheiten, Magen-, Xeber-, Blajen- und 
tenleiden, Nervolität, Schwindel in Kopf. 
udet 256, 5 ®adete $1.00. Begali, deutſche 
otbeile, 1654 Xarrabee Eir. 











Brid-, Bement-, Plaiterreparaturarbeit billig 
ausgeführt. Jarig, 1445 Cleveland Uve. 





Noten für 8 Mann PBlehmufil billig zu ders 
laufen; Wunderjhöne TZanzitiide. 216 3. Goetbe 
Etr., 1. Blat. fafon 

Ein Anäblein, 2 Wochen alt, wird berfchentt 
an anftändige’ Leute. 1215 N. 40. Ude, nahe 
Divifion Etr. 














Kein Rheumatismus mehr, wenn Ihr 
Indoform gebraudt. Imp. deutſches un— 
fſehlbares Mittel. Indoform Dis. Co., 
2630 Lincoln Ave. Yagjamomi* 


Ewald PBrepgel, hole deine Möbel. 1953 
Roscoe.Etr. dofa 


Dr. Kern’s Rheumatic Remedh lindert ſofort 
Rheumatismus, Gicht, Lumbago; 31 die Flaſche. 
CThas. D. Lindſtrom & Co., Apotheler, 90 Wells 
Eir., Ede Indiana Str. 2jaja* 

Saararbeiten angefertigt bei Virs. R. Cramer, 
1500 Wells Str. —27ag,lami 





















— Befragt Peterfon, Fifth Ave. — 
wegen Eurer müden, ſchmerzenden Füße, Rat 
frei. Hat Erfahrung u. jeine „Anti Tender $oot“ 
Eduhe jowie FZub-Speszialitäten belfen fchnell. 
Siu,fami* 
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23 So. 




























Häuier gebaut, Tleine Zablungen, Pläne und 
Geld. 5 Zimmer 31,900. Baudarleben. Tbos. 
Mad, deutiher Notar. 133 W,. Wafbington Str, 

31ildofrſaſon 





Painting. Papering, 
führt. 886 Lill Ave. 





— billig und gut ausge⸗ 
mi—ion 
Painting und Papering billig beforgt. Dors 
ner, 1444 Mobawi En. I Nortb 706, 
4ag,im 


Tel. 











Rechtsanwälte. 
UEUnzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 








Fred Plothke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti— 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
SQearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet PI., nahe Clarendon Ave. 

Tio*E 





2 — — — — — — — 








Wagner KBeckman, 
deutſche Advokaten. 
Praltiziren in allen Gerichten. Rechts; 
fachen prompt beforgt. Gründlicher Rat. 
105 Monrve Str., Ede Glart, Zim. 1307. 
3d3*% 
Albert U. Kraft, Redtsanmalt. 
Rudi: in allen Gerihtshöfen geführt. Alle 
ehtögeihäfte beiten3 beforat. Erbidaften eins 
ezogen. Anfprüde überall durchgefegt. Löhne 
&nell Tollettirt. Abitraf‘e eraminirt. Beite Ems 
pfeblungen. 1037 Firft National Bank Bldg. 
Tiv*2 























Geld auf Möbel u. j. w. 
(Uinzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
—Geld aubdberleiben— 
$20.00 bis $500.00 


auf Eure Möbel, Pianos, Pierde und Wagen etc, 
t Gabt bon ein bis awölf Monate Zeit zum 























en. 

Wir bezablen Cure Schulden. 
48 lonnt das Geld ſofort hahen und nach Be— 

ben en in mödentliden oder monats 
Iihen Raten. Epredt dor, jchreibt oder telephos 
nirt Randolph 3075. Fragt nah Mr. Spiger. 

Standard Credit Company, 

Bimmer 702 Hartford Bldg, 8 ©, Dearborn Str. 
. imai*t 


Niedrige Raten für Möbel- und Riano-Dar- 
leben. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monatl. $100 für $2.25 monatl, Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 
die Andere ofieriren. Telephon: Central 5493, 

Mutual Security Co. (CE, Fred Keller, Mar.) 
143 NR. Dearborn Str., Ede Kandolph, Zim, 44. 


1ib*£ 


Wenn Ihr Geld und einen Freund braucht 
dann fpreht hei uns bor, da mir Geld auf 
Möbel oder Piano leihen, ohne diefelben aus 
Eurem Beliß zu nehmen, und zu Raten und 
REISEN, die jehr mäßig find, 
uarantee Companh, 
Bimmer 20. 63 Weit Bafbington Str. 
* 


⸗ — — — — — — — — 
— 
















































Patentanwälte, 
J Enzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Erteile Auskunft über Patente; kleines 
Buch frei. Robt. Plotz, U. S. Patent⸗ 
anwalt und mech. Ingenieur. 139 Nord 
Clark Straße, Zimmer 1705. 

ap2 didoſaſone 

































Zu vermieten. 


nzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


— 


Zu vermieten; 840 Center Str., 7 helle ſchöne 
Bimmer, Bad, $18. 














Bu vermieten: 6 Zimmer, 1. Ylat, $13. 1716 
Burling Sir. 





u bermieten: 4 belle Zimmer mit Bad, Hin 
terhbaus. 3033 NRacine Ave. 
* vermieten: Drei Zimmer, mit Toilet, Gas 
Beranda; $9. 1319 Sedawid Str, 


u bermieten: Neuer Caloon, mit großer 
e. 3925 Montrofe Boul, 


vermieten: Drei —— Zimmer, hinten, 87; 
Rinder. 1302 Cleveland Uve. 






































eten: Glegante8 arobe3 6 Bimmer 
und Bad, $20. 2311 Weit North Avenue, 
ag9,13,16,20 





vermieten: 6 Zimmer Wohnung mit Bad, 
Pr 3417 N. Hobhne Ave. ſafon 


Bu bermieten: $13. 5-Zimmer neudelorirtes 
Ei" Slaie tu Gnusen Slak, & Soc“ Ba 
“gufzagen Zimpier 1004, Be 2a Salie Etr. 


239 W. 








- 





4 


A 





BE 


* * 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: 6 belle moderne Zimmer. 1015 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eents das Wort.) 
ER WER En 


— — 





verlaufen: 
N. California Ave, nahe Humboldt Bart. — | Zu 
Phone North 474. file | Kaufer von leihten Delifateffem 


Bu vermieten: Modernes 5_Bimmer Ylat. — 


und Grocery-&tores, Adhtung! 
Dub beitimmt fofort verfaujen: Meinen gurs 


‘ . : 2 — elegenen und modern eingerichtet 
Rachzufragen: 2001 W. Ohio Eir. Phone: Ccelch Siem. isicten (Geocene; ee 
3259. doftia | Yaanmwaaren-etore; grober Neingewinn; eine 














Zimmer und Board. 
(Ungeigen unier diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Berlangt: Alleiniger Boarder 


Piano, Bad, 
PBarlor und Tel phonbenugung. $7. 1460 Jr 


9 I 


ving Bart Blvd., nahe Ajhland Ave., 2, Ylat. 
jajon 


Zu vermieten: Gut möblirtes Frontzimmer, 
groß genug für Zwei, nur $3, 2026 Nacine 
Abenue. 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer für eine 
oder zwei Perſonen; ſeparater Eingang. 1515 
Larrabee Sir. 


Ein oder zwei Roomers oder Boarders bers 
langt; Bad, 1846 N. Halſted Str., unten. 





Zu vermieten: Neu möblirte moderne Zim— 
mer; Empfehlungen; nahe 40. und Grand Avbe.; 
Pribvatfamilie. 4043 Kammerling Ave. Telephon 
Belmont 5768. 

Zu vermieten: Bettzimmer nahe Lin— 
coln Part. 1563 Wells Str., Ecle North Ave., 
eine Treppe. 


I 


3 
Nettes 





Bu bermieten: Zimmer, mit oder ohne Board. 
2722 Racine Apve., Flat 2. 


122 i 


1 


Zu dermieten: Zimmer mit Bad. 1612 lebe» 
and Avbenue. 


Konfurrenz; = 
Vroceries und feinem Vet bon ‚irtures, nebit 
Waagen; irgend jemand, der ein vglaalı dieſer 
Urt 

Kaufs desſelben vorſprechen; Miete, mit ſchönen 
Zimmern, nur 515 den Monat; das beſte Uns 
gebot erhält den, Laden; kann auch fortgeſchafft 


guter Platz. 1714 Xarrabee Str, 





mit jdonem, reinem Xager von 


zu laufen mwunidt, joute jdTort zweds 


verden, oder berfaufe das Xyaarenlager und die 


Xadeneinrihtung einzeln, wenn gewunicht. 


2000 Racine Abe., Ecte Garfield Abe. 


Zu verfaufen: Gutgehender Caloon Wegen 


Uneinigiett mir Partner, mit großer ZIanzballe, 
Xizens bezahlt bis 1. November; gut für einen 
Deutſch⸗Ungarn. S 


1612 R. Halſted Sir. 
ſaſonmo 





Zu verlaufen: Grocery-, Notion-, Zigarren-⸗, 





Candy⸗Store. 3630 N. Afhland Ave. 





Zu verlaufen: Billig, Schuhreparaturwerlſtatt, 
jajon 











Home Bäderei, Billig, wenn 
1733 Dayton Etr. 


Bu verfaufen: 
otfort genommen. 

















Zu bderlaufen:_ Kranfheitshalber, gutgebender 


Grocery-Ztore, Ede; aud mit Xeafe, wenn ges 
wünfcht. 1500 Mobamf Str. 





Wegen Zurüdzlehung vom Geſchäft berfaufe 
ch meine Bäckerei billig; nach ſtädtiſcher Vor— 
chrift eingerichtet. Adr.? Z. U. 199 Abendpoſt. 





Bweds fofortigen Verlaufs! $1500 Baar fau- 








en | fen erittlaffigen, gutgebenden Saloon; Teine 
‚Boarders finden gutes Heim in deutfh-unga= | Stonfurrenz. Adr.: D. 264, Abendpoit. ſaſon 
riiher „Familie; rubige Gegend; auie Carver: | .· — — — —— 
indung: mäßiger Preis. 2 Fre tESt ur: ; 
bindung; mäßiger Preis. 2111 Sremont Eir., Zu verfaufen: Billig, eritflaffiger, gutgeben- 


tabe Halited Str. 
_ Zu_bermieten: Möblirtes Zimmer für Herrn. 
515 North Ave. fafon 


Zu bermieten: Zimmer mit Bad. 1741 GSedg- 
wid Etr., oberes Flat. 


< 


Zu bermieten: Schönes helles Zimmer mit 
Bad an Heren, nabe Kincom Park. 1646 Wells 
Etr., Slat 2, lints. 


Zu bermieten: eines immer, $1.25: alleint- 
ger Roomer. 2509 South Spaulding Ape., | 
2. Stod, hinten. 


1 


Zu bermieten: 


Zwei ſchöne große möblirte 


Zimmer, vorne, Gas und Bad, Vrivateingang: 
gute Carverbindung. 3059 Southport Ave., 3. 
Floor. 


Anſtändige Boarders verlangt. 1357 18. 





10:3immer Hau, 


\ 


der Saloon, an drei Strabenfreugungen; gu:e 
Nahbarichaft; feine Konkurrenz. Adr.: D. 260, 
Abendpoſt. 


ſaſon 





8250, leichte Bedingungen, laufen möblirtes 
Nüheres: 25 N. Ann Sir. 
fafon 


Zu berfaufen: Ziwei-$lat3 Roominghaus. M. 


Heltman, 315 Welt Divifion Str. 





‚Zu derfaufen: Erjter_Klafje Bäderei in fani» 
ärem Zuftande; $70 Einnahme vom Gebaude, 


59 47. Str. 


AN 
a. 


Zu bverfaufen: Eine Bäderei, für $650; muß 


verfaufen, Iranfheiishalber. 2338 brand be, 











Zu verfauien: Saloon; guter Geichäftsbetrieb; 











Etr., | bier Wohnzimmer; wegen Ulbreiſe. 1805 
nahe Loomis Str. Sedgwict Sir. 
„Su bermieten: Möblirtes Zimmer. 1235 Zu beriaufen: Zigarren, Candy, Schreid- 
ellon SI. materialien- und ce Kream-Store, altes Ges 
— — — | jgaft; Einnahme 515 täglich; grober Zeit⸗ 
„vu bermieien: Möbliries Zimmer, 854. 16311 ſchriften-Seririeb; nahbe Zransfer-&de; biuis. 
North Halſted Str., nahe Nöorth Abe. lajon | 


Bu bermieten: Brontzimmer, an «inen oder 
ölvei Herren. 1547 cvedgmiu Sir, ö 


‚Bu bermieten: Kleines, helles Zimmer, an 
einen oder zwei Herren, mit Bad. 1841 Yorty 
Halſted Str., hinten, unten. wir. 3. Xuttmai., 














Zu bermieten: Schönes, möblirtes Frontzim— 
mer, an einen oder zwei Herren. 354 Wisconiin 
eir., nahe dem Xincoim Bart. 


Hu dermieten: Möblirte Zimmer, an einzelne 
Sgerren. „trau Goellner, 117 Weſt Ohio Sir. 
lalon 





_Hu bermieten: Zimmer, bei alleinitehender 
Frau. Nahzujragen heute oder Conntag Vor—⸗ 
mittag. 1450 Elybourn Ude,, unten. 


Zu bermieten: Schöncd neu möblirtes Zims 
mer bei finderlofem jungem Ehepaar. wenn ge- 
wünfdgt aud Koit. 3464 N. Clarf Str, 1. Flat 
borne, Nabe Hodhbahnitation, jajon 








Schön möblirtes Srontzimmer an befferen 
Herrn, $2. 872 Wells ©tr., nahe Chicago Avbe. 





Zu bermieten: Möblirte Zimmer; ungewöhnlich 
fhone, große, !uftige, nah außen zu liegende 
Zimmer; rudiges, Jauberes Privatbeim; Bades 
zimmer, heißes Waffer; feparate Betten; ruhige 
Straße; Srubitüd, wenn gewünidt; $2 bis »4 
die ode. 2133 Lincoln Place, nabe Garfield 
Ade., halben Blod von Xincoln Uve.-Cars. 





. Smwei jhöne Srontzimmer, fauber, hell, lujtig, 
feparater Eingang, Bad; 2 Vlods bom X 
Barl; mit oder ahne Board; für 2 oder 3 Herren 
bei alleinitebender Stau, 2015 Eleveland Ave,, 
oberites „lat. jalo 
Zu dermieten: FroniSchlafzimmer mit Parlor 
und Bad, an beijeren Herrn, jeparater Eingang. 
23W Lincoln Uve., nahe Yincoln Bart. jalo 

















Boarders und Noomers verlangt deutihhes Hos 
tel, möblirte Zimmer $1.25,. 643 Divifion Str., 
naye Halited Str. ſaſon 

Zu bermieten: 1230 Dearborn Uve,, einzelne 
oder Doppelzimmer, eleltrijh, laufendes Xyal: 
fer, Telepyon, fajon 








Zu vermieten: Möblirtes Zimmer in Privat: 
familie, Empfehlung verlangt. 2639 Orhard Str. 


Möblirtes Zimmer mit Bad für 1 oder zwei 
Herren. 2215 Dayton GStr., 2. Bloor, fajo 








Hübfh möhlirtes Zimmer au vermieten bei 
alleinitehender „Yrau. 2244 „pamilton Kourt, 








Roomer 'berlangt, $1.25 die Woche, 817 
Zomwnijend ©tr., hinten. Müller, fajon 


Zu bermieten: Schönes möblirtes Frontzim- 


mer, feparater Eingang, Zelephon. 443 enter 
etr., 2, Slat. 
Zu bermieten: Etall und Wagen, $6. 2332 
2. 21. Place. 


R 











Zu vermieten: Reines Zimmer, $1.25, alleinis 
ger Roomer. 2509 
Floor. 


J S. Spaulding Ave., nahe 25. 
Str., 2. 


Großzer heller Frontparlor mit Nebenraum, 
Bad, Phone, Carverbindung, für 1 oder 


2 Per⸗ 
ſonen. 22588 Elebeland Ave. 


ſaſon 








Habe Yurmann Haus I (SO Zimmer), 153—55 
Ontario, nahe La Salle, 7 Blods vom Kourts 
bouje, gemietet; innen und außen renovirt. Bil 
lige Zimmer. Reiſende willlommen, Waller. 
19juljfafonmilm 








_ Bu bermieten: Deutfhe finden fühle, reine 
Zimmer, beises 
baltungszaimmer ımit 
71097 Dearborn Ave, 


Wafjer, Parlor, Piano, Hauss 
Porch. Tel. North 7988, 


9,13,16,20,23,27ag 














Biwei möblirte Srontzimmer, 2132 Ordard Str, 
dofa | 


— 


Schöne Zimmer für Arbeitsleute, einfach und 
doppelt, auch für Haushaltung; 4 Blocks zur 
„Loop“. bo Oſt Illinois Str. doſaſo 


M 


Zu vermieten: Zimmer an Mädchen oder zwei 
Freundinnen mit oder ohne Board. 2540 Gor- 
nelia ©tr., 3. Sloor, irjafo 
Vermiete belle und neumöblirte Zimmer, 
Dampibeizung, mit oder ohne Board. 2337 Ses 
minary Qve., nahe Zullerton Erpreb Gtatton. 

frjajon 








Zu bermieten: Helles möblirtes Zimmer, Hoc» 
bahn» und Gtraßenbabnverbindung, an Dame, 
2348 D&aood Etr., nahe Fullerton Abe. Tel. 
Lincoln 2058. fria 





Zu bermieten: Cchönes Frontzimmer, feparas 
ter Eingang, nahe Lincoln Bart. Eventuell 
Srübftüd. 2124 Sedgwid Etr. ffa 











Zu dermieten: Großes, gut möblirtes Zimmer. 
2440 Lincoln Abe, ' dofrja 


Zu vermieten: Großes Frontzimmer, mit laus 





fendem Wafier, alle Beauemlichkeiten; auch 
eines. 2142 Cleveland Ave. Tel.: Lincoln 
6071. dofrſa 


Alleinſtehende Wittwe wünſcht Roomers. 854 
W. Madiſon Str., 1. Flat. dofrfa 


nd. 








u bermieten: Schöne Zimmer, aut für amei, 
bei alleinitehender Yrau. 1246 Weſt Jackſon 
Blvd. mi—ia 











Zu bermieten: Zimmer mit Koit, billig, Home 
Cooling, 1 Blod vom Lincom Barf. 2135 
ECedamwid Etr. Phone Lincoln 3392, bagimE 





Zu bermieten: Schönes Srontzimmer, mäßstger 
Preis, 2 Blod3 von Hodhbahn. 1307 Newport 
Sagim£ 


Abenue. 
— —— ſ ſ —— — — — — — 


Zu mieten geſucht. 
KUnzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten gefudt: Bis zum 20. Auguft, 
freundlide Cottage, wo man aud Hübner bal- 
ten lann; Nord» oder Weitleite. Telephonirt 
Lincoln 494. 





Wünihe zwei leere Zimmer zu mieten für 
alleinitehende Berfon. r.: D. 222, Mebndpojt. 


Zumieten gefuht: Deutihes Ehepaar mit 1 
Kind möhte auf der Nord» oder Nordiweitjeite 
lleine3 Haus oder hübidhes Slat bon 4 bis 5 

immern mit etwa3 Garten mieten. Udrefje: D, 

16, Abendpoft. fafon 


Zu mieten gefuht: Deutihed Ehepaar mit 
Baby, fuht für 1. September 4 belle Zimmer, 
weiter Floor, nahe Humboldt Park und North 
venue, Adr.: B 158 Abendpoft. 


Zu mieten gefuht: Moderne 4 Zimmer Cat» 
u a Ru gg = t und —*8—— 
nabe unbahn, von Ehepaar ohne Kinder. 
Werner, 16656 Elſton Abe 


mieten geinät: ‚Yunger Mann fucht mö- 
blirte® immer t ober ne Board,‘ 
Cübfeiter $. 817 Asendoft. i — 


Zu mieten 
in feſter Stellung 


























— — 





Roominghaus, MN 
»Meflingveiten. 411 S. Robey Str. 


und 


guies Geſchäft. 51100, wert das Doppelte, 


2444 San Buren Sir. 


Eiscreamparlor, Kandye, Notion- und YZigar- 


renitore billig zu beriaufen; 4 Ihone Xuohnztte 
mer utit Bud, 


1702 Vedygwid Str. jajo 


Zu verlaufen: Fiiher'3 Home Bäderei, 32 


Sahre etablirt, Will mi dom Geihäft zurück⸗ 
stehen. 


2118 Xincoln Ave. 


Krantheitshalber für Baar, 
alles neue Möbel, Teppiche, 
Yagiıvk 


Zu verlaufen: 





3u verlaufen: Eriter Klaſſe Delilateſſen- und 
Fiſch--Store; muß wegen anderem Gelwajt 10: 


1ott beriaujen. 4734 Xu. North Ude. 


Verlangt: Gute. Bäderei oder Grocery 


mit Grundftüd im GCintaufd, für Farm. 
Offerten unter 8. 194, Abendpojt. 


—9ag,fa 





zu dveflaufen: Außerhalb der Stadt, etwa 30 


Meilen von Chicago, in_gut bebölfertem Zorn, 
Grocery-, Kandy: und Scecreamitore; das Ges 


ſchäft 


tanı bedeutend vergrößert werden; fri— 
ſcher 


Wagrenborrat, Berechnungswaage; Pferd 
Ablieferungswagen; billige Miete mit 
Wohnzimmern oben; Stall und 5 Ucres Bajture, 
Nlgenten brauden nicht anzujragen, YAdr.: U 28 
Abendpoft. didoſa 

Zu verlauſen: Feine Bäckerei, zu ebener Erde, 
32 
doja 





Burlington Ave., Ka Grange, ZU. 








Zu berfaufen: Gute fanitäre Bäckerei, Süd— 
feite, nur Gtoretrade, billig für Baar, Steine 
Agenten, Adr.: 3. 301 Ubendpoit. dofa 





‚Zu verlaufen: Confections, Zigarren, Eis 
Cream, Ausionmen jür awei. 2405 Emerald 
ve. doſamo 
Zu verlaufen; Eine gute Nordſeite Bäckerei, 
guie Ladenlundſchaft, äan einer Geſchäftsſtraße. 
di. Phillip, 1002 Mohawl Str. doſadi 





Zu verlaufen: Meat-Marlet mit Groceryſtore. 
fein eingerichtetes Geſchäft; Goldgruhe für einen 
Butcher, wenn geich genommen, ſehr billig. 
Verlaufsgrund: Bin lein Butcher. Keine Ageü— 
ten. Iel.: Graceland 4696. jĩrſa 


Sofort zu verfaufen: Zwölfsgimmer Rooming-» 
haus, niedrige Wiiete; alles bejegt; Tommt jofort, 
venn dies 1t_ein Bargain; veſiber iſt Irant, 
TWIN. Elarl Str. frjajoir 

Zu deriaufen: Shubgeihäft mit Reparaturen. 
Adr.: 5 3U6 Ubendpoit. frjajo 




















Guter Saloon zu laufen gejudt; leine Agen— 
ten. Modr.: 5 314 Ubendpoit. irla 





3u laufen gefuht: Guter Saloon auf derfiords 
oder Weltfeite, nahe Yabriten; 1eine Agenten. 





Udr.: 3 307 Abendpoſt. iria 
‚Zu_berfaufen: Galoon, Bähler, 4118 N, Lea» 
vitt Str. irſaſon 





Gutgehende Bäckerei, Bridofen, fein Baies 
ment, jpottbillig au verlaufen, wegen Abreife. 
4301 N. Central Barl Uve., nahe Montrofe Vvd, 

frfadi 





Kauft ein Roomingbaus; es bringt ficheres 
Eintommen; ebrlide Behandlung garantirt. 
40 Zimmer, Einnahme $325, nur $1V00; 
zeilsaylung; jebt's an; Plaß iit billig. 
20 Zimmer, b10& $550, wert $800; aud gut. 
30 Zimmer, Obio Str,, Profit $150 monatl. 
16 Zimmer, $550; 4% baar; Ginnahbme $195. 
12 Zimmer, Diete $4V, Einnahme $110, 5450, 
ande andere; habe auch Groceries, Delitas 
tejlen, Yiejtauranis, Lange, 704 Dearborn Ave, 
Tagiıvk 


Zu verlaufen: Leafe und Möbel eines neun» 
Simmer Haujes, mit großer Bodenflahe, nahe 
dem See und Xincoln Parl; ales neu ein: 
gerichtet dor einem Jahre, Einnahme bon fünf 
Simmern $60; Wliete bis 1. September bezadlt; 
Eigentümer reift ab; Preis $600. 629 Welling- 
ton tr. miirla 








‚Berlaufe flottes Reftaurant, N. Clark Straße; 
Einnahme bis $60 täglich; alter Blag; nur $575, 
wert $1000. Xange, 704 Dearborn Uvenue. 

TagimwX& 


Bu dberfaufen: Befte Offerte nimmt ganzen oder 
balben 2inteil in Employment Office; feine Lage 
für Dame oder Herrn. Vormittags anaufragen 








4171 ©. Halited Sir. Gibbs. —on 
Verlauſfe meinen Platz The White Houſe 
Buffet“, 671 W. Randolph Str. dofrſa 





Zu verlaufen; Schneiderwerlſtätte, 12 Maſchi— 
nen und alles fertig zur Arbeit. 1742 Haddon 
Abe. dofrſa 





Zu verlaufen: Bäckerei, Store⸗Trade. 2510 N, 
Ajhland Avenue. TagimX 

Bu bverfaufen: Bäderei mit Wagen-Trade. * 
8826 Grand Avbe. midofrſa 


Ein guter Ed-Saloon. 358 
6agim& 


gu verfaufen: Bäderei; muß berlaufen, Tan. 
beitpalber. Boltine Goloman, 5300 South 
Uberdeen Etr. 6aug,im& 


Zu verfaufen: 24 Bimmer Haus, ftet3 befekt; 
gutes Einfommen. 1209 LaSalle Uve.. —mo 


Bu berfaufen: 
N. State tr. 











u berfaufen: QTabal-, Zigarren», Zigaretten» 
und Notion-Store, billig. 2449 Elybourn Ave, 
4agimw 


Zu verlaufen: Sehr feined Pußgeihäft in gus 
ter Lage oder ald Umtaufh für Grunditüd, — 
Etablirt 12 Jahre. Keine Agenten. Phone Lafe 
View 1268, Preis $600. Sagim& 











Geichäftsteilhaber. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 





Suche Parinerin oder Partner für Fleifhge 
fhäft oder Zarm. Wdr.: B 139 Abendpoit. 
fafomodt 


Berlanat: Partner mit Erfahrung in Grocerie. 
Kapital nötig.  Adr.: D 253 Abendpoft, 


— 











Aerztliches. 
Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau, Defterreid-Ingarn, bes 
andeln alle Frauenfrankheiten, unterrften 
ebammen und nehmen Entbindungen an in 
und außer bem gau e. 1756 Weit Divifion Str 
de Wood Etr. Zelepbon: Monroe 94. 23°ä 


Nervdenihmwade Männer, melde ges 
naue Auskunft u, volle Wahrheit über Us 
as 


i 
itand wall wollen, erhalten ärztlide Kon) 
tion nebft Blut» u. Urin-Unterfuhung To 
frei bis 1. Geptbr. 2014 Odögood 





ren 
Etr., 2. 5 













pert behandelt 


go 
Er In 277 


Dr Ru E tung, 914 
EA FETE 


iR Ey Ar 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


Neue Birkel im Engliihben beginnen jebt! 
(Aud Privatitunden), 3 wionate $5; guie Stel» 
lungen fofort — auch Bürgerreht, Engineer» 
Lizens. Näheres im Jllinois-Gebäude, 710 North 
Abde., nabe Halited Str.; jtet3 offen, aub Sonnt. 

Zur gefl. Beadbtung! 

Alle Damen und Herren, welde während der 
Serien des Direftors Mr. John Siebe 
(22, Juni bis 9. Auguſt) vorſprachen oder Zah— 
lungen leiiteten oder Arbeitsanzeigen beant- 
mworteten, werden im eigenen Jnterejie gebeten, 
ofort borquipredden oder jofort zu fchreiben. — 

ngliihe Schule des Deutihen Bundes, Jllinois 
College-Gebäude, 715 North Ave., nahe Halited 
Str. Gegründet 1892. ſaſonmo 

Jllinois Hebammenſchule. — Unter⸗ 
richt in Deutſch oder Engliſch. Schule iſt 
in Verbindung mit Entbindungsanſtalt. 
Anmeldungen jetzt. 3155 Süd Halſted 
Straße. 6il,dıdojajon.im 


Gründliben PBiolin- und PBianounterridt er» 
teilen zu mäßigen PBreifen Mr. u. Mrs. Arthur 
Hirih; Anfänger und Borgefchrittene,. 637 North 
Ape., nabe Karrabee Str. XZel.: Lincoln 5147, 

19ap,la,* 




















Gründliden Privatunterricht im Englifhen und 
Deutſchen erteilt Lehrerin; Spreden, Schreiben, 
Grammatil; leichte Metbode; Erjolg garantirt; 
Kreife mäßig. N. Wendt, 625 welden Avenue, 





Rerlangt: Knaben und Mädchen, über 16 
Sabre alt, mit Volfsfhulbildung; befondere Ver« 
günftigungen für Diejenigen, welde mafdinen- 
fchreiben fönnen; wir lehren Euch die Tele» 
grapbie und bezahlen auten Xohn während der 
Lehrzeit. _Vorzufprehen im Weſtern Union 
Building, Iadion und La Galle Str., 9. Stod, 
Man frage nah Mr. Whitth. baug, 1w* 








Engliſchin drei Monaten. 

Columbia School of Languages, 1213 
N. Clark Str., nahe Diviſion Str. Klaſſen 
u. privat. Unübertroffenes Syſtem; denk— 
bar ſchnellſte Ausbildung; Unterricht 9 
Morgens bis 9 Abends; Sonntags bis 4. 
Preis billigſt. Stellungen frei. Aagtwaæ 


— — — —— — — — — 


Finunzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Zu leihen aefuht: K1500, ameite Hbpotbel, 
von Privatmann; gute Sicherheit. Adr.: 3. 
388, Abendpoft. ſaſo 
Gefucht: $2000 zu 5% Prozent, erſte Hypo⸗ 
tbet auf ein neues Haus und Lot 37%, bei 125. 
Adr.: DO. 224 Abendpoft. 














BWünfhe don Privatleuten $2700 zu leihen. 
Bable 6 Prozent Zinien, aber feine Kommillion 
und gebe Erite Hupothel auf Xaden- und Ylats 
gebäude, vermietet für $70 per Dionat. Adr.: D. 
148 Abendpoft. famomifr 

Wünfhe $1500 zu leihen auf Süpfeite 2- lat 
Gebäude. Adreife B. 125 Abendpojt. jafon 

Wir leihen Geld auf Chicago Grundeigentum 
gegen crite Hhpotbef. Cba8. Shlote & Co, 
602 North Ave., Zimmer 2, Sof,dtfajo* 





Geld zu verleihen auf Grundeigentum, Keine 
Kommiffion, Geld zum Bauen verliehen. 3710 
N. Kimball Ave, doſamomi 

Wünſche 85000 auszuleihen zu 6 Prozent auf 
erite Hppothef, Adr.: UM 657 Abendpoft. fria 

Bu. leihen gefuht: $2000 auf Country⸗Pro⸗ 
perty. Gute Cicherbeit. Adr.: U. ©., Boz Nr. 4, 
Ebicago Heights, ZU. frfafon 





Geld zu verleihen auf erite und zweite Morts 
gages zu mäßigen Raten. Habe Brivatgeld.— 
Adr.: 3. 318 Abendpoft. Tagim& 

€. ©. Bauling, 5 NR. La Salle Str. Erite 
Hypothelen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigſten Zinsfuß. Telephon: Main 250. 

1mai* 


Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir ſagen 
Euch, was es loſtet, ohne irgendwelche Ver— 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiſſion. 
Wir bauen extra warme Gebäude; 1Tjäbrige Ers 

















ahrung. Alliſon Eontracting Co., 25 N. Dear: 

orn Straße. 2003*%£ 

Greenebaum Son3 Bant & Truft 
Companhb 

verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 


Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. 

Eichere erite Hbpotbefen, in beliebigen Sums 
men, auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordoftede Clark und USER SEE 

3 


Geld zum Bauen; Teine Kommilftion; Feine 
Mdpolatengebübren; feine Berzögerung. Anleis 
ben auf Grundeigentum in Chicago und Bors 
ftädten; bverbeffert und angebaut. 20 Telephone, 
Nandolph 300, . D. Stone & Eo., 76 WWeft 
Monroe Siraße. 26fb*% 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigiteg Binfen. Difen Mons 








tag und Gamitag Abend bi3 9 Uhr. Kraufe 
Sävings Pant, 1341 Milwaulee Upve., nabe 
Paulina Straße, 10ja*2 
Geld zu leichten Bedinaungen, auf zmeite 
Hhpothbef. Obling, 555 North Avenue, Ede 
Larrabee ©tr., Zimmer 4. 16m3*2 





Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


— 








Nordieite- 


Zu verlaufen: 
Befihtigen Sie diefe Bargains: 
Modernes dreiitödiges Bridhaus; 30 Sub Lot; 
Oal Finiſh; eleltriſches Licht; nur. 81800. 





Ed-Apartmentgebäude; jeh3 4-Zimmer Wob- 
nungen; VBerandas; zweiszlat Framehaus bins 
ten; Diiete $1008; Preis $14,500. 





Hodjeines äweiitödiges Bridhaus; 30 Fuß 
Lot; „YurnacesYeizung; nahe GSoutbhport Ude.» 
Sodhbahnitation; 36000. 





Dreiltödiges Steinfront-Gebäude; 30 Fuß Lot; 
Surnacesgeizung; an Waple Square gelegen; 
wert $10,500; nur $950V. 

Haben große Bargains in Eottages und Wohn» 
baujern, don $2300 an aufwärts, 





Blum & Abrams, 3709 Southport Ave, 








Zu verlaufen: $2500, jhöne große 8:Zimmer- 
Cottage, Bad und Gas, an Neljon Str., weitlich 
von Kincoln Ave. Car. Kann für 2 Yyumtlien 
eingerichtet werden; $300 Anzahlung, Reit auf 
fehr leichte monatliche Ubzahlungen. John Heim, 
3148 N, Uihland Live, jajon 

Bu berlaufen oder zu vertauſchen: Hübſches 
großes Sjtödiges Baditeingebaude, ein 5» und 
ätwer 6-Yimınerjlats; Bad und Gas; zwei mit 
DOfen- und eins mit Yurnaceheizung; mit 6-gims- 
mer-Cottage hinten; auf Xot mıt 36 Fuß Front, 
an Eıool ©itr., nahe Lincoln Ade.; alles gut 
vermietet; muß $2000 Baar haben oder nehme 
lleineres Property als Teilzahlung. 

Habe auch ein Iftödiges Badjteingebäude mit 
Cteinfront, $9200; ein 6 und zwei 7-Zimmer» 
flats; modern; Dampibeisung, eleltrifhes Licht 
und Garage binten; im beiten Zeile von Ras 
benswood, nahe Montrofe N.W. Hochbahnſta⸗— 
tion; Dtiete $102 pro Monat; Abzablung oder 
taufje für Lleineres Property. John Heim, 
3145 N. Alhland Uve., alleiniger Agent. fajo 











Labt Euer Grundeigentum dur einen alten, 
zuverläffigen Grumdeigentumshändler fchneu 
verlaufen oder umtaufhen. Ich annoncire dass 
jelbe tojtenfrei, Kein Berlauf — leine Kom— 
miffion. Habe Käufer an Hand. — Sohn Heim, 
31485 N. Ajhland Uve,, nahe: Belmont 

aſon 





Bu verlaufen: 32650, ſchöne große 7T Zimmer 
Cottage, Bad, Gas, auf Brickfundament; nahe 
Summerdale N. W. Staätion; nur 35000 Baar, 
Reſt auf Ubzahlungen. 

Berner $3,750, große 8 Zimmer Cottage, Bad, 
Gas, Heißwafierheigung, eleitr. Liht, Garage, 
HSementjloor, nur $1000 Baar, Reit auf leichte 
Ubzahlungen, nahe Ede Lincoln Abe. und Sel—⸗ 
mont Ube, Card, John Heim, 3148 N, Ajbland 
Abe. ſaſon 








Zu verlaufen: Neues, modernes zweiſtöckiges 
Brickgebãͤude, breite Lot, Addiſon Wpve., nahe 
Hohne, $6800, Baumann, 3065 Lincoln Ave. 

Bu berlaufen: Billig, 3447 Meltofe Str 
bernes 6 Zimmer Sramehaus, nur $1650 
Ubzahlungen. Baumann, 3065 Lincoln 


., MOs 
, feihte 
Avenue, 





Bu verlaufen: Billig, Lot, 25%X125, Daldale 
Übde., nahe Berry Str., nur $800; Lot, 30X125, 
Arving Ave, nabe Grace Etr., $1100. Baumann, 
8065 Lincoln Avenue, 





Bu — 1529 Meltofe Str,, nahe Ah» 
land Ave., 2itöd. 5 Zimmer Frame latgebäude, 
Nur $2600. Baumann, 3065 Lincoln Uvenue, 








Zu verkaufen: Für $4750, feines Gejchäfts- 
eigentum, Laden mit bier Zimmern, nebit 
6-Zimmer Flat oben, Bad und Was; % Blod 
bon Lincoln Ave. und Soutbport Abe., Transfer» 
Ede. John Heim, 3143 N. Aihland us 

ajon 





Bu verfaufen: Nur $350, muß berlauft mer» 
den, Ihöne Bauftelle, 25x125 Fuß; 1% Plod 
weitlih von Datley de., an Nelfon Eir. 

Sobn Heim, 3148 N. Afbland pe, 














































di verlaufen: Borgeln. madt Dfferte für 
a ne Lade Si 
3i48 N. Afhland Ave. ! afon 
en: ‚Eott, 
Beten Bazoein. (öne, Sr ee 
* Hgentümer r uß ber» 














(Anzeigen unter diefer Rubril 2'Cent3 das Wort.) | (Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents dad Wort.y 


NRordieite, 
Hört auf Miete au aablen 


und nebmt die Rabenswood Hodhbahn oder Lin» 
con Ave. Etrabenbahn bis Addifon Str., acht 
weitlib au unferer Cubdibifion; JIrbing Part 
Blvd. Car bis Leaditt Str., gebt jüdlih nad 
der Eubdibijion; Riverbiew Xarrabee Car bis 
Leabiıi Str., geht nördlich nah der Eubdibifion; 
Xeitern Ave. Car bis Addifon oder Grace Str. 
Dann 
























— Schaut 

Euch unfere 30 Fuß Lotten in der neuen 30 
Acre Addition meiner Addijon Str. Subpidifion 
an; GSewer, Wafler, Gas, eleftriiches Licht, Ze» 
ment-Seitenmwege, gepflajterte Straßen, Bäume 
und Sıräucder, freı für Käufer; $850 und auf 
mwärts; $50 Baar, $10 per Monat. 
























PBaulinie und Beichränfungen, den Cbaralter 
der Nachbatichaft feitiegend, find aefeglih bor- 
geieben; alle Straben gepflaitert und eleftrifch 
beleuchtet, wodurch diefe Subdibifion ein parl» 
abnlides Ausieben erbält. Nur drei Vlod3 bis 
zur Addiſon Str. Station der Ravenswood 
Sohbabn und Lincoln Ave. elettriihen Cars, ein 
Blod zu den Irving Park Blvd., und ein PBlod 
au den Riberbiew-Larrabee cleltriigen Cars 
Weftern Ave. Gars fahren an der weitlicden 
Grenalinie der Subdidifion entlang. 

Smwei Blods bis zu öffentlichen Schulen, und 
bon einem bis drei VBlod3 zu folgenden, Kirchen 
und Schulen: Ct. Benedilt Statbolifbe Kirche 
und Echule, Jobce !R. E. Kirche, Deutihe Evang. 
Luther. Kirche u. Schule, Congregational Kirche 
— Ehwedifhe Evangel. Luther. Concordia» 
Kirche. 




































u. Rajen; 58%X173; Stall; Alley-Lot, 
reife nadı Californien. 3940 Janfien Ave. 





fhäftsgebäude für Kot: und Baar. 





Steinfront- 


Bu berfaufen: Einiommen-Broperty, 3ftödiges 
Doppel-Briddaus, Store, 4 Tlats, Cottage bin» 
ten, Lot 37% bei 125; Miete $1200. Schr bil» 


eh. 





bäude, 
$600, 
gelegen. 


neue Nabbaridaft, Ede St. Youis und Thomas 
Str., 2: lat Gebäude und Office Sprecht vor 
Sonntag oder an irgend einem Naymittlag bei 
N. O. McQuiſton. 


Preis einer Cottage, nur $3600, $250 Baar, 













Nordieite. 
Zargain! Elegantes 7:3. Haus, Bäume 


4agiıw& 


Vertaufhe Evaniton Ave. nahe Lawrence, Ge- 


George W. Torpe, 2360 Lincoln Ave. 

momifa 
immer, 
0%x120, 


TagimwX 


Zu berfaufen;. Zweiltüdiges 7. und 8 
ebäude; große Varage; Lot 


Cebht’3 an. 1953 Koscoe Blvd., nahe Robey 
Eigentümer zu Haufe, doſa 
Preis $2850, modernes zwei 5-Zimmer Flatge» 
jährlide Miete $408; erite Anzahlung 
Reit auf Abzablungen, tft 1146 Lill Ave, 
George 3. Iorpe, 2360 Lincoln Ave. 
modidoja 











— 


Nourdweitieite. 
Zuverfaufen: Borzüglide Lage für einen Arzt, 


fadinu 











Zu verlaufen: Bargain, 2-Flathaus für den 


Geſchäfts-Lotten. Keit wie Miere, 620 N. Avers Avenue, N. D. 

30 Fuk Gefhäftslotten an Weltern Apde., welde | MceQuiiton. jadimi 
in Anbetradht der vielen jeßt im Bau befindlis | —— — — — — * 
den Gebäude fib Au fofortiaer Laden-Erridh« Zuverlaufen: Ein neues modernes 2: Zlat 





tung eignen. Nur für befchränlte Zeit, 
$50 Baar, $10 monatlid. 
Schaut E ud aud unfere u 
50 Baditeingebäude an, die jest im Bau begrif- 
fen. find: oder 6. große SZimmer in jedem 
»lat; modern in jeder Beziehung; aus beitem 
Material eritellt und aut acbaut; eine Bauart 


$950, 






















o 



























Ude. Straßenbahnlinie; $3000 
N, 


Bridgebäude, 5 Zimmer, Daf Finiih, Gas und 


nahe Milwaulee 


eleitrifjhes Kicht, 30 Zub Xot, 4 
en Baar nötig. 3406 


42, Kourt. 


$2200, neues 3-Flat modernes Gebäude, Zurs 


naceheizung, jehr gut gebaut, Ede 41. u. School 





zuſichernd, die Ihr fonit nicht erlangen Tönnt, | Str, Mortgage $3000, oder verlauſche, ur 

ein modernes, jubitantielles, autgebautes Zwei | Nordfeite PBroperiy. Cigentümer 2222 Lewis 

"tat Heim, auf.einer 30 Fub Lot, mit allen | Str., 2. lat. 

Straßenverbefferungen borbanden und bezablt, — 

zum Preiſe von $5850 umd aufwärts. $500 oder Bu verlaufen: 

mebr Baar, Reit $25 oder mehr monatlich. $400 Anzahlung, $15 monatlid, neue 
Sowie 4-Zimmer Flats, modern, eleftr. Lidt...... 84000 






neue Zwei Flat Backſteingebäude, zu jeder Zeit 
Zum Beziehen bereit wiſchen jebt und dem 1 
November; 5 und 6 Zimmer Flat3; Eichentrim 
und Eichenfloors; offenes. Blumbing, .eleftrifches 
“ht, Mofaichloord in Badezimmern und Hals 
Ien; S$urnacebeizung; 30 Fuß Lot, aevflafterte 
Straße; $6,125 und aufwärts, $800 oder mehr 
Baar, Reit $30 bis $35 monatlich. 

Neues dier Flat Bricgebäude, 30 Fub Ed-Lot 
amwei 4 und zwei 5 Zimmer lat3; modern in 
jeder Beziehung; Eichentrim und Floors, Com⸗ 
bination Gas- u. eleltrifhe Firtures in jedem 
Flat; Mofaiciloors in Hallen und Badezimmern; 
Furnaccbeisung in zwei eriten Flats: Ofenhei— 
sung in den Amwei anderen Klats; Heikmwarffer- 
Heizer in jedem Flat; bobe8 Bafement, moderne 
Laundries und Etoreroomsd; alle Straßen nepfla- 
ftert und dafür bezahlt; jedes lat an zuderläf- 
fine Leute vermietet; bringt eine Miete die 10 
Prozent dom Kapital abwirft. Swei Blod3 zur 
Strakenbabn, beauem zur Hohbahn aelenen; 
$12,000; $3000 oder mehr Baar, Reit nad 
Uebereinflunit. Nett 

Hört unsan 2 

Ahr Tönnt irgend eimes diefer Gebäude, fer- 
tigaeftellt und bermietet, au $500 bis $1000 
Paar, Reit monatlid, faufen, oder Abe Tönnt 
eine Lot auswählen, und wir bauen darauf nad) 
Euren Anordnungen. Ihr lönnt die Arbeit über: 
wachen, und wibt dann aenau was für Material 
derwendet und wie e3 gebaut wird. Vedinguns 
gen: $500 bi3 $1000 Baar, Reft monatlich. 

Subdidifion Office 2359 Addifon Ctr., und 
ZU N: Weftern Ude, Ede Grace Etr. Seven 
Zaa und Eonntags offen. 

Leuten, die bon uns Taufen, berechnen wir 
nichts für das Vermieten von Flats. 


William Zelosty 
Haupt⸗Office 1905. Belmont Avenue. 
Telephon: Lake View 1641. 












































































































Habe mehrere Häuſer für Lots zu vertauſchen 
auch zu verlaufen, mit 5500 Anzahlung. C, Zits 
tinger, 1338 Byron Str. 9—31agfafondo 







Bu verfaufen oder zu bertaufhen: Gegen 
Cotiage, Bridgebäude, mıı zivei 6-Zimmer 2309- 
nungen; Brid-Bafement; in YHadenswogd, Zel.: 
Xale View 3347, 














Bu berfaufen: Steingebäude, mit drei 6-Zim- 
mer Wohnungen, nebjt Sramegebäude; jährliche 
Miete $960; Preis 39200; nahe Burling und 
Genter Str. Geo. W. Zorpe, 2360 Lincoln Ude. 

famodi 































Zu verfaufen: Spottbillig, modernes drei-Flats 
Gebäude, Nr. 1333 Roscoe Str.; jäbrlihde Miere 
$612; Preis $4000. XZorpe, 2360 Lincoln Ave. 
famodofr 














Su verfaufen: Bargain; über 12 Prozent auf 
Eure SKapitalsanlage; amwei zwei-Flats Frame— 
bäujer; ie zwei je und zwei bier-Bimmer 
wohnungen; Miete $840 das Jahr; verichleu- 
dere für $6700! handelt fofort; an Racine Upde,, 
nahe Lincoln Ave,, gelegen. 

Srant Bed, 2014 Irbing Park Boul. 


as 


famomifr 
Zu berfaufen: PBargain, 5-dimmer Yrames 
Cottage, mit Badezimmer und Gas; nur $2500; 


an Gubler Upve,, nahe Lincoln Uvde.Cars und 
Sohbahnitation, gelegen. i 
Stanf Bed, 2014 Jrbing Park Boul. 
ſadido 


Zu verkaufen: Für 8537500, zwei⸗Flats Brick⸗ 
Steinfrontgebäude; Furnace-Heizung; an N. 
Hamilton Abe., nabe Bhron S©tr.; Hbpothef bon 
$3000; Linteil $4500; zwei immer Wohnuns 
gen; in gutem Zuftand. Wdr): B. 165, Abdpojt, 








Kommt und febt die fhönen neuen modernen 
Pridgebüude, 5 und 5 Bimmer-Flats; an flet« 
der Etr., nahe Robey ESir., Hamlın Park; Ofen- 
beiaung; Lot 29 bei 125: Preis nur $5850, 
$500 Anzablung, Reit leihte Abzahlunaen, Seht 
Chad. 3. Arbogaft, 4037 N. Robey Eitr. 





Zu berfaufen: Fünf-Bimmer Cottage; Bement- 
Balement, Bad und Gas: Lot 30x150;_ feine 
ze; alles im beiten Buftande. 4634 Eubler 

de. 


Haus zu verlaufen au großem Bargain, wenn 
fojort genommen. 246 Beethoven Place. 
Bargain! Bafjend für einiges Geiäft. Neue 
moderne Brid-Cottage, Store mit Wohnaimmern 
$3700; leihte Bedingungen. Eigentümer 242 
Irving Barl Blvd,, nahe Weftern —13jp,ia 

Muß derfaufen, 1, 2 oder 3 halbe Acres, que 
ter Boden, 58, Ave. nahe Jrbing ‘Bart Bipn. 
C. 3. Bilhorn, 2630 Burling Str. fafo 
































Zu verfaufen: Sramehaus in gutem Zuftande, 
zwei 6 Zimmer ülaıs, Bad und Gas, grobe 
Attic und Bafjement, Ofenbeizung. Eigentümer, 
2632 "Diverfey Court, nahe WWrightivood Ave, 





Mubverlaufen, verlajfe die Stadt, elegantes 
3:Slat Gebäude an Belden Ade., nahe Lincoln 
Part; alles Hartdolz-Fubböden, neue offene 
Plumbing, Gas Ranges, Gideboard3, China 
Coſets, praßtvolle GConjoles, Privat-Berandas, 
Kagerräume ufiv.; Wiete $1392 das Jahr; 
Preis 395003 macht Dfferte. Kauft  Dieles 
Haus, wein ihr ein hübjches Heim und zugleidy 
ein Einfommen wünjdi. ®. 3._SHanlon, alleis 
niger Ugent, 64 W. Nandolph Str, 





Bu laufen gejudt: Zmwifden Center Str. und 
Seving Part Blvd. und öjtlih don Lincoln Ave., 
3Blat Bridhaus, Dfenheisung, bis zu $9000; 
vor dem 10. September gewünjht; Baar, Adr.: 
B. 153, Abendpoft. 





Zu bverlaufen:. 5-Bimmer Frame Cottage an 
Barry Uve,, Preis $1700; oder bertauiche dies 
felbe gegen ein ZweisFlat Gebäude in der Nach» 
barfhaft don Cipbourn und Wellington Abe. 

Augujt Torpe, 820 Weit North Ave, 
3u berfaufen: 2ftöd, Brid, Gtein-Fundament, 
wei 6söimmer Ylatd, Bad; ebenfalls 2jtöd, 
Brid hinten, zwei 4-Zimmer Flats, nahe Lin 
coln be. und Larrabee Str., Miete $630 per 
Jahr, Preis $5500, 

Auguft TZorpe, 820 Weit North Abe, 

Zu berfaufen: An Sremont Str., 2jtöd. Brick 

und Zrame Gebäude im gutem Zuftande; Miete 
$504 per Jahr. Preis $3700, 

AYUugujt Torpe, 820 Weit North Abe, 
Zu verlaufen: Erfte annehmbare Offerte nimmt 
modernes 2-itödiges Ed» Bridgebäude, öftlich von 
Lincoln Ave, 5 und 6 Zimmer Flat, Yurnaces 
Heizung. John PB. Roth, 4652 N. Clark Str. 


Eu berianten: Bargain, Weit Edgemwater, 3. 
lat Sramegeböut, auf Brid Bafement, Ofen» 
eizung. Was, Diete Sa monatlid, Preis nur 
$39V0, Kohn ®. Kınb, 4652 N. Elarf Str. 



































Bu verlaufen: Ein 3 Flat Bridhaus mit Cots 


tage hinten, gerade am Boulevard. Preis $6500, 
wenn jojort genommen. Bejtman, 2828 Lincoln 
Ave. frſa 


Zu verlaufen: Schöne 6 Zimmer Cottage, mo—⸗ 
dern in ge Beziehung. $2300. Beitman, 2828 
Lincoln be. frfa 

——— 


85600 Jaufen ein 4 Flat Gebaude in ſehr gu⸗ 
ter Nachbarſchaft; muß jofort genommen werden, 
Beitman, 2828 Lincoln Abe. ftfafon 

Bu berlaufen: $6000 faufen ein 5 Flat und 
Store Bridgebäude, Miete $2200, Sat, age 

10,000. An Lincoln Ave. und Jrbin art 
Blod. Rodaufeagen bei Burmeifter & Garwid, 
1414 Elybourn Üve., ausfgließlihe Agenten. 


frfa 


| u 
Zu berlaufen: Nord Clark Str., 

und '3 Ylats, nahe Grace -EStr,, Ze Eier 

yeiaung, elettriihes Licht, Miete $95. Wreis 
510,500. Ludwig, 3766 NR. Elar! Str. H6agimt 


——— —— ——— 

Spottbillig, Ravenswood zwei 681 Io 
gebäude, Lot 50X150, tft-4143 N, land une. 
gelegen. George W. Xorpe, 2360. Li 


In ‚ve., 
alleiniger Agent. — * 
Bir en 


— 
















5- u. 6-Zimmer Slats, modern, elektr. Licht. 85600 
6-Zimmer Zlats, modern, eleftr. Licht $6000 
E. Ihon, 5710 N. Kimbal Ade., nahe Eljton. 








Zu berfaufen: 2-5lat Bridgebäude, 5 und 6 
Zimmer, Zurnace ım 1. Bat. kigentümer, 
2631 RN. Avers Ave. fajo 








Nur $300 Anzahlung, Reit $10 pro Mon: 
und Zinfen, nehmen neue 5s3immer Brid Cote 
tage; 374 Zub Lot; 1141 N.yardıng Abe., nahe 
Divilion_Str.; muB verlaufen; _ Preis nur 
$3400. Offen zur Befichtigung Samfjtag Nach— 
mittag und Sonntag bon 9 Uhr Vormittags an, 
Chas. I. Arbogait, 4037 N. Robehy Sir. 


——— —— 
Zu vertaufen oder zu vertauſchen an N. Win—⸗ 
heiter Uve., Ede, acht Apartments, zwei 5-Z3im- 
mer⸗ und jehs 4-gimmerflats; unten Zurnaces 
und im zweiten Sloor Dfenheisung. Dies ill 
eines der feiniten Apartments in NR. Nabens- 
wood; hat private Border: und Hinterpordhes; 
ganz modern; Miete $197 pro Wonat; Ylats 
alle bermietet. Dies ijt eim neues Gebäude; 
Hhpothef $14,000. Beſeht die und madt Di: 
kit: oder was habt Jhr dafür eınzutaufhen? 
Seht Eha3, I. Arbogait, 4037 N. Robey Str. 








— — — — 

Zu verlaufen: 4:3immer Brid-Eottage. 937 N. 
40, Avenue. ſaſon 

$1700 faufen 3375 N. Kedate Ade., 6 Zimmer 
Frame Cottage, Bad, Gas, Zemenffeitenwege, 
nahe Belmont Ave. Eigentümer ilt am Plaß 
Samstag Nachmittag, Sonntag und WUbends; 
Hypothet 8900. 


Bargain! Francisco Ave., nahe Fullerton 
Ude., 2itöd. Eteinfront, zwei 6-.Zimmer Ylats, 
wei YZurnaces, nur $5600, 

u U Armitrong & € 

Ede Fullerton und Caltfornia 

3-$lat Stein Front, Dampfbeisung, Micte 
$1200 per Jahr; 38200, 

A. A. Armſtrong & Co., 

Ede Fullerton und Calffornia Aves. 








D,, 
Aves. 








Zu verkaufen: 5 Zimmer Cottage, Bad, Gas, 
Surnace. $2300. $200 Baar, $20 monatlid. J. 
Sorgenfon, 3616 North Ave. 








Berlangt: Nordmweitieite, autes Gebäude, 2 
a2 3 „Ylat3, $2000 Baar, Adr.: B. 172 Abends 
poft. . 





—— $10.00 Anzahlung 
$5.00 den Monat —— 
250.00 Lotten 
Arbeiter, hier ijt der Plat für Euer 
Heim. 

Last Eure Kinder die reine, friiche Luft 
genießen. 

Eure Familie wird die friſchen Ge— 
müſe aus Eurem eigenen Garten zu 
ihäsen wijien. 

Friich gelegte Eier jeden Morgen zum 
Frühſtück. 

Baflfer — Sewer — 
Zement» Seitenweg 
alle3 gelegt und dafür bezahlt. 
5e Fahrgeld nad) jedem Teil der Stadt. 
Billiam Zuetell'3 
North 59. Avenue Subdivifion. 
_—— Hınfon Bart — — 
Nehmt Grand Avenue Straßenbahn bis 
59. Ave., geht 2 Blods nördlid. 
Verkäufer jeden Sonntag auf dem Gi- 
gentum anmwejend. 
William Zuetell, 
Zimmer 422. 9 S. La Salle Str. 
Sendet nach Karte. 














friſa 








Nordweſtſeit Grundelgentum 
gu berfaufen: 

$150 Anzahlung, $10 monatlih und Binfen, 
laufen eine durchaus moderne 5-Zimmer Cottage, 

$200 Unzablung, $10 montlid und Binfen, 
laufen eine durhaus moderne 6-Zimmer Cottage, 

$300 Unzablung, $20 monatlih und Binfen, 
faufen ein durhaus modernes zwei-Flat3 Haus, 
$500’ Anzahlung, $25 monatlid und Zinien 
laufen ein amweiltüdiges Ed-Slatsgebäude; eben» 
falls Hödhjt modern. 

Alle Häufer find auf 30 Fuß Breiten Lotten 
ebaut, Jölleben Straßenpflafterung ein, Eichen: 
ol3-Berfleidung, eleftriihes und Gaslidt; 7 
duß hohe Zement-Bajements. . 

Zuetell, 4101 Zullerton Avenue. 

Zullerton Ade.-Strabendahn ift zwei Blocs 
mweftlich gelegen. 16jiuli® 

Zu _berfaufen: Moderne 6-Zimmer Cottage, 
hohes Bajement; Lot 50X125 Zuß. Eigentümer 
3045 N. Stedzie Ude, 2ag,lajoim 








Zu berfaufen: Leihte Abzahlungen. Neue 2 
ylat Bridgebäude und Eottages, 30 Fuß Lots. 
Deutihe Nahbarihaft. St. Youis und Grand. 
stommt heute, N. DO. MceQuiiton. 


Zu_berfaufen: Beim Erbauer, neues, moders 
nes 2: 5lat Bridgebäude, 5 und 6 Zimmer und 6 
und 6 Zimmer, Dal Finifb, Lot 30X125; nur 4 
Blod bon der neuen Sullerton Ave. Straßen» 
babnderlängerung, N. 44. Avenue, nördlih don 
Sullerton. Unzuftagen am Plage oder beim 
Eigentümer, ©. Bei 2314 N. Lamndale Ave. 
Zelephort Belmont 3622, frfafo 


A berfaufen: Billig, 4-Zimmer-Eottage. 
N. Francisco Abe, 


midofa 








908 
frfa 

Zu verlaufen: Nabe Lamndale und Chicago 
Upe., modernes, gemauertes „Haus, breite Lot; 
mit awei 6 und ein 4 Zimmer Wohnungen; 
Heine Anzahlung; Miete $60; Preis $6000; 
moderne Häufer, 4 Wohnungen au 4 Zimmern, 
fehr billig. 





1. 3. 8 ammann, Mortgage Danter, 
1922 ®. Chicago Ave, Ede Windeiter * 
aſon 








— — — 
Verlaufe 2 Flat Haus, große Lot, 125x692. 
Preis $2500. $500 Baaranzablung, Rejt mo» 
natlid. Spreht dor beim Cigentümer: 5934 
Waveland Ave., Irving Part. frfajo 











u verlaufen: Neue moderne Bricdgebäude, 5 
&Bimmerflat3, Eichenholävertleidung, elettriiches 


Licht, 1436 N, Central Bart Uve., gerade flid- 
li bon North Ude. Preis $5600. Zeilmweife 
Ubzahlung. Schaeferd, 3531 North Ave. 


frfafon 


Bu verlaufen: Feine Frame 6-Zimmer-Cottage, 
moderne Berbeiferungen; 2 Xotten; Zement-Ceis 
teniwege, jhöner Garten, nabe 4 _Carlinien und 
Northiveitern Eijenbahn; feines Heim für grobe 
Samilie; $3600. 2850 N. Zalman pe. 

frfafon 








— —* 


Bu verlaufen: Zmweijtödiges Brid » Gefchäfts- 
ebäude mit Bafement, an N. Kedzie Ave,, nahe 
— Ave. 4716 N. Albanh Ave. nahe 
Lawrence Ave. frfafon 
le Dakine wegen Wbrsiie nah Drake 
äft, fvo ig, 2 na eu 
land. 4301 N. Eentrat Bart Ade., nabe Ik 











roſe Blod. frfa 
u berfaufen: 6-Zimmer Cottage mit Bad, 5 
ng für Baar, Zu erfragen: 3564 Humboldt un 
gentümer. dofrfa 
Ein 8 Simmer Haus muß fhnell verkauft 
mwerden, jhöne Nachbarſchaft, Furnace —— 


Elettrifches Licht, Bad und groker Stall, Gute 
Transportation. Nahaufragen am Blake. 
MeLean Ube, Wiek — 


Wilmo 


" Datien Slats, ke N. Daflen und © 
ee ee ie 


5 
Awnings. am 
















RT“ f' Bi beigent um'n i 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das 
Norbweitieite. 















* 















Unlündigung. 


'Dielegtender halben Acre® 
4 in Belmont Bart, 

Wir verfaufen jegt au $875 auf leichte Bedin» 
gungen die feiniten aller Halb-Ader Traft3 im 
diefer lebhaften Doppeljection Kine Subdivifion. 
Diejelben liegen nur zwei Blods weitlih von N. 
48. Ave, Cars, zwilhen Wellington und Noble 
Avenue. Waffer, Sewer, Gas, cleftriihes Licht, 
Zementfeitenwege direlt bis. zur Ede diejer new 
ausgelegten halben Ycres. Nachdem diefe ber» 
Tauft find, gibt e3 feine mehr in Belmont Park 
au verlaufen. Nehmt 48. Ave. Cars bis Belmons 
!lbe. Dffice an der Ede. 

Geo. €. Hielb & Eo. 
















fafor 


— 





Zu verkaufen: Neues zwei⸗Flats BrAgebäude; 
b- und 6-Simmer Wohnung; mit der feinſten 
Einrichtung verjehen; Heißmwafferbeizung, Stein» 
treppen und Beranda borne, Zement:Bafement, 
beibes und faltes Yaffer, eleftrifnes Licht und 
durchweg Eichenholzvertleidung; breite, 30 Fuß, 
Lot; asphaltirte Straße; feine Agenten. Bor- 
ufpregen beim Gigentümer: Rigard U. 5 
Danfe, 1133 N. Lamndale Ave, 1. Ylat. 













— 


Beitielte. 

„Du derfaufen: Cottage, Furnace-Heizung, Gas, 
zotlet; Lot 50x125; leichte Abzahlungsbedine 
gungen; $2300, 1304 South 56. Court. 








4- und 5-Zimmer rame-latgebäude, $2700. 
4 und 5-Zimmer Brid-zlatsgebäude, $3SV0. 
„eue 53Zimmer Brid-Cottages, $2800 aufn, 
Reue 5: und 6-Zimmer Brid-Flatsgebaude, 


bon $5000 aufwärts. 
Leihte Ubzahlungen; nehme Bauftelle_ als 
Steuern % der Stadt 


Zeilzablung entacgen; 
Fahrgeld; ſehr wuͤnſpenswerte 







Ebicago; Sc 1 
Lage; man mub Ddiejes Eigentum befichtigen, 
um e5 Wirdigen zu Lünnen. Ebenfalls jehe 


wünjchenswerte 30 Fuß Wauftellen und borzüge 
lie Gdgrumditüde, zn - 
‚Bohn Baler, 
Zel.: Cicero 121. 58921 Weit 12. Sm, 
Gagim 













Bu berfaufen: Neues 2-Flatgebäude, 5: und 6# 
Bimmerflats, Wafferheizung, nahe Garfield Park, 
vom Eigentümer, 3513 Franllin Blvd, dagirs 
















Sübdieite. 

Zu berfaufen: Nr. 7035 South Elizabeth Str., 
atveiltödiges Sramehaus: 4- und 6-Zimmer Wohs 
nung; $1050; fleine Anzahlung erforderlich; 
muß fchnell verfauft werden. 

d. 3 Billten, 3422 South Wood Str. 

fafonmo 


Zu berfaufen: Zot und feine Cottage, : 650% 
6839 Dalley Ave, Südfeite, — 




































Vargain! 4756 Princeton Ave, zweiitödiges 
Gebäude mit großem Barn. Preis, wenn dieler 
Monat dverfauft, $3000. Miete $420. Eigentümer 
9. Mab, 816 W. 64. Str., nahe Green Str, 








$1000 Baar, Reit erite Sopothet, faufen 2 
Blathaus, 6838 Marihitield Ude. Preis $2250. 











Su berlaufen: — — Xotten 
Große Bau-Kotten, 30 und 37% Fuß, nur drei 
Blod3 weitlih don Weftern Ave. und 2 Blods 
füdlih don 54. Straße. 

Baar oder leihte Zahlungen. Wegen näheren 
Einzelheiten feht 
3. Anterim, 

Phone: Dards3 4489 — — 2604 Weit 55. Str, 

ſaſon 





















Zu verlaufen 6 Zimmer Frame Cottage mit 
fämmtlihen Verbefferungen, zu einem Bargain, 
an Artefian Ade,, nahe 54. Straße. Seht 

3. Knrerim, 2604 Welt 55. Straße. 
ſaſon 


Zu verlaufen: Haus und Butchergeſchäft, an 
47. Straße, nahe Afbland Ape., ein gutzahlens 
des Geigäft, zu einem Bargain. Gebt 
3. KEnterim, 2604 Weit 55. Straße. 
faforg 
u berfaufen: 1%sftödiges helles und freunds 
lihes 8 Zimmer Bridhaus, Bad und Gas, hohes 
Bajement, Steinfundament, bequem zu Cars, 
Hohbahn und Barl, 6132 Throop Str, 
bofria 


Die Billigiten Lotten der Südfeite find im 
Waihington Heights; alle Verbefjerung; leichte 
AUbzablungen. Element Schuß, Eigentümer, 2742 
Nord Albany Ave, Tagim2 

































Boritädte. 


Zu berfaufen oder bertaufhen: Lot 50 bei 
125, Hammond, Ind. Adr.: B. 154 Abendpoſt. 


— 











Zu verlaufen: Große Lotten an Daden Ane, 
125X130, fo groß wie 5 Stadtlotten zufammen, 
nur drei Blod3 bon Straßen: und Cilenbahn. 
20 Minuten Fahrt nad der Stadt. Preis von 
$450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat. Keine 
Binfen oder Steuern für ein Jahr. Jederzeit 
offen. 4. 4. Adamd, gegenüber Berwyn 
Depot, Berwyn, Sl. 21il,jomuija® 

zu verlaufen: 6-Zimmer Haus mit Bad, und 
Heibwafferheigung, % Ucre Lot, junge DObits 
bäume, Beerenobjt und großer Garten, au 
Spring Road Station an der Aurora Elgin 
Landbahn; 40 Minuten zur Stadt; Sabrgeld ide 
per Tidet, Preis $4300; muB vor dem 1. Sept. 
















—— Sprecht vor oder ſchreibt an John 
©leger, Elimburit, IU. ag2,9 
Zu berfaufen: 2 NMcre3 Farm mit Haus, 


Hühnerftällen, Obitbäumen etc. Bon $1500 Bis 
$2000 Baar, Reit auf Abzablung. Fred Holz, 
Domwners Grove, JZl., R. 2, Box 1A, 


Parmlänbereien. 


Zu verlaufen oder bertaufhen:: 40 und 160 
Acres Farmen in Wisconfin, mit Vieh und Mas 
fhinerie. Otto Meder, 2258 Perry Str, 














Verlaufe oder vertaufhe 90 Acres Indiana 
arm; 80 Acres in BBisconlin; 80 Acres in 
Miffouri; 520 Acres in Alabama; 2U Ucres ir 
Florida; 26 Ucres nahe Weit Chicago. E. Tittin« 
ger, 1338 Byron Sir. 9—31agfajondo 

Zu dvertaufhen oder zu bermieten: 40 Acres 
Yarın nahe Musfegon, Mid., 5-Zimmer Haus 
und berichiedene Stallungen; gut für Hühner« 
farm. Nadhaufragen 4827 Mielrofe Str. 





Bu verfaufen oder taufhen: 100 Ader Yarın, 
I von Chicago. Wdr.: D. 265 Abend 
poit. 








Su bvertaufhen: 100 Ader Mild-Farıı, 85 
Meilen von Chicago; Ernte und Majchinerie, 
17 Flats mit Diendeizung. Antwortet in Enge 


iſch. B 143 Abendpoit. 


Zu verfaufen oder vertaufßen: 140 Ucres, 20 
Acres Gebüfh, in Wisconfin; Gebäude, Stod 
und Ernte. 452 3. 27. Str. Keine Agenten. 








Bu bvertaufhen: Eine beinahe neue Cottage 
mit 6 Zimmern, Badezimmer und Bajement, 
alle3 modern, an Straßenbahnlinie; taujche für 





eine gute fleine eingeridtete Farm. Kleine Agens 
ten. Nachaufragen: 3. R., 2113 NR. 48. a 
aſomo 





u verlaufen: 5700 Anzahlung laufen eine 40 
Ader Wis, Farm, mit 5-Zimmerhaus, Stall und 
Nebengebäude, 

$1500 Anzahlung laufen eine 40 Ader Mid, 
Farm mit einem 4-Zimmerhaus, Stall, 75 Upe 
felbäumen, 2 Pferden, 2 Füllen, 200 Hübnern, 
Mafchinerie und Ernte. ö 

$600 Anzahlung laufen eine 40 AUder Mid, 
Zarm mit 3-Bimmerhaus, Stall und anderen 
Gebäuden; ein feiner Lale auf diejer Farm. 
Chas. Schlote & Co., 602 North Abe., Sim 2 

afo 











60 Ader IllinotS Farm, nur 45 Meilen nörde 
ih, gute Gebäude, $80 ver Ader; nehme Ileineä 
verbelierte3 Eigentum al3 Teilzahlung. F es 

afo 


Mecves, 618 — 3 ©. Dearborn Etr. 
Verkaufe extra gute 80 Acres Wisconfin Farm 

Billig: Hraude $100 Anzahlung. 1448 Montrofe 

Boulevard. dofg 


Wenn Ihr eine Barm Faufen, verfan- 
fen oder vertaufhen wollt für Chicage 
Property, feht Chas. Schlote & Co., 6023 
North Ave., R. 2. fp15fonmija® 
“ gu verfaufen oder zu bertaufchen: Alter3 Hals 
ber, meine adbtzig AUder Farm in Mihigan, mit 
guten Gebäuden, Vieh, Mafhinerte und Ernte; ’ 
gute Straße; nahe der Stadt; Agenten mögen 
nit antworten. Adr.: B. 147, Ubendpoit. 

irſaſon 


Farmen, 80 Actes, nahe New Lisbon, Wis. 
30 Acres Pflugland, neues Haus und Barn. 
Preis 83000. Tauſche für — Vroperty. ⸗ 
28 Ucred bei Portage, Wis., bübfhe Gemüfes 
farm, 8 Zimmer Bridhaus, Barna u. f. w. 2 
Gerätichaften. Belter fchwarzer Boden. Brei 
2800. Taufche für Chicago Property. I. B, ' 
ulforwsti & Co., 1414 W. Chicago Ave. Trfafo | 


—— Bargains in Farmen! — 
40 Acres, eine Meile bon Grand Junction, 


























Mid; Ihöner See auf Yarm. Kleine Haus, 
u 1200. — 60 Ucres nabe Grand Rapids, 

Mich. Kleiner Obitgarten. HleineGebäude. Preis ; 
2000, — 80 Acred, 2 Meilen von Ellbart, Ind, | 


Gute Gebäude. Yalt alles Yultibirt. Breis_$70 
er Ucre, 9. 8. Sullowsli & Eo., 1414 Weit 
bicago Ave. frſaſon 


160 Ader Wisconfin Farm, 3 Meilen von gu⸗ 
tem Town, nahe Schule, ebenes Land, guter 
Lehmboden. Bollftändiges Set auter Gebaude, 
60 Acres Tultivirt, Reit Holzland. Preis $4000, | 
Abzahlungen. Eigentümer I. PB. Bolt, 1943 
Grace Str. Sagt® 


———— 
u vertaufen: 50 Acres in, Lale Counth 
g Sievers, Prairie View, III. 1,018. 


iSconfin Sarım mit Gebäuben, 18 
ehe —S und Pferde, alle Maichinerie, 2 
Meilen von Xown, $6500; $4000 Baar. 4813 
Lincoln Ape., Saloon. Sagin 


Berichiedenes. 


: Haus und Kot, mit gutgehendem 
a a a ET 
ee Mbendpoft. 5 


— 
— 
2 — runbeigentum innerdalb ber Stab 
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RE Seen. iii Sn or Sei her 


“ANNUAL — of the MICH. 


LERS MUTUAL FiRE INSURANCE "COM. 
PANY of —— in the State of Midhigan, 
on the 3ist day December 1912, made to the 
Insurance Superintendent of the State otTllınois, 
pursuant to law 

ASSETS. 


Rcal estate owned by the company .$ 
Loans on bonds anı niortgaxes and 
interest due and accrueı tbereon . 
Market value of bonds * stocks,, 
Cotlateral loans.. . . 
Cash in office and "bank.. . 
Jıterest on etocks and col’aleral 
loane 
Gross premiums in course of collec- 


10,000.00 


459,187.48 
482,063.35 

1,200.00 
127,769.04 


12,544.44 


176,855.90 


Total cash assets $1,269,620.21 

Total premium or —— notes and . 
contingent liabi.ity.. seen 2,245,047.24 
Total admitted assete........2....$3,514,667.24 

LIABILITIES. 

Net amount of unpaid losses.......$ 

Total unearned premiums .„......... 

Permanent Fund.. ; — 

daluries. reuts. adve rtising, "etc. 

Due and to become due for borrowed 
money, cash zuaranty Rene 

All ober. au...... .. 


44,364.02 
461,434.34 
200,000.00 

1,500,00 


129,569.49 
62,630.24 


Yotal.. 5 be 
Prewinm or deposit notes ‘and con- 
tinzent liabiiity. sesenereee. 2,615,168.25 


899,498.99 


Total liabilitieß .......00000. 
INCOM 
Total premiums and assessments .. .:$ 
Interest and dividends .... .. 
Fıom all other sonrces „0. cceceeeeen 


..$3,514,667.24 


561,820.62 
36,057.39 


10,323.45 


Total cash income 


DISBURSEMENTS. 
Losses paid 
Commission or brokerage 
Salariea. fees, taxes etc. 
Ali otber.. .. 


$ 608 201.46 


377,877.91 
133,217.97 
79,934.17 
41,040.54 
3,849.05 


$ 6 63522 20 1 
BU SINESS IN ILLINOIS 
Risks taken during the year 90,708.,196 00 
Pr miums received durin« the year. 61,002.81 
Losscs incurred durinz tbe year.. 35,169.51 
ROBT. HENKEL. President. 
A. D. BAKER, Secretary. 
Snbscribed and sworn to before me this 27th day 
of January 1913 
le * GEORGE G. MACDAN, Notary Public, 


Oflleial Publication 


ANNUAL — of the LUM: 


MUTUAL INSUKANCE COMPANY of Mans- 
@eld,, in the State of Ohio, on the 31st day of 
December 1912, made to the Insurance Super 
Intendent of the State of Ilınois, pursuant to law. 


ASSETS. 

Resl estate owned by the company. .$ 
Loanson bonds anı rmortgares and 
interest due and accrue.i thereon . 
Market value of bonds and stocks .. 
Cash in office and bank 
Jı terest on stocks and 

loans. 
Gross pre miums in course of collee- 
tion 


ofthe LUM- 


23,700.00 
49,698.64 
465 ,450.66 
25,021.36 


4,922.92 


col ateral 


22,461,91 
67.05 


Total cäsh assets 
Total premium or deposit notes and 

contıngent liabi)ity 1,170,310 14 
Gross Assets 


. * 761 68 
Deduct unadmitted Assets. . 


67.05 


Total admitted nesetr..... 


LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losses .......$ 
Total unearned preminms...... 
Interest and dividends unpaid...... 
Saluries, rents, ——— born 
8 EEE 


..$1,761, 574. 63 


19,085.00 
195,051.69 
2,509.51 
200.00 
6,762.16 


.$ 223,608.36 
. 1,537,966.27 


Total... .. 
Preminm.or deposit: note 8 sand "con- 
tingent liability.. a 


Fotratliebilities .....oocoonoeee. 

TNCOMER, 
Total premiums and assessments ...$ 405,723.07 
Interest and dividends..... s0.i. 


21,308.58 
From allother sontces . 28.23 


-.$1,761,574.63 


Total cash income..... .$ 427,059.88 
DISBU RSE MENTS. 

Lorses paid ..... ..5 14 

Dividende paid to me mbers . 15 

Commission or Be “...... 

Salaries. fees, taxes ete ........ . AL. 35 

“Allother 


‚317.85 
2,460,40 
‚260,39 
289.52 
22,804.98 
Total disbur@ements, * = .$ 380.142.14 
BUSINESS IN IL LISOIS. 
Risks taken during the vear $ 429,417.00 
Premiums received duri ng ihe year 8,552.63 
Loases incurred during the year ... 658.09 
5 m Mall Presid« nt 
> EGG, Secreta 
Subscribed and aworn to before me: this th day 
of January 1913. 


[Seal] WM. F. WEGELE Jr, Notary Public. 


nn 


Ofücial Publication. 


ANNUAL STATEMEN 


MUTUAI, FIRE INSURANCE COMPANY of 
Providence. in tbe »tate of Rhode Island, on the 
3lst day of December, 1912, made to the Insurance 
»uperintendent of the State of Illinois pursuant to 
law. 


of the ME- 
CHANICS 


ASSETS 
Market valne of bonds and stocks...$ 
Cashı in offlce and bunk ............. 
Inte rest on stocks and cotlateral 
loans... 
Gross premiums | in course of collec 
GOU ...... ..... snononnn00 00. 


730,096.00 
64 ,660.82 


1,181.67 
13,755.59 


Ss 8 810, 504.08 
and 


Total cash assete. i 

Total premi * or de posit "notes 
contingent liabili y. u 
Tetal admitted nssete.............84,399,738.53 

LIABILITIES 

Net amount of unpaid losses. ....... 

Total uneamed premiuma 

»nlaries, rents, advertising, etc. ..... 

N 
Total.. ...$ 363,109.81 

Preminm or de posit "nntes and con a 
tinzent liabitity.. iaänitennnne: MIRDDIHEN:0B 
Total liabilitier ............- ..34,399,738 .53 

INC NE 

Total premiume and assessmenta...$ 

Interest und dividends.. nee 

From allother sources... ....222. 2... + 


357,466.03 
34,990.83 
6,518.27 


Total cash income ... ....9 3098,875.13 
DISBU RSE ME NT3 


Loeses paid. * 
Dividends paid 'to ne — — 
Salaries, —* ER ee 
AU other. 


33,207.93 
297,147.17 
48,181.94 
4,756.63 
Total disbursements ..... ....$ 883,383.57 
BU-INESS IX ILLINOIS 
Risks taken durinz the year $ 813,469.00 
Preminms received during the year. 7,493.64 
Losses incurred durint the year 242.95 
JOHN R. FREEMAN. President. 
THEODORE P. BOGERT, Secretary. 
Subseri ed sworn to before me this 29th day 
of January, 19 
[Sea } 301 IN D. MCLEOD, Notary Public. 


Official Pnblication. 
ot the MER- 


ANNUAL STATEMENT ?'STıre 


MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY of 
Providence. in the State of Rhode Island, on the 
Bist day of December, 1912. made to the Insurance 
Superintendeut of the Stxte of Illinois pursuant to 
law. 
ASSETS. 
Market value of bonds and stocks . 
Cash in oflice and bank.. . 
Interest on stocks and "collateral 
Gross — in course of collec 
tion. ; Kane Erb 


.$ 231,000.00 
16,360.81 


1,145.83 
10,429.81 


Total cash assets.... .$ 258,936.45 
Total premium or deposit notes and 
contingent liabilitie®. ..cnerer2.... 1,346,042.95 


Total admitted assets... ....... 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losses 
Total uneurned premiums.......... 
Salaries, rents, advertising, ete 
Due and to — due or ———— 
money. See ER 


..$1,604,979.40 


1,680.00 
134,718.38 
186.54 
5,893.70 


a Frame 
Premium or deposit n dans and nd" 2,478.62 
0.0 - 1,462, 500.78 


tingent liability.. 
.$1,6 604 ‚979.40 


...$ 260,733.65 
.. 14,092.41 
1,665.50 


Total liabilities.. 
INCO ME. 
Total premiums and assessmentae. 
Interest and dividends .......... 
From all other sources... ...... 


inne 

Total cash income,. ...$ 276,491.56 
DISBURSEMEN TS. 

l,osgeg paid 

Dividendsapaid to members ........ 

Commissions or ee 

Salaries, —— taxes ete. 

Ali other. .. 


16,299,65 
21,920.58 
19,924.02 
5,597.72 
9,884.73 
Total disbursements... .:$ 270,908.70 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Rieks taken during the year.. .$3,831,001.00 
Premiums received during the year. 31, 804, 76 
Losses incurred durınz the yrar. 578.07 
HENRY T. GRAN T, President. 
ALFRED U. EDDY, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 27th lay 
Jenuary 1913, 
Iteal]  HEMAY A. GREENE, Notary Public. 


—— 


— Der Pedan — Schuldirektor 
(als —* in —* Sommerfriſche eine 


Söjweineberbe verfperzt, zum 
4 mein 


$ 591,331.54 I 


3,589,144.45 - 


Dr. G.W.Chan’s 


ı Berühmte 
Chinele 
Medicine Co., 


726 $. Wabash Ave., 
Ohicago, Ill. 


eine Zweig-Dffice tu der Gtabt. 


Carl A. Hendricks, M.D., 


Leitender Arzt und Bundarzt. . 

Bir heilen alle KHroniiden, Nerven» und 
pribaten Krantheiten, Krambfadern, borzeis 
tigen Aräfteverfall und alle Blut- und Haut- 
Iranibeiten. 

Mit Hilfe der Mittel des Dr. ©. ®. Eban 
wurden Zaufende von Fällen, die bon am- 
deren Merzten aufgegeben Waren, dauernd 
geheilt. Dr. Chand dhinelifhe Kräuter find 
vollitändig rein und unfhädlih und baben 
feit über dreißig Jabren in diefem Lande 
einen Ruf. 

Ein Ieder, der diefe Mittel verfucht bat, 

bat jederzeit ein paar rühmende Worte über 
fie zu fagen, umd nicht ein Einziger Ichien 
von ihnen nicht befriedigt au fein. Wenn 
Sie ärstlibe Behandlung nötig baben, fo 
fommen Sie und berfuden Eie cd mit und 
und Eie werden aufriedengeftellt werden und 
zu fin felbit fagen, daß Tie 08 bedauern, 
niche früher zu und gelommen au fein. 

— Zwei Plo3 füdlih dom Auditortum. — 
Unterinhung und Honiultation frei. 

Eprehitunden: Täglih bon 10 Borm. bi3 
8 Abends. Tonntags bon 10 Borm. bis 4 
Nahm. — Leute, die auderbald der Etadt 
wobnen, bitte in Englifh au fhreiben. 


Wir geben Sud u Bmweifel beffere Augen» 
elurer für 81.00, ald hr ander&mo erbalten 
..nnt, Euren Augen angepaßt mit unferen be 
rübmten Duplex Linfen in garantirter guldge 
fültter Einfalfung. Klemmer oder Brillen voll 
nandi- tür 33.00. 

Unfere Stäfer beilen immer Kopfitgmerzen und 
Nervoiität, verurfaht duch Yugenanftrengung 
Spesielle Aufmeriſamleit wird Schhullindern go 
mirmet, Mlle Nugenfiehler verbeſſert und all— 
Urbeit garantirt. 

wWiſſenſchaftliche Unter ſuchung * uniere 

Augenipezialiften fre 
as, 


Dr. Bersson & B0., 


Zwei Dificed: 602 North Ave., Ede Larrabee 
Gtr., über Tanl; oder 8235 ©. Hallfted Etr.,, 
nabe 63. Str. EHicano City Bank Gebäude. 
Etunden 9 Borm. bid 8 Abends. Gonntaas 10 
Borın. bi8 12:30 Nachm ofi2 


seat 
ANNUAL STATEMENT 1%, 
BER MUTU 
AI. FIRE INSURANCE COMPANY of Boston, 
in the State of Mossschusetts, on the 3ist day of 
December, 1912, made to the Insurance Superiu- 
tendent of the State of Illinois, pursuant to law. 
ASSETS. 
Market value of bonds and stocks . 
Cash in oflice and bank .. 
Interest on stocks and 
loans,..... 
uross pre m iumns in 
BON ..uson onsese 
Allother soor00« 
"Total cash asseta....... . 
Total premium or deposit ı notes and 
contingent }iabilities. een... 1,223,308.53 


:$ 619,140.00 
sennsHrune 103,464.03 
coilateral 
saösdeonansunee 4,807.40 
course of collec 
17,738.23 

715.78 
745,865.44 


Tota! admitted assets. 


LIABILTTIES. 
Net aımount of unpaid lo nen .......$ 
Total unearned premiums....u0r... 
Snlaries, rents, advertising, e 
All otbıer 


13,754.01 
203,384.76 
91.89 
5,087.05 
.$ 223,417.71 
‚145,756.26 
..$1,069,173.97 
.$ 424.104.096 
* 47,273.25 


1,054.30 
Total cash income.. ...uceesonenen. $ 


Total..... 
Premium or "deposit. noteg and con 
tingent liabilities 


TON IRRE una 
INUOME 
Total premiums and assessments . 
interest and dividends .. 2.2.20... 
Fıom all other sources 


472,432,51 
DISBURSEMENTS. 
T,oxses paid... . 

D’vidends paid vo me n mbe rs. a 
Adjustment and settlement of losses, 


146,077.06 
157,600.45 


rents. adve:tisinz, printing and e- 
gul expense 
Agencies, — telephone, fur 
niture and fixtures, ——— 
and surveys. son0000. 
Uommissions or bre ke ra: re 
Salaries, fees, taxes etc .... 
FERNE nk 


Swact 


Toial disbursements .............S 309,07 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Rieks tak n during the year. EN 
Premiums received durinz the 'ye ar. 
Lossıs incurred durınz the year. 
GEORGE W. GAL x. President. 
H. E. STONE, Secretary. 
Snbscribed and sworn to before me tliis 25th day 
Janua,y 1013, 
(Seal) CHAS. HALL ADAMS, —— Public. 


official Publication, 
9* the MAN- 


ANNUAL STATEMEMT °;"icron 


ERS MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY 
of Providence, in tbe State of Rhole Isiand, on 
the 31st day of December 1912, made to th® In- 
surance Superintendent of the »tate of Illinois, 
pursunnt to law. 


ASSETS. 
Market value of bonds and stocks.. 
Cash in oflice and bank 
Interest on bonds and collateral 
loans..... 
Gross preimiuine | in course of collec- 
tion sa000% . — 


.$1,070,659.10 
83,409.68 


1,468.17 
20,872.04 
Total :ız'ı aga>t3 $1,176,409.89 


Total premium or deposit notes and 


coutingent liability 6,122,635.30 


* 209,045. 19 
181.59 


Gıossa assete 
Deduct unadmitted assets,....00... 


Total admitted as=ets. 
LIABIL IT TES. 
Net amount of unpaid losses. a 
Tota! unearned premiums. suuenreenın 
Salaries, rents, — etc 
Allother. ae sn 


...90,298,863.30 


4,779.57 

511,063 20 
204.63 

4,500,74 

OR ——— .  520,647.14 
Preminm or « deyosit” "Dotes and con 

tingent liability. seusenoneseen B,178,210.16 
Total liabılities $6,298,863.30 
INCOME. 
Total premiums and assessments...$ 
Interests and dividends....2ccr0... 
Yrom all otuer aouries 


541,086.11 
40,576.88 
7,097.07 

Total cash income ..$ 597,760.06 

DISBU RSE MENTS. 

Losses p 

Dividenus paid to members .........- 

Salaries, fees, taxe8, @tC „.ocnnene es 

BEL RMOR so 000005 20000000 04000 


48,428.00 
452 ,508.55 
72,136.01 
3,906.61 


Total disbursements...... ..$ 576, 980.07 07 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Risks taken during the year. .$1,778,460.00 
Premiuıms received during the year 10,684.51 
Losses incurred during the year, 1,356.73 
JOHN R FREEMAN, President. 
THEODORE P. BOGERT, Secretary. 
Subseribed a sworn to before me this 29th day 
of January 1913 
Iscal) JOHN D. MCL EOD, Notary Public 


Official Pablicatıon. 
of the MAN- 


ANNUAL STATEMENT vos suru 


AL FIRE INSURANCE COMPANY of Philadel- 
phia, in the State of Pennsylvania, ou ine Sist day 
vf Dıcımoder 1912, made to Ihe Jusurance Super- 
intendent of the state of Minois, pursuant to law. 
ASSETS 
Market value of boßds and stocks. 
Cash in office and bank . .. 
Interest on stocks and collaterai 
Or TTT WE ERELELETEIEL EI 
Gross — in course of — 
tion. . ............ 


— — — 


.$ 257,615.00 
47,635.95 


3,871.38 
11,099.13 


Totalcash assets .... .$ 320,221.51 
Total premium or de posit notes and 
oe... 1,715,726.45 


contingent liability.. 
Total admitted assetS ........... +92,035,946.96 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid lOS8e8. ......$ 
Total unearned premiums „.u ur... .. 
Saiaries, rents, BR elC soo. 
All other.anuensennnnnnnenee 


2,031.07 
171,735.11 
546.43 
3,615.34 
.$ 177,927.95 
. 1,858,019.01 


.. .92,035,946.96 


........ 


Total ..... 

Premium or deposit notea ande con 
tingent liability „.u.unen0.». 
Total liabilities „....oon0ssn0s.. 

INCOME. 

Total premiums and assessments.. 

Interest and divideyds.. 


* 382, 545.46 
1,914.42 


Total cash income.. ..$ 364,459. 88 


DISBURSEMENTS. 
Losses paid .. — 
Dividends paid to inembers.. .. 
Returned to members who have dis 
continued their policies .. 
Salaries, —— taxes, etc 
All other.. ö 


20,359.40 
267,506.55 


8.325.711 


Total disbursemets. ...uuoonen.....$ 345,907.18 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Risks taken durinz the year.. 484,557.00 
a Bi | He 


Premiums received during the year . 
Losses — 
u A. m BURGEES. 


— Bee 


Ba "wärse Er 


in Deutfchland ift das 


Von Dr. I. Staniet. 


Wer jemals einen deutfcherr Bades 
ort befucht hat, dem ift e8 befannt, 
daß ein jedes Haus, das Kurgäfte 
aufnimmt, einen befonderen Namen 
trägt. Man muß e8 bebauern, daß 
auf biefem Gebiete das F5remdbimort 
„Billa“ immer weiter um fich greift. 
Das deutiche Wort Haus bejagt genau 
basfelbe, und menn man der Eintönig- 
feit aus dem Wege gehen mill, bie 
eine zu häufige Anwendung Diejes 
Wortes mit fich bringt, fo findet man 
bei ‚einigem Nachdenten andere nicht 
minder quite deutfche Ausprüde zum 
Erfaß für das Fremdwort in Hülle 
und Fülle. Dieje Häufernamen in 
den Babeorten bewahren merfmwürbi- 
gerweife bie Erinnerung daran, daß 
früher in den deutfchen Städten jedes 
Haus feinen Namen hatte. Aber nicht 
nur einen eigenen Namen trug ba 
mals ein jebes Haus, jondern au 
fein befonderes Abzeichen, das in bid- 
nerifhem Schmud an bem Haufe an 
gebracht wurde. Wir finden in ben 
Städten das Abzeichen mit dem Na- 
men noch bei Apothefen und Galt- 
bäufern an; bei biefen fommt das 
Abzeichen immer mehr -in Abnahme, 
bei fleinerem Gaftmirtfchaften, na-= 
mentlich in den Gropfläbten, fommt 
auch der befondere Name in leßfer Zeit 
mitunter in Wegfall. Man begnügt 
fich vielfach mit den farblojen Bezeid)- 
nungen „Reflaurant”, „Deftillation“, 
„Stoßdeflillation”, „Speifewirtfchaft“, 
ufm., trogßdem trifft aber bei der Neu: 
gründung von Zofalen, die Großftädte 
nicht ausgenommen, der Wall viel 
zahlreicher ein, daß man fie) für einen 
bejonderen Namen entjcheidet. 

Früher aber wäre e8 undenfbar ge: 
weſen, daß ein Lokal keinen Namen 
nebſt dem in die Augen fallenden Ab— 
zeichen getragen hätte. Man müßte 
faſt die Namen der ganzen Natur— 
geſchichte ausſchreiben, wenn man alle 
Bezeichnungen wie Hirſch, Bär, Eber, 
Lamm, Roſe, Palme, Linde, Eiche 
uſw. aufzählen wollte. Selbſt fremd— 
ländiſche Tiere, wie der Elefant und 
das Kamel, fehlten nicht. Ob man 
wohl in dem lehzten Falle zart darauf 
hingedeutet hat, daß Rebekka am 
Brunnen die durſtigen Kameele Iſaaks 
getränkt hat? Sehr gern benannte 
man die Gaſtwirtſchaften auch nach 
Aönigen oder nach den Inſignien ih— 
rer Würde. Auf dem Lande war das 
Einkehrhaus oder der Krug gewöhn— 
lich durch einen grünen Buſch oder 
durch einen grünen Kranz kenntlich ge— 
macht. Daher die vielen Krüge oder 
Gaſlhäuſer „Zum grünen Kranze“, 
die dann auch nach der Stadt wander— 
ten. Oft wurde das Abzeichen ver— 
goldet oder durch eine beſonders leuch— 
lende Farbe kenntlich gemacht. Davon 
die vielen goldenen Tauben, Adler, 
Zepter, Engel, Roten Löwen, Biauen 
Affen ufm. Sogar blaue und grüne 
Ochſen gab es. 

Die Dichter früherer Zeiten ergötz— 
ten ſich gar oft an dieſer Schilder— 
ſprache. Um nur ein Beiſpiel anzu— 
führen, läßt Juſtinus Kerner in ſei— 
nen „Reiſeſchatten“ die einzelnen 
Schilder miteinander regelrechteKämp— 
fe ausführen. „Schnaubend rennt 
der wilde Mann“, ſo lieſt man da, 
„Gaß' auf, Gaß' ein, bis er die drei 
Mohren erreicht hat, die er alsbald an 
ſeiner Stange an den Kinnladen auf— 
hing und weitertrug. Zornentbrannt 
kam der König von England mit 
Kron' und Zepter daher und ſuchte 
den von Frankreich auf .... Dem ſah 
der Rieſe lachend zu. Derſelbe ſtand 
noch in ſeinem Ringe, welcher, durch 
das Lachen erſchüttert, klirrend hin 
und her ſchwankte. Jetzt aber ſprang 
er hernieder, faßte den Elefanten beim 
langen Rüſſel und ſchleuderte ihn, 
gleich einer geleerten Weinflaſche, dem 
König von Englandans Haupt, daß 
deſſen Krone mit hellem Klang auf die 
Steine fiel. Jetzt aber, da flog der 
Engel mit ſeinem feurigen Schwerte, 
ob ihm die goldene Sonne, dem Palm— 
baum in den Händen, hernieder und 
gebot Ruhe und Frieden)“ 

Mertiwürdigermeije berftieg man 
fich auf dem Gebiete diefer Namen- 
gebung fogar auf das religiöje Gebiet. 
So gibt es in Breslau noch heute ein 
Lokal „Zum polniſchen Herrgott” und 
in dem noch frömmeren Mainz exi— 
ſtiett ein „Herrgböttche“. Natürlich 
ſuchte man auch den Humor in jeder 
Weiſe zur Geltung zu bringen, und 
man kann, wenn man ſich umſchaut, 
eine ganze Blütenleſe zuſammenbrin— 
gen. In Thorn' führt ein Lokal den 
Namen „vVerbrecherkeller“, obwohl es 
gar nicht von Verbrechern beſucht wird. 
In Berlin war einſt das Lokal „Der 
duſtere Keller“ ſo berühmt, daß ſogar 
der Magiſtrat zu Anfang der ſiebziger 
Jahre des vorigen Jahrhunderts vor— 
ſchlug, eine in ſeinem Gebiet gelegene, 
neue- Straße nad) ihm „Am dufteren 
Keller“ zu benennen. Der Vorſchlag 
fand aber bei der irone, der in Berlin 
das Recht der Straßenbenennung zu= 
fteht, feine Gegenliebe; die Straße er- 
bielt den Namen „Am Zempelhofer 
Berg.“ In Schlesien trifft man mitunter 
den Namen „Pferdehimmel” al Gajt- 
hausnamen an. Die Pferde mußten 
fih, menn fie in oder vor dem Gajt- 
baufe getränft und gefüttert wurden, 
wie im Himmel vorfommen, zumal der 
ungepflafterte fchlehte Sand- und 
Zandmeg bier fein Ende erreicht hatte 
und nun der dauffierte oder gepfla- 
fterte Weg begann, ber nad) ber 
nädjften Stabt führte. An einem Ber: 
Iiner Vorort gibt e8 einen „Schierigen 
Löffel“, in Neuftabt am Rennfteig 
einen „Kalten Frofch“, in Koblenz 
einen ‚Blutigen Knochen“. 

Eines der berühmteften Wirtshäufer 
„Wirtshaus 
an ber Zahn“, von * 2 


Die zrtete Kant wir verjcönen 


durch 


HAND 
SAPOLIO 


Fur Toilette und Bad. 


Es fühl? fich weich und — an 
und enthält gerade *ie Elemente, melche 
nötig find, um die Haut gründlich ‚u 
geiniger, zu ftärfen, au eriweichen und 
gu berfchönern. 


Wle Groceried unb NApothelen. 


ne — — 


„Wirtshaus an der Lahn“ zu nennen. 
Viele tun dies auch, und es wäre ei— 
gentlich intereſſant, feſtzuſtellen, wie 
viele Gaſthäuſer in den an der Lahn 
gelegenen Ortſchaften auf dieſen Na— 
men getauft ſind. Einige ſcheinen 
wirklich den Anſpruch erheben zu 
wollen, daß ſie allein dieſe Bezeichnung 
verdienen, denn man findet in jener 
Gegend ſogar Aufſchriften wie „Zum 
hiſtoriſchen Wirtshaus an der Lahn“, 
„Zum echten Wirtshaus an der Lahn“, 
„Erſtes und älteſtes Wirtshaus an der 
der Zahn” ufm. Es wäre vielleicht 
eine dankbare Aufgabe für einen jun— 
gen Juriſten, in ſeiner Doktordiſſer— 
tation die Frage zu behandeln, ob nach 
dem Reichsgeſetz gegen den unlauteren 
Wettbewerb alle dieſe Inſchriften zu— 
läſſig ſind oder nicht. Man erinnert 
ſich hierbei unwillkürlich an die drei 
Hotels einer amerikaniſchen Stadt, 
von denen ſich das eine „Das beſle 
Hotel in der Welt“, das zweite „Das 
bejte Hotel in den Vereinigten Staa— 
ten“ und das dritte „Das bejte Hotel 
in diefer Straße“ nannte. 

Es würde fi) ferner mohl ver 
Mühe verlohnen, die Gafthäufer „Zum 
fühlen Grunde“ zufammenzufiellen, 
die noch durch eine bejondere Injchrift 
oder Gedenktafel der Tatjache geden- 
fen, daß dort Nofeph von Eichendorff 
fein berühmtes Lied „An einem füh- 
len Grunde, da geht ein Miühlenrad” 
gedichtet Kaben fol. Der Diiter, der 
an den Befreiungäfriegen als Fzrei- 
williger im Lützowſchen Korps teil— 
genommen hatte, war nach Beendigung 
des Krieges in den preußiſchen 
Staatsdienſt getreten, und ſeine Be— 
amtenſtellung hatte ihn nach verſchie— 
denen Gegenden Preußens, nach den 
Rheinlanden, nach Schleſien, Weſt— 
preußen uſw. geführt. Seit jeher wa— 
ren viele Waſſermühlen, die immer in 
einem mehr oder weniger kühlen 
Grunde gelegen ſind, auch Gaſtwirt— 
ſchaften; viele dieſer Mühlen ſind nach 
Aufgabe des unlohnenden Waſſermüh— 
lenbetriebes in Wirtshäuſer umgewan— 
delt worden. Da Eichendorf ein eifri— 
ger Spaziergänger war, wird er ſicher 
auch nach ſolchen Mühlengaſtwirtſchaf— 
ten gekommen fein, die in der Nähe 
feines jeweiligen Aufenthaltes belegen 
waren. Was war da natürlicher, ala 
daß der 2ofalpatriotismus und das 
befondere “ntereffe der Anhaber der: 
artiger Gafihäufer die Ehre für fih 
in Anfpruc nahmen, daß, gerade dort 
das berühmte Gedicht entitanden fei. 
Ylugs war die Gedenftafel da, und 
flaunend betritt der Befucher die Stät- 
te, an ber einem gottbegnadeten Dichter 
die dee zu einem unfgrer fchönjten 
Lieder aefommen oder vo er e3 gar ge- 
dichtet haben foll. Geht man aber der 
Sade näher auf den „fühlen“ Grund, 
fo findet man, daß feine diefer Mühn- 
len mit dem aus Pietät fonjervierten 
Mühlenrad das Recht auf eine folche 
Gedenftafel hat. Gichendorf hat dies 
Gedicht bereits im Alter von 24 Jah— 
ten verfaßt, und hat es im Jahre 1812 
an ‘ujlinus Kerner gefandt, der e3 in 
dem von ihm herausgegebenen Alma- 
nad „Deutfche Dichtermwelt“ veröffent- 
ficht hat. Das Lied ftammt alfo aus 
ber Yugendbzeit des Dichters, in ber ihn 
noch nicht feine Stellung ala preußi- 
Icher Beamter in bie verfchiebenften 
Gegenden feines preußifchen Vaferlan- 
bed geführt hatte. 

Auf einer Radpartie, die mich bor 
einer Reihe von Nahren in eine gahız 
abgelegene Gegend =Niederfchlefiend 
dicht an die polnijche Grenze führte, 
fand ich ein recht primitives Gafthaus 
mit der Infchrift: „Gafthaus zur 
Stadt London“. 
fleinen Bucftaben noch folgendes* 
„Hier und in London ift alles zu 
haben.“ ch ahnte, daß ber Auf: 
Ichriit ein Scherr zugrunde liege, und 
bereitete dem Wirt dad Vergnügen, 
eine Portion Kaviar zu beftellen. Die- 
fer meinte fhmunzelnd: „Bet mir ver- 
fehren die feinsten Zeute. Die meiften 
beitellen Kaviar. Aber wenn Sie Ka— 
piar haben mollen, müffen Sie nad 
London fahren, Bei mir gibts nur 
Butterbrod mit Schinten, Wurft, Käfe 
oder Eiern, alles übrige gibts in Lon- 
don.” Das mar alfo der Wih. Da 
das Bild fchon recht alt augfah, hat der 
Wirt feine Antwort ficher jchon jahre- 
lang zum beiten gegeben; er fcheint 
dieſes Scherzes keineswegs überdrüſ— 
ſig geworden zu ſein, denn er freute 
ſich auch diesmal darüber wie ein 
Schneekönig. 

Doch genug der Beiſpiele; man 
könnte mit der Aufzählung intereſſan— 
ter und origineller Gaſthausnamen, 
mit ihrer Geſchichte und ihrer Deutung 
ein ganzes Buch füllen. Dieſe Namen 
erſcheinen uns beſonders vom kultur— 
hiſtoriſchen Standtpunkt aus intereſ⸗ 
ſant; man kann aber, wie wir geſehen 
haben, auch ein wenig Litexaturge⸗ 
ſchichte dabei treiben. 


Darunter ſtand mit, 


‚Bon DOslar DIBt BURIE 


Vollmondnagt im a im afrifanifchen Ur⸗ 
wald! Ich ſitze vor meinem Schuß- 
dache auf der Höhe eines Hügels, um 
ben herum eine Plantage angelegt wer- 
den joll, am LZopia, und ill meine 
Gedanten den 15. Längengrad hin- 
auffpazieren laffen, nad) der alten Hei- 
mat im Norden. 
gebung ift fo padend eigenartig, daß 
das Bild vor meinen Augen auch einen 
alten Bujchtenner, wie mich, im Iräu- 
men jtört. Vom Himmel gießen fat 
taghell der Mond und funtelnde 
Sternbilder ihr Licht über den Fluß, 
den Urwald und das tolle Durcheine 
ander von bereits gefällten Baumrie- 
fen. Dazu die Ruhe der Waldmwildniß, 
denn an das taufendfache Zirpen der 
Grillen ift da3 Ohr fo gewöhnt, daß 
man es faum noch hört. E3 fchmeigen 
Papageien und Nashornpögel, das 
Gezänt der Affen ift verftummt, und 
der Klang der Werte fowie der Gefang 
der mit der Rodung beichäftigten Ar: 
beiter ift verhalit. 

Doh nur eine kurze Frift mährt 
diefe Stille. Plößlich erregen fch mache 
Töne meine Aufmerffamteit. X 
borde auf und unterfcheide bald ein 
Getön mie fernes Glodenfpiel und 
Öuitarregeflimper. E3 tommt näher. 
Richtig," Heute ift ja Vollmond und 
damit der Tanzabend meines jchmwar- 
zen Boltes gefommen! Es ift gewiß 
die „Aufforderung zum Xanz“, die 
vom Negerlager herüberfchallt. Bald 
böre ich aud) Stimmen, zahlreich und 
immer lauter werdend, und fchon biegt 
um die Wegede cin Menfchenzug, der 
ben Hügel zu mir heraufftrebt. 

Boran zwei fehnige, fchlante Gefel- 
len; der eine trägt im linfen Arm 
einen Bogen von Bambus, der mit 4 
Saiten aus fringefchnittenen Lianen 
befpannt ift, der andere im Arm ein 
guitarrenähnliches Inſtrument, eben— 
falls aus Bambus und mit 4 Lianen— 
ſaiten bezogen. Nicht laut erklingen 
dieſe, doch eindringlich iſt die mono— 
tone Melodie, die die Spieler mit gro— 
ßer Fingerfertigkeit den kunſtloſen In— 
ſtrumenten entlocken. Als ehemaliger 
Tänzer, der auch heute noch Gefühl 
für Rhythmus hat, empfinde ich or— 
dentlich Luſt, die Beine etwas zu be— 
wegen. Und hinter den Spielern drängt 
ſich die Schar meiner Arbeiter, etwa 
hundert Leute insgeſammt. Alle ſtam— 
men fie aus einer Landichaft, allen 
find die Klänge und YTänze gemein. 
Nun ift die Schar im Halbfreis vor 
meinem Schutdah aufmarfcirt. 

Der ältejte Wormann tritt per und 
Ipriht: „Maffa, we come, mafe play.“ 
—  Alright, mafe play.“ („Herr, wir 
mollen fpielen.”— „Gut, fpielt nur.“) 
Die Spieler jegen fi. Ein Dritter ge: 
jellt fich zu ihnen. Er trägt ein Büns 
del Hölzer. Zmwei lange legt er parallel 
in geringer Entfernung boneinander 
auf den Boden, zehn andere, 1, Meter 
lang, von 5—15 Zentimeter Breite, 
halbrund und von verſchiedenerStärke, 
legt er datüber. Dann nimmt er zwei 
kleine Stöcke zur Hand und beginnt 
ſein kunſtloſes, aber wohltönendes 
Xylophon zu bearbeiten. Die Männer 
ſchließen einen Kreis, und der Vor— 
tinzer und Tanzredner geht in die 
Runde und gibt Text und Ton an. 
Noch ſpielt die Einleitung. Drei 
Schläge auf das Xylophon geben erſt 
den Beginn des Tanzes und Geſanges 
an. Erſt leiſe, dann immer lauter tönt 
die Muſik und mit ihr der Geſong der 
Tanzenden. Der Anblick bei der Be— 
leuchtung iſt großartig. Plötzlich —die 
Höhe des Geſanges iſt erreicht — ſpringt 
der Vortänzer in die Mitte zu einem 
Solotanz. Der Kreis ſingt die Melo— 
die und klatſcht Begleitung mit den 
Händen. 

Der erſte Tanz iſt, wie die Figuren 
beſagen, ein Kampftanz, vielleicht ein 
ehemaliger Kriegstanz aus Väterzei— 
ten. Das iſt ein Hervorſpringen aus 
der Kampflinie, ein Rufen und Her— 
ausfordern des Feindes, ein Ausdruck 
der Verachtung für denſelben, ſo mi— 
miſch vollendet/, daß man jede Bewe— 
gung leſen kann. Nun iſt der Vortän— 
zer zu Ende. Bevor er in den Kreis 
zurücktritt, ſpringt er vor einen der 
Männer und mit halber, wirklich ele— 
ganter Verbeugung bezeichnet er mit 
beiden ausgeſtreckten Armen ſeinen 
Nachfolger. Der abgeflaute Geſang 
und die Muſit ſchwellen wieder an, 
und der folgende Tänzer ſucht ſeinen 
Vorgänger in der Kühnheit der Bewe— 
gungen zu übertreffen. Beifallsgeſchrei 
der hinter dem Kreis ſtehenden Weiber 
belohnt ſeine Anſtrengungen und 
ſpornt ihn noch mehr an. Iſt er zu 
Ende, ſo tritt ein nächſter in den 
Kreis. Unermüdlich bearbeiten die 
Muſiker ihre primitiven Inſtrumente, 
und unermüdlich tönen Geſang und 
hundertpoariges Händeklatſchen. End— 
lich ſchließt jäh der Tanz der Männer. 
Die ſchweißtriefenden Körper und 
ſchweratmenden Lungen bedürfen der 
Erholung. die Hände der Muſikanten 
nicht minder. Die Pfeife geht in der 
Runde, es herrſcht eine relative Stille, 
und der eine der Tänzer produzirt ſich 
noch privatim ala Parterr:-Gpymnafti- 
fer in verblüffender Vollendung. 


Nach einer halben Stunde ertönt die 


Aufforderung zu einem neuen Tanz. 
Die Melodie ift eine andere, und die 
Meiber ftellen fich jegt im Kreife auf. 
Ein gefelliger Tanz erotifcher Art be> 
ginnt. Die Tanzphafen ftellen das Lie- 
beömwerben ber einzelnen Tiere dar, in 
zwar fehr draftifcher, aber deutlich er- 
tennbarer Weife. Sämmtliche Beme- 
gungen find von der den Naturfindern 

nen Grazie. Unter meiner Schar 
— ſich alte und junge Weiber; 
die alten beteiligen ſich mehr ei fio, 
aber die jungen jehr attiv, all» 
fleid ift eigenartig. Um N olfien 
Iofe gefhlungen einen Shamwl oder ein 
Tuch und über diefem eine Perlen- 
19m u an. Dur | 3— 


Aber meine Um— 


Kaſtagnetten gefertigt haben. 


gung voippt diefer Schweif auf und ab. | 
ru man eine fleine, zierliche 

De jo muß man unmilltürlic 

eine Bachftelze denten, eine andere 
ahmt den Pfau, diefe die Henne nad 
u. ſ. w. Jede Tänzerin hat je nad} dem 
Temperament ibre eigene Tanzfigur 
(vor Nahahmung geihügt, fonit muß 
die Ymitatorin bei den entftehenben 
Raufereien Haare, bezw. Bambus- 
fajern laffen.) 

Endlich bricht die Mufit ab. E3 find 
ſchon mehrere Stunden verfloijen, 
und es beginnt ein allgemeiner Auf: 
brud. Nur ein Kleiner Kreis bleibt 
beifammen und fehart fi um einen 
Alten. Inn der Mitte der Runde figend, 
hat er jein Bogeninftrument im Arm 
und beginnt feinen Vortrag. Er wird 
begleitet von den anderen Mufilanten, 
die fih aus SHolzftüden primitive 
Es iſt 
ein langes Lied, das er ſingt, von der 
Heimat und ihrem Leben. Bei manchen 
Stellen des Liedes ſteht die Runde auf 
und tanzt, indem die Füße nach dem 
Takte der Muſik den Boden ſtampfen 
(ſo wie „auf der Stelle treten“ beim 


Militär). 

Iſt dieſes Lied zu Ende, kommt die 
Mocenüberjicht. Er finat vom Mafter, 
bon feinen quten und fchlechten Eigen- 
Ichaften, ob er viel oder wenig zu efjen 


tüchtiger 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


gibt, ob er ein Käger und 
Mann ift, der felbit mitarbeitet, oder 
alles vom Lonacdhair aus macht und 
fih um den armen „Bladman”“ nicht 
fümmert und nur zur Arbeit drängt. 

&p halten einem die Leute den 
Spiegel vor, und manchmal erfährt 
man erft nacıder, daß mandj°3 anders 
aufgefaßt mird, ala wie e8 gemeint 
war. ©o reiht fih Sang an Sana. 
Mitternacht ift längjt vorüber, ala ich 
mich erhebe. Das ift das Zeichen, daß 
das „play“ zu beenden ijt. Der lebte 
furze Sang ift die Bitte um einen Elei- 
nen Dont. E3 gibt einen Bott voll 


Glühwein, ten mein Koch bereits fer- | 


tiq gemacht hat. Dann eilt die Gefell- 

Ihaft fort, um nach farger Ruhe ans 

harte Tagmerf zu gehen. 
issue 


Wie man Rheumatismus zu Hauſfe 
furiren fann, 


Menn Ahr, oder einer Eurer Freunde 
an Rheumatismus leidet, _Nierenleiden, 
übermäßige Urinfäuren habt, die Xäb- 
mung, Kreuzſchmerzen, Muskelgelenke, 
ſteife, ſchmerzhafte, geſchwollene Gelenke 
oder häufige Neuralgie verurſachen, lade 
ich Euch ein, nach meiner liberalen freien 
Probebehandlung, meinem wohlbefannten 
auverläfligen Chronicnre, zu jenden, nrit 
Empfehlungen und vollen Einzelheiten 
per Boit. (Dies ijt fein E. O. D.-Plan). 
Ganz gleich, wie viel in Eurem Fall fehl» 
geichlagen, laßt mich Euch fojtenfrei be= 
mweifen, dag Rheumatismus geheilt wer 
den fan. Ghronicnte ijt erfolgreich, mo 
alles andere fehlichlägt. Chronicure rei— 
nigt das Blut und befeitigt die Urjache. 
Much bei einem aejchwäcdten, erichüpf- 
ten Zujtand des Nörpers werdet hr be> 
merfen, das Ghronicnre ein jehr zufrie⸗ 
denſtellendes, allgemeines Tonic iſt, daß 
Euch das Leben lebenswert erſcheinen 
läßt. Bitte, erzählt Euren Freunden 
von dieſer liberalen Offerte und ſchreibt 
heute nach einem großen freien Bad: 
Mrd. M. Summerd, Bor G 1, 
Dame, \ndiana. 

Bi — * 


Das Urbild der Woltentraätzer. 


rs an 


Notre 


So unmwahrfcheinlich es klingt, die 
MWoltenfrager find feine amerikaniſche 
Erfindung und auch feine Schöpfung 
de3 19. Jahrhunderts, fjondern fie 
find — meniaftens dem Plane nah — 
bereit3 iiber 300 Jahre alt. Ein fabo- 
yifcher Architekt, Jacques Verret, Hat 
nach dem „Eorriere* im Jahre 1601 
den erften MWoltenfraber entworfen, ein 
großes, quaderförmiges, regelmäßiges 
Baumerf non vielen Stodiwerten Höhe, 
ba3 unbedingt alö Urbild der Wollen: 
frater anzufprecen if. Nach Perret3 
Plänen follten in diefem Haufe 500 
Menfchen bequem wohnen fünnen; bie 
Grundmaße des Wolkenkratzers ſoll— 
ten ungeſähr 50 mal 50 betragen, und 
die Höhe war auf 110 Meter veran— 
ſchlagt, wozu allerdings die Anzahl 
der Stockwerle (11), wie das italieni— 
ſche Blatt ſie angibt, nicht flimmt, denn 
bei einer ſolchen Höhe könnten weit 
mehr als doppelt ſo viele Stockwerke 
untergebracht werden, und ein ſolcher 
Wolkenkratzer böte auch viel mehr Per— 
ſonen Unterkunft. Was das Innere 
des Gebäudes anlangt, ſo ſollte nach 
Perrets Plänen der Raum vollſländig 
ausgenutzt werden. Perret wurde na⸗ 
türlich als Narr verlacht, und die 
wirkliche Ausführung ſeines Planes, 
der ſeiner Zeit freilich noch nicht ge— 
wachſen war, blieb den Amerikanern 
vorbehalten. 


Finanzielles. 


Wollen Sie reidy und 
felbfifländig werden? 


Das Geheimnig liegt in dem 
Wörthen fparen, ohne daßielbe, 
ganz gleich, wie gro eine3 Mans 
ne Einfommen, it Reichtum und 
Selbitändigfeit unmöglid. Bes 
* mt jebt, Euer Geld zu jparen. 
ezahlen 8% Zinfen auf 
Spar-Anlagen. — Binjen halb» 
jährlich gutgejchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Dilen Sambtag Abend von 6—9 ihr. 


Apartnıent-Gebände mit 235 Wohnungen 


“Switzerland” 
im voruehmiten Teil von Ebgewater, iitlih von 
ber Sochbahn, a2 este se su Dari and aufs 


a. HOLINGER & 00. u: 


REES a5 


Zunge, Männer in mittleren 3 


alte Männer 
Gute, 


fihere Ssı0 


Heilungen .»+ 
Das ift Eure 
Krantheitt 


It fie. in Euren 
Urin-Organen, brene 


IN Schleim, Eiter oder 
Blut? Eind es Eure 


en br widerwärtinen 
Drplint, Ratarıh, beritopft 
322 &. State Str. Nafe, iiblen Atem 
abt Ihr Hämors 

rboiden, Fiiteln, Juden? Sabt I t Bruch? 
Habt Ahr irgendwelche Vlutfranideit, Sant 
blaffe Gefichtäfarbe, Ges 
michtsperluft,. Schmerzen in den Ainoden, 
Strofeln? Cind ed Eure Nerven; fchlaflos, 


mide des Morgend, 
“914” 


<chwindel, Kopfſchmer⸗ 
Berdeileried 


zen, belegte Zunge? 
Werte Leſer, beachtet 
6606 
S10 ir 


ausichläge, Pidel, 


diefe Ehmpfome von 
Mervofität; bütet Euch 
vor Neuraftbenie, fie 
führt zu Schwachen Ner- 
ven, ſchlechtem Gedächt⸗ 
nik, Mreuafchmerzen, 
o.er möglichermeiie au 
fhweren Geiftederlrans» 
lumaen. 

Niemand braucht: an Krankheit au Bine 
jekt. wo wir diefe niedrigen > folge Di 
meführt haben. Kommt fofort, 2* 
niedrigen Gebühren gelten. onfat 
irei, ob Ihr ın Behandlung tretet a 


Dr. FLINT, 322 $. State —* 


Zwiichen Nadion u. Ban Buren Str., 
über Notbfhild & Eo., 5* Bioge ” 
Sprechſtunden: Täalich von 8 Borm . 
Nahmittaand. Abends, Montags und ee 
nerstags, bi8 9. Sonntaad von 9 Vorm, biß 
12 Mittansd. Chicago, I. 


Tafon 
Gummiſtrümpfe, Bandagen, Bruch⸗ 


bänder, direkt von der Fabrik an Euch 
— anielange. . 25 


Seid 


— Sinielänge,g 25 


Baumtmolle 
„1.75 


Knie⸗Stück — 
—— 25 
ae 7 

1.25 


Knochel⸗ Stüd - 
Paumtolle....... 

Leibbinden — 
Eelde....ooscoeuse 


Leibbinden — ‚1.95 


Panmmolle.. 
Wir fabriziren über 100 Sorten Bruddauden, 
ein aut Yalicndes für jeben. 
Erfahrene Bandagiiten — axdı für Damen, 


Offen täglıh von 9 Borm. bis 7 Ubr Abende, 
Sonntag don € bi 12 Uhr. 


HOTTINGERS FABRIK, 


801-803 Milwaukee Ave, 


Ede Chicago Ave. 
6. Stud — Nehmt Elevator, 


Sabrifpreife an wunbärgtfiden 


u. — — ete 


15 echtes Sceley®ruhband.$7 
3 elait. Ctrümpfe, . Seide, 
Knielänge 
$: elaft. Strümpfe, Baum ; 
wolle, Aniclänge .........81.7 
$7 Geide Leibbinden 
$3 baumtmoll. Leibbinden,. 
500 elaft. Bandane, Zröllig... . 22€ 
San; aleib, wie Ihlimm Guer 
VBruch if, wir neben Euch ein 
paffended- Bruchbanh oder Abe 
erbaltet Eurr Selb aurlid, 
‚Economicaf Invalid Supply 
G®., 36 W.Handolph Etr., Ele 
Dearborn. — Sonntags 9-12, 
u 


Henfieber 


Aftbma, Bronhitis, Ratarr 
Eoforiige Linderung bei althmatifchen 
und SHuftenanfüllen aibt 


R:imars BRONGHIAL ELIXIR, 


Pet regelmäßiger Unwendung werben bie Une 
fälle feltenee und verſchwinden ſchlieblich gam 
EI Non Tanfenden erprobt und gelobt E 


Galge 50e und 81.00. er Parcel Boll) 
. ©. D. oder bireit ins Haus gellefert, 


Reimers Laboratorien, 2788 Lincoln Abe, 
11jl,frfafonime 


—J lünſtl. Arme od veine 857 


— — — — — 


f HEUMATISMUS 


Abſotut aeheut durch 
Schrages Rheumatie Cure. 

Viele Jabre im Markte. Tauſende ben 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen 
dertauft. Die ſchlimmſten Salle ann bon i®« 
genbmwelcher Urfadhe und 2.13 glei, wie 
icon beftebend. freied Bud über Htlung ben 
Schrases $1.090.000 GURE 


Rocumatism: us, und Beugniffe. 
@lazl Sir. und Weßlter nu, UL nie 


 fDeutihland 
Keil gu 


Deiterreih 
einen Weg über Italien und Trieft, mit 


Ungarn 
bollen Exlurjionspampfern der Deiterr, 
Die Dampfer halten an wie folgt: 
Azoren-Infeln 
Algters, Afrika 
Neapel, Italien 
Batras, Griechenland 
Venedig, Stalien 
Trieft, Endftation. 


Von bier nach allen Städten in Deftere 
arn, Eüd- unb nn 

owie über Wien oder —— 

etwas ſehen von der Welt 

Allen Kalütenpafiagieren tit u ‚ei 
Blägen an Land au gehen. Breife rie 


„zllieite zu baben in allen Ehifiäagentueew 


K.Ww. Kempf 


Gen’. Weit. Agent, 
120 N. La Salle an ji 


Sonntags offen 1 7[OVVO offen 9—12, 


Schiffsku iffskauten 


ut als —— 
Rommt unb überzeugt Cuch 
5 
—ä—— 
und allen Plägen In Eurova, 


Bon New York nad) Rotterdam 
in Kajüte. — Gytre billig in dritter 
Geldſendungen idinel und j 


Sefumente 
wie Bollmachten u. f. w en billig und (ade 
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(Eigener Beitrag für die „Abendpoft”.) 
Rew Yorter Plauderei. 


Sas ſundige New Vort. — Es iſt nicht ſo gut, 
wie Herr Gahnor es macht, und nicht ſchlechter 


als andere Großſtädte. — Der große Juwelen— 
raub, eine Senſation. — Der „Society⸗Man“ 
als gemeiner Dieb. — Die letzten Opfer des 
Automobils. — Von anitößigen Koitiimen. — 
Die nadten Beine der Schwimmerin. — Das 
X⸗Strahlen⸗Gewand. 


Mayhor Gaynor behauptet zwar, daß 
New Hort immer beſſer, immer mora— 
liſcher und immer reiner von allen kri— 
minellen Elementen werde, aber er fin— 
det wenig Glauben, und die täglichen 
Berichte in den Zeitungen ſtrafen ihn 
nur zu ſehr Lügen. Wollte ich nur 
furz alle die Verbrechen und Untaten 
aufzählen, die hier mährend einer Wo- 
che pafjieren, e& würde manche Geite 
meines Schreibebriefes nehmen, und 
mollte ich alle die Sünden namhaft 

“machen, die hier gegen die gute ©itte 
und die öffentliche Moral verübt wer 
den, jo würde ich überhaupt mit mei- 
nem Briefe nicht fertig werden. Ich 
will damit nicht etwa jagen, daß in 
New York bejonders viel gegen alles, 
mas Gefet und Anftand verbietet, ge 
fehlt wird — Gott behüte! Der 
Rang wird New York gewiß von man 
cher amerifanifhen und namentlich) 
au von mancher europäifchen Grof- 
ſtadt jlreitig gemacht werden! Jch mill 
bamit nur feitjtellen, daß Nein Hort 
nicht beffer,aber wohl auch nicht fchlech- 
ter ilt, alö die meifien der modernen 
Wohnzentren. Wir haben aljo feine 
Urſache, uns pharifäerhaft an die 
Bruft zu jchlagen, aber auch feine 
Beranlaffunga, befonders beihämt die 
Augen niederzufchlagen. Unfere Zei- 
tungen haben in den legten Wochen viel 
Sntereffantes aebradht — ich meine 
ſolchen Lejejtoff, der den auien Leut⸗ 
chen einen augenblidlichen Schrecken, 
ein angenehmes Gruſeln und eine nicht 
gar zu ernſt zu nehmende Entrüſtung 


— — — — 
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verurſacht. Morde, Selbſtmorde, 
Unfälle mit Automobilen und am 


Seeſtrande, verheerende Feuersbrünſte 
und Exploſionen, Einbrüche und Dia— 
mantendiebſtähle, Eheſtandale und 
Entführungen, all das fand ſich gar zu 
reichlich vor. Und außerdem konnte 
man ſich über die allzu freie Frauen— 
mode erhitzen, die hier zu verſchiedenen 
Malen den Anlaß zu recht unliebſamen 
Aufläufen und Kabbalgereien gegeben 
bat. Die Morbiaten murden am 
fchnellften vergeljen, denn jie wurden 
in den abaelegenen Diftrikten verübt, 
oo bie heißblütigen taltener noch im- 
mer dad Reht für fich in Anſpruch 
nehmen, einen ihnen angetanenSchimpf 
mit Blut abzumajchen, oder einen er- 
folgreihen Rivalen einfach über den 
Haufen zu fchießen. Weit größeres 
Intereffe nehmen die großen Juwelen— 
biebitähle in Anfpruc, die in unferen 
bornehmiten Sommerrefort3, in Nem- 
port und Narraganfett Pier, verübt 
worden find. Die Tochter des ver=- 
ſtorbenen Eiſenbahnmagnaten Harri— 
man, Mrs. Chas. Cary Rumſey, büßte 
Juwelen im Werte von $75,000 und 
MrE. John H. Hanan jogar ; Sumelen 
im Werte von $150,000 ein. Keine 
ewöhnlichen Diebe waren es, die die= 
en lohnenden Fang getan haben, jon= 
dern man muntelt, daf die Diebjtähle 
pon Leuten ausgeführt wurden, die 
zur Gejelichaft aehören und die als 
Säfte an den Feiten teilgenommen 
- haben, auf denen jie begangen wur— 
ben. Man bezeichnet jogar jhon ganz 
bejtimmte Perjonen, Herren, die präch- 
tige Villen, fchöne Frauen und foft- 
fpielige Gewohnheiten haben, Herren, 
die troß ihres angeblichen Reichtumd 
immer fnapp an baarem Gelve find 
und ji gar zu häufig und gar zu 
ausgibig an Spieltifhen aufhalten, 
und um gemagte Einjäge dad Glüd 
perfuchen. Dan will jchon herausge- 
bracht haben, daß bie Sumelen in je- 
‚mer verhängninollen Nacht in einem 
Automobil . fortgeiafft und wahr⸗ 
lich irgendivo in ber Erde ziwi- 
Me Nemport und Bolton vergraben 
worden fin. Die Polizei gräbt fo- 
pn -auf der Strecke des 
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langen Weges, und hofft, das Verſteck 
ausfindig zu machen. Die Geſellſchaft 
iſt in begreiflicher Aufregung, und das 
große Publikum erwartet mit wahrer 
Begierde eine Senſation allererſten 
Ranges. 


Ein Sherlock Holmes wäre hier am 
latze. In ſeiner kühlen Art 
und mit ſeiner kühnen treffſicheren 
Kombinationsgabe würde er das große 
Rätſel löſen. Jedenfalls iſt der ver— 
wegene und wirklich ſenſationelle 
Diebjtahl jo echt dazu angetan, einen 
Kriminalfchriftfteller vom Range des 
Sir Conan Dohle zu reizen, den jen- 
jattonellen Stoff zu einer gebundenen 
Geihichte zu verarbeiten. Man dente 
fih nur aus, wie fchon das Eingangs- 
fapitel fejfeln müßte Ein Felt in 
einem der fürftlih ausgeftatteten 
Sommerhäujer unferer Geldariftofra- 
tie — die Villa im Lichterglanz er: 
Itrablend, mit Rofen und herrlichen, 
duftenden Blumen verfchmwenderifch ge- 
Ihmücdt, ver Garten feenhaft mit bun: 
ten Yampions erleuchtet, dann ver= 
führerifche Mufit und eine Gejellihaft 
bon elegant gefleideten Damen und 
Herren, die de3 Lebens Luft in vollen 
Zügen atmen. Die Seide raufct, 
die Spigen flattern und die fojtbaren 
Sumelen funteln mohin man 
Ihaut, Jugend, Schönheit, Reichtum, 
Pracht! Und mitten drunter die por: 
nehmen Gauner, die während eines lu= 
jiigen Gefpräches die günftige Gelegen 
beit erjpähen, um den vorbereiteten 
verbrecheriichen Plan auszuführen, die 
vielleicht mit der Wirtin jelbjt einige 
Höflichkeiten austaufchen, die Sie 
um ihren Anaftlih behüteten Schaf 
berauben wollen! — Wer mill da noch 
behaupten, daß die Boeten undSchrift- 
lieller PBhantajten find, wenn fie ro- 
mantifche Räubergejchichten erzählen! 
Das mirklihe Leben mweiß fie fo viel 
mwirffamer und überrajchender in 
Szene zu jeten! 

Und aenau fo mie nur außerge- 
möhnliche Verbrehen noch die New 
Morker aus ihrer Apathie zu bringen 
bermdaen, fo ift es auch mit den Un: 
fällen. Die täglichen Opfer der Au= 
tomobile und der tüdifchen Wellen des 
Dzean3 werden nur dann beobachtet, 
wenn irgend ein befannter Name jich 
in der Totenlifte findet, oder die Zahl 
der Umgefommenen eine befonder3 
hohe ift. So erregte der bebauerns- 
werte Automobilunfall, dem ein be- 
fannter, jehr reicher Grundeigentumö- 
fpefulant, ©. Dsgood Bell, veiien 
Ehefrau und ein befreundetes Ehepaar, 
William Laimbeer und Frau, zum 
Opfer fielen, wohl nur deshalb jo all- 
gemeine® Aufſehen und Mitgefühl, 
meil Herr Pell dem Banderbilt’jchen 
Kreije jehr nahe ftand, und gerade von 
einem Bejuche heimfehrte, den er Wm. 
K. Vanderbilt in feinem Landjite auf 
Long Yeland gemaht hatte. Die 
Schuld fcheint in diefem alle wieder 
einmal dem Chauffer beigemejjen mwer- 
den zu müljfen, der da glaubte, die 
Schienen der Eifenbahn noch vor Ein= 
treffen des Schnellzuges freuzen zu 
fönnen, obwohl er den Zug jchon her= 
anbraufen jah. 

Am meiften aber beichäftigt fich das 
große Publitum augenblidlih mit 
der neuen Frauenmode, die, um e3 ge= 
Iinde auäzudrüden, immer gemagter 
wird. Hat e& doch in den lebten Tagen 
fogar an Aufläufen und an Kapbalge- 
reien nicht gefehlt, die lediglich von der 
neuen Mode verurfacht worden waren. 
Man ereifert jich vielleicht eimas zu 
heftig — denn man verlangt nicht nur 
eine Reform ber Straßentoilette, jon= 
dern auch eine folche der Badekoftüme. 
Ein furtbares Gefchrei wurde hier in 
allen Zeitungen erhoben, al3 eine junge 
Dame, als trefflihe Schwimmerin be- 
fannt, im Hudjon Bart, einem Babe- 
plahe am „Sound“, in einem ſonſt 
ſehr dezenten Babekoftim, aber mit 
balbnadten Beinen am Strande er» 
fchien. Sie wurde aufgefordert, ben 
Pla zu verlaffen, und da ſie ſich da⸗ 
gegen entjchieven weigerte, jo fie 

verhaftet und dem 
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— fie. angaß; uud eh die 
—— dafür Eee fchon mehrere 
Menichen vom Ertrinfen gerettet zu 
haben, baß fie fich dur die langen 
Strümpfe am Schwimmen behindert 
fühle, und daß ihr nichts ferner läge, 
als ein unliebfames Auffehen zu erre- 
gen — es half ihr nichts, fie mußte 
blechen! Vergeben: machte fie darauf 
aufmerfjam, daß fie an den Strand 
gebe, um jich wirklich im Waffer zu 
tummeln, und deshalb zweckentſpre⸗ 
chend gekleidet ſei, daß man aber jene 
Dämchen, die ſich in koketten Koſtü— 
men, die alle ihre Reize verführeriſch 
zur Schau tragen, im Sande lagern 
und nicht einen Fuß ins Waſſer ſehen, 
unbehelligt laffe — e3 half ihr nichts, 
Jie mußte zahlen! 

Ich babe zufällig diefe junge Dame 
in ihrem Badefoftime am Strande des 
HYudjon Parks gefehen — denn diefer 
Badeplat gehört zu Nem Rochelle — 
und kann alſo bezugen, daß ſie in kei— 
ner Weiſe die Abſicht verriet, Aufſehen 
erregen zu wollen, daß ſie ſich vielmehr 
wie eine echte Waſſerratte benahm, die 
ſich im naſſen Element völlig zu Hauſe 
fühlt. Ich will aber troßdem nicht 
für * Mode plaidiren, denn ich 
weiß, daß ſie nur zu fchneil von allen 
zweifelhaften Elementen aufgegriffen 
würde, um damit wie in einer beritab- 
len „Leg Show“ zu paradiren. Weit 
erniter aber muß man bie neuefien 
Ausschreitungen anſehen, die ſich 
ſchamloſe Mädchen zu Schulden kom— 
men laſſen, indem ſie öffentlich in Ko— 
ſtümen paradiren, die das Anſtands⸗ 
gefühl aufs Schwerſte verlegen. Er: 
Ichien da am legten Sonntag in Coney 
seland ein junges Mädchen in dem 
neueiten Barifer Koftiim, dem man den 
Beinamen „das X-Strahlen Gewand“ 
gegeben hat. Ein jehr bezeichnender 
Name, denn der Rock war nichts wei— 
ter, als ein dünner Schleier, der die 
unteren Gliedmaßen deutlich in voller 
Plaftit hervorſchimmern ließ. Als ſie 
die Surf Ave. entlang ſchritt, blieb 
Alles zuerſt erſtaunt ſtehen, um ihr 
dann aber zu folgen. Das Gedränge 
und Geſchiebe wurde ſo ſtark, daß die 
Polizei einſchreiten mußte und die er— 
ſchreckte Jungfrau in einer Autodroſch— 
ke nach Hauſe expedirte. Am folgen— 
den Tage prangte in allen Zeitungen 
ihr Bild, das ihre unglaublicheſScham— 
loſigkeit erſt recht erkennen ließ. 

Der ſo verpönte Schlitzrock erſcheint 

dagegen als ein wahres Tugendge— 
wand. Und do ijt.es auch eines 
Schligrodes megen jchon zu einem 
Auflauf in New ort gefommen. Zwei 
junge Mädchen Ipazirten in der Mabdi- 
jon Upenue in etwas ftarf gefchligten 
Röden und erregten dadurch fehr un- 
freundlihe Beurteilungen anderer 
Mädchen, die ihnen folgten. Mehrere 
junge Männer, Belannte der Mode: 
jungfrauen, verbaten fich die Bemer- 
fungen — man zanfte fi und wurde 
Ihließlih handgreiflih. Auch hier 
mußte bie Polizei herbeieilen, um dem 
tegelrechten Gefechte ein Ende zu berei- 
ten. Die ganze Gejellfhaft mußte im 
Harlem Polizeigericht erjcheinen, und 
Freund und Tyeind — die Schlikrüde 
und die Moralifhen — alle wurden 
mit einer Geldftrafe geahndet. 

Doch das find nur Einzelnerfchei: 
nungen, bon denen ich Ahnen berichtet 
babe, Lnfere Straßen find gefüllt 
mit Karrilaturen und unfere Frauen 
wetteifern förmlich, ſich durch eine un— 
tkleidſame, ſaloppe und freche Mode 
zu entſtellen. 
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Paul Grzybowski. 





Sonntag Nachmittag: 
Table d’Hote, 75 Cents, 


Hotel Bismarck—Bismarck Gare, , 





Bor hundert Jahren. 





Ein Bild aus der Franzofenzeit, 


Nahdem e8 am 20. und 21. Mai 
1813 Napoleon gelungen war, die ber- 
bündeten Preußer und Auffen aus 
ihren Stellungen bei Bauten zurüdzu= 
drangen, rüdten die Franzojen Ende 
Mai in Schlefien ein. Am 4. Juni 
fam es zwifchen den Verbündeten und 
Napoleon in dem bei Jauer gelegenen 
Dorfe Poiſchwitz zum Abſchluß eines 
Waffenſtillſtandes, der bis zum 20. 
Juni dauern follie, ſchließlich aber bis 
zum 10. Auguſt verlängert wurde. Die 
beiderſeitigen Armeen mußten ſich 
während dieſer Zeit hinter eine be— 
ſtimmte Linie in Schleſien zurückzie— 
hen, die nicht überſchritten werden 
durfte. 

Uns liegt ein Brief im Original 
bot, aejchrieben am 27. Juli 1813 von 
einem herridaftlihen Gut3permwalter 
an feine vorgejegte Behörde, beilen 
Gutöbezirfe in dem von den Fyranzofen 
beſetzten Teile Schleſiens in der Ge— 
gend von Scoan liegen, und der in 
einfachen aber beredten Worten die 
Not der Zeit fchildert. Der Brief be- 
tont, wie das durch Die porangeganges 
nen Arieasjahre jhmwer geprüfte Land 
noch mehr ausaelogen, der verarmten 
Zandbevölferung und den Gemeinden 


unerhörte Sontributionen auferlegt 
werden, und zeigt die großen An- 
fprühe, die von den franzöſiſchen 


Truppen geftellt werben. » 

Doch laljen mir den Brief jelbit 
fprechen; er lautet: 

„Euer Hochmohlgeboren 

bitte nur um Erlaubniß, unfer gren- 
zenlojes Elend einigermaßen jchildern 
zu dürfen. Geit vorgeftern ift au 
nun der Infanterie-Oberft mit Ge- 
folge bei mir einquartiert worben; jo 
daß ich nun einen Capallerie Oberften, 
einen bon der Infanterie, einen Com 
mandanten und 8 andere Offiziere im 
Haufe habe, und Gemeine und Bedien- 








3u haben in allen Apotheken. 
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1006 Baar Chicago Made 
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mit ganz jtählernem Geitell, ein3 der mert- lungen. 

volliten Produlte Chicagos in feiner Art— Salsband Re- 

bat Auto Top mit Seiten- und gligee = Hem- 
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Der Bürgerftolz der 
Chicagoer wird diefe Woche 
eine wejentlihe Kräftigung erhalten 
durch die Ausftellung würdiger 
Ehicagoer Sabrifate, welche dem 
Auge überall begegnen. Die zahllojen 
Ausitellungsobjefte in „Che Progrefive 
Store‘ bringen bejonders den fortjchritt- 
lichen Geijt zum Ausdrnd, welcher unje- 
rer Stadt zu der hohen Stelle verholfen 
hat, welche fie unter den Induftriezentren 
: der Welt einnimmt. 















Die vorzüglihe Güte diefer heimischen 


Rabrifate finden ihr Seitenjtüf an I n- 





tereiie und Wichtigfeit nur in den under: 
nleihlih niedrigen Preiien, melde mwäh- 


rend dicier Woche vorherrihen werden. 
—r — —ñ — r r — — — — — — — 
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Der Erfolg Seht 

des „Progreifive | [die Anduitrie - Parade 

Store‘ wurde in an den Geichäftsftraßen Ss 
der Mordweitieite am l 





Chicago erzielt. Samſtag Nachmittag. 
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Negligee-Hemden für Männer, mit 
rn —— und angenähten 
danſchetten, keguläte 506— 
Werte Au. 29c 
En Ned Männer- Hojenträger — 
extra gute Qualität — das 92 
er 25 








Derkauf von in Ehicago 
gemahlen Haarwaaren: 


Swithes — In Chicago gemacht. 


Gutes Haar, alle Schattirungen— 
$2 wert, für 1.00 


sic 
81.38 
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und 


5000 Yards reinwollene Storm⸗Ser⸗ 


324 





















T- ı 323011. neivob, Madras Waiting Hüb- | 25c merzerijirte Boplin » pe — in‘ 365Ölliger gebleihter Muslin, ichwere , Weihe aehäfelte Bettdeden, neue Mar- 
ge3, alle „Tvonged“ und geihrumpit, | Ihe Pencil-Streifen, ganze 1214, e | allen —— — — 914 c Qualität — bolle Stüde — 4 c feilles —— — beſte wm nor ‚89 
gute Längen nabh, ichwarz ae | i0c ch = 25c, — Farben — Yard.. 2 die Yard.. i Kae 34 Werte, zu. 
und creme, 36 Zoll breit, Yard 4Se; | 10c echte Everett Glaific ( inoham — do * “ 
44 Boll breit. Yard 586; RE 3e Nurfe:geitreift, ganze Stüde, 20 Nds. | Eited Gi für ( Qnaden. Aa ugend eehteiane tar, Dem- 36zoll iges — a⸗ 
54 Boll breit, Nard...........® an einen Kunden — die 38 anzuge große Aus— 124 c t En — twillede rotes Ticking an 29 
36zöllige Seide Baplin aa it 1 TED. BE en es hhbägagn DIAC | wahl — Nard...... ste, groß - wert 1öc 10e | Barden, 50c Wert, zu. 
; ae dm wu) WEED Area sungen * 
hat! 3 Niften weißer Baby Hanckl, gute | s W * 

Wolle Zemiſcht, alle Scatti⸗ 3000 Yards — alles Reſter 134 300 Stüde wollene Rap Blantets, — 
rungen, $1 Corte, Yard... ‚69€ a De 214 e = Vongee u, | = Datifte, Per- 124, Yara ‚Eeitun, m weit um 10e | extra aroge Sorte — In Iobfarbig, 

0 : cale, Bongee u, f. mw. — — d N 
2Tzölftger Seide⸗Mull, Babritzeher, 3250ll. Zephir leider- Hnayam nu 06 ae 8 N .Blat 39zÖlliger ungebleiditer "Mustin J gas —— ut m. u A f 
eintah oder gern — „I e| Plaids, tarrirt und geftreift, 7 He gute Langen, ſchwerer run—⸗ 4 |$3.00 Werte, zu j 1.98 5 if 
wert 19c, Yard.. * 28—— 100 Stüde —— Boiled und | der Faden — Yard.. LU € | 53.00 Werte, zu..........4.20* R 
3 Kiſten Zaurzen Seerſuger⸗ Ging- | 500 Stüde weiße Satin-geitzeifte Le- | Crepes —- eimiade und Pencil- 90 | 100 Dusend schletchte Vertücher — | 2 Atiten Baby Grip Dlanfets, roia 
ham, Ihön gettzeift, wert 5346| no Waiit-Stofje — wert 10c 3% e ſtreifte ARufter — wert 18c, 94 e| fertig zum rn * 35e ei blauer Grund, ic ge: - 29e 
106, die Yard.. a, ı — die Yard....... die Vard.. ......... 50c Wert, Stüd.. o blümt, große Sorte, au. 










einen Hafen bat, io muß der andere 
ihn auch haben, weil zwijchen der Ca= 
vallerie und Iinfanterie eine Dishar- 
monie jtattfindet. 


Bis gegen 8 Uhr wird Cafe gekocht 
und getrunften; um 10 Uhr mird die 
Tafel der Gavallerieoffiziere gebedt, 
um 1 Uhr die der nfanterie, um 5 
oder 6 Uhr aber werden die Cavallerie 
und abends um 9 Uhr die Ynfanterie 
Tafel fervieret. Bei jeder Mahlzeit 
gehen an 10 Flafchen Wein drauf ohne 
Bier und Schnaps und ich bin es nicht 
im Stande zu verhindern, daß weniger 
drauf geht. Butter muß ich faufen, 
meil alle Milch jo drauf geht. Dann 
effen die Gemeinen aud an 2 Tafeln, 
meil fie an einer nicht Pla haben. 


In Oberdartmannsporf babe ich 
außerdem 2 Offiziere 40 Gemeine, in 
Miefau 3 Dffiziere 19 Gemeine, in 
Liebfen 6 Difiziere und etma 20 Ge: 
meine, in Hansdorf und Zeipau meh: 
felt e3 alle Tage. Für die Offiziere 
nach Lieben, Liefau und Oberhart- 
mannsdeorf habe ich alle Tage den 
Mein und das lei beforgt, und 
dem ohngeaditet, befommen die Wögte 
und ihre Weiber alle Tage Prügel, 
und ich muß diefe Menfchen von einem 































































































































































































































































Tage zum andern bitten, mir nur 
nicht * EB * damit das 
Elend nicht r wird. Hier 
Iofs * Fan 2 I Mehl*baden, 

Perſonen — 


hat ſeinen eigenen Koch, jeder kocht dem 
andern zum Trotze, weil zweierlei Ta-⸗ 
feln geführt werden, und wenn einer 






nun entfernen. 


ten ſind an 24 Perſonen. Jeder Oberſt nah Semmein jchiden, weil jchlechter- 


dings fein Brot von den Offizieren ge- 
gefien wird. Zuder und Staffee geht 
unpernünftig viel Darauf. 

Heute ließ ich mir von Sorau ein 
Actel Bier holen, meil in der ganzen 
Gegend feines mehr zu Haben ijt 
Branntwein habe mir -fchon zwei mal 
bon Raufchen holen Tafjen. 

Was mir mein Herze blutend madıt, 
ift diejes, daß unfer Getreide auf dem 
Felde jtehen bleibt, weil ich auch nicht 
einen Menfchen zur Ernte habe und 
auch feinen für Geld befommen fann, 
denn der Barern ihr Getreide fann fo 
menig mie dus herrichaftliche herein- 
fommen: Das -Bormerkfägefinde brau- 
he ich zu Boten, uhren "und die 
Mägde zum Wachen. 

Alle Teiche find abaelafjen und die 
Filche genommen worden. Der Hafer 
in Liebien ift über die Hälfte ‚herunter- 
gehauen, in Wiefau auch ein großer 
Teil, in Oberhartmannsdorf Vormert 
angefangen, jo wie in Hartmannädorf 
und Zeipau. 

Diefen Nachmittag ift im ganzen 
Dorf nachgeiuht worden und mo no 
2 Brote gefunden‘ worben,. wurde 1 
meggenommen, jo mit Mehl uf., und 
diefes joll morgen nah Milmig ge- 
fchafft werden. Mancder Bauer bat 
10 bi 18 Mann. und nur 1 Brot dazu. 
E3 follen heut 41 Etr. Mehl, Brannt- 
mein, Bier und alle Arten Lebrnsmit- 
tel —— und nach Malmitz trans⸗ 
portiert werben. Die —*2* ſind in 
Arreſt und die, Bee. 100 Men Tich 
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ı nicht mwiffen, tie wir Die eigene Ein- 


ferie und Xnfanterie haben, auch) nach | — Schöne Beruhigung. — Haben 
Malmit geliefert werben fol und mir Sie aud feinen Liebhaber?— Da jind 
S' nur unbejorgt, gnädige Frau, in 
jedem Dienft, in dem ich bis jegt mar, 
hat fich der gnädige Herr immer im 
mich verliebt! 

— Borfhlag. — Frau (die neun 
Kinder hat, zum Stindermädchen): 
Daß Sie fich aber gar nicht die Namen 
unferer Kinder merfen! — finder 
mädchen: Wäre e3 nicht bejfer, wenn 
mir die Kinder numerirt hätten? 

— Nicht gelogen. — Herr (zum ’ 
Diener eines jungen Arztes): Wie geht‘ 
e3 Yhrem Herrn eigentlich mit feiner 
Praris? — Diener (da der Arzt von 
Släubigern fehr bedrängt wird): DO, 
der tit jehr gefucht! 

— Dienfteifrig. — Feldivehel: Mel- 
de gehorjfamft, Herr Hauptmann, ber 
Grenadier Müller Hat fich mitten ins 
Herz gejchoffen! — Hauptmann: Gut! 
Notiren Sie ihm ’ne Zwölf im jein 


Schießhud! 


EUROPA 


Kajüten- Refervalionen 


Yür alle Linien und Dampier 


Sprecit bald vor, nm nad) gute Blüte 
au bekomme befommen. 


Eröfgaflen + Vbollmachlen 
K. W. Kempf 


120 N. La Salle Str. , 
— —— 


quartierung verpflegen ſollen. 

Täglich ſchlachten wir in der Ge— 
meinde 2 Rinder, 4 bis 5 Schafe und 
das ſämmtliche Federvieh auf allen 
Vorwerken iſt nun ziemlich totgeſchla— 
gen worden. 

Keinen Groſchen Einnahme habe ich, 
aber alle Stunden baare Ausgaben 
und es kommt nun eine ſchreckliche 
Rechnung zuſammen, indem ich dort 
täglich 5 bis 6 Thaler auf die übrigen 
Vorwerte den Vögten geben muß. 

Für meine Perſon kann und darf ich 
mich nicht eine Stunde entfernen, um 
nur immer den dringendſten Bedürf— 
niſſen abzuhelfen. 

Wäre es Euer Hochwohlgeboren 
möglich in Sagan irgendwo eine Er: 
leihterung für und zu bemirfen, fo 
würden mir Hochdieſelben alle ſegnen 
und ich würde Gott im Himmel bitten, 
daß er die Bemühungen ſegnen möchte. 

Ehrerbietigſt verharrt 

Eu. Hochwohlgeboren 
ganz ergebenſter B.“ 
Hartmannsdorf, d. N. Juli 1813. 


Leider hatie der Schmerzensſchrei 
des Briefſchreibers keinen Erfolg. Die 
Generalität in Sagan vermeigerte jede 
Henderung in der Diälofation der 
Truppen. 

Schließlich brachte erft der mieder- 
aufgenommene reiheitäfampf den 
Verbündeten den Sieg und dem bis 
aufs Blut — Teil von 










































